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Morgen -Kusgabe.
„_ 1. 'göfatt.

Die Mehrsteuer.
Sffö schon im vorigen Jahre die Nachricht austcmchte,

daß das Steuerbukett der Reichsfinanzreform unter
anderein auch die Wehrsteuer enthalten solle, erKärien
wir diese ILachricht für sehr unwahrscheinlich, da seiten.?
der Regierung der Plan einer Wehrsteuer bisher stets
verworfen worden war . Jetzt ist jene Meldung auf?
neue aufgetaucht , aber fie ist ebenso schnell mit aller
Entschiedenheit dementiert worden, und dies Dementi
dürfte zutreffen.

Die Wehrsteuer gehört zu jenen Steuern , denen
gegenüber es sehr schwer ist, zu einer entschiedenen
Stellungnahme zu gelangen . Und daraus erklärt es
sich wvhl auch, daß der Plan einer Wehrsteuer immer
wieder auftaucht und immer wieder verworfen wird.
Für die Wehrsteuer sprechen eben einige sehr gewichtige
Erwägungen theoretischer Natur , und gegen die Webr-
steuer sprechen einige sehr gewichtige Erwägungen prak¬
tischer Natur . Zu den eifrigen Anhängern der Wehr¬
steuer gehörte bekanntlich der Altreichskanzler Fürst
Bismarck, der in ihr einen Mt ausgleichender Gerechtig¬
keit erblickte. Zur Wehrsteuer, so erklärte er im, Jahre
1881 , hat das Gefühl Anlaß gegeben, welches sich des
Musketen tragenden Soldaten bemächtigt, wenn pr
einen seiner Meinung nach tauglichen Nachbar zu Hanse
bleiben sieht. Zu den entschiedenen Gegnern der Wehr¬
stauer -aber gehörte ein Mann , >der in Steuerfragen
gewiß kompetent war , nämlich der preußische Finanz-
nmnister Miquek, welcher bei den Verhandlungen im
Reichstage im November 1898 eingehend darlegte daß
diese Steuer an den Schwierigkeiten ihrer Durchführung
an der Unmöglichkeit, den Grad der Arbeitsfähigkeit
der Dienstuntauglichen zu berechnen, scheitern müßte.

Wir betonten schon, daß vom rein grundsätzlichen
Standpunkt sehr vieles für die Wehrsteuer spricht, die
ja  auch in verschiedenen Ländern, so in Österreich-
Ungarn , Frankreich und der Schweiz, besteht. Die¬
jenigen , welche dem Staate mit der Waffe dienen müssen,
opfern diesem nicht nur , abgesehen von den Einjährigen,'
die ein geringeres Zeitopfer , aber ein größeres Geld-
opfer bringen , zwei oder drei Jahre ihres Lebens, welche
die anderen zur Erwerbstätigkeit benutzen können,
sondern sie laichen während dieser Zeit auch mancherlei
Gefahren an Leib und Leben. Werden doch Jahr iür
Jahr gegen 7000 Soldaten als dienstuntauglich mit
einer mehr oder minder großen Schädigung au ihrer
Gesundheit entlassen. Kann somit hier die Wehrsteuer

als ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit erscheinen, so
wird andererseits geltend gemacht, daß die Einführung
einer Wehrsteuer schon deshalb notwendig sei, um die
Mittel zur Hülfeleistung für die zahlreichen unter¬
stützungsbedürftigen Kriegsteilnehmer , zu beschaffen, die
heute noch vielfach einer auch nur haÄwegs hinreichenden
Fürsorge ermangeln . Was nun diese zweite Frage
betrifft , so ist sie unseres Erachtens von der der Wehr-
steuer zu trennen . Die Mittel zur Unterstützung der
bedürftigen Militärinvaliden müssen eben so oder so
beschafft werden, und wir halten es schon für taktisch
unklug, diese Heiden Fragen miteinander zu verquicken.

Die Frage der Wehrsteuer muß als „Ding au sich"
betrachtet werden, und da tauchen allerdings , so ver¬
lockend die Steuer an sich toont Standpunkt der ous-
gleichenden Gerechtigkeit erscheint, mancherlei schwer¬
wiegende Bedenken auf . Zunächst wird geltend gemacht,
daß derjenige, der vom Militärdienst zurückgewiesen wird,
doch süx gewöhnlich an irgend einem, wenn auch noch so
unbedeutenden Fehler leidet, und daß es als eine Un¬
gerechtigkeit erscheinen kann, diese von der Natur irgend¬
wie Benachteiligten noch dazu mit einer Art Strafe , mit
einer « teuer zu^belegen. Vox allem aber ist zu er¬
wägen, daß die Steuer meistens von den Eltern getragen
werden müßte , und daß die kinderreichen Familien ohne
Rücksicht auf die geringere Steuerfähigt 'eit in erhö-hrem
Aiiaß getroffen würden . Endlich würde sich in der
Praxis die Notwendigkeit ergeben, im überwiegenden
Teil der Fälle aus Rücksicht aus die geschmälerte Erwerbs¬
fähigkeit der Dienstuntauglichen oder auf die Eiu-
kommensverhältnisse der Eltern Steuerfreiheit eintreten
zu lassen. Aus allen diesen Gründen würde, bevor sich
in eine Erörterung über diese Frage eintreten läßt
überhaupt erst zunächst steuertechnisch festgestellt werden
müssen, oh der Ertrag der Wehrsteuer im entsprechenden
Verhältnis zu den,Schwierigkeiten und den Kosten, ihrer
Erhebung stehen würde . In den anderen Staaten hat
man mit der Wehrsteuer keine sonderlich guten finanz¬
technischen Erfahrungen gemacht.

Jedenfalls sehen wir keinen Anlaß , weshcM sich der
Reichstag, 'kt wir ja nun einmal um neue Steuern nicht
herumkommen werden, nicht auch die Wehrsteuer einer
Erörterung unterziehen sollte. Das wird jedenfalls zur
Klärung der einander noch schroff gegenüberstehenden
Meinungen beitragen . Ms am 7. Mai 1881 der Reichs¬
tag über die von der Regierung eingebrachte Wehrsteuer
sein Votum abgab, war dieses vernichtend, denn die Vor¬
lage wurde ohne Könmnssionsberatung schon im Plenum
einstimmig begraben . Es ist sehr fraglich, ob die An¬
schauungen über die Zweckmäßigkeit einer Wehrsteuer
sich so sehr geändert haben, daß sich jetzt int Reichstage
eine Mehrheit für diese in der Theorie sehr sympathische,
aber in der Praxis durchaus nicht einwandsfreie Steuer-
auelle finden sollte.

Politische Übersicht.
Marokko.

Fürst Bülow hat in Baden -Baden einen sranzäsischen
Redakteur (voni „Tentps ") — er wollte damit anschei-
uend seinem Unmute über einzelne Hervorvagende
deutsche Blatter Ausdruck geben, die die zu einer 'form-
lrchen Seeschlange ausgewachsene sog. „Marokko-Aiffä-re
„hervorragend " lächerlich gemacht haben — empfangen
und zu chm „frei von der Leber, denn Freimütigkeit
ist nach meinerAnsicht die bestePolitik. ( ?), über Marokko,
Deutschland und Frankreich gesprochen. Wir verzichten
auf die Wiedergabe des unendlich langen Berichts und
erwähnen nur , daß Fürst Bülow das zwischen Deutsch¬
land und Frankreich erzielte Wkommen als ein glück¬
liches Ereignis in dem Dasein der beiden Nationen be-
trachtet , „denn es beendigt ein Mißtrauen , das ich immer
ftir bedauerlich gehalten habe. Dank der Genauigkeit
der Vorbesprechungen haben wir vor uns ein Einver-
nehmen nicht nur der Form , sondern auch der Sache
nach, das weder die Interessen noch die Eigenliebe einer
der Seiden Parteien verletzt. Da man auf beiden Seiten
daran arbeitete , sich zu verständigen ohne jeden Zank,
so habe ich eine gerechte Lösung gesucht, indem ich einer-
seits auf das Bedürfnis Frankreichs nach Sicherung von
Ruhe und Ordnung an der algerischeit Grenze Rücksicht
nahm, anderseits auf die rechtmäßigen Interessen
Deutschlands und die Rechte, die ihm die Madrider Kon-
ventron überträgt ." „Ich habe Ihnen feen Ursprung
unseres Zwistes erklärt , die berechtigte Unzufriedenheit
Deutschlands darüber , daß es sich systematisch beiseite ge¬
setzt sah, die Unmöglichkeit für uns — auch für jeden
anderen an unserer Stelle hätte sie bestanden — . ju dul¬
den, daß man unsere Vereinzelung, d. h. unsere materielle
und moralische Hcmbminderung in die Welt hinaus-
posaunte. Wir haben in dpr Form geantwortet , die unS
die Umstände geboten. Es mag ja auf Leiden Seiten
unangenehme Reibungen gegeben haben, aber jedenfalls
ist ein unnötiger Zusammenstoß vermieden und der
Friede aufrechterhälten worden . Das ist das Wescirt-
liche. Ich wünsche, daß dieses Nachlassen der Spannung
das Vorpiel gegenseitigen Vertrauens bilde. Tie öffent¬
liche Meinung in Deutschland würde sich gern diese nt
Gefühl hingeben, so bald sie die Gewißheit hätte , daß
in Paris niemand mehr damit denkt, uns vollständig zu
vereinzeln, ein Verfahren , das übrigens zwischen Völkern
wie einzelnen Personen immer als verfehlt angesehen
werden muß ." — Nun kommt die Hauptperson , der
Sultan von Marokko, zum Wort!

Tie Zusammenlegung der thüringischen Kleinstaaten.
Woran noch vor eitrem Jahrzehnt niemand zu rühren

wagte , das wird heute in freimütigster Weise öffentlich

Feuilleton.
Dev „pflanzenMuberer ".
Von den wunderbaren Leistungen des amerikanischen

Pflanzenzüchtcrs Luther Buröank , des „Pflanzenzaube-
rcrs ", wie man ihn in seiner Heimat wohl nennt , ist in
der letzten Zeit auch bei uns des öfteren die Rede ge¬
wesen,' von seinen kernlosen Früchten und merkwürdigen
Kreuzungen werden immer neue Wunderdinge berichtet.
Es ist daher von Interesse , von seiner Art zu arbeiten aus
den Schilderungen eines amerikanischen Fachmannes
einiges Nähere zu erfahren . Erst vor 10 Jahren begann
Burbank seine Versuche, die kürzlich ihren Höhepunkt er¬
reichten. Seit 30 Jahren wohnt er in Santa Rosa,
Sonoma County , und kennt von Grund aus die Bedin¬
gungen des Klimas und Bodens , die diesen Teil Kali¬
forniens auszcichnen. Die wunderbaren Ergebnisse hat
cr dank seiner rationellen Methoden, der genauen Be¬
obachtung, der richtigen und hochentwickelten Kenntnis
des Pflanzenlebens in Verbindung mit wissenschaftlichen
Kenntnissen und durch eine strenge Konsequenz in der
Verfolgung seines Ziels erhalten . Es ist festgestcllt, daß
wilde Blumen in Erhaltung ihrer ursprünglichen Form
sehr beharrlich sind. In einem Beete von 1000 oder 10 000
Blüten findet sich vielleicht nur eine, die Abänderungen
zeigt. Die Abänderung kann aufwärts oder abwärts
weisen, eine Verbesserung ober Verschlechterungsein. Das
macht dem Pflanzenzüchter keinen Unterschied, eine für
Veränderungen empfindliche Pflanze ist gefunden und
wird für wertere Versuche ausgewählt . Alle übrigen un¬
veränderlichen Pflanzen werden ansgerissen und vernich¬
tet. Auf diese eine richten sich alle Bemühungen des
Züchters . Die Fähigkeit , eine einzige Abänderung an
einer Pflanze zu bemerken, ist wesentlich: denn darauf
gründen sich die späteren Resultate . Burbank braucht nur
einen Blick auf ein Blumenbeet zu werfen, um die eine
gesuchte Abänderung sofort zu finden. Ein weiteres Ge¬
heimnis des Erfolges ist die genaue Aufmerksamkeit auf
Einzelheiten . Die Sterilisierung erstreckt sich nicht nur

auf den Boden , sondern auch auf das Düngemittel:
feindliche Keime werben durch Kochen des Düngers oder
Erdreichs zerstört. Die Kasten werden durch eine Lösung
von Kupfervitriol sterilisiert . In allen Teilen der Welt,
wo man sich mit Botanik beschäftigt, hat Bnrbank
Korrespondenten . Wissenschaftliche Gesellschaften sind
seine Mithelfer , aus allen Zonen werden ihm neue
Typen zugesandt, und er braucht einen Samen nur anzu-
sehcn, um seine Art feststellen zu können. Die Bewohner
von Neu- iritd Alt-Mexiko, Arizona , Texas und Zentral-
amerika kennen genau die guten und schlechten Eigen¬
schaften der Feigendistcl (Opuntia ). In seiner Heimat
wächst dieser Kaktus bis zur Höhe eines Baumes , und
wird zu Hecken gebraucht. Seine scharfen Dornen wider¬
stehen jedem Angriff . Wenn die Feigendistel ihrer
Dornen beraubt ist, gleicht ihr Wert als Nahrungsmittel
dem .der Luzerne. Sie verbreitet sich bei wenig Fenchtig-
keit. Das Vieh frißt sie begierig, aber die in das Einge¬
weide eingeführten Dornen verursachen den Tod. Vur-
l-ank unternahm cs nun , die Feigendistcl ihrer Dornen
zu berauben , und es gelang ihm auch. Er wählte zu
seinen Versuchen eine in Zentralamerika wachsende Art
ohne Dornen , deren einzige Stacheln die Grannen inner¬
halb der Blätter sind, und kreuzte sie mit fünf nörd¬
lichen Arten , wodurch er eine fast stachcllose Art erzielte.
Fortgesetzte Kreuzungen erzielten in der fünften oder
sechsten Generation eine völlig dornenlose Pflar .zc, und
weitere Bemühungen führten zur Züchtung eines Kak¬
tus , bei dem selbst jede Spur einer Granne verschwitndcn
ist. Die neue Pflanze ist abgehärtet und von kräftigem
Wuchs. Eine auf dem Bersuchsboden wachsende drei¬
jährige Pflanze ist 8 Fuß hoch und bedeckt einen Raum
von etwa 5 Luadratfuß . ° Sie hat 170 Blätter und wiegt
900 Pfund . Die Frucht ist von köstlichem Geschmack, etwa
wie die Ananas , nur noch zarter . Wenn die Steppen des
Südens mit diesem borncnloscn Kaktus bepflanzt wür¬
den, wäre ihr Wert unberechenbar . . . Ehe der große
hochrote Mohn ein dauernder Schmuck des Gärtners
wurde, waren drei oder vier Jahre lang fortgesetzte Ver¬
suche notwendig . Welche Ergebnisse fortgesetzte Kreu¬
zungen haben, zeigt ein Beet mit Hunderttausenöen von

Blättern , von denen nicht zwei gleich waren . Der Kali-
fornia -Mohn Eschscholtzia, der von Natur eine reiche
dunkelgelbe Färbung hatte, ist so zu einer hochroten Art
entwickelt worden. Die große Verbene ist auch ein Er¬
zeugnis der Auswahl irnd Kreuzung . Ferner wurde eine
kolossal große und prächtige Amaryllis gezüchtet, die vier¬
mal so groß als das Original ist und qner herüber acht
bis zehn Zoll mißt. Das neueste Wunder sind zwei neue
Arten des schwarzen Walnußbaumes , „Paradox " und
„Royal . Der erste ist eine Kreuzung des gewöhnlichen
englischen Walnutzbaumes mit dem kalifornischen, der
zweite zwischen dem östlichen und dem kalifornischert Vor
dem Hause BnrbankS stehen drei junge Paradoxbünme,
die tu einer Höhe von 3 Fuß über dem Boden einen
Durchmesser von 2 Fuß und darüber haben. Diese
Bäume wachsen um 25 bis 50 Prozent schneller als an¬
dere, und das Holz ist vorzüglich zur Politur . Natür¬
lich gehört zu einer richtigeit Züchtung auch, daß eine
Pflanze richtig ernährt wird,- durch die Ernährung wird
zugleich die Farbe beeinflußt . Bei alkalischem Boden ist
Not die vorherrschende Farbe , bei säurehaltigem Blau.
Das wichtmst- Moment bei Pflanzcuabändcrungen aber
ist die Zeit . Es kann Jahre dauern , che sich die Hoff-
unngen des Pflanzenzüchtcrs verwirklichen. Irgend eine
Eigenschaft, Farbe , Gestalt, Größe oder Duft kann un¬
entwickelt bleiben, ehe sic unter dem Einfluß oerbesscrtcr
Kultur oder durch den Anreiz , der sich aus Kreuzungen
ergibt , hcrausgcbracht wird . Bei allen Versuchen befolgt
Burbank die größte Genauigkeit . Die Tiefe , in der der
Samen gepflarizt wird , die Natur des crforderlichcii
Düngers , die richtige Temperatur , Sonne oder Schatten,
-Trockenheit oder Feuchtigkeit, alle diese Einzelheiten wer¬
ben sorgfältig beobachtet und aufgezcichnct. Wenn die
Pflanzen sprossen, wird die vielversprechendste anSge-
ivühlt. Wenn die Farbe das gesuchte Ziel ist, bleibt jede
andere Tendenz unbeachtet: ebenso ist cs in anderen
Fällen mit Größe, Form oder Duft . Die Befruchtung
durch Blütcnstaub ist nur in dem von der Pflanze selbst
gewählten Augenblick wirksam. Bei marichen Pflanzen
ist es die Zeit , wcnir die Bienen erscheinen, bei der
Abendprime !, wenn die Nachtmottcn umherfliegen . Der
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in der Presse verhandelt : Die Notwendigkeit einer Zn-
sanunen'legnng der mitteldeutschen Duodezstaaten . Der
nculicken UuZlassung in der „Hildburghnuscner Dor >-
Leitung " folgt eine Stimme ans den Kreisen der
Jenenser Professorenschcvft in der Weimarer LEdesztg.
„Deutschland". Dort wird ansgeführt : Es sei die Pflicht
der nationalen Presse, für die Beseitigung der Duodez¬
staaten einzutreten . Es gelte, durch Maats -Verträge der.
nnnftig abgegrenzte Verwaltungsbezirke zu schaffen. Da¬
durch wiirde cs möglich werden, die Mrwaltungskosten,
die fast die ganze Steuerkraft dieser Länder verschlängen,
ganz bedeutend zu verringern . Die vier Ministerien
der ernestinischcn Staaten kosteten jetzt das Vierfache
des -Aufwandes für den an Größe und Einwohnerzahl
allen zusammen überlegenen preußischen Regierungs¬
bezirk Merseburg , nämlich 800 000 M , Mon habe
immer behauptet , daß in den Kleinstaaten den Forde¬
rungen der Kultur ganz besondere Pflege angedcrhe.
In Wahrheit litten sie stark unter beu gegenwärtigen
Verhältnissen . Den thüringischen Stamm anŝ der Zu¬
rückstellung zu erlösen, in die er durch die politische Zer¬
splitterung geraten sei, darum handle es sich jetzt in
Wirklichkeit." — Also einnral Finanznot , zum Zweiten
Knlturrücksichten zwingen zur Diskussion der heiklen
Frage . Wir wissen keine andere Lösung, als Enwer-
leibnng in Preußen ; das wäre aber gleichbedeutend mit
Auflösung der kleinen Mrstenhöse st In Hessen-Nassau
und Hannover — vorläufig wohl em Ding der Unmög¬

lichkeit. ^ Fortführung der Mainkanalisatio ».
Zn dieser nicht vom Fleck kommenden Frage nimmt

tlc Hanauer Handelskammer in der neuesten Plummer
ihrer „Mitteilungen " Stellung , indem sie die kürzlich von
der Stadtverordnctcn -Vcrsammlung gefaßte Resolution
zitiert und daran folgende Betrachtung knüpft : In dieser
Resolution findet sich das offen ausgesprochen, was die
Handelskammer in ihrem letzten Jahresbericht als Ver¬
mutung angedeutet hatte , nämlich daß gar nicht besvn-
dcre, der Kanalfrage innewohnende Schwierigkeiten einer
Weiterführung der Mainkanalisation im Wege stehen,
sondern daß die ganze Angelegenheit leider diesen neu¬
tralen , sachlichen Boden verlassen hat und zu einer Frage
geworden ist, deren Entscheidung von dem Ausgleich ab¬
hängig erscheint, der zwischen den gegenseitigen
Ansprüchen  preußischer Eiscnbahnpolitik und bayeri¬
scher Tarifhoheit noch gefunden werden soll. Den Vor¬
wurf , in dieser Hinsicht von der größeren Einseitigkeit sich
leite » zu lassen, hat zwar die interessierte bayerische
Presse sosort auf die preußische Regierung abzuwalzen
versucht, und wir können und wollen nicht entscheiden, ans
welcher Seite die stärksten Widersprüche wirken : aber wir
meinen doch, das; Regierung und Interessenten in Bayern
besondere Veranlassung zu entgegenkommendem Verhak-
ten hätten , öa die projektierte Wetterführung des Main,
kanals in erster Linie den bayerischen Verkehrsinteressen
zugute kommen ivird. Die Handelskammer weist wie-, er¬
holt darauf hin , daß ihrer Meinung nach sich eine Enn
gilva über die streitigeil Punkte unschwer auf dem Wege
finden lassen müßte, daß, unbeschadet der gritndfatzlichen
Aufrechterhaltnng der bayerischen Tarcfhvhcit , doch für
bestimmte Fälle mcd für die speziellen Aufgaben der in
Betracht kommenden Relationen dauernde Abmachungen
von Staat zu Staat getroffen werden können, die der
'.virtschaftlichen Förderung und der Verkehrscntwlcklnng
der beteiligten Gebietsteile zu dienen geeignet sind.

Aus der DunkelkomMiflion voll Jena.
Die „Berk. Volksztg ." veröffentlicht einen Brief , der

in satirischer Weise, Dichtung und Wahrheit geschickt
intschend, eine Sitzung der bekannten Dilnkelkommisston
auf dem Jenen !er Parteitag schildert: Nachdem man sicher
ist, daß aii den Schlüssellöchernniemand lauscht, tritt aus
mitternächtigem Dunkel hervor „Genosse Strobel , serne^
Zeichens Redakteur des „Vorwärts ", iliid spricht: Ich

klage aii Kurt Eisner , Redakteur des „Vorwärts ", gegen
die heiligsten 'Grundsätze unseres Bitiidcs verstoßen zu
haben : Eisner ist unwissenschaftlich — Eisner ist
(horribile dietii )' — kein Sozialist . Hier überlicf die Mit¬
glieder des Geheimkvnvcntikcls eine Gänsehaut : der
grimme 'Mehring schüttelte sein graues Haupt : nur mit
Mühe verhinderte der Präsident , das; der große Franz
seinen au die Wand gelehnten Speer ergriff und den
Übeltäter durchbohrte. Der Vorsitzende meinte, zuvor
inüsse man den Angeklagten höreir. Und da einige Fcm-
richter zu erkennen gaben, daß sie dies nicht für ganz un¬
richtig hielten , so fragte mau den Angeklagten, ob er sich
schuldig bekenne. Der Angeklagte tat dies nicht sogleich,
sondern er bat , ihm doch die Tatbestandsmerkmale seiner
Straftat zn bezeichnen. Sv ungerechtfertigt dies Verlan¬
gen an sich war , so willfahrte man doch der Bitte , um ein
wies Beispiel einer der Bourgeoisie unbekannten Gerech¬
tigkeit zu geben. Der Staatsanwalt — Pardon , der
Redakteur Strobel , trat wieder vor und zog ans seiner
Toga einen Artikel des „Vorwärts ". Er Hub an, ihn zu
lesen; fast nach jedem Satze erklärten die dreimal soziali¬
stisch gesiebten Männer , Strobel , Mehring und Kautsky:
das sei „unwissenschaftlich", „nicht sozialistisch", „falsch".
Andere stimmten dein bei. Nur wenn man von Zeit zu
Zeit einen verächtlich fragenden Blick auf den armen
Sünder Eisner warf , lispelte er schüchtern: er könne die
Ausführungen nicht nnsozinltsttsch finden . Als die Ver¬
lesung des Artikels beendet war , erklärte mau ziemlich
allseitig : der Artikel sei unwissenschaftlich u' -n nnsvzlali-
stisch. Strobel und Mehring bemetstertcn ihren Zorn
über den Frevler ain allein echten, heiligen Sozialismus
nur noch mit dem Aufgebot ihrer ganzen sittlichen Kraft.
Doch— ein schönes Zeichen von Objektivität , merkt's euch,
ihr elenden BvurgeoiSseelcn - man »erstattete den
Delinquenten noch einmal zum Wort , und der sprach also:
,,Jch sindc den Artikel sehr gut : leider habe ich ihn nicht
geschrieben. Der einzige Fehler , den ich zugevcn muß, ist
der, baß ich vergessen habe, ihn zwischen Anführungs-
strtche zu setzen: denn ich habe ihn ans — den Erläu¬
terungen K a r l K a u t,S ky S z >>m Erfurter
Programm  entnommen . . . ." Spracht und setzte sich
nieder . Soll ich, verehrter Herr Chefredakteur , Ihnen
schildern, was nun geschah? Totenstille trat ein : selbst
Karl Kautsky fand kein Wort , und Franz Mehring , dem
anders , aber nicht besser wurde , mußte sofort hinaus , um
die Idee zu einer neuen Broschüre über den allein echten
Sozialismus zu fassen. Niemand wünschte mehr das
Wart : man schloß die Verhandlungen und — wieder ein
leuchtendes Beispiel schöner Objektivität — man warf
Eisner nicht aus der Partei hinaus . Es ist ntcöt nötig,
hierüber noch eine Satire zu schreiben. Sie hat sich selbst
geschrieben. Lachen Sie herzlich, verehrter Freund , über
dies lustige Schelmenstückchen, und wenn 's beliebt, lassen
Sie Ihre Leser mitlachen, ein herzlich frohes , heiliges
Lachen! Ich verbleibe irr der Hoffnung recht bald einmal
— was ich eigentlich lieber täte — denen von der Rechten
ordentlich eins anSzuwischen, Ihr Ihnen stets ergebe¬
ner . "

Die Fleilchrwt.
Berlin , 6. Oktober. Minister v. P v d S t c l s k i hat

in Rominten dem K a i s e r auch über die Frage der
Fleischtenerung Vortrag gehalten und sich, wie die
„Korresp. Wvty" berichtet, des Einverständnisses des
Landesherreic versichert. Es darf angenommen werden,
daß die Stellung des Ministers völlig gesichert ist. Es
wirb versichert, daß die vom Minister verlangten Gut¬
achten für Fleischtenerung seitens der Landwirtschafts-
kammcrn noch nicht dem Ministerium zngegangen sind,
aber für die nächste Zeit erwartet werden. Man neigt
zur Ansicht, daß die Mehrzahl dieser Gutachten sich anf
den bisherigen Standpunkt des Ministers stellen und
namentlich der Öffnung der Grenzen widersprechen dürfte.

Blütenstaub wird frühmorgens gesammelt und mit dem
Finger oder einer Kamelshaarbürste anfgetrggen . Den
so behandelten Pflanzen wird eine Aufschrift angehangt,
und sic werden genau beobachtet. Burbank selbst äußert
sich über die weiten Möglichkeiten der PflanzeNznch-
t,uigen in folgenden Worten : „Wenn ein neuer Roggen,
Weizen, Hafer, Gerste oder Reis gezüchtet wird , der nur
je ein Korn in einer Ähre mehr erzeugt , oder wenn ieds
Kartoffelpflanze eine Kartoffel mehr ergibt , oder icder
Baum einen Apfel, eine Birne , eine Pflaume , eine Apfel¬
sine oder Nutz mehr tragt , so würde die Natur ohne
Erhöhung der Kosteil jährlich 6 200  000 mehr Scheftel
Korn, 16 000 000 Scheffel Weizen, 20 000 000 Scheffel Hafer,
1600 000 Scheffel Gerste und 21000 000 Scheffel Kar¬
toffeln mehr tragen , und dies als ständiges Vermächtnis
für alle zukünftigen Geschlechter."

Aus Kunst und Jäh.
Der „Segen der Nacktheit" .

In unserer Zeit , in der die Licht- und Luftbäder
immer mehr in der Schätzung als Heilfaktor gewinnen,
vcrReiit ein Artikel von Frederie Boyle in der
„Monthly Review-", der den „Segen der Nacktheit au
einer großen Reihe von Beispielen aus dem Leven der
Völker zu erweisen sucht, ein besonderes Intereste . Er
weist zunächst darauf hin, daß die Gesundheit von Rasten,
die gewohnt waren , nackt zn gehen, durch die Annahme
von Kleidern schwer geschädigt -wird : er führt u. a.
mehrere Stellen aus süd-afrikanischen Berichten an . Es
scheint, so -heißt es da, „als ob die EinMruug von
Kleidern die Gesundheit der Kasfern schwächt und ihre
Zunahme verhindert , sie kann weniger kräftige Völker
tatsächlich ausrotten . Wahrscheinlich wird die Schuld
dem ^TrüliktenselP , beigemessen. Die -Anklage, viele
merkwürdige menschliche Rassen ansgetilgt git haben,i'öixtc von feinen Schultern aus die des mißleiteten
Philanthropen und des unternehmenden Händlers ge¬
legt werden, der ihre Nacktheit beseitigte. Zweifellos
leiden nackte Menschen viel weniger an Krankheiten als
wir  Die ausgezeichnete Gesundheit der Kasfern erklärt

das Fehlen von Altersschwächen und non gebrechlichen
Mildern unter ihnen . Die Hottentotten nahmen von
Anfang au europäische Gebräuche an, und die Folge ist,
Sah sie aus den lauge besiedelten Bezirken der Kap-
kolouie verschwunden sind. Unter den Indianern von
M'inas Gera es gibt es keine Krankheit , wie Dent be¬
hauptet . Die erschreckende Zuiiahine der Lepra in Süd¬
afrika schreibt der Verfasser der Annahme von Kleidern
und anderen Sitten des Weißen zu. Die Kaisern er¬
reichen ein hohes Alter : bei der letzten Zählung der
Kapkolonie zählte man 800 Hundertjährige , von denen
bis ans zwei alle Eingeborene waren . Andere Völker,
die nicht von der Kleidung belästigt sind, leben gleich¬
falls-sehr lange, besonders die Indianer Nord- und
Südamerikas : Tschudt behauptet , das; 130 Jahre in Peru
„keineswegs ungewöhnlich" sind, und sic bleiben in
jenem Alter völlig gesund bei unverminderten Kräften.
Humboldt war in Mexiko und Peru von der Anzahl der
sehr bejahrten Indianer erstaunt , von denen einige un¬
glaublich alt waren . In Mexiko hat er besonders sehr
oft Frauen , die über Hundert Zähre alt waren , gesehen.
Der Verfasser meint , erfahrene Leute sind cinstiminig
der Meinung , daß nackte Rassen durchschnittlich körper¬
lich stärker -sind. Die Ausnahmen müßten lange ge¬
jucht werden . Es ist keine Übertreibung , das; der Durch¬
schnitt bei ihnen unseren geschulten Athleten gleichkmnmt,
lwosür er viele Beweise ansührt . Lir Joseph Thompson
beschreibt seine Sanstbarträger mit sechzig bis siebzig
Pinnd auf dem Kopf und Gewehren in der Hauo, wie

VuiitfMil steile Berge heranssteigen, ohne auch nur
einmal al -.ftihc.ltcn , wobei sie wahrscheinlich die ganze
■' ' t singen cdcr auch schreien. Auch die anßecvrdent-
lick" Fähigkeit der Verwundeten , 'sich zn erholen , w-rd
der ' Nacktheit zugeschrieven. -L-o sch ildert der medizinisch
gebildete Vckckwi Hae Do,,gal folgenden gercidezn
wimderbaren Vorfall : Nach dem Gefecht des „Rambow
,"K Lamil-Plraten wurde einer der letzteren an Bord
oebrächt dessen Schädeldecke so abgehauen war , daß sic
nur an der Haut hing. -Der Bischof, der die Verwun-
düen p-lcgte hob dieses Stück wie einen Deckel auf und
beobachtete neng -erig das Geüirn : da er den Fall aber

Der badische  Bk i n i st e r des Innern Dr . Sche n -
kel empfing wegen der Fleischnot eine Abordnung dev
Oberbürgermeister des Landes . Nach den bis jetzt ans
der Hälfte der Bezirke vorliegenden Erhebungen könne
in Baden , wie der Minister versicherte, von einer eigent¬
lichen F l c i s ch not nicht die Rede  s e i n , anher
einem Mangel an Schweinefleisch, da die Nachzucht vo,r
Schweinen sich in den letzten Wochen erheblich verringert
haben soll. Daß durch die sehr bedeutende Preissteige-
rung für Schweinefleisch die Lebenshaltung der Arbeiter¬
bevölkerung und teilweise auch des Mittelstandes un¬
günstig beeinflußt werde, könne nicht im Abrede gestellt
werde». Der Minister erklärte , er wolle zunächst den
Abschluß der im ganzen Lande gemachten Erhebungeil
abwarten und dann in eine gewissenhafte Prüfung der
Maßnahmen zur Beseitigung der in größeren Städtcil
unzweifelhaft vorhandenen Mißstünde cintreten.

Die Schlachthofdirektion München  gibt
über die Vieh- und Fleischtenerung offiziell folgendes
Urteil ab. In Bayern besteht zurzeit Mangel an
Schlachtvieh,  und zwar hauptsächlich an großen
Ochsen und Schweinen . Auf dem hiesige» Markt kamen
in den ersten ach: Monaten des Jahres 2389 Ochsen und
LI 208 Schweine weniger zum Auftrieb als in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Da überdies die Einwohnerzahl
Münchens nach der Statistik jährlich um 12 000 bis 16 000
Personen znnimmt , mutzten bei verminderter Zufuhr Mc
Vieh- und Fleischpreise steigen. Es stiegen für 60 Kilo¬
gramm Ochsen um 10—14 M., Kühe um 6—7 M., Kälber
8—10 M . und Schweine um 10—14 M . gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres . Der Fleischverbrauch hat abgc-
nvmmcn : es wurden in den ersten acht Monaten nur
1100 Ochsen nno 20 000 Schweine weniger geschlachtet als
in der gleichen Zeit des Vorjahres . 60 Metzgermeister
haben ihr Geschäft vollständig aufgeben müssen. Maß-
nähmen zu Abhttlje wären : Öffnung der Grenzen , Min-
öcrnng der Einfuhrerschwerung , Aufgabe der Quaran¬
täne inid der Tuberkulin -Impfung , Revision des mit
1. März nächsten Jahres zur Einführung gelangendert
neuen Zolltarifs und Herabminücrung der Zölle anf die
Einfuhr von Futtermitteln.

Das Nürnberger  Gemeiudckollegium beschloß,
den Magistrat anfzilsorüer », in schleunigste Erwägung
wegen Bezuges und städtischen Verkaufs von See¬
fischen  zu möglichst billigen Preisen etnzutreten , um
so der Fleischtenciung abzuhclsen.

Deutsches Reich.
* Der Gesetzentwurfüber den Erwerb und Verlust

der Neichsangehörigkeit bildet , nach der „N. P . K>", fort¬
gesetzt den Gegenstand von Erwägungen zwischen dcir
beteiligten Rcichsressorts. Es ist wahrscheinlich, daß die
umfangreichen Vorarbeiten demnächst so weit abgeschlossen
sein werden, da!, ein bezüglicher Gesetzentwurf die end¬
gültige Feststellung erhalten wird . Die Vorlage be¬
zweckt, den Verlust der Reichsangehörigkeil nicht so leicht
cintreten zu lassen wie jetzt, auch die Wiedergewinnung
einer etwa veclorengegangenen Reichsangchörigkeit zg
erleichtern.

* Die Einladung zue Friedenskonferenz . Die deutsche
Regiernug hat, wie die „Tägl . Rnndschmn" erfährt , gleich
allen übrigen Staaten eine Einladung zum 2. Friedens¬
kongreß von Rußland erhalten . Eine Antwort ist noch
nicht erteilt worden, weil zunächst noch ent Schriftwechsel
zwischen der cnsftschen Regierung und einigen Groß¬
mächten über das Programm der Konferenz stattfindet.
Das Zustandekommen des zweiten Kongresses ist aber
schon heute als gesichert anzusehen.

* Abrechnung vom Bergarveitcrstreik . In Essen trat
die Siebener -Kommission zusammen, um die Schlußab-
rechnnng über den großen Bergarbeiterstreik vorzn-
nehmen. Nach dem ungefähren Überschlag sind bis zunl

»ür hossiinnasroS hielt , ging er iweiter und ließ voll
seinen Helfern nur den Kopf züsainim-ciMüden . Abends
sah er den Mann bei der Btannschäft hocken und schwach
seine Portion Reis essen, und als nach einiger Zeit die
Gesangcucn an Land gingen , konnte er ohne Unter-
stützilng gelandet -werden und gehen. Diese überreich¬
liche Lebenskraft -ist keine Folge der Enthaltsamkeit oder
Mäßigkeit, -man findet sie -auch bei den Wilden , die ge¬
fräßig und dem Trünke ergeben sind, aber nackt gehen.
Indem Boyle nun auch ans die Alten exemplisic-iert,
die Haupt viel mehr der Luft anSsetzten wie wir,
und dann die Nutzanwendung zieht, die sich für unsere
Levensführniig daraus ergeben müßte, -verhehlt er sich
doch keinen Augenblick die SHwrerigkeiten , die für uns
durch Sitte und -Gewöhnung einem solchen Beginnerl
entgegeustehen. Immerhin ist die eingangs erwähnte
zunehmekide Freude an Sonnen - und Luftbädern ein
Anzeichen, daß hier eine bessere Erkenntnis 'sich Bahn
bricht.

K . Moderne Nachthäubchen. Die Nachthaube, die zur
Zeit unserer Großmütter noch einen wichtigen Bestand¬
teil der elegawen Morgentoilette bildete und bei ver¬
führerischen NegligSs nicht fehlen durfte , ist seit langen,
zum Schmuck Gardinenpredigten haltender Tantippen
herabgesnnken. Jedoch auch dieses Kleidungsstückes harrt
eine neue und schönere Auferweckung. In London ist
das neuste, was der Modcgeist sich ansgedacht hat, die
Erhöhung der jstachthaube zum notwendigen Tviletten-
gegenstanö der eleganten Damen . Die Counteß Fabri-
cotti, eine gefeierte Schönheit der Gesellschaft, die wie fQ
manche Ladies der englischen Aristokratie unter die Putz¬
macherinnen gegangen ist, hat diese Form des Nachc.
Häubchens inauguriert . Die Gräfin , die wohl ans Kupfer¬
stichen der Biedermeierzeit sich von der entzückende!,
Kleidsamkeit solcher Häubchen überzeugt haben mochte,
hat zunächst sich selbst einige solcher reizenden Gebilde
aus Spitzen, Musselin und bunten Schleifchen zusammen,
gestellt und jetzt ist diese Neuerung schon so in Aufnahme
gekommen, daß ihre Gehülfinnen gar nicht genug davoir
Lerstellen können. „Ich dachte zunächst", so äußerte sie sich
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7. Februar , dem Schlußtag der gemeinsamen Kassen-
führnng der Verbände , etwa l rA Millionen M. an Unter¬
stützungen, Druckkosten usw. verausgabt worden . Die
nach diesem Termine eingegangenen und ausbezahlten
Summen , die ebenfalls noch sehr beträchtlich sein dürften,
gingen auf getrennte Rechnung. Eine genaue Rechnungs¬
legung wird gesondert in den Bergarbeiter -Fachblättern
erfolgen.

* Polen und Deutsche. Für die Opfcrwilligkcit der
Polen liegt abermals ein glänzender Beweis vor . Nach
diesem sind im Jahre 1908 bei dem Aufsichtsrat des pol¬
nischen Theaters in Posen an Spenden für dieses Unter¬
nehmen eingegangen : 2000 Kronen Ungarischer 4proz.
Rente , 2040 M. Anatol . 5proz. Obligationen , 1224 M.
Argent . 4prvz. Gvldrente , 2300 Frank Bulgar . 6proz.
Anleihe , 2500 Fr . Jtal . 3proz. Obligationen , 2500 Rubel
Warschauer Sprvü. Pfandbriefe , 1905 M. Aktien der Bank
Ziemski in Posen, 1000 M. Vulgär . Oproz. Pfandbriefe,
2000 Fr . Bulgar . Oproz. Staatsanleihe , 4000 M . Argent.
lepros . Anleihe , 1000 M . Bulgar . Oproz. Pfandbriefe.
— Vergleicht man mit diesen Spenden , die nur einem
einzelnen Unternehmen gewidmet sind, die ganzen 38 000
Mark , die bisher für den „Ostrnarkenschatz" zusammcn-
gekommen sind, so kann man sich eines gründlichen be¬
schämenden Gefühls nicht erwehren.

* Die Einschleppung der Cholera aus Russisch-Polen
gibt der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" Anlaß
zu einem beachtenswerten Hinweis . Nach dem Reglement
der Pariser Internationalen Sanitätskonvcntivn vom
3. Dezember 1903, die auch Rußland unterschrieben hat,
ist jeder Staat , i » dessen Bereich die Cholera herrscht, ge¬
halten , den Nachbarstaaten mindestens einmal wöchentlich
von dem Staude der Epidemie und den gegen ihre Ver¬
breitung getrosfenen Maßnahmen Kenntnis zu geben.
Die „Medizin . Wochenschrift" fragt mit Recht, wie es mit
der Erfüllung dieser Aufgaben seitens der russischen
Regierung stehe. Die Öffentlichkeit hat zweifellos ein be¬
gründetes Interesse , zu erfahren , ob die russische Regie¬
rung ihren Pflichten aus der Konvention genügt hat . Auf
die Antwort darf man gespannt sein. Hieran reiht sich
die Frage : Weshalb ist das in der letzten Session des
Preußischen Landtages nach unendlichen Verhandlungen
verabschiedete Ausführnngsgesetz zum Rcichsseucheugcsetz
noch immer nicht verkündet ? Für weite Kreise der Be¬
völkerung wäre die Publikation eine Beruhigung.

Ausland.
* Italien . Aus R o m wird gemeldet, daß ein Be¬

such des Zaren  am römischen Hofe im Laufe der
Wintersaison sicher ist. Es steht noch nicht fest, ob auch
die Zarin mitkommt. Alle früheren Bedenken gegen die
Romrcise , die ans pessimistischen Berichten der russischen
Informatoren beruhten , sind heute geschwunden.

* Japan . Stuf dem Kongreß der vereinigten Handels¬
kammern in Tokio erklärte der japanische Minister für
Handel und Landwirtschaft, daß die Regierung die Mittel
erwäge zur Verbesserung und Vervollkommnung der
Verkehrsmittel zu Lande und zu Waiser. Er legte be¬
sonderen Wert auf das Heranziehen ausländischen Kapi¬
tals und sagte, daß dies auf jede Weise gefördert werden
würde Es sei Sache der Geschäftsleute, die materiellen
und moralischen Vorteile der japanischen Siege zur Eut-
ivickluug des Handels mit dem Auslände und der japa¬
nischen Industrien in der Heimat und in anderen Län¬
dern auszunutzcn . — Der Generalsekretär des Ministe¬
riums der Finanzen hielt eine Äußerung über die fis¬
kalischen Pläne der Regierung vor Ratifizierung des
Friedens für verfrüht . Er lenkte die Aufmerksamkeit
auf die Tatsache, daß die internen Anleihebonüs , die von
Ausländern ausgenommen wurden , bereits 1000 Millio¬
nen Yen ausmachen, auf die in barer Münze Zms be¬
zahlt werden muß. Man erwarte von den japanischen

Geschäftsleuten, daß diese ihr Äußerstes tun würden zur
Steigerung des japanischen Exporthandels , damit der
Kredit im Auslande erhalten und die Sparsamkeit in der
Heimat angespornr werde, um auf diese Weise Japan zu
befähigen, der erhöhten Verschuldung dem Auslände
gegenüber gerecht zu werde».

Aus Stadl und Amrd.
Wiesbaden,  0 . Oktober.

Die Landflucht der Lehrer und ihre Ursache».
Es ist in den letzten Jahren so viel über die Land¬

flucht der Lehrer und den daraus hervorgehendcn
Lehrermangel , der sich naturgemäß auf dem platten
Lande und da Wieder in besonders abgelegenen oder
klimatisch verrufenen Gegenden zuerst und am empfind¬
lichsten bemerkbar macht, geschrieben worden , daß man
annehmen sollte, die Sache sei jetzt genügend bekannt.
Doch dem scheint nicht so, 'wenigstens ist Vis jetzt nicht zu
bemerken, daß aus eine Beseitigung des Wels hin-
gearbettet 'wird,' daß man sich endlich einmal von seiten
der verschiedenen Behörden aufrasft , um den chronischen
Lehrermangel gründlich und von der Wurzel aus zu
heilen . Es ist das allerdings eine harte Arbeit und es
bedarf eines! festen und alten Vorurteilen gegenüber
auch rücksichtslosenZugreifens , aber es wird nicht an¬
ders gehen. Gerade hier ist mit der Politik der kleinen
Mittel nichts zu erreichen. Im nachfolgenden sollen die
Verhältnisse der Lehrer auf dem Lande und besonders
im Nassauer Lande näher beleuchtet werden , imt dadurch
zu zeigen, welches die Ursachen sind, die den Lehrern das
Wirken auf dem Lande verleiden.

1. DasGehal  t.
Durch das Besoldungsgesetz vom Jahre 1807 sollte

den Klagen und der Unzufriedenheit über die schlechten
Gehaltsverhältrnsse unter dem Lohrerstand wirksam be¬
gegnet werden , wenigstens wollte man die größten
Härten , die in der damaligen schreienden Ungerechtigkeit
der Bezahlung lagen , beseitigen. Aber was geschah?
Durch den Kautschukparagraphen des erwähnten Ge¬
setzes: „ein den örtlichen Verhältnissen angemessenes
Gehalt " war den Gemeinden und Kreisbehörden das
Mittel gegeben, so viel wie möglich zu kürzen. Wie ver¬
schieden waren da auf einmal die örtlichen Verhältnisse!
Da mutzte die Lebenshaltung in den kleinen Orten bil¬

liger sein als in den größeren , auf den Landorten bil¬
liger als in der nächsten Stadt , ob klein oder groß , war
einerlei . Das Gehalt wurde darnach bemessen, und eine
schreiende Ungleichheit der Lchrerbesoldungen war die
Folge . In dem Bestreben , den Landgemeinden nur ja
recht wenig Schulausgaben zu verursachen, lwurden die
Gehälter recht niedrig normiert . Heute wird die Be¬
hauptung , das Leben sei auf dem Lande billiger als in
der 'Stadt (für einen Beamten ) überhaupt nicht mehr
ernst genommen, und auch damals war sie im Grunde
nur ein Vorwand , denn als ecu Jahr später die Gehälter
der Geistlichen aufgebessert rourben, war von einem
billigeren Landleben Leine Rede , obwohl dieselben unter
ganz genau denselben Verhältnissen leben wie die Lehrer.
Da sind in einer Stadt die Gehälter bedeutend Höher als
in dem 2 bis 8 Kilometer entfernten Dorf , und der
Lehrer muß alles aus der Stadt beziehen und für das^
was er vom Bauer kauft, zahlt er die höchsten städtischen
Preise . Rechnet mau noch die infolge des Fehlens jeg¬
licher Bildungsanstalten vermehrten Kosten für die Aus¬
bildung der Kinder , so ist das Leben auf dem Lande für
den Lehrer teurer als in der Stadt , und um den haupt¬
sächlichsten Anforderungen des Lebens genügen zu
können, muß 'manches Notwendige und alles Angenehme
entbehrt werden . Seit dem Bestehen des Besoldungs¬
gesetzes haben die Lehrer für Gleichstellung der Gehälter
gekämpft. Umsonst: alle Bemühungen sind an dem
Widerstand der Behörden gescheitert, und wenn einmal
der Fall cintrat , daß eine Landgemeinde das Lehrer¬
gehalt erhöhen wollte, so war zehn gegen eins zu wet¬
ten , daß die Aufsichtsbehörden die Genehmigung Ver¬
sagten. Wer will es da noch den Lehrern verübeln , wenn
sie nach den Städten drängen oder die volkreichen und
besser zahlenden Bezirke Rheinlands und Westfalens
anssuchen? Bietet doch außerdem die Stadt einem ge¬
bildeten Menschen mehr und ganz andere geistige An¬
regungen als das tote Land. Zahlen beweisen, darum
bringen wir einen zisfernmäßrgörr Vergleich' zwischen
Stadt und Land, und zwar nehmen -wir hierzu die Ge.
Halter einiger Landkreise und der kleineren Städte , nicht
etwa Wiesbaden öder Frankfurt . Die Lehrerbesoldung
setzt sich zusammen aus dem Grundgehalt , den Altcrs-
znlagen und der freien Dienstwohnung oder statt dieser
eine angemessene Mietsentschädigung . Die Alters-
zulagen bestehen aus neun  Stufen , anfangend mit dem
siebenten Dienstjahr , steigend von drei zu drei Jahren,
so daß das Höchstgehalt nach' 31 Dienstjahren erreicht
wird.

Grund
in den

Landortcn:
1000 Mk.

g ehalt
in den

Städten:
1200 Mk.

A l t er s
in den

Landorten:
150 Mk.

u I a flc«
in den

Städten:
290 Mk.

Geh

in den
Landorten:

alt

in den
Städten:

MI. MI. Mk. MI. MI. MI.

1.— 4.Dienstjahr — 800 960 — — — —

4.— 7. 1000 1200 — — — —

7—10. 1000 1200 150 200 1150 1400
10.—13. 1000 1200 300 400 1300 1600
13.- 16. 1000 1200 450 600 1450 1800
16.—19. 1000 1200 600 800 1600 2000 ,
19.—22. 1000 1200 750 1000 1750 2200
22.- 25. 1000 1200 900 1200 1900 2400
25.- 28. 1000 1200 1050 1400 2050 2000
28.- 31. 1000 1200 1200 1600 2200 2800
31.—40. w • • 1000 1200 1350 1800 2350 3000

Mehr in der Stadt

jährlich:

Mi.
160
200
250
300
350
400
450
600
660
600
650

insgesamt:

Mk.
.640
600
750
900

1050
1200
1360
1500
1660
1800

-5950

Die Gehaltsvcrhältniffc sind also so, daß der Lehrer
in einer Stadt als Höchstgehalt 050 M . oder 'weit mehr
als Vi  des Gehaltes mehr bezieht als seine meisten
Kollegen „vom Lande", oder daß er in 40 Dicnstjahrcn
17 390 M . mehr vereinnahmt als diese. Dabei ist sie
Arbeit in den meist einklassigen oder Halbtagsschulen
des platten Landes sehr viel schwerer und aufreibender
als in den vielklassigen Stadtschulen . Bei der Prnsio-
niernng und bei der Berechnung der Witw '.n- und

Waisenpension fällt das Mißverhältnis noch härter ins
Gewicht, denn auf dem Lande wird der Mietswert der
Dienstwohnung meist mit nur 150 M . in Anrechnung
gebracht, während das viel höhere Wohnungsgeld in der
Stadt in voller Höhe mitberechnct wird , so daß sich das
zur Berechnung kommende Gehalt für die Pensionierung
in der Stadt bis zu 1000 M . höher stellt. Das ist aber
für Lehrer sehr viel Geld , und wer will es. ihnen ver¬
denken, worin sie den Städten zudrängen?

dem Korrespondenten eines Londoner Blattes gegen¬
über, „als ich mir eine solche Nachtharrbe komponierte,
aar nicht daran , daß sic allgemeine Berbrertnng finden
würde . Die alter: Nachthauben mit ihren plumpen
Formen und ihrer ungesunden Schwere waren zu ver¬
pönt , als daß ich glaubte , das Vorurteil dagegen so leicht
brechen zu können. Nurr aber hat man die Schönheit,
die irr solchen leichten Arrangements aus Spitze und
Stickerei liegt , wohl erkannt urrd empfindet, wie hübsch
ein junges Gesicht unter solch niedlichem Dache hcrvor-
schaut. Die Modedamen wissen den Nutzen dieser kleinen
niedlichen Häubcheü wohl zu schätzen, die wie ein leichtes
Gewebe das Haar umspinnen und es in einer kurrstvoll
gebildeten Unordcntlichkeit erhalten . Wenn eine Dame
sich unwohl fühlt und doch riähere Bekannte empsangcn
will — Situationen , die bei den nervösen Leiden und
Migrttneansüllen der eleganten Dame ja so häufig cin-
tretcn —, sv wird sic auch ohne vorherige große Frisur,
das Haar unter dem Nachthäuvchen lose aufgcsteckt, sich
mit vieler Grazie präsentieren können." Die mcisterr
dieser Nachthänbcheri bestehe» aus feiner Stickerei mit
Krausen von Valoneierrnesspitzen. Auf jeder Seite ge-i
rade über den Ohren sind sie mit zwei koketten Rosetten,
die aus Schleifen von weißem Seidenband bestehen, ver¬
ziert . Die Wahl der Farben , die von Btaßgelb zu Hell¬
rosa zart nuanciert sind, wird nach der Farbe des Haares
zu treffen sein.

* Verschiedene Mitteilungen . Albert Geigers
Schauspiel „B l a n s che f l u r " hatte bei seiner Auf¬
führung im Hoftheater zu Karlsruhe  eirren freund¬
lichen Erfolg . , c-

Wie der „Franks . Ztg." aus Arnsberg  in West¬
falen geschrieben wird , sta r b dort am Montag im Alter
von 93 Jahren der Historien - und Porträtmaler S c i -
bertz . Durch seine Illustrationen zur» „Faust " hat er
sich besonöes bekarrnt gemacht.

Der beliebte Schriftsteller Rudolf Hertzog  in
Berlin war an einer Malaria  schwer ertrankt , be¬
findet sich aber seit kurzem wieder in der Besserung.

iE in Dichter aus dem Volke, der in Dachsen weit
and breit bekannte Leinenweber Karl Gottlieb Haupt-
iwa.ri n , ist in Sebnitz  nach kurzem Kranksein im 90.

Lebensjahre gestorben. Seine namentlich in der sächsischen
Schweiz vielverbreiteten Gedichte habe» nicht weniger
als 2V Auslagen  erlebt und sind in 100 000 Exem¬
plaren erschienerr.

Der Internationale Anwalts - 5? orrgrctz
in Lüttich beschloß die Gründung eines internatio¬
nalen Anwaltvereins.  Die vorbereitenden Ar¬
beiten wurden einem aus angesehenen belgischen An¬
wälten bestehenden Ausschuß rrntcr Vorsitz des früheren
Ministers Le Jcune übertragen.

U»m SSchertisch.
* oethe - Brief  c" . 'SOtit Einleitungen urrd

Erläuterungen herausgogeben vvrr Philipp Stein . Band
VII : „Der alte Goethe" 1815—22. Preis broschiert 3 M -,
Leiniwand'band 4 M -, Liebhabervand 8 M . (Berlin 8.
42, OttoElsner , Verl .). Mit einem srohenAustakt beginnt
der 7. Band der Goethe-Briefe . Nach sechzehnjähriger
Trennrrng besuchte Goethe wieder die Heimat , noch ein¬
mal ist er mit Marianne v. Will eurer zusammen, neue
wertvolle Beziehungen , so mit Minister v. Stein , knüpfen
sich ihm an , der Aufenthalt in Heidelberg bei Boisseräes
und die Kunstdenkmäler am Rhein und Main regen ihn
zu erneuten Knnststudierr an, die ihn dann zur Heraus¬
gabe seiner zwanglos erscheinerrldenZeitschrift ,Kunst
und Altertum " veranlatzten . In Weimar ist cr mit der
Veranstaltung der neuen Ausgabe seiner Werke beschäf¬
tigt , rnit der Weiterführnng des Diwan : aus Berlin er¬
freuen ihn Briese des Grafen Brühl und Zelters über
die dortige Ausführung des „Epimenides " und der Ver¬
suche der Faust -Worsührung . Mitte 1816 aber kommt
der jähe Rückschlag: Christiane stirbt. Und wie im Hause,
so sehlt ihm die kluge Mittlerin auch nach außen hin:
sein Verhältnis zu der ihm beigcordneteu Theater¬
leitung wird immer gespannter , im April 1817 wird
gegen seinen Willen der „Hund des Aubry " ansgeführt
und Goethe nimmt seine Entlassung . Auch die freudig
begrüßte Heirat seines Sohnes mit Ottilie v. Pogwisch
brachte dem greisen Dichter auf die Dauer nicht die cr-
"Mrjc Befriedigung . Immer mehr beschränkte er sich

auf das Leben inr Studierzimmer . Er begann sich ein-
lsarn zu fühlen und zu empfinden: „lange leben, heißt
viele überleben ". Aber von außer: her mehrten sich die
Zeichen der Anerkennung und Verehrung , so auch in
seiner Heimat durch die Feier seines siebzigsten Geburts¬
tags und die Errichtung seiner Kolossalbüste. Besonders
erfreut aber wird Goethe durch die Würdigung , die jetzt
seine Farbenlehre findet, und cr spricht cs aus , „daß ich
iroohl verdiene , nach dreißigjährigem Schweigen zu der
niederträchtigen Behandlung , die ich von meinen Zeit¬
genossen erduldet , endlich durch eine frische, hochgebildete
Jugend zu Ehre, : gelangen ". Aus der Zurückgezogen¬
heit seines Studierzimmers aber kommen immer wieder
Briefe , die erkennen lasscir, wie eindringlich und selbst¬
ständig er die Zeitläufte betrachtet, sv sein gutachtliches
großes Schreiben über Preßfreiheit und Preßdespotis-
mns , seine Bekämpfung der „Teutschtürnelei", der Nen-
christcn, der nazarenischen Kunst. Starke Anregung
'kommt ihm von Berlin durch Rauch, der 1820 ihn
modellierte, durch StaatsratSchultz : Zelter führt ihm den
Wunderknaben Felix Mendelssohn zu. Durch die Be¬
kanntschaft rnit dem, jungen Schuvarth kommt er zu er¬
neuter Betrachtung der Ilias . Immer noch vielseitiger
wurde seine Tätigkeit : er widmete sich Byron , Walter
Scott , Manzvni , und neben der Redaktion seiner
früheren Arbeiten schuf cr mancherlei Neues , auch auf
natnrwissenschastlichcm Gebiete . Dieser Band ist be¬
sonders reich an Bekenntnissen Goethes über sich selbst
und sein Schassen: er bedeutet für alle Goeihesreundc
— und wer gehört heute nicht dazu — eine wahre Feier¬
tagsgabe , die man immer und immer wieder zur Hand
nehmen wird . Der Band zeigt auch den geschätzten
Literarhistoriker Philipp Stein wieder als feinsinnigen
und unaufdringlichen Kommentator , dessen knappe, dabei
doch so warmherzige und erschöpfende Einführungen im
Verein mit den immer das richtige Maß haltenden An¬
merkungen selbem Leser sofort bas Verständnis der Briefe
vermitteln . Mit dem für Oktober angekündigten
8. Bande wird das Werk vollständig fein ; eine Weih¬
nachtsgabe, wie es eine bessere für den deutschen Bücher-

1 ,freund nicht gibt.
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— Tägliche Erinnernnge «. (6. Oktober.) 1628: F . de
Malherbe , franz . Dichter, f (Paris ). 1808: W. Dove,
Physiker, geb. (Liegnitz). 1804: Wilhelmine Schroder-
Devrient , Schauspielerin und Sängerin , geb. (Hamburg ),
1821: Jenny Lind, berühmte Sängerin , geb. (Stockholm).
1888: I . Lohmeyer, geb. (Neiße). 1892: A. Tennyson, engl.
Dichter, t (Aldworth ).

— Königliche Schauspiele. Ludwig Anzen-
g ruber ,, Lessen Bauernkomödie „D i e K r e u z e li¬
sch ! eib er " am kommenden Samstag zum ersten Male
gegeben wird , ist schon mehrfach auf der Königlichen
Bühne zu Worte gekommen, und zwar anläßlich! der
Gesamtgastspiele des Schlierseer Bauerntheaters rn den
Jahren 1900 und 1904. Damals gelangten „Der
G -wiffenswurm ", „Der Meineidvauer " und „Der
Pfarrer von Kirchfeld" zur Ausführung . Die Wor-
stellung ani Samstag bringt zum ersten Male ein Anzen-
grubersches Stück in der Darstellung unserer einhei¬
mischen .Kräfte. „Die Krenzelschreiber" — rm Janre
1872 entstanden und ursprünglich „Der gelbe Hv! oe-
titelt — zählen mit dem „-G-wissensw'urm und dem
„Loppelselbstmvrd" bekanntlich zu dem 'schönsten und
Gehaltvollsten, was Anzengruber aus dem Gebiete de»
Luitspie'ls 'geschaffen hat . Die 'Intendantur : .veabgchllgt
für den Fall , daß „Die -Kreuzclschreibcr" eine freun^
tiche Aufnahme finden, auch andere Werke des Dichter^
mit der Zeit dem Spielplan einzuverlewen.

o. Geschenk der Stadt sür den Kaiser. , Die bekannte
Vorliebe des Kaisers und der Kaiserin für Moment¬
bilder hat unsere Stadtverwaltung veranlaßt , aus den
zahllosen Photographien , die während des Aufenthaltes
der Majestäten in unserer Stadt in den letzten Jahren
entstanden sind, die besten auAzu-w-ahlen, in ernem
Album züsammenzustellen und den Majestäten zur Er¬
innerung an unsere Stadt bei nächster Gelegenheit zu
überreichen. Diese Sammlung dürste um so inter¬
essanter werden, als durch diese Bilder neben manch wich¬
tigem Ereignis , wie Begegnungen mit anderen fürst¬
lichen Personen , Denkmals '-Enthüllun -gen, auch manche
Episode festgehalten wurde . Um eine möglichst reiche
Auswahl zur Verfügung zu haben, hat die Stadtverwal-
tung auch Amateurphotographen gebeten, ihr solche
Bilder -zu überlassen.. Der Kaiser hat selbst
schon solche auf seinen Wiesbadener Aufenthalt bezüg¬
liche MomentphotograpHien sammeln und im Hiesigen
Schloß aufhängen lassen, wie jeder -aufmerksame Be¬
sucher des letzteren sehen kann.

- Sänger -Jubiläum . Am 1. Oktober waren es
26 Jahre , daß Herr Jakob Lauth  als aktiver Sänger
dem Gesangverein „Neue Coneoröm" nn gehörte. Aus
Anlaß dieses Ereignisses hat ihm der Verein ein Stand-
chen gebracht und ihn zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt.

o. Alt-Deutschland. Das Museum „Alt-Deutschland ,
welches vor einigen Jahren in dem großen Land-Hause
an der Sonnenber -gerstraße errichtet wurde und d̂as sehr
Zahlreiche -und sehr wertvolle Altertümer -und Knust-
gegenstände aus — wie der Name besagt — AlEentsch-
land enthält , ist in der Auflösung bcarrffen . Der Be-
sitz er .will wegziehen und wird , sow'ert er dre ernzelnen
Gegenstände nicht aus der Hand verkaufen kann , dre-
selben einer 'Versteigerung aussetzen. Das Haus >on
bereits verkauft sein.

V n. Nenban des Bäckerürunnens . Aus dem Schloß-
'^hose an der . Grabenstraße , neben dem Bäckerbrunnen,

werden gegenwärtig Erdarbeiten vorgenonimen , welche
dazu dienen , eine provisorische Thermaliwasier-'Ent-
nahmestelle zu errichten, um dann durch Beseitigung
des bisherigen Brunnens Raum für die neue Anlage
zu schaffen. Diese ist bekanntlich dazu bestimmt, den Ver¬
kehr der Wagen der Bäderlieferanten , der in der engen
-Grabenstraße zu großen Mißständen geführt hat, aufzn-
nehmen. Die Stadt hat zu dem Zwecke durch Ubereln-
knnft mit dem Kgl.Hofmarschallamt das Brunnengrund¬
stück aus dem Schloßterrain vergrößert , so daß dessen
Frontlänge an derStraße nunmehr löMeter und oieDiefe
1-8(st Meter beträgt . Jftmittey dieses Platzes wird das
Brunnengebäude errichtet, das mit der einen Front
an die Straße zu stehen kömmt und an den übrigen drei
Seiten von einer 6 Meter breiten Fahrbahn für die
Bädersuhywerke Umgeben ist, deren - Verkehr auch da¬
durch wesentlich erleichtert wird , daß an jeder Seite eine
Ladestelle vorgesehen ist, also drei Fuhrwerke zugleich
abgefertigt werden können. D -as Gebäude , -dessen
Straßenfront etwa Meter beträgt , wird ^ zwai-
geschossig, das Untergeschoß massiv mit Verblendsteinen,
während das Obergeschoß in Fachw-erk, einer gefälligen
IHoWonstrnktion mit Verputz, ausgcsührt w-ir-d. Im
Untergeschoß lmerden ein öffentlicher Brunnen , ein nach
der Straße geschlossener Pumpraum und in dem Hinteren
Teile die Fatzhalle, im Obergeschoßdie Reservoirs unter¬
gebracht. Gesondert von diesem Gebäude wird rn der
Hinteren linken Ecke die Thermalwasser -Werteilungsan-
lage errichtet. Der Brunnen , der von der Straße aus
direkt zugänglich- ist und dem Verkehr des Publikums
— zum Trinken , sowie zum Füllen von Gefäßen — dient,
wind architektonisch schön ausgestaltet . So -dürfte -der
neue Bäckerbrunnen nicht nur eine -Verbesserung des
Verkehrs der Grabenstraße , sondern auch eine Verschöne¬
rung der letzteren bedeuten.

— Schnl-Nachrichten. An dem in. Berlin startfinden¬
den einjährigen S e-minarlehre r k« rsns  nehmen
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden die Lehrer
Kröller  von Dietenhausen und Jäger  ans Jssel-
bach teil . Sie erhalten eine monatliche Verginung von
126 Mark , dafür müssen sie sich verpflichten, acht Jahre
lang im Seminarlehrerdienste zu verbleiben . Lehrer
C a st e l e i « e r von Niedererbach hat von der Regierung
einen zw-eijührigen Urlaub erhalten , um die königliche
.Kunstschule in Berlin zu achfwlvieren) er will alsdann
als -Lehrer an einer -B-augewerkschule eintreten . Ebenso
hat Lehrer Veidt  von Nauheim- bei Limburg einen
einjährigen Urlaub erhalten , um sich auf der -Musikschule
in Berlin -weiter ansz-ubilden.

— Eine wichtige Erfindung . Ans der , diesjährigen
Kochknnstaussteltnngin -Frankfurt a. M . ist eine Erfin¬
dung vertreten , -berufen , künftig sür jx-den Haushalt ein
-unentbehrliches Requisit zu bilden . Es ist Lies- ein

S chw -a d e n f ä n g e r einfachster Konstruktion. Jede
Hausfrau empfindet es täglich, wie überaus unangenehm
die beim Kochen -aussteigenden Wasserdämpfe nicht nur
sie selbst, sondern auch ihre Umgebung beeinflussen.
Dieser Ubelstand soll durch den Schw-adensänger mit
einem Schläge -beseitigt werden . Mit seinem Hauptzweck,
der Wafferbampfbe-seitigung, verbindet Her Schwaden-
sänger noch die weiteren -Vorteile , Laß die Speisen
-schneller gar werd-en und das Uberla-ufen verhütet wird.
Die -Erfindung ist bereits gesetzlich geschützt.

— Für Amerikafahrer . Während diejenigen Reisen¬
den, welche die Fahrt von Bremen nach New York mög¬
lichst rasch zurückzulegen -wünschen, die s -chnelldamP-fcr
M benutzen pflegen, bevorzugen diejenigen , -welche mehr
auf Bequemlichkeit als auf Schnelligkeit sehen, die
D-oppelfchranben--Postdampfer der Barbarossa -Klasse des
Norddeutschen Lloyd, welche immexhin auch nicht -mehr
als 9—10 Tage zur Reise nach New- York brauchen uns
dabei einen außerordentlich ruhigen Gang —- was be¬
sonders in den Wintermonaten -von großem Wert ist —,
-unvergleichlichbequeme und komfortable Passagier -Ein¬
richtungen und niedrige Fahrpreise haben. Die Dampfer
dieser Klasse führen die Namen : „Bremen ", „Großer
-Kurfürst", „Barbarossa ", „König Albert ". „-Friedrich der
Große", „Königin Luise", „Prinzeß Alice" und „Prinzeß
Irene " : ferner ist zurzeit ein neuer Dampfer dieser
Klaffe im Gau , welcher den Namen „Washington" er¬
halten -wird.

— Luftballon und Automobil . Sonntag , den 22.
-Oktober, -veranstaltet der Frankfurter Automobilklub
-aus Anlaß seiner Ausstellung eine „Ball -onveriolgung
durch Autos ". Die Lustschisserin Fräulein K-äthchey
Paulus steigt vom- Nusstellungsplatz an der Forsthaus-
stratze git Frankfurt auf , die Autos neym.-n ebenfalls
von da aus die „Verfolgung " aus. Wer Ballon darf sich
nicht länger als zwei Stunden in der Lust anfh-alten.
Aufgabe der -Verfolger ist es, so- nahe als - möglich, der
Landung beizuwohnen und die Luftichtsferin oder -einen
Eiteren Insassen in kürzester Frist iiach dem Ans¬
stellungsplatz zurückzubringen.

— Ausfallende Verzögerung des Abzugs der
Schwalben. Der 8. September , so las man vor einem
Monat in den Blättern , ist der -Tag des Abzugs der
Schwalben . Wirklich sah man damals die -Schwalben
sich zu-m Abzüge sammeln und massenhaft auf den Tele-
graphcndrähten sitzen. Seitdem sind vier Wochen ver¬
flossen und noch immer , ja noch heute , am 4. O-ktaber,
kann man hier — so"schreibt -man aus dem -oberen Dill¬
tal — die -Schwalben munter die Lüfte durchsegeln sehen,
-und das bei so -kurzen und trüben Tagen und bei so
kaltem-und regnerischem Wetter , das uns schon seit vielen
Tagen nahe gelegt -hat, zu Hetzen. Sollten die jetzt sich
hier tummelnden -Schwalben Zuzügler aus dem Norden
sein, so bleibt diese Verspätung trotzdem auffallend und
fast rätselhaft , da doch jene nördlichen -Gegenden schon ein
-Stück weiter nach de-m Winter sind.

— über Rauchen in Damen-Abteileu der Eisenbahn¬
wagen ist in jüngster-Zeit mehrfach geklagt worden. Es
-wird deshalb darauf hingewiesen. daß es in 8 18 der
Eisenbahltverkehrsordnun -g heißt: „In den Wchtraucher-
ilitö in den Frauen abteilungen ist das Rauchen, wtbu
mit Zustimmung -der Mitreisenden , nicht gestattet . Ob
die Bähnver -waltüngen nilw d-en Raucherinnen entgegen-
lohnten Anö BcfünSctc N-öirite ein cf) fit£ Mcfc cinttcy-tcit
werden ? Oder ' -müssen Damen , wenn sie durchaus
rauchen Wollen, die Abteile für Raucher benutzen?

— Gegen ein unbefugtes Briefinarkensammeln der
Postbeamten -wendet sich eine Verfügung des Reichs-
Po stamteS. In einigen überseeischen Ländern -werd-en
die -zur Frankierung von Parcren verwandten Frei-
marken nicht an^ die Äeateita r̂eg .nn sondern auf die
Pakete selbst ausgeklebt. Von solchen Paketen , sind,
während sie sich in den Händen der Post besandeir, wieder¬
holt Freimarken abhanden gekommen. Die Marken sind
meist höhere Werte und deshalb seltener und von byon-
derom Interesse für die -Sammler . In Znknnit soll-nun
die Dieusts.ekle, die das Fehlen oon Marken aus solchen
Paketen zuerst bemerkt, auf der -Sendung das Geeignete
kurz vermerken -und die Untersuchung des Vorjalls biv-
zur Grenzeing -angs -Dostanstalt veranlaffeu . Gegen
Schuldige soll -streng eingejch-ritten werden.

— „Tagblait"- Sammlungen . Dem- „Ta-gblatt"stVer-
lag gingen zu : Für Mittagstisch für bedürf¬
tige Kinder:  bon W. O. W. -3 M.

— Kleine Notizen . -Die Restauration des „H o t e l
Schützen -hos"  ist nach der Trinkhalle verlegt . Der
derzeitige Inhaber des -Hotels , Herr O. Butzmann , hat
das Lokal in -geschmackvoller-Weise Herrichten lassen und
die Erösfnnng findet heute abend statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „K l u b Nh ein g old"  unternimmt am

kommenden -Sonntag , den 8. d. M., einen !Ausslug nach
Biebrich -a. Rh., -Saalbau „Schntzenhof". Daselbst von
nachmittags 4 Uhr ab humoristische- Unterhaltung mit
Tanz . _____ ____ ____ _ _

i(!) Dotzheim, 3. Oktober . -Mm letzten Sonntag fand
-unter reger Beteiligung das Wercinswett-
turnen  des hiesigen „Turnvereins " statt. Die Preis-
-verteilung wird an einem -der nächsten Sonntage vor-ge-
nomimen und -zu dem Zw-eck eine kleine Vereinsseier
veranstaltet werden . — In den nächsten Tagen findet
-an hiesigem Orte eine Revision ö e r Q u i t t u n g s-
xarten  für die Jnvakiditäts - und Altersveysicherung
'statt. — Am nächsten Sonntag , vormittags 8 Uhr, wird
Herr Brandmeister Tropp von Biebrich einer M -ung
der freiwilligen und P f l i cht s euer  w-eh r beiwohnen
und zugleich eine Besichtigung der Löschgeräte vor¬
nehmen.

ch. Höchst a. M ., 4. Oktober . Vor den städtischen
-Kollegien hielt -gestern Herr Professor Brix -von der
technischen Hochschule zu Charlottcnbur -g einen Vortrag
über die K a n a l i -sa t i o n unserer Stadt . Ausgehend
-von einem Projekte - unseres Stadtbanmeisters Steinet
welches nur eine Entwässerung des- nördlichen Staöt-
teiles vorsieht, schlug der Redner vor , das Kanalnetz der
ganzen Stadt züsammenzufassen, -auf der Schiitzenbleiche
eine Kläranlage zu erbauen und alsdann die gesamten
iAbwässer einschließlich der Fäkalien in den Main abz-u-

leiten. Die Werwirklichungdieses Planes -dürfte sich!
-aus etwa 760-00 M . stellen, wogegen allerdings die jetzt
zu zahlenden Kosten für die Abfuhr der Fäkalien erspart
würden . — Der Schulst reit in -Eppstein  ist in
ein neues Stadium -getreten . Während bisher der c-v-an-
gelische und der kathol-ksch-e Lehrer eine M-ietsentschä>d-i-
gun -g in gleicher Höhe bezogen, hat die Gemeindever¬
tretung neuerdings beschlossen, dem katholischen Lehrer
die Mietsentschädi-gung zu entziehen und- ihm die leer¬
stehende Wohnung im Sckulgebäude -zu übeywe-isen.
-Nun soll sich derselbe -aber weigern , die ihm angewiesene
Wohnung zu beziehen.

Ir. Usingen, 4. Oktober . Der Wer ein für
P f e rd ev-e rs -i che r u ng des Kreises Usingen hielt
-am 1. d. M. eine Bersammlung ab, in der -Herr F -. ,
Weber , Laudw-irt dahier , zu-m Direktor erwählt wurde.
Sein -Stell,Vertreter wurde Herr F . Peter . —̂ Der Sohn
des bisherigen Bürgermeisters , Herr !J . Keil 3r in
-Cleeberg,  würde -an Stelle seines Vaters zunr.
Bürgermeister gewählt.

* Ans der Umgebung. Im äbgelauscncn Jahre
-mußten von der Stadtkasse in Mainz  rund 60 000 M -.- ^
Gem-einÄestönern niedergeschlagen werden, weil diesem
Betrag der Steuerpflichtigen als uneinbringlich aus - den
S -teuerli -sten gestrichen werden wußte.

In N a u h e i m starb in ihrer ,/Villa Britania"
Fräulein Marie -von Ditfurth , seit langen Jahren Bor --
sitzende des Alice--Frauen -Vereins und des Vereins
vom Roten Kreuz.

In Ritte  r s h a u s e n wurde ein junger Bursche
anf der Straße van -zwei Burschen ohne weitere -Ursache ^
überfallen und durch mehrere Messerstiche schwer verletzt.
D-ie beiden Täter sind ermittelt.

Der Bürgermeister See von -Köppern  bei Hom¬
burg -hat sein Amt aus Gesundheitsrücksichten nieder-
gelc-gt.

-In H -a i g e r wurde die neue -Gasan -stalt eröffnet
-und dem Betrieb übergeben. Darob größer Enthusias¬
mus in der bisherigen Dunkel -stadt.

In Niedershaw -sen  w -ar in der Scheune des
Herrn Zipp ein Brand -ausgobrochen, -der sich schnell-aus
die Stallungen und Scheunen auch in der Nachbar-sch-ast
-ausdehnte und diese völlig vernichtete. Sämtliche Acker¬
geräte und Maschinen und die ganze neue Ernte fielen
den -Flammen zum Op-fer. -Nur einer von den Be¬
troffenen -war Versichert. Bei den Rettungsarbe -iten
sollen der dortigen Postagentur 200-0 M. abhanden ge¬
kommen sein.

Für langjährige treue Dienste lanÄwirtschästl-icher
Dienstboten hat -die LaWwirtschastskamuler des Reg .-
Bezirks Wiesbaden und der Verein Nassautscher Land-
und Forstwirte dem -KnechtEüuavd Hosmann in Haig  er
-für 81 Dienstjahre , und der D-ienfimagd Anna Marin
Kreckel zu Nanz  e n ba -ch -für 44 Dienstjahre je einen
ersten -Preis mit 45 M . -zuerkanut : Adolf Kr-nmm z-n
M artender  g erhielt für Hnsb -eschlag den 1. Preitz
-mit 30 M . neöst Diplom : Frau Tönnemann zu Feld-
Ha che r h o s bei-Dillenburg für -Leistungen im Mol-kerei-
-wesen den 3< Preis , ein Diplom .-und -für . Erzeugnisse
des Feld - und Gartenbaues Landw-.-Jn >pettbr Schneider
zu !Hos Kleeberg  den 1. Preis , eine silberne
Medaille.

In Si -mmern  geriet der Schaffner Uhr-ig unter¬
einen Ei-senbahnzug, wobei ihm ein Bein abgefahren
wurde.

-Laut Verfügung des Landratsamtes zu RWesheinr
sollen die Kartoffelernte - und Weinlese-Ferien der
Wokksschülen--km R h e i n g a u fernerhin zusamw-enge-
le-gt werden.

In Rndesheim  fiel ein Zjähriges Kind in den
Rhein . Es wurde eine -kurze Strecke bon de-m -Strdin
-fortgetrieben und an -der !Lan-debrücke der KölN-Düsscl-
dorfer Gesellschaft gerettet.

In Elkerhausen  ist die Schule bis zu-m 16.
Oktober geschlossen, da seit einigen Wochen S-charlacher-
krankungen -auftraten , die -bereits zwei Opfer gefordert
haben.

In B -i er st ad t hat .sich ein Verein begründet unter
dem Namen „Geflügel -, Vogel- und Kaninchenzncht-
Werein Gierftadt ", -dessen Auf-gabe essein soll, re-ine
-Rassen zu züchten -und zu verbreiten.

Beim Desinsiziercn eines Zimmers in V a ldnin -
stein  geriet dasselbe auf noch nicht auf-geklürte Weise
in Brand , der auf seinen Herd beschränkt werden
-konnte.

Machde-m das Schloß in -H a ch-e n -b n r g im Laufe
dieses Jahres wegen Errichtung der IF-orst!ehrlin -gs-
schule renoviert worden ist, fand am- 8. ö. M . die Eröff¬
nung der Schule in Gegenwart des Oberforstmei-sters
und Forstrats -Konrad von Wiesbaden statt. Es -wurden
48 Forstlehrlinge anfgenommen.

In M a -i n z feierte der Eisen-bahn-Betriebssekrctär
Herr Karl Heidfeld sein SSjähr. Dienstjub-i-läumc

* Mainz , 5. Oktober . R h e in p e g,e 1 : 1 m 70 cm
gegen 1 m 64 cm-am gestrigen Vormittage.

GeeLchtsMlKl-
Verpflichtung des Bannnteruchmcrs , den Bau¬

herrn ans Fehler in dem Bauplan anfmerksam zu Mache« .
Der Bauunternehiner ist verpflichtet, sofern er -bei über:
nähme des Baues oder später Fehler in der Konstruktion
des Baues entdeckt, den Bauherrn hierauf aufmerksam
zu machen, andernfalls er für die Schäden haftet , -Me
durch diese Fehler verursacht worden. In -diesem -Sinne
hat sich- der 3. Zivilsenat des Kölner Oberlan -desgerichtZ,
in einer am 27. -September d. I . getroffenen -Entschei¬
dung in folgendem Falle ausgelassen : Ein Gastwirt z«
Mehlem- hatte einem Bauunternehmer zu G-vdesü-erg
einen - Saalbau nach einem ausgestellten Bauplan über¬
tragen . Nach Fertigstellung des Baues verweigerte der
Bauherr die Zahlung eines Teiles der Bansumm-e, w,cil
ein Parkettfußboden durch -Erdfeuchtigkeit unbrauchbar
-geworden war . Dieser Schaden, so behauptet der Bau¬
herr , sei /durch einen Fehler in der Baulonstruktio«
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des Frl . I . mit dieser zu dem Arzt und machte ihm Vor-entüanden , auf den ihn der Bauunternehmer nicht auf¬

merksam gemacht habe. Dieser müsse für den dadurch
entstandenen Schaden aufkommcn, weil er ohne War¬
nung des Bauherrn ein Bauwerk zur Ausführung ge¬
bracht habe, welches nach dem ihm vorliegenden Plane
gegen die allgemeinenRegeln der Baukunst verstieße,
und die Ausführung &tefc§ Planes zur Folge haben
mußte, daß der Parkettboden der 'Erdfeuchtigkeit -ans-
gescyt war . Der Bauunternehmer klagte hierauf den
Bauherrn auf Zahlung des oorcnthaltcnen -Restes der
Bau summe ein. Der Beklagte machte geltend , daß er¬
den Bau nach dem ihm von dem Kläger vorge legten
Plane ansgeftihrt habe, und deshalb für Schäden, die
durch Fehler dieses Planes entstanden feien , nicht anf-
zukommen habe. übrigens habe er den -Kläger auch
rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß die Konstruk¬
tion dos Baues falsch sei, dieser habe aber auf Ausfüh¬
rung bestanden. Das Obcrlandesgericht , welches in der
Berufungsinstanz zu entscheiden hatte , hat durch ein¬
gangs genannte Entscheidung dem beklagten Bauherrn
den richterlichen Eid anfgegeben, daß Kläger ihm nicht
gesagt habe, die Konstruktion des Baues fei falsch.
Schwört Beklagter diesen Eid, so -wird der Abzug des
Beklagten von der Banfumme für den durch die Erd-
feuch'tsgkeit unbrauchbar gemachten Parkettboden für »be-
grünüct erklärt . Das Oberlandesgericht ist der Ansicht,
'daß es Pflicht des Klägers war , bei Übernahme des
-Werkes, spätestens aber vor Beginn des S -aalbaues den
Beklagten auf etwaige Fehler in dem Bauplan aufmerk¬
sam zu machen. Indem er dies unterließ , habe er gegen
§ 242 des Bürgerlichen Gesetzbuches verstoßen, da er die
Leistung der übernommenen Arbeit nicht so bewirkte,
wie cs Treu und Glauben mit Rücksicht auf die Ber-
kehrAsitte erfordert.

* Teerfarbstoff in der Pnnschesienz. Vom Reichs¬
gericht  freigesprochen wurde ein Wein  h ä n d l e r aus
Köln, der am 11. April vom Landgericht Köln wegen
Vergehens gegen das Weingesetz zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt worden war . Der Angeklagte fabrizierte Rot-
wein -Pnnscheffenz mit Vs  Rotwein und setzt- Teerfarb¬
stoff zu. Das Gericht hat darin eirce -Fahrlässigkeit er¬
blickt. Der Angeklagte habe erkennen können, daß der
Farbstoff ein verbotener war . Der Irrtum , daß der
Zusatz straflos sei, könne ihn nicht vor Strafe schützen.
In der Revision deS Angeklagten wurde geltend gemacht,
daß sich das Wcingcsetz nur auf trinkfertige Getränke be¬
ziehe. Der Reichsanwalt führte aus : Teerfarbstoffe, die
weinhaltigen Getränken zugesetzt werden, sind verboten.
Der Begriff des Getränkes ist nicht verkannt , auch nicht
des weinhaltigen Aber subjektiv erscheint das Urteil be¬
denklich. RechtSirrtürnlich ist, daß der Angeklagte auch
verantwortlich sein soll, wenn er sein Geschäft unter die
Aufsicht eines Gerichtschemikers gestellt hat . Der An¬
geklagte hat alles getan, um die Verwendung unzu¬
lässiger Stoffe zu vermeiden . Dein Anträge des Reichs¬
anwalts , das Urteil anfzuhcben, entsprach das Reichs¬
gericht. Aber es erkannte sofort auf Freisprechu  n g,
da nicht zu erwarten sei, daß in einer .neuen Verhandlung
ein strafbares Verschulden des Angeklagten festgestellt
werden könne.

* üöcr die Verzweiflungstat einer Verführten ver¬
handelte das Schwurgericht in Aachen.  Die 83 Jahre
atze Büglerin P ä tzo l d aus Düren war des Versuchs
-der vorsätzlichen Tötung -ihres drei Monate alten Kindes
angeklagt . Sie hatte , wie sie glaubte , ein ernsthaftes
Verhältnis mit einem Goldarbeiter , der bereits die Ver-
lobnngsrin -ge beschafft hatte . Als das Verhältnis nicht
ohne Folgen blieb und ein Kind geboren wurde , zog sich
r-ü'r Verführer von -dem Mädchen zurück -und verweigerte
jede Unterstützung . D-a der Vormund des -Kindes klagt-,
leistete der Goldarbeiter den Ofscnbarun -gserd. Einige
Tage später iraf -die Pätzold- den Mann auf der Straße,
vobei sie zu dem Kinde, das sic trug , sagte: Sieh , Kind¬
chen, da kommt dein P -ap-a. Der G-olüarbeiter ging
darauf mit drohend erhobenem Stocke auf die Büglerin
zu, welche die Flucht ergriff . Kurz darauf erschien die
M -tzold in der Wohnung -des Mannes , legte dort das
Kind auf den Tisch und entfernte sich eiligst. Als -dann
ein Polizist bei dem Mädchen die Znrückholung des
Kindes forderte , begab sich-das Mädchen zu dem Gold-
arbeiicr und fand dort das Kind noch auf dem Tische
liegend. Während die Mutter mit dem Kinde davon-
ging, sah der »Mann lachend zu, und ein Freund von ihm
klatschte höhnisch in die Hände . »Mit den Worten : „Jetzt
gehen -wir beide in den Tod", rannte -das Mädchen in
»den'Stadtpark und stürzte »sich dort mit -dem Kind" ;-t die
Ruhr . Beide wurden indessen gerettet , ohne, daß sie
Schaden genommen hätten . Bor Gericht gab die ,-ln-gc-
klc-gte -an, sie habe nur aus Not -die Tat begangen, da sie
bei ihrem Tagesverdienst von l 1/#  Mark sich und das
Kind nicht erhalten konnte. Außerdem sei »sic durch das
Verhalten des Mannes in hochgradige Aufregung ver¬
setzt worden und wisse nicht, was sie später getan habe.
Tic Geschworenen sprachen dasMich -tschuldig-aus , woraus
die -I r e i sp r e ch-n n g des Mädchens erfolgte. Als Er¬
gebnis einer Sammlung unter ' den Geschworenen über¬
reichte -deren Obmann der vor Freude Weinenden eine
größere Summe.

* Die Schweigepflicht der Arzte . Eine für das P-nbli-
fum wie für Arzte oesonders wichtige Frage beschäftigte
vorgestern die 1. Strafkammer des Landgerichts II im
Anschluß an einen Fall , über den die „Tägl . Rösch."
berichtet : Dr . med. L. war seit längerer Zeit beratender
Arzt in der Familie eines Herrn I . Eine Schwester des-
Herrn I . erschien eines Tages -bei dem Arzt und begab
sich in seine -Behandlung : er glaubte,' daß sie eine geheime,
ansteckende Krankheit habe. Als »dann später -Frau I . zu
ihm kam, und ihr Kind impfen zu lassen, erfuhr er von
ihr , daß ihre -Kinder bei der in demselben Hause wohnen¬
den »Schwiegermutter und Schwägerin viel verkehrten
und -auch von beiden Damen -mit in das Bett genommen
würden . Er hielt es nun für seine Pflicht, Frau I . vor
der Möglichkeit einer Ansteckung ihrer -Kinder und be¬
sonders des Impflings durch die 'Schwägerin , die an einer
geheimen Krankheit leide, zu warnen . Frau I . erklärte
darauf , daß sie sich schon denken könne, um iwelche Krank¬
heit es sich bandle , -worauf der Arzt erwiderte : „Na,
-wenn Sie meinen , daß es diese Krankheit ist, dann
nehmen Sie sich recht in acht!" Frau I . teilte dies- Ge¬
spräch einer Häusbcwohnerin mit und letztere verbreitete
im ganzen Hanse, daß -Fräulein I . -an einer bösen Krank¬
heit leide. Infolge der Gerüchte ging dann die Mutter

»wnr-fe über seine »Behauptung . Es »kam-zu heftigen Aus¬
einandersetzungen , und hierbei verteidigte der Arzt der
Mutter gegenüber feine -Diagnose . »Er -wurde daraufhin
wegen unbefugter Offenbarung eines ihm anvertrauten
Berufsgeheimnisses -in zwei Fällen und gleichzeitig wegen
Beleidigung angeklagt und von der dritten Strafkammer
des Landgerichts I zu 20 M . -Geldstrafe verurteilt . Die
hiergegen eingelegte »Revision hatte aber Erfolg . Das
sMich-s-gericht hob das Urteil auf und verwies die Sache
cm das Landgericht »Berlin II . Das Reichsgericht führte
unter anderem aus : ,-Dic ärztliche Schweigepflicht -des
8 300 St .-G.-B ." ist nicht, wie der Vorderrichter meint,
eine „absolute" : das Gesetz behält vielmehr , indem es
eine unbefugte Offenbarung von Privatgcheimnisscn
fordert , das Bestehen einer Befugnis zur Offenbarung
ausdrücklich vor , ohne diese Befugnis nach irgend einer
Richtung hin einznschrünken. Sic kann mithin auch durch
anderweite Berufspflichten des Arztes gegeben sein. Das
Bc-steheil solcher Berufspflichten erkennt das preußische
Gesetz, betr . die ärztlichen Ehrengerichte , ausdrücklich an,
indem es -dem Arzt die Verpflichtung, feine Bernfstätig-
leit gewissenhaft auszuüben , auferlegt und die Verletzung
dieser Verpflichtung mit ehrengerichtlicher Bestrafung
»bedroht. Zur gewissenhaften Ausübung der Berufstätig¬
keit gehört es auch, Patienten , »denen die Gefahr einer
Ansteckung durch Personen droht , mit -denen »sic in nähere
Beziehung kommen, zu warnen . -Mit der Unterlassung
einer solchen Warnung wäre die »Möglichkeit gegeben ge¬
wesen, den Angeklagten m»egen fahrlässiger Körperver¬
letzung zu bestrafen. -Der Angeklagte hat unter den
übrigen näheren Umständen dieses Falles in Ausübung
c°ner „Befugnis " gehandelt , indem er der W-arnungs-
pflicht nachkam. In dem zweiten »Falle , »die Mitteilung
an die Mutter , handelt es sich um kein -Geheimnis mehr.
Außerdem habe -die Revision mit Recht darauf hinge-
»wicscn, daß die Mutter in Begleitung ihrer Tochter bei
dein Arzt erschienen sei und ihn um Bestätigung der
Richtigkeit des G-eredes ersucht habe. Der »Arzt habe
daher sehr wohl glauben können, daß die Tochter damit
einverstanden war , d-aß er die von ihm gemachte Wahr¬
nehmung der Mutter kundgab. Rach »der Ansicht des
Reichsgerichts habe die Revision auch mit Recht gerügt,
daß dem Angeklagten bei der Verurteilung ans § 186
der »Schutz des 8 103 versagt worden sei. »Vorgestern be¬
antragte nun der Staatsanwalt die Freisprechung des
Angeklagten. Der Gerichtshof sprach denn auch den An¬
geklagten von Strafe und Kosten, einschließlich der Kosten
»er »Revisionsinstanz , frei.

# Das Konto eines Unteroffiziers . Bor dem Kriegs - -
geeicht in U l m mußte sich der Unteroffizier August Carl
von der 5. Batterie des 3. Württcmbergischen Feld -Art .-
Negis . Nr . 40 verantworten . Carl »war zahlreicher, teils
einfacher, ietlS fortgesetzter Mißhandlungen angeklagt,
die er im Dezember 1900 begangen Hai. Erst jetzt kamen
sic zur Kenntnis der Behörde , weil die Angehörigen
des Kanoniers Schlipf ans -Aalen , -der von Carl zu-m
siechen Menschen gemacht worden ist, Entschädigun-gsan-
sprüchc geltend machten. »Schlipf ist ganz fürchterlich ge¬
quält »worden . Sehr oft mußte er auch mit dreißig-
pfündigen Geschossen so lange strecken, »bis er ohnmächtig
zu Goden siel. Selbst nachts fetzte Carl seine Schinde¬
reien fort . In ähnlicher Weife hat Carl auch andere
Kanoniere behandelt . Mehrere -Zeugen gaben auch an,
-der Wachtmeister Bölschvw habe eö noch ärger getrieben,
sic wurden aber -daran gehindert , gegen diesen Anklagen I
vorzubringen . -Der Angeklagte Carl erhielt sieben I
Mo n a t e Gefängnis.

Vermischtes.
C. Die eigene Fran gefreit. Aus New Avrk wird be¬

richtet: Daß ein geschiedenes Ehepaar sich zum zweitenmal
verheiratet , ohne daß der Mann etwas von den früheren
Beziehungen weiß, dürfte vielleicht trotz Ben Aktba noch
nicht dagewesen sein. Diesen seltsamen Eheroman erlebte
jetzt ein gewisser James Hurlbutt . Er heiratete im
August seine erste Fran znm zweitenmal und wußte da¬
bei, wie er behauptet , und wie es nach allem auch den
Anschein hat , nicht, daß sie schon einmal seine Frau ge¬
wesen war . Ruth Emerh war Waise und 18 Jahre alt,
als sie James Hurlbutt in Quebec kennen lernte und ihn
heiratete . Nachdem die Flitterwochen vorüber waren,
wollte er sein Glück irr den Weststaaten machen und lieh
deshalb seine junge Fran , die früher Erzieherin gewesen
war , im Hanse ihres früheren Prinzipals zurück, wo sie
solange bleiben sollte, bis er in der Lage war , sie Nach¬
kommen zu la -sen. Bald nachher aber gab es Mißver¬
ständnisse zwischen Sen beiden Eheleuten . Gereizte Briefe
wurden vorr ihnen gewechselt, und als sie schließlich den
Abbruch des Briefwechsels vorschlug, willigte er ein.
Zwei Monate später bat sie ihn schriftlich, er möge ihr
vergeben, sie holen oder sie unverzüglich Nachkommen
lassen. Aber dieser nach Chicago geschickte Brief erreichte
ihn nie, da er schon nach dem Westen aufgebrochcn war.
Mrs . Hurlbutt hielt sich, nachdem sic darnach jahrelang
von ihrem Mann nichts gehört hatte , für eine Witwe,
aber der Sicherheit halber ging sic nach den Bereinigten
Staaten und wurde wegen böswilligen Berlassens ge¬
schieden. Später heiratete sie einen alten Mann namens
Rufus Beresford . der nach zweijähriger Ehe mit ihr in
Neu-Mexiko starb. Beresfvrd hatte sic zur Universal-

fcrbin eingesetzt. Da ein Teil seines Besitzes in Mincn-
Jnteressen in Montana bestand, begab sie sich dorthin . In
einem Hotel in Butte sah sic einen Mann , dessen Gesicht
ihr merkwürdig bekannt erschien. Es ivar ein Mann im
mittleren Alter mit grauem Bart und Haar . Ihre Neu¬
gier war rege geworden, sic sah in das Fremdenbuch und
ihr erster Blick fiel auf den Namen James Hurlbutt . Sic
wvllte sogleich zu ihm gehen und ihm ihre Identität
offenbaren , dann aber verwarf sie diese Eingebung eines
Augenblicks. Täglich sahen sie sich im Hotel, aber er er¬
kannte sie nicht wieder und sie konnte sich nicht dazu brin¬
gen, sich ihm zu entdecken. Sic wollte nun die Ansicht
eines Sachverständigen über ein Minenbesitztum hören,
und man wies sie an Hurlbutt . Sie wurde ilnn vvrge-
stellt, und er erklärte sich zur Prüfung des Besitztums be¬
reit . Ost, wenn sic beisammen saßen, wollte sic sich ihm
in die Arme werfen und wegen des Brieses um Bcr-

1 zeihung bitten , aber immer wieder hielt sie sich zurück.

Allmählich erwachte in ihr die Hoffnung, er könne sich um
ihrer selbst willen wieder in sic verlieben . Bald wurden
sic gute Freunde , er forschte nach ihrer Vergangenheit,
und sie sagte ihuc nur soviel, wie sie für gut befand.
Jedenfalls ahnlt er nicht, wer sie war . Als Mrs . Beres-
sord dann nach Nen -Mexiko zurückgekehrt war , korrespon¬
dierte sic lcbhait mit ihm. Nach einem Jahr kehrte sie
nach Montana zurück, wo sie mit Hurlbutt wieder znsam-

'menkam . Bald entdeckte sie, daß er in sie verliebt war.
Er zögerte auch reicht länger und gestand ihr seine Liebe.
Sie gingen in die Berge , wo ein Friedensrichter sie
traute , und erst dann enthüllte sic ihm ihr Geheimnis.
Jetzt verlebt das junge Paar zum zweitenmal die Flitter¬
wochen.

* Der Taufschein der alten Jungfer . Berliner
Blätter berichten: Eine Fran , die, um »sich jünger zu
machen, .einen gefälschten Taufschein produziert hatte,
war -wegen Urkundenfälschung vor dem Berliner -Land¬
gerichte angellagt . -Fran Katharine Horst ist die Tochter
eines verstorbenen adeligen Staatsbeamten , einer
Exzellenz: Minister von -der Heydt, Geheimrat Delbrück
und Frau Minister v. Bvdelschwingh sind ihre Tanf-
zcugen gewesen. Als verwaistes altes Fräulein mit
einem Vermögen von 160 000 Mark ging sic vor z>w-ei
Jahren mit einem Holländer namens Francis Horst die
Ehe ein, der sich Plantagenbesitzer und Naturheilarzt
nannte . Er ließ sich das Halbe »Vermögen verschreiben,
brachte cs durch und behandelte dann -die Fran schlecht.
Im Verlaufe des Scheidungsverfahrens erstattete der
Mann gegen die Frau die Str -afauzcige wegen Urkunden¬
fälschung. Sie hatte bei dem -kirchlichen Aufgebot einen
gefälschten»Taufschein vorgelegt , irr welchem sie ans weib¬
licher Schwäche und -Eitelkeit , um vor ihrem Verlobten
jünger zu erscheinen, das Geburtsjahr 1862 in 1859 um¬
gewandelt hatte . Der -Standesbeamte entdeckte die
Fälschung, worauf ein -anderer Taufschein bei-gebracht
wurde . »Die gestand dann ihrem Bräutigam , -was sie
getan und er verzieh ihr . Jetzt hat der edle »Biedermann
die Anzeige erstattet . »Das Gericht erkannte ans einen
Tag Gefängnis.

* Humoristisches. Der Parvenü. „Ihr Fräulein
Tochter sah beim Blumenkorso recht melancholisch aus !"
— „Nu ja . . . se hat 'n besser'» Weltschmerz!" — — Die
h ö h c r c I n sta n z. Polizist : „Bitte weiterzugehen ! An
dieser Ecke dürfen Sie nicht stehen bleiben." — Bürger:
„Meine Fran bat aber ausdrücklich gesagt, ich solle hier
warten !" - B e i der Premiere. „Sie , Herr Nach¬
bar , wachen S ' auf — Ihr Stück fällt durch!" (Flieg . Bl .)

Meine Chronik»
-Uber Bebels Erbschaft teilt der „»Vorwärts " mit, daß

die Veralcichsvcrhandlnngen mit den Kollm-annschen
»Erben vor einigen »Tagen ihren »Abschluß in der Weise
gesunden haben, daß nach Abzug der gesamten »Gcrichis-
kosten — die vertragsmäßig der gewinnende Teil zu
tragen hat — das vorhandene »Vermögen i» zwei gleiche
Teile geteilt wird , »wobei aus jeden »Teil nahe an 400 000
Mark kommen dürften . »Von diesen -zahlt der Miterbe
»Bebels an seine Verwandten 69 000 M . Bebel »hat sich
»bereit erklärt , die Summe an die Geschwister des Ber-
stvrbetzen aus 132000 M. festznsetzen. Die Erbschafts¬
steuern fallen auch für diesen Teil Bebel zur Last, so daß
dieser im ganzen hierfür weitere 31 000  M . zu zahlen
hat. Der Partei überweist »Bebel für verschiedene
Parterzjw'ecke 45 000 M ., der »Rest -(also annähernd 200 OOO
Mark ) verbleibt ihm.

Mein Liebchen, was willst tot noch mehr? Im An¬
zeigenteil der „Heiligenstädter Zeitung " bringt sich ein
»Wildhändler -aus Heiligenstadt rechtzeitig alten »Sonn¬
tagsjägern in -Erinnerung durch folgendes Inserat:
„Frisch geschossene junge Hühner treffen Heute ein, nach
»Ausgang der Jagd auch Hasen billigst. Sonntagsjägern
bringe Gewünschtes diskret bis ins Feld . A. H-,
Giekgasse.

Über einen kühnen Ränberstreich wird aus Seattle
(Washington) gekabelt: Der ostwärts fahrende Zug der
Great -Northern -Bahn wurde von drei Räubern anfge-
halten . Sie sprengten den Postwagen mit Dynamit und
raubten 50 000 Dollar . Der von dem Vorfall benachrich¬
tigte Bezirksvorßehcr ist mit hundert Bewaffneten zur
Verfolgung der Räuber aufgebrochcn. Wie gemeldet wird,
haben die Verfolger die Räuber gestellt und zum Kampfe
gezwungen. Mehrere Mann wurden bereits getötet oder
verwundet.

Raubmord . Der Eigentümer Karl Müller von Ser-
mcrsheim bei Slraßburg wurde auf offener Straße er¬
mordet und beraubt . Der Täter ist unbekannt.

Bienenzucht und Politik . Als Kuriosum und zur Be¬
leuchtung der Lage in Rußland verdient erwähnt zu wer¬
den, daß der Kongreß der Bienenzüchter , der soeben in
Moskau getagt hat, eine Resolution angenommen hat, in
der erklärt wird , „daß eine regelrechte Entwicklung ocr
Bienenzucht ohne Freiheit des Wortes , ohne Gewisscns-
nnd Versammlungsfreiheit unmöglich sei". ? !

3ur Sesettigimg des Uerkehrshmdsrmssss
im Ku»jkannl.

Im Snczkanal lag bekanntlich seit mehreren Tagen
ein Dampfer fest, der dort in Brand geraten und untcr-
gegangcn war . Es haccdcltc sich um den englischen
Dampfer „Chatham", der mit einer Ladung Dynamit
nach Ostasien unterwegs war und schon kurze Zeit , nach¬
dem er den Kanal hinein gefahren, in Brand geraten war.
Angesichts der Gefahren , welche eine Explosion des
Schisses für seine Insassen und für die gesamte Umge¬
hung, ja für den Kanal selbst mit sich gebracht haben
würde, ergriff nicht nur die Schiffsmannschaft die Flucht,
sondern auch alle im Kanal vorhandenen Schiffe flüchteten
schleunigst ans dem Bereich des Unglücksschiffes. In¬
dessen drang das Wasser durch die eingebrannten Löcher
in das Schiff ein, bevor cs zur Explosion kam, und das
Schiff sank, und zwar so unglücklich, daß es den ganzen
Kanal für die Schiffahrt sperrte . Die Kanalbehörde mußte
unter diesen Umständen zu einer Sprengung der Über-
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rest: schreiten und nahm dieselbe auch am 27. September
vor. Die zur Sprengung benutzte Dynamitladung durfte
nicht so stark sein, Satz sie die im Schiffsleive noch vor¬
handene Dynarnitmenge nicht ebenfalls zum Explodieren
brachte,, denn sonst wäre der Schaden so beträchtlich ge¬
wesen, daß auf Jahre hinaus vielleicht der Kanal gesperrt
worden wäre . Dieser übermäßigen Vorsicht ist cs nun
zuzuschreibcn, daß die Sprengung des Schiffes nicht in

motte rote 16 M ., Gellerts Butterbirne 15 M., Diels
Butterbirne >14 bis 14.60 M., Gute Louise 12 M ., Grau¬
birne 10 bis M M ., Holz'sarbige Birne ' 10 M., Napolcons-
birne 10 M ., Bergamotte graue 0 M ., Aarcr Pfundbirne
g M ., Hvsratsbirne 6 M., diverse Lokalsorten 4 bis 8 M.
Für Zlwetschen8 M . Walnüsse 100 Stück 50 Pf . Der
nächste lOb'stmarkt findet Dienstag , den 10. Oktober, statt,
und Zwar um 9 Uhr morgens beginnend.

IM SUEZKAHAl J7URSH EXPiPSlOW GESUNKENE DYNAMIT- DAMPFER . . CHATHAW

dem Maße geglückt ist, wie man gehofft hatte , freilich ein
Teil des Schiffes ist irr die Lust geflogen und der Ostrand
der Kanalmaner ist ans eine Strecke von etwa 600 Fuß
Länge förmlich glatt rasiert worden . Die Schiffahrt ist
aber immer noch nickst sreigegeben, und man wird zu
einer neuen Sprengung schreiten müssen. Glücklicher¬
weise ist der Andrang zu dem Kanal zurzeit nicht beson¬
ders stark, es lagen nur vier Schiffe in Port Said zur
Abfahrt bereit ; aber eine längere Stockung des Betriebes
formte doch von ganz absehbaren Folgen begleitet sein.

griffe Wachrichteu-
wb, Ksl «, 5. Oktober . Die „Köln. Ztg ." meldet ans

.Tanger  von gestern: Die in der europäischen Presse
-verbreit ' Nachricht, daß der Sultan im -Mneru de»
iLanbeö euren fremden und speziell frcmzosensemdnchen
Aufruf . habe verlesen -lassen, ist nach Hier ciugeKogenen

-E ^kunNgun-gen eTfunöen; auch >an denjenigen en,
H.ie 'Ne »besten «Verbrn'ö'imgen nach, öem Innern hwoen,
ist -nichts von einer solchen Maßnahme bekannt.

- -- . — . lim- 7— «w»--.. . . ~

UNLKswirLfth aftliches.
Versicherungswesen.

Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebcnsver-
lMeruuKüaustatt a. A. in Hannover waren im Pkonat
September 1M5 in den beiden 'von der Anstalt betrie¬
benen 'GMjä 'ftsMveigen, der Militärdienst -Versicherung
und Lebens-Versicherung fauch ' Töchterversorgung ), zu
erledigen : 706 Anträge -über 1 469 260 Ät. Vepfuheruugs-
stapital . Gon Errichtung der Anstalt (1873) bis Ende
September -1906 gingen ein 686 830 'Anträge über
Ml 898 070 -M . . Versicherungs-Kapital . Die Auszah¬
lungen an B evsichernngss uurmo, Präwienrückgewa hr
ntzv. im 'Laufe des 'Jahres 1604 betrugen .rund
10000060 M., die -Gosamtanstzahlungen seit Bestehen
Iber Anstalt 60 000 000 M . BermSgenAbestanö- 190- Will.
Mark.

Marktberichte.
-G Limburg . 4. Oktober. Am ersten Dienstag und

Mtkwvch im 'Oktober findet allijährlich nahe bei dem
Dorfe Dietkirchen ein Kram - und Biehmärkt statt.
Letzterer ist unstreitig der größte des ganzen Wester-
waldes . Infolge des anhaltenden Regenwetters mar
der gestrige B'iehmarkt nicht gut besucht. 'Der Auftrieo
von Horn - und B-orsteiwich -war dagegen sehr stark. In
den ersten Stunden War der Handel belebt, wurde aber
später, da der erwartete Zugang von Käufern ansblieb,
schleppend. Es wurden bezahlt: für Ochsen 7'5 80 M .,
für Kühe und Rinder 70—74 Bl ., für fette SchWeine 60
bis,,65 Mi.,-für Kälber 68—70 M . pro 100 Pfund . Fayr-
iochsen-brachten cs im Paar ans 70-0 bis 800 M -, trächtige
-und frischmelkende Kühe und Rinder -auf SA).Dis 400 M„
Mastrinder und Stiere auf 180 bis 200 M . Auŝ dein
sLchkoeinenrarkt war der Handel flott . Läufer kosteten
idas Paar «0 bis 100 M ., Mnlegschweine das Paar 120
bis 140 M ., Saugserkel das Paar 06 bis 40 M.

W. Diez, 4. Oktober. Der gestrige erste O v st-
Markt  für dieses Jahr war vevhältaismätzig gut be-
.fahren : 70 Wagen mit 340 Zentner Apfel, 11'8 Zentner
Birnen , 614 Zentner Zwei scheu, hm Zentner Walnüsse.
Folgende 'Pxeise wurden erzielt per Zentner : Für Apfel:
Goldparmäne 1-8 bis 28 M ., Stettiner Grüner 18 M .,
Ra 'bau weißer ' 18 Bi., .Herberts Renette 18 W-, Gold¬
renette 16 Di., Bau man ns Renette 16 M -, Sieben¬
schläfer 16 M ., Wab-au -grauer 14 bis 16 M ., Kasseler
Renette 11 bis 10 Bi ., lEiferapfel 14 M-., Herretlgarten-
apfel 14 M ., Muskateller 14 M .» Winterstrerfling 11 bis
14 Bi., Z'itronenapsel 12 bis 18 M ., Kardinal gefl.
14 M ., Eofspnat Iß M ., Bohnapsel io his 12  M ., Mat-
aPfxl 9 bis 12 W ., Königsapfel 8 M ., diverse Kokalsorten
8 M 10 M . KMMrnen : .Pastorenbirne 16.M ., Berga¬

Vom Finanzmarkte.
Berlin , 4. Oktober . Wenngleich die abermaligen Diskont¬

erhöhungen in London und Berlin auf die New -Yovker Börse
einen schlechten Eindruck machten , war derselbe doch nicht
tiefgeliend genug , um dio Tendenz dort wirklich schwach zu ge¬
stalten . Mitteilungen über geplante Fusionen von Yerkehrgeseil-
schaften . Dividendengerflehte , namentlich hinsichtlich der Amal-
ganmted Oopper Co., sowie die ausgesprochene Yorliebe für fast
alle Industriepapiere schulen im Gesamtverkehr eine ziemlich
freundliche Anschauung . Die Erhöhung der Londoner Bankrate
hat dort gleichfalls keine eigentliche Mattigkeit herbeigeführt
und nur einzelne Gebiete , darunter Renten , vorübergehend un¬
günstig berührt . Im Durchschnitt war die Allgemeintendenz
trotz des minimalen Geschäfts fest und erst die von der deutschen
Keichsbank vorgen ommene Heraufsetzung des Diskonts verur¬
sachte einige Bedenken . Der Satz für tägliche Darlehen er¬
mäßigte sich itu Verlaufe um 3/*;°/o, Privatdiskonten blieben un¬
verändert . Natürlich machten sich auch in Paris die Wirkungen
der allgemeinen Geldverteuerung bemerkbar , zumal letztere
zeitlich ungefähr mit der Ultimoiiquidat ou zusammenfiel . Da
diese indels glatt verlief und u . a . auch die Erörterung der
politischen Lage sich in freundlichen Formen bewegte , blieb im
Verkehr ein fester Ton vorherrschend , der selbst durch einige
am Schluß vorgenommene Realisationen kaum eine Beein¬
trächtigung erfuhr . Wien , wo zunächst die zuversichtlichere
Beurteilung der ungarischen Verhältnisse eine ziemliche Stabilität
hervorgerufen hatte , zeigte , als in dieser Hinsicht ein Ansichts¬
wechsel eintrat , eine weniger freundliche Anschauung , der durch
die gespannte Lago des Geldmarktes noch Vorschub geleistet
wurde . Durchgängig beliebt waren im Hinblick auf dio bevor¬
stehende Verstaatliehungsaktion lediglich Transportwerie . . Ob
die Absehwäohung , die in Berlin bei Bekanntwerden der seitens
der Reichsbank vorgenommenen Eihöhung des Diskonts von 4 '7o
auf 5 "Io  eintrat , lediglich auf diesen Moment zuvückzuführen ist,
ob nicht vielmehr dieser Tendenzwechsel , der am folgenden Tage
noch stärker in Erscheinung trat , als die natürliche Reaktion
auf die bisherige abnorme Aufwärtsbewegung anzusehen ist , mag
dahin gestellt sein . Tatsache ist , dafs trotz fester New -Yorker
Schlufsmeldung , trotz des Sinkens der privaten Zinssätze und
mancher anderen Anregung das Ende der Berichtszeit eine aus¬
gesprochene Schwäche erkennen liefe . Diese 'Mattigkeit erfasste
ziemlich alle Gebiete , und selbst die amerikanischen Bahnen
konnten von der Anregung Wallstreets fast nichts profitieren.
Bei den anderen derartigen Effekten sind eigentliche Rückgänge
n 'cht zu verzeichnen , indessen gingen die anfangs erzielten Ge¬
winne zum Teil wieder verloren . Kleine Verluste sind ferner
bei Banken zu verzeichnen , während Schiffahrtswerte , allerdings
unter Aufgabe ihrer höchsten Kurse , noch mit einem Gewinn
die Berichtswoche verlassen . Von sonstigen Vorgängen bei Ver¬
kehrspapieren ist ferner der starke Rückgang der Gr . Berliner
Strafsenbahn zu erwähnen , dem neben den bekannten Ursachen
noch die Befürchtung wegen eines Streiks bei der Gesellschaft
zugrunde lag . Der Rentenmarkt zeigt keine bemerkenswerte
■Aenderung ; um Bruchteile eines Prozentes konnten u. u. Russen
anziehen . Eine starke Bewegung entwickelte sich in Montan-
werten . Außer den Mitteilungen über das heimische legitime
Geschäft und den enthusiastischen Schilderungen über dasjenige
in den Vereinigten Staaten schufen eine ganze Anzahl von
Fusionsgerüchten , deren Gegenstand neben Deutsch -Luxemburg
nooh Gelsenkirchen , Esohweiler und Friedrich Wilhelmhütte
waren , eine grobe Vorliebe für das Feld . Dia Konzession der
zollfreien Kohleneinfuhr nach Rufsland und die günstigen Aus¬
sichten , die die Verhandlungen über den Eintritt des Fiskus in
das Kohlensyndikat darbieten , wurden gleichfalls als dankbare
Haussemotiv .-, und zwar recht ausgiebig , benutzt . Allerdings
nahm die allgemein am Schliffs eintretende Realisationsbowegnng
auf diesem Speziallelde einen ganz erheblichen Umfang an , und
fast alle führenden Effekten geben mit Einbufsen aus der
Berichtszeit hervor . Die meist feste Haltung des Kassaindustrie¬
marktes zeigt zum Schliffs einen etwas unregelmäßigen Charakter.
Elektrizitätsaktien litten naturgemäfs unter der Berliner Streik-
bewegu

Von der Börse. Zum Börsenhandel in Berlin sind zugelassen
9 450000 Mk . auf i ’V' ige konvertierte zu 103 % rückzahlbare
Obligationen der Siemens & Ilalske Akt.-Ges. und 2 /i Mill. Mic.
neue Aktien der Berliner Terrain- und Bau-Akt.-Ges.

Preutsische Pfandbriefbank . Die an der Berliner Börse neu
ein - ef ährten 4 °/«igen vor 1915 nicht rückzahlbaren Hypotheken-
Pfandbriefe mit ' April -Oktober -Zinssoheinen sind zum Kurse von
103 "Io erstmalig amtlich notiert.

Bankvereinigung . Die Bayrische Handelsbank wird jetzt
eine Filiale in Bamberg errichten und zu diesem Zweck die
Bankfirma Hermann Hellmann in Bamberg mit Zweignieder¬
lassung in Kren ach erwerben . Aul 'serdem ist die Bayrische Bank

und die Pfälzische Bank in Bamberg konzessioniert.

Rheinisches Roheisensyndikat . Die zwischen dem Syndikat
und dem bisher aufsenstebenden Eisenwerke Kraft erzielte Ver¬
ständigung bezieht sieh vorläufig auf eine Vereinbarung , Das
Eisenwerk Kraft war mit seiner Verbilligung der Verkaufspreise
ein scharfer Konkurrent für das Syndikat , Obwohl ein Eintritt:
des Kraftwerks in das Syndikat vorläufig nicht in Auss chfc ge¬
nommenist , sind doch auch nach dieser Seite hin Verhandlungen
angebahnt worden.

Deutsche Röhrenwerke . Die Generalversammlung hat nun¬
mehr die Liquidation beschlossen . Der Vertrag mir den Deutsch-
Oesterreichiroben Mannesmannröhren -Werken wird alsbald ab¬
geschlossen . Das Vermögen der aufzulö -senden Gesellschaft geht
auf die Mannasmannrühren -Werke als Ganzes über und ihnen
wird bis zur Beendigung der Liquidation der Betrieb der Deutschen
Röhrenwerke iür eigene Rechnung überlassen.

Gladbacher Woll'mdustrie -Akt.-Ges. Laut einer Mitteilung das
Vorstandes in der ordentlichen Generalversammlung ist das
Geschäft im ersten Quartal des laufenden Jahres sehr zufrieden¬
stellend gewesen . Der Auftragsbestand ist ein derart guter , dafs
man , soweit sich dies bis jetzt beurteilen lässt , für das laufende
Jahr auf ein gutes Ergebnis rechnet . Für das vergangene Jahr
wurde die Dividende auf 14 % festgesetzt . — Es lässt sich über¬
haupt nach den verschiedenen Berichten , die aus den Textil¬
industriebezirken kommen , die allgemeine Lage dieser Industrio
als im ganzen günstig schätzen.

Terrain - Gesellschaft . Die Immobilien -Akt .-Ges. Noris in
Nürnberg , bei der die Pfälzische Bank stark interessiert ist , hat
im abgelaufenen Geschäftsjahr guten Erfolg gehabt . Sie erzielte
aus Terrainverkäufen einen Gewinn von 152470 Mk , (i. V. nur
21891 Mk.). Die Art der Verteilung interessiert nur einen be¬
schränkten Kreis . Wir haben nur deshalb von der Sache Notiz
genommen , weil die Pfälzische Bank beteiligt ist . Auch die ira
neuen Geschäftsjahr abgeschlossenen Verkäufe lassen auf einen
guten Ausgang sohliefseu.

Dresdener Presshefen - und Kornspiritusfabrik . In der Haupt¬
versammlung dieser Gesellschaft wurde sehr über das Mils-
verhältnis zwischen Spiritus - und Getreidepreise geklagt . Während
ei-stere im Rückgänge begriffen seien , zogen letztere immer mehr
an . Besonders sei mit einer Preissteigerung , in Mais zu rechnen.
Wenn es nicht noch gelingen sollte , durch Bindung der land -i
wirtschaftlichen Brenner eine Betriebseinschränkung herbeizu«
führen , so wäre auch noch mit weiterem Rükgang der Spiritus-
preise zu rechnen . Auf Anfrage wurde mitgeteilt , dafs das Ge¬
rücht , die Gesellschaft wolle sich mit einer anderen vereinigen^
nicht ganz grundlos sei ; es sei ihr seitens einer Dresdener Bank-
firma die Verschmelzung mit einer Tepiitzer Spiritusfabrik un¬
gebeten gewesen , die sie aber in Anbetracht des geforderten zu
hohen Preises habe ablehnen müssen . Auf Antrag der Verwaltung-
wurde die Dividende auf 10 gegen 8% % i. V. festgesetzt.

Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxemburgischen
Prinz Heinrich - Eisenbahn in der dritten Sepremberdekade aus
dem Bahnbetrieb betrugen 171 391 Frank + 20 952 Frank . Der
ganze Monat September erbrachte aus dem Bahnbetriebe
506537 Frank + 54609 Frank gegen den gleichen Monat in 1904.
Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30 . September er . aus
dem Bahnbetriebe (also abgesehen von den Einnahmen aus den
Minen ) beträgt 4 384 635 Frank 339 242 Frank gegen die ent¬
sprechende '/eit  des Vorjahres . Dieses Resultat ist um so
günstiger zu bezeichnen , als durch den Kohlenarbeiterstreik in
Westfalen und Belgien die Einnahmen am 30. April er . noch ein
Minus von 14484 Frank auswiesen , daher die ganzen diesjährigen
Mehreinnahmen aus den letzten fünf Monaten heiTühren . Di©
nachträglichen Ermittelungen sind erst bis i 0. Juni iestgeslellt.

Goldproduktion der Welt in 1904. Statistischen Mitteilungen
zufolge wird die Gesamtproduktion der Welt in Gold pro 1904
auf 68309000 Lstr . gegen 63588000 Lstr . in 1903 geschätzt.
Die gröfste Goldproduktion lieferte Australien mit 16899000 Lstr.
in 1904 gegen 17365000 Lstr . in 1903. Zunächst kommen di©
Vereinigten Staaten mit 16459000 Lstr . gegen 14325 000 Lstr.
Transvaal lieferte eine Produktion von 15167000 Lstr . - gegen
11924000 Lstr . Erwähnenswert ist noch die Goldproduktion.
Rufslands mit 4380000 Lstr . gegen 4863000 Lstr . Auch Mexiko
ist erwähnenswert mit 2081000 gegen 1983 000 Lstr . Die dies¬
jährige Goldproduktion Transvaals , so wird geschätzt , dürfte
nicht weit hinter 20 Mill . Lstr . Zurückbleiben und somit dürfte
dieser Staat die erste Stelle der goldproduzierenden Länder
einnehmen.

wb . Hannover , 5. Oktober . Die Verkaufs -Vereinigung der
Hannoverschen Zementwerke erneuerte den Kartellvertrag mit
dem mitteldeutschen und oberschleaischen Zement -Syndikate.
Die Erneuerung des Vertrages mit der Berliner Gruppe steht
bevor . Seitens der rheinisch -westfälischen Gruppe ist bislang
keine Kündigung des Vertrages erfolgt.

wb. Köln, 4. Oktober . Die Kölnische Zeitung meldet : l n
der heutigen Sitzung der Vereinigten Rheiuisch -Westiälischen
Schweifs - und Eisenwalzwerke wuide allseitig eine gute Be¬
schäftigung für längere Zeit festgestellt . Trotz der besten ,Aus¬
sichten für die weitere Marktentwickelung begnügte man sich
mit einer allgemeinen Preiserhöhung von 4 Mark pro Tonne,
die in dieser Höhe durch die bereits erfolgte Preissteigerung für
Roheisen bedingt ist.

Geschäftliches,

§ gegenwärtig in der Seifenbranche geboten wird , ist Kastanol-
stfetz Diese Seife ist keine Toilette -Seife der gewöhnlichen Art,
idcrn eine originelle medizrnilche Spezigl -Scife , D. E . P.
1845 , die durch das ihr zugesetzte Knstanol einen aniileptilchon
d conseroierondo, , Ansatz enthält , der sic zu einer idealen
hönbeits -Seife erhebt . Kastanot macht die Seisc so mild, dast
selbst die zarteste Haut nicht reizt, sie erhält die Schönheit der

mt verfeinert den Teint , beseitigt Hautunschonheiten , wie Räte,
mbeit Pusteln . Als SSSmlerseife erfreut sich Kastansl-
-ife der Bevorzugung der ersten Fachautoritaten, und in der
dizinischen Woche schreibt z. B . ein bekannter Arzt : Die
rfianol -Keife darf als willkommene Bereicherung unteres !peil-
atzes betrachtet werden . Für die Damen -Toilette unentbehrlich,
c die Mütter ein Mahnruf , für die Kinder eine Wohltat . Preis
>- Kasta » » l -Keifr nur 50 Pfg . F74

Zu haben in allen besseren Parfümerien , Drogerien u. Apotheken.

sollen als nur f 15

Perdynamiü '»Mafia©
trinken . 1 Bilehse 2,50 Mk . in den Apotheken.

WK-MK-

Die Mor'gert-Airssrrbe Kette«.
Leitung : W. Schulte vom Brühl . ,

Ber-„wörtlicher Mobntmir für Politik und « anbei; A. Mo ° glich ; für dar
Feuilleton ; I . KaiSler ; für den übrigen Teil : C. iübtherdt ; für die

Anzeigen 1. id Reliamnu H. Tornaus ; sämtlich in Vöierbüden.
Truck und .Verlag de« L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckererin WleSbadeu.

I



Marirsn -Arrslwbe , 1. Klntt. Messaoener Tngvran. Fr ttag . 6 . OZttobev1S0S. Sette 7.

In dieser imposanten, in Mannheim, Gaden, gelegenen
Fabrikanlage wird die weltberühmte

hergestellt; ihre Fabrikation geschieht
auf Grund der höchsten Errungen¬
schaften der chemischen und der tech¬

nischen Wissenschaft. Der beste Be-
weis für die unanfechtbare Güte dieses

_ Fabrikats bleibt der unerreicht hohe
Absatz über die aanze Welt. In allen zivilisierten Ländern, ans dem ganzen Erdenrrmd bringt sic Reinlichkeit Gesund-
heit und Glück in Millionen von Sausbaltungen, in den Palast wie in die Hütte., Sunlight Seife ist die vorkampfcrln
der Zivilisation Die Marke . Sunlight" kann sich des größten Absatzes von irgend einer Seife der Welt rühmen.

Dadurch , daas ich persönlich installiere und montiere und durch
"Wegfall hoher Laclenmicthe , verkaufe ich

Meuehtungs-Körper
fUr flS-i»s mjijö  ILüclat , sowie

-?* (& , n
nur erste J ' abriUnte,

eu  enorm billigem Freisen.
Ä . MraiasistütteF , instaSlationsgeschäft,

Bürenalrasse 5 , Entrosol, nahe d. Langgasse. — Telephon 3467.

Oecfrische

Tranz S ĉ r0
flfoflieferant

fffauptniederfage von

tyrof . cDj-. /Jäger ’s eeßfer

flormaf *QJnterffeidang
für 'Damen, {Herren, {Kinder

Herfzauf
zu Criginaf -Treiscn.

ßVebergasse 1, im Hotel Kassau
Hefefon 216t. ^497

Zuglampen- Kronen-
Ampeln etc.

in grosser Auswahl,
solidester Ausführung und

zu billigste ]] Preisen
empfehlen 2304

Gehr.Woüweber,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u. Bärenstr.
Eigene Montage.

(Sin Waschtisch m. nnftef. Waschschüssel, I „Waschtischu. Nachttischm. Marmor 20 M .
rivei Marmor »!. (.8.) cm L, SO om br.) z. bcr!. Studie a l .o’J, (yoHia lo , 3, jBcltll. B. 3 iWf-
*läl). Bleichstratze 48, Friseurlade,i. I au, Bettzeug btüifift5>l vcrk. SlbotraaUec6, .Ytrh.

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

internationale Ausstellung für Kochkunst,
Hotel-u.WirtschaftswesenÄ Weinmarkt

Frankfurt a . M* 8S 05 -Vom 30 . September
bis 11. Oktober, «»«»

in den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahnhof.
M b _ (F . k815S 91  TMSO

Möbel -Lager Goldgasse 12
von_Jacob Fuhr.

Empfehle mehrere solid gearbeitete eompl. polirte Schlafzimmer bester Arbeit von 340 Ml. an,
innen Elchen. Grotzes Lager ist allen Sorien gut gearbeiteter

Möbel « nd Polfterwaare ».
chrohcs Lager in assen Sorten lackitter Möbel und Wetten.

Sämmlltche Möbel find gediegene Arbeit. Polsterwaaren werden durch mich selbst angefertigt
uL führe keine Fabrikwaare. Durch Ersparniß der Ladenmiethe bin ich in der Lage, billig zu ver¬
eisten, Bitte um Besichtigung meines Lagers.

Nutzd.-vot Derttcow , Bücherschr.» vollst.
Bette ». Tische, Waschk., Kleiverständer,
Panecivrettcr , lack. >- und 2-tl). Klciderschr. ,
tküchenschr.» Stühle und Spiegel billig zu vk.
Wellritzstrahe 47. Schreiner Veite.

Sekretär 52, Sopba 10, Kommode 10, Küchen-
ichrank 11. Kleider-, Spiegel- u. Bücherschrank,
Speise-, Schlaf- u. Salon-Einricht., Bett., Tische,
Waschkommodenm.u. ohne Spiegel, Divan, Kasseu-
schrauk, Spez.-Etnr. billig tzermamistr. 12, 1 St.

Total -Ausverkauf.
Milte , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden enorm billig : ausverkauft, da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss.gUJLclLUlll ; öClU JL11U.ÖO«

Webergasse 3. SK Stein , Webergasse 3.
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Pbilocria
(gesetzlich gesclilitx «) .

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vor¬
beugung der lästigen Schuppenbiidunz;• es stärkt die Haare, verhindert deren
Ausiallen, sowie das unangenehmeJucken der Kopfhaut.
Pliiliocrin trocknet da» Haar nicht aus, sondern macht es glänzend und

geschmeidig.
Pliilocrin ist wasserhell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst an¬

genehmen'Wohlgeruch.
Fl. S.25 und 3 .35 Uk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Estsi de C| nirafiae,
Fl. R.D5 und 25*35 Mk., Ltr. ©.— Mk., sowie

Ilay -Rum ( 84 . rffls®i6sas ) ,
Fl. ca. Vs Ltr. S.SS5 Mk., ca. s/i Ltr. 8 .35 Mk.

Birken - Balsam,
Fl. 1 .35 und 3 .35 Mk.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Specialitäten,
sowie sämmtlicherToilette-Artikel,

Wiesbaden (Park -Hotel ), Wilbelmstr . 39 , Fernspr. 3007,
Frankfurt a . 31., Kaiserstr . 1.

Versand gegen Maelmahme . lllustrirter Hatalog kostenlos.

26731
W!

©allerleii , Roietten.
Portftren -Grarnituren In Holz n.Messing.

Thürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
•Grösste Inawahl . — Billigste l *reise . 2456

Fr.  Kappler » Miclielsberg 80.Telephon
33 » “.

Tclcplmn
3391 .xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grössere direkte Abladungen

er
UM Importen
zu bekannt reellen Preisen beehrt sich anzuzeigen

Mttiann Sfrauss,
Hoflieferant in- und ausländischer Höfe,

Telephon 2289. Wehergasse 5.

2683.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

sind 3 vornehme Speisechocoiaden moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

loh. Gotfl.Hauxwaldf, Magdeburg.

Volksbildnngsverein zu Wiesbaden.

Winter 1905 06.
IBferea« : Mainzerstrasse 42.

Programm:
Doms GePsrpxr(Kc-rltar «!, Konservatorium fidirektor.

Her BR in «? libelun ^ Pii von Richard Warner.
3 Vorträge mit musikalischen Erläuterungen am Klavier.

s P ei* WaffenstoflT, seine Bearbeitung und Deutung. Die Götterwelt und die Wotan s-
tragodie. Die musikalischen Urmotive und ihre Verwendung zum dekorativ-architektonischen
ozenenbau. — Vorspiel, Auszug und Schlufsszeno aus „Rheingold“. 3 . Vortras : Die Helden«
weit und die Wälsnngentragödie. Siegmund und Siesrlind ft. Siegfried und Brünnhilde. ~ Die
musikalische Verarbeitung des Motivmaterialszu szenischen Stimmungsbildern und symphonischen
feeGlengemälden. — Schlufsszene aus „Siegfried4. 3 . Vortrag ; Historisch-Biographisches und
^hnosophisches. Das Neuovwachender germanischen Sagenwelt. Al’erlei Nibelungendichtunsren
und Wagner’s „erster Entwurf“ aus dem Jahre 48 mit seiner sozialen Tendenz. Die weitere Knt-
wickelung des Werks. Sein Ideengehalt u. seine Bedeutung in der Kunst- u. Nationalgeschichte

Deutschlands. — Symbolismusder Motivwelt. — Schlufsszene aus der „Götterdämmerung“.
Kunsthistoriker Rr . ‘WäroUfFrsäiail&WolIdUcIaBmIdt*

Die moderne Malerei in BentuchEand«
Der Stroit um die moderne Malerei. Altmeistertumu. Sezession. Der Impressionismus. Lieber¬
mann. Uhde u. Kalckreuth. Die Stimmung«landschaft, Dachau u. Worpswede. Die Phantasie-

kunst. Böcklin, Thoma, Klinger.
Br . Leo G ' ilnimf.

Urei Vorträge mit Demonstrationen.
l . VoHrag : Vulkanen . Erdbeben . 25. 'Vortrags Die Entstehung der Thermalquellen mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Kochbrunnens. 3 * Vortrag -s Wind u. Wetter u. ihre Entstellung.

Dr . med . Dartliolcly»
Rdntgrenstraitlen und Radiumstraililen « Mit Demonstrationen.

Wesen des Lichtes; dem Lichte verwandte Strahlen; unsichtbare Strahlen. Erzeugung der Röntgen-
etrahlen. Wesen der Rönfgenstrahlen. Wesen der Radiumstrahlen.

Dr » Mrliger»
Die Götter unserer Vorfahren im Rheingau, ihre Heiligtümer und Bildwerke in der Römerzeit bis
zum. Eindringen des Christentums. Vortrag mit Lichtbildernv. Monumenten aus d, Museumu. ^

AE ä̂ndernng des Programms vorbehaHen.
Die Vorträge finden zum Teil in der Aula der laot *. MSi<lcl >ems ©IaiiIe auf dem

Schlofsplatz, zum Teil im grossen Saale des S&ivilkosinos * Fr edrichstrafse, aboi*<-jg
874  Uhr beginnend, statt . Sie werden durch Inserate im Klieioisclfiem Maarier u.
5 *,? .®" ” . bekannt gegeben. Die Abende werden so gelegt werden, dafs eineKollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Preise der äi >onnements und Einzelkari( ,>n*
Abonnement ^s 8 Mk. für Mitglieder des Volksbildungsvereinsu. deren Angehörige. 4.50 Alle,
für Nichtmitglieder, 10 Mk. für einen reserviertenPlatz. EinzelUortens 1 Alk., 0.70 Mk. Bei¬

karten für Angehörige der Abonnenten, 3 Mk. für einen reservierten Platz.
Markenverkauf in den Buchhandlungen von H * Staadb Bahnhofstrasse 6, Arila ^ ^

Venu 9 Kranzplatz 2, Moritz und Miiinzei * Wilhelmstrasse 52, und an der Tageskasse.

Auf der yom 30. September bis 11. Oktober zu
-  Frankfurt a M . = = r-

stattfindenden

Kochkunst
findet in unserem Pavillon ein Ausschank von

Ausstellung

Gratis-Kostproben
„Emmerieher Kaffee“ statt, um sich von der Güte
unserer

RöstkafFee-Mischungen
überzeugen zu können. 2634

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch.

Kaffe e -lmjp ®rtli aus,
Frankfurt a/M., Wiesbaden,

©cJeillerplsatz -L ( Memania ) . MarUistrasse ' Ko . 36 .

Unser Pavillon
befindet sich im Verbindungsgang nach der Ausstellung des

„Frauen-Bildungs-Vereins.“

IOI

Die Vortragskommission:
Sir . iiüncliler . lern , Landesbank-Oberbuchbaltev. B*roff . Dr , Iiiesf -ganj.
BiMiothoitgdirektor. Br . Xahlingier , Oberlehrer. Aloy * Vgjayer. J» r. 3S« Ss| e<
Müller , Sohulinspektor. Gb-riobtsaBsessora. D. ISenscIi , Miteied dev Direktion

der Nassauischen Lahdesbank. Dr . med . ichoenrseiRen . F 233

ggoooocopoooooofoaooooooooooo



Uo. 467.
Worgerr Arrsgade.

2. Klatt. Wiksbadkner Tagblstt.
Freitag»

6. Oktober 1Ä0Z.
83 . Jahrgang.

«« »SOS » .*« « «» *» *
* ! . Die Leugner des Zufalls . — Kein Sieger glaubt an ^
« den Zufall . ' Nietzsche. j»
*99 ***»

(51. Fortsetzung.)

Dev rote Revsien.
Roman von Richard Skowronnek.

Es war Sonntagnachmittag , ans dem Hofe von Dem-
!rna drängte sich schwärzliches Gewimmel feiertäglich ge-
tletdeter Männer.

Schweigsam, wie in einer Kirche standen sie da, Kopf
an Kopf. Der Gendarm hielt hoch zn Rotz neben dem
Arbeitswagcn , der zur Rednertribüne mitten im Hofe
hergerichtet war . Tie Herren aber faßen noch in dem
Derwalterhause , wohl um noch zu beraten , was in der
Öffentlichkeit gesprochen werden sollte. Und endlich kamen
sie gegangen, der Rektorssohn aus Jablonowo . der
Zeitungsschreiber aus Lötzen, dem sie ihre Stimme geben
sollten, der alte Verwalter und der junge Herr von Dem-
bma . den man in diesen Wochen wegen seiner Freund¬
lichkeit für die Arbeiter den roten Kersien getauft hatte
—- niemand wußte eigentlich, wer diesen Beinamen zu¬
erst erfunden hatte . Aber wem: sie ihn aussprachen.
dann leuchteten ihre Augen aus, und sie hatten Vertrauen
zu ihm, mehr fast noch als zu dam kleinen Schreiber , der
zu ihnen gekommen war , um sie auszurütteln.

Der junge Herr trat neben den Wagen. Hincmfzu-
sreiqen branchke er nicht, er war um eines Hauptes Sänge
größer als alle die Männer , die den Hof füllten . Er
nahm den Hut ab, und im selben Augenblick entblößten
sich ringsum alle Häupter . Schweigen trat ein, nur der
Frühlingswind , der am Himmel die weißlich geballten
Wolken jagte , zog über die Dächer mit Brausen . Ter
junge Herr hob seine Stimme auf und seine Worte
drangen klar und deutlich über den weiten Platz.

„Ihr Männer aus dem Greife Allenberg ! Ihr seid
hierhergekommen, um zu erfahren , wem ihr am Wahl¬
tage eure Stinuns geben sollt. Ich habe beschlossen, euch
dafür eine Freistatt zu gewähren, denn das halte ich für
mein bestes Herrenrecht. Ich fürchte mich nicht davor,
mich mit errch darüber auseinanderzusetzen, wo die Rechte
des Herrn aufhören sollen und die des Arbeiters an¬
fangen . Und ehe die beiden Redner sprechen, die sich für
berufen halten , eure Rechte zu vertreten , will ich euch ein
paar Worte sagen, Worte, von denen ich glaube, daß ich
sie vertreten kann. Ein Glaubensbekenntnis gewisser¬
maßen , das ich vor euch oblegen will ! . . .

Ich habe leichtfertig dahingelebt , bis ich durch eine
Schickung dahin geführt wurde, zu erkennen, wozu ich
eigentlich ans der Welt bin , als ein rechter und gerechter
»Herr zwischen meinen Arbeitern zu stehen. Ich habe
genug eigene Not durchgemacht, um ein Herz für fremde
Not zu gewinnen. Ich glaube gezeigt zu haben, daß ich
in meinem Hofe gesonnen bin, jedem Arbeiter das Seine

zu geben. Ich verdanke diese Einsicht nicht so sehr mir
selbst als vielmehr der führenden Hand eines väterlichen
Freundes , von ihm habe ich gelernt , daß das vornehmste
Gefühl des Herrn ein gerechtes Mitleid sein soll. Und
daß wir Arbeiter auf dem Sande , Herren wie Knechte,
ein Gemeinsames haben, was uns zusammenführt , die
Erde, von der wir leben. Und so wahr es gute Herren
gibt und schlechte, getreue Knechte und ungetreiie , so wahr
wird die Erkenntnis von der Gemeinsamkeit der Inter¬
essen sich Bahn brechen. Eine neue Zeit ist gekommen,
die Herren und Knechte aufweckt. Die beiden Männer
hier, die unter euch aufgewachsensind, sind der Meinung,
daß einem kommenden Frieden erst ein Kampf voraus-
gehen muß , ich aber , der ich von der Seile der Herren
komme, ich glaube fest und zuversichtlich, daß Herren und
Arbeiter sich auch ohne einen solchen zusammenfinde»
werderi zu einem gerechten Ausgleich. In meinem eige¬
nen Sebensgang glaube ich eine führende Hand zu er¬
kennen, die mich zu meinen Pflichten brachte, und ich
vertraue darauf , die Stimme , die sich in mir regt , wird
auch in andern Herren laut werden, bis selbst die wenigen
übelwollenden der Allgemeinheit gehorchen müssen.
Das ist mein fester Glaube . Von den beiden Rednern,
die hinter mir kommen, werdet ihr vielleicht etwas anderes
hören. Ich will euch meinen Glauben nicht aufdrängen,
denn ich bin selbst noch ecu Suchender und weiß nicht, ob
ich die Wahrheit halte . Ich glaube nur ! An euch aber
wird es sein, beide zu hören und euch dann zu entscheiden!"
. . . Er trat zurück, und aus der Menge hoben sich laute
Zurufe . Ter alte Kramer aber schm'.mzelte verstohlen
unter dem buschigen Bart . Der Most, in den er den
Keim der Gärung gesetzt hatte , gebärdete sich schon lange
nicht mehr so ungestüm, wie noch vor wenigen Wochen.
Und es war abzusehen, daß er in nicht allzu langer Frist
sich zur goldhellen Klarheit durchrangI . . .

Der kleine Schreiber kletterte auf den Wagen, um
über der Menge einen erhöhten Standpunkt zu gewinnen.
Er lächelte im stillen über die Worte des jungen Herrn,
der da nicht merkte, daß er in .{einer Hand nur ein Werk¬
zeug war . in sciner Hand und in deren, als deren Vor¬
läufer er aus gesandt war . Er öffnete ihnen die Tür.
die ihnen so lange verschlossen gewesen war , bildete sich
ein, als ein Wächter daneben zu stehen, sie aber setzten
erst beit Fuß dazwischen und dann drangen sie ein. Rede¬
ten den Dahinterstehenden ein, sie kämen als ihre ur¬
eigensten Freunde , bis es Zeit war , die Kappe zu lüften
und zu sagen: So scheu wir aus . Es ist kein Unterschied
zwischen den Arbeitern in Stadt und Sand , es gibt ein
Gemeinsames für sie beide, der Kampf gegen die Herren.
Rur der erbitterte Kampf , ans dem die Knechte, weil sie
in der Mehrzahl waren , als Sieger hervorgehen mußten.

Er öffnete den Mund zum Reden, und recht vorsichtig
wollte er sprechen, aber in der Menge entstand eine Un¬
ruhe . Die Männer hoben den Kopf und wandten ihn
alle nach der Richtung, aus der in das geöffnete Viereck
des Hofes der Wind drang . Einen seltsamen Geruch

brachte dieser Wind getragen , wie nach einem Brande,
roch es, und da, jetzt hob sich über dem JMoriowevi
Wald dünn flatternder Rauch, aus dem Funkengarben,
am blauen Himmel in die Höbe schossen. Da erhob der
alte Kramer seine mächtige Stimme : „Es bvmnt , cyr
Ssute,. und wer Hände hat , rennt zum Löschen. „Dite
Spritzen heraus und die Pferde davor. — Roden Horen
können wir ein andermal !" . . .

In die Menge war eine Bewegung gekommen, Lm
Knechte von Dembina rannten nach dom Pferdestall . um
die Wassertonnen und die Spritze zu bespannen, dre Seme
aus den drei gräflichen Dörfern wandten sich Zum Heim¬
weg, denn es konnte sein, daß ihre eigene Habe brannte.
Am hellen Tage war es fast noch schwerer zu unterscheiden,
wie weit ein Feuer entfernt war , als in der Nacht.

Da jagte auf der Straße , die nach Jablonowo führte,
ein Reiter heran , der Leibkutscher des Grasen . Er
sprengte mitten zwischen den ausweichenden Menschen auf
den Hof, sprang von dom schweiß- und . schaumbedeckten
Gaul und zog seine Mütze. Eine gewisse Feierlichkeit
lag in den Worten , die er an Öen jungen Herrn von

^Ure Erlkucht , die Frau .Gräfin -Mutter schicken Ew.
(Jrlß'itcM einen ehrerbietigen Gruh , und Sie mochten nad)
Jablonowo kommen, um die Herrschaft anzutreten.
Se . Erlaucht , der Herr Reichsgras Rabe-Hernrich „von
Kersien ist beim Brande in Jablonowo eines jagen
Todes verblichen!" . . . , . „ .

Rabe-Christoph deckte die Sinke über dre Angen und
griff mit der Rechten nach dem Wagen, um sich mm
Halt zu geben. Das jäh hereinbrechende Schicksal über-
mannte ihn so, daß er fast zusammensank Und fast war
es ein Gefühl der Schuld , das ihn m diesem Augenblick
darniederdrückte, denn er mußte cm die haßerfüllten
Worte denken, die er noch vor wenigen Wochen zn seinem
Bruder gesprochen hatte . . .

Der alte Kramer war der erste, dev seine Fassung
wiederfand . „ w,, , _ •

„Um Gotteswillen . Martin ", jagte er haMaut , „tote
ist das nur geschehen?" , T

Der gräfliche Kutscher zuckte mit den Achseln.
„Ja , wie es angefangen hat , Herr Kramer , das weiß

miau nicht. An der Sareykaschen Kate ist es wusge.
kommen Vielleicht haben die Kinder mit Streichhölzern
gespielt, oder die Frau hatte vergessen, das Herdfeuer
auszulöschm Se . Erlaucht wollten gerade in  den Sattel
steigen, um hier zn dieser Versammlung zu reiten , da
schlugen die Flammen zum Dach 'raus . Na , und bet dem
Wind — m zehn Minuten brannte es so ziemlich auf
allen Dächern. Von den Kerlen aber kaum ein Drittel
da , 'die übrigen alle ans gekniffen, heimlich, um hier zu-
znhören. Da lachten Se . Erlaucht bloß so seltsam un-d
befahlen , es sollte gar nicht der Versuch gemacht werden,
zu löschen, die Leute sollten nur ihr Vieh und ihre Hab-
seligkeiteii retten . Und zu mehr war auch gar keine Zeit.

(Schluß folgt.)

Mckrmlilmg 8dttard Söhnt
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 2595

deutscher und ausländischer Weine.

jFur die neue Wohnung!
Handtuchhalter , Kleiderleisten, Wand¬
schränke , Paneelbretter , Salontische,
Nipptische, Serviertische , Bücher-

Etageren , Blumenständer
in verschiedenen Holzarten geschmackvoll ent¬

worfen und sauber ausgearbeitet. 2681

Kaufhaus Mrer
Kirdigrasse 4 § .

Deutsche Militärdienst-u.Lebens-Versicherungs-Anstalta, (*.
in Hannover.

---  Krrichtet Im Jfthre IS ? ®* ——
Militärdienst -Versicherung . — Eebens -Versicherung.

Gesamtversieiierungsbestand: 300 Millionen Mark Versicherungssumme.
Gesamtvermogensbestand : . 130 Millionen Mark.
Gesamtauszahlnngen : . 60 Millionen Mark.
Im Jahre 1901 wu rden 30 Millionen Tlnrh V <T . iclier «ing »»umme

Ix -amragt.
Die »eutscl «e ~Silii » i-dicoi *t - und Eiebens -versiclicrtinsj « . Anstalt

H. *3 . In Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen dio Vor-
aiclirrung von Kapitalien nuf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Reiche — SEilitürdienst -Versiclierlangen — und tür den Fall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der
Kriegsgefahr -— D,e1)en «-Vcr . iclicritngen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
zur Beschaffung von Kapitalien für 'H' iieliter -Anoatener - , Studicntivrchc etc.
Alle UeberscliHsse lallen den Vcrsiclicrlen zu . F516

Militär -Stiefel aus Wichsleder, Chevreaux, Boxkalb u. Lack.

Fett&Co.’sSdiuliwarenhans
Langgasse,
Ecke Goldgasse, Union, Langgasse,

Ecke Goldgassa,

geigt hiermit das Eintreffen neuer Sendungen praktischer Stiefel
für die jetzige Jahreszeit an . Für unbedingt bestes Tragen
wird die weit gehendest e Garantie Übernommen.

Extra weiche und leichte Kalbleder - Stiefel . Elegante Boxkalb - nnd
Chevreaux - Stie 'el in den bequemsten nnd modernsten Formen für Damen,
Herren und Kinder.

Wir verweisen anf die in unseren 5 Schau¬
fenstern I .anggasse , Ecke Goldgasse , jetst ans¬
gestellten hervorragend preiswerten Artikel hin,
die wir auf Wunsch ans den Fenstern heraus¬
verkaufen.

(jrössteSpecia|-Fabrik für
V ■' *
1

: *
IflH Mail 8 AMT ßmtrHFID

D R P.*f r WA'IIFI‘Illlll lm Nil «b
geschaffen,Man verlange Catalog grsiu.franco.



Kette 10. Freitag, 6. Oktober 1NYA

Wohnungs -Anzeiger
skr Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  dar

Wiesbaden« Tagblatt.

Maom ^in IWrimM von r-rn Mielhern . insbesondereV« UUIlgl dem Äremdenpublrttumund den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

foomiki  von den Vermirlhern.insbesondere
ÜÜll }vlHvlU 4?vH4&<04 den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebersichtlich geordnet «ach Art nnd Große des
xu Vermiet Herr den Raumes.

NKIrt-VertrSge vorrätig tm «ns»
Tsgbislt-Verlsg.

Jeder Miether
verlange die Wolinungslifiieii des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
K. V,

Geschäftsstelle: ftiuinetiairanee LS.
Telephon 439. F 4SI

j8 t/ ffUti \Ä
«M « 4 » S

Königlicher Hoföpediteur
tetfcQnmayßp

DLA .ÄHUILWLÄK « .

ireS ®eF ®Ie «leIaiitg ^@ii
von und nach auswärti

Auf b ewahr un gpen
führ Sturze u . lii sauere SEeät.

Terpacknngen,
Spedition von Minterlnssen-
«ctiaäteaa , Anagtenern etc . etc.

BUream 9 3. IKSieinatrosse
(nelien dev BBamptpost .) 3044

Da»

Wchimgnlutzwkis-§iiltll
Lionk Sie.,

Frtedrichstr. 11 — Telephon 708.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

möblirt«» and nnmöblirle»
Willen» unv « lagenwohnnnaen
GefchSstSlokale« — mödltrie«

, Zimmern,
sowie zur Vermittlung von

Immobilien »Geschäften und
htzpothekarische« Geidaula«»«.

Uermiethungei»
UiUe» . Aiinser etc.

Die Billa Alwmenstraße 16
ist auf 1. April k. I . zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. Emserstraße 69, 1. 3628

Die beiden neuerbanten Villen mit
Garten, zum Alleinbcwohnen, Grillparzer¬
straße No. 1 und S, oberhalb Rondell
(Biebricherstr.), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör, auSgcstnttet mit allem Com¬
fort der Neuzeit, sind zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. bei Milse & Hiiitl
»nenn , Heltmundstr. 13. 323

Villa Möhringstrasie 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu oerni. od. auch zu verk. 3042

Billa Sch du« Aussicht 26, enthaltend 10  große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittag« an, außer Sonntags. F 225

l Sonnenisergerstr.
| Villa mit 18  Zimmern, |
» grossem Souterrain und vielen Mansarden,
* sofort oder für später zu vermieten.JS. Weier , Agentur, Vannusatr . 28.I

euei't»., elegant eittget. Villa zum Allein
bwohnen, 9 Zimmer, Garten, Centralh., in gef.
Lage, preisw. zu verm,. ev. zu verk. Au skunft
Aarstraße4. Bef. tägl, von 11 Uhr ab.

Billa Bictoriastraße 13
Sochparterrc,7Zimmer, Gas,clektr.Licht,artcnbeimtzung, reichl. Zubehör ec,, per
sofort oder später zu verm, . 3040

A 55$fu»t ffjimttserth , Architekt,
Bismarck-Ring 19 ober Eilenbogengasse8. |

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per' sofort zu vm. od. zu verk.
NäheresS-. BOeäser, Schützenhofstr. 11. 2777

Zu vermiethen
die neuerbante

Billa Bodenstcdt,
Wcke Bierstadtor- und
Bodenftedtftraße, 8 Min.
vom Kurhaus u. Köttigl.
Theater , mit großen Veranden
itnd Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgcbirgc. Die
Villa enth. Ä hochhervschaft-
liche Gtagen-Wohnungeu,
bestehend aus je neu » grasten
Salons u. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor anSgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baccumn - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Beekel,
Bureau: „Hotel Metropole".

!.Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 3583

Laden
Groste Burgstraste 18,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager-
und Packramn, sowie

1. Mage 8 Zimmer rc.
per April 1906 zu vermiethen. Näh. bei

Wilhelmstraße9, 2. 3620

Geschaftslokale etc.
Bäckerei,

gutgehend, per sofort zu vermiethen. Anfragen
erb. unter Ml. *88 an den Tagbl.-Verlag.

Mdlerstr. 49 gr. luft. Speicherz. Trocknenz. v" sie 7 ■
Saiten,  ca . 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geräum. Magazin » sowie Wohnnng sofort
zu vermiethen. 3038

Albrechtstr. 84, E. Oranicnstr., gr. Eckt, mit
8-Z.-W. u. Zub-, läng. Jahr . Mctzgereibetr. Für
Schweincmetzger bcs. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., f. gl. od. iv. z. v. Näh. das., 2 l. 3335

G2 .a»#«At ls«^ Sstrafie 16, 1, zwei Räume für
Büreau zu vermiethen. 2642

zWisinarckring 4 gr. Laden mit Nebenraumen
zu vermiethen. Näh. das. P. r. 9478

Blcichstratze7 jLi*jrs$
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen. . Näh. daselbst
oder Kaiser-Fricdrich-Ring 74. 3. 3035

Bt sicherste. 17 stein. Werkstatt, ev. >. Wasserfabrik,
auf sofort oder später zu verm. Näh. das. P. r.

B >sich erste. 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst von
4 . 7 Uhr Nachmittags. 3266

Mücherst,-. 25 zwei Läden mit 2-Zirnmer-
Wohnnng , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Oktober zn vermiethen. Näheres
daselbst ober Moritzstr . 41, 1, bei rrit»
fiä sickert . 3293

Btsicherstr. 25 schöne helle Wc-kftätte, evtl.
>!!it Wohnung , ans 1. Oktober zn vertu.
Näheres daselbst ober Moritzstrasie 41,1,
bei IFril*; tliiekcrl . 3294

Neubau Dotzhcimerstratze 108, « Ilttier,
gegenüber Güterbahrrbos , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 8 - Zimmer»

t Wohnungen zu vermiethen. 3032

Dotzheimerstr. 80 sind3 Soutcrrainräumemit
Gaseinr. zu verm. Näh. Gocthcstraße 1.

DrcweillkM. 5MLL -,VW
Drndcnstratze3 Helle Werkstatt auf 1. Januar

zu vermiethen, von 3 Seiten Licht.
Eltvillerstratze6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 C]-m, billig zu vm. Nah. das. P . r. 9661
Eltvtllerstratze9 schöne Helle Werkstätte zu

vermiethen. 9606
Ervacherstr. 7 Helle Werkstätte billig zu verm.
^ »̂«»ibrunuenstratze 11 ist ein großer

Laden, der Neuzeit entsprechend
hergerichtet, zu vermiethen.

Frankenstrasie 15 kl. Laden, für Barbiergeschaft
geeianct, zu vermiethen. Näh. 2 St . r.

Friedrichstratze 12
irre und kleinere Parterre-Räume, für

Büreau , Lager od. Werkstätten geeignet,
zu vermiethen. Näheres

( !. Malktrenn er.

Frievrichstr. 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 qm groß, zu vermiethen; ev. können
Nebenräüme f. Büreau, Lager, Werkstätten
mitvcrm. werden. N. 4I4ail «brenner.

Gneiseua»stratz«4 tagheller trockener Lagerraum,
im Souterrain, per gl. od. sp. zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre bei a*»ul.

Gödenstr. « kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre. 3514

Göbettstr. 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 8474
Goebenstratze1« B

zu vermiethen. Näh. daselbst. 3023
Helenenstratze1 Laden mit Ladcnzinimer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Mocs oder Niederwaldstr. 1l. 3614
erdcrstraß« 85 LLerkstätte zu verm. 3626
erderstraste 33 sch. Werkst, per sof. oder später
zu verm. Näh. Vorderh.lP . ^ 3021

Kerderstratze 38 schöne Helle Wcrkstätte sofort
oder später zu verm. Näh. Vorderh. P . 8625

Herrnmühlgaffe9 Lädenf. Consumg., Bäckerei,
1 für Speisewirthschast oder Möbclhandlung
eeianct, auf 1. Oktober oder später zu verm.

üläb. daselbst od. GLbenstr .6  b. M»tl,e «. 8476
Hirschgraben 18 kleiner Laden mit Keller billig

zu vermiethen. Näh. Adlerstraße7, 1.
Jahnstraßt 6» 1 St ., Helle Arbeitsräume, event.

mit Wohnung, sofort zu vermiethen. 3665
Kaiser-Friedrich-Ring Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näh. BiSmarckring 92,1. Müller. 9630
Karlstratze 44, Ecke Albrecht- II. Luxemburgstr.

Läden mit Lndenzim. zu verm. Näh. P. 8020
Kirchgaffe»8-M8NsL
Büreau - «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen. 9303

Luisenstraße 43,
Ecke Tchwalbacherstratze,

ist der Lade«, in dem seit Jahren
Friseurgeschäft
lvird, per1. April 1906, evt. mit
zu vermiethen. Näheres daselbst 2.
links bei Kelniputli.

ein
betrieben

Wohnung,
Etage
8667

Näheres
Weiuhandlung. 3ui5*

Rheillstraßi
chöne Läden mit

äm Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgajje

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Eutrcsol »zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. Mäiller.
Kaiser-Ueiedrich-Rin g 50» 3009

L»»xemb«rgplatz8 Laden billia zu vermiethen-
Auch für Büreau oder ruhigeWerkstättegeeignet,
lliäh. 2. Stock links. 2792

Luxemburgplatz-8 große Helle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . I. 2791

Marktplatz8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaur geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

MauritiUSftr. 1, nahe Kircb-
gasse, mit Zubehör per 1. Oft.
zu vermiethen. Näheres Leder-

haiidlung daselbst. 3503

Moritzstratze2
ist der Friseur -Laden ans 1. April 1906
anderweitig zu vermiethen.

Moritzstrasie2
sind die Lokalitäten der «eHr . »lecker
ans 1. April 1906 anderweitig zu vermiethen.

Moritzstrasie4
ist ein geräumiger Laden mit Zubehör
auf 1. April 1006 zu vermiethen.

Näh . Rheinstrasie 88 , 8 St . , undBüreau u.l«» . 3650

Moritzstrasie Ll eine Werkstatt mit.oagereäumen
zu vermiethen. MH. Kirchg' " r 5. 3526

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlung rc. :c.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock. 3000

Wellritzstrasie 33
schöner Heller Kaden, 88 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Nähere? Vorderhaus1 St . 8269

Moritzstrasie 43 Laden, worin seither Butter,
und Eiergeschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu
verm.; per sofort'daselbst eine Werkstätte, die
sich gut für Spengler eignet, zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße9, 1. 3578

Moritzstrasie 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 301g

M1,'i1«sgaffe 17 Laden mit Ladenz. zu verrn.
yjtilljl  Näh . im Eckladen. 869g
Nerostr. 34 Werkstätte, hellu. geräumig, zu t>.
tzMettelbeckstrasie1 Laden mit Wohnung per
Arb 1. Oktober od. später zu vermiethen. Näh.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 8482
Ncttelbeckstrasi« 5 Souterrainräumc für alle8wecke, große und kleine Werkstatt, Alles uritas und Wasser sofort bill. zu vermiethen.
Nettelveckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, urit

Hinterztmmcr billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . ‘ 3518

Nettelbeckstr. 3 Schloflerwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum zum
1. Oktober zu vermiethen. M. Snr ^ , SIrdjtt.
Schiersteinerstraße 16, P . 3336

RengaM Isa, 2 ü 8'' füt
Büreau-Zwecke SÄ"
Näheres bei IFrsedr . Marburg , Neugasse1

Nicolasstr.3großes Ladenlokal
preisw. zu vermiethen. lltähercs im 2. Stock.

Niederwaldstr. 1 schöne Werkstatt und Lager,
raum billig zu verm.

Oranienstr. 13 1 Laden auf1. Okt. zu v. 278«
Ouerseldstrasie7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. ^0ii
Rheinganerstr. 3 Laden mit oder ohne Wohn.

und Lagerraum zu verm.
Rheingäuerstrasie3 schöne Helle Werkstätten

für ruhigen Betrieb mit oder ohne Bureau und
Wohnung zu vermiethen. , „ _

Rheinganerstr. 14, Laden, schone Helle Werk,
srätte mit Lagerr.. ca. 90 (H-Mtr. gr.. sehr bill.

"c 31, Neubau,
3 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder

zusammen, auf April 1906 zu vermiethen.
Rheinstrasie 59 schöner mod. Laden, für jedx-

Geschäft geeignet, zu verm. Näb. daselbst.
schöner Eckladen mit

OS »der ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stockr._ 2797

Riehlstr. 20 sch. Raum, als Bür., Werkst, ob. -
Möbcleinst.geeign.. bill. zu verm. N. das. 1L>t. x.

Riehlstratze 88 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. Okt. zu verm. 3908

RüdrShetmerflratze10 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3097

Gaalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder 1. Okt. zu vermiethen. 3005

Scharnhorststr. 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—3-Ztmmer-Wohnung zu in
1. Oktober zu verm. Näheres1. Stock. 3572

Scharnhorststr. 1« Helle Werkstatt. N. Vdh. 1,
Scharnhorststr. 19 h. Bür.- 0. Z.-R. N. V. 1.
Scharnhorststr. 85 gr. Helle, heizb. Souterrain-

Werkst., m. Wasser, auch als Laäcrr. z. v. 35ii
Scharnhorststr., Neub. Müller, Werkst., f. Tape,

geeign., m. 0. ohne Wohn. z. v. Nah. das. 8004
Schierstelnerstr. 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spat, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranienstraße 17, 3. -

Neubau Schwalbacherstr. 32 ‘1. u. 2. Stock
ie 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
sämmmcheS Zubehör, der Neuzeit cntsprech., per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 27og

Schwalbacherstrasie 89 eine kl. heizb. Werkstatt
h'Mr 10  Wtark monatl. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 59 e. gr. Merkst, mon. 18 Nik.
Kl. Schwalbacherstr. 4 Saal, ca. 60 qm,

Lager, Büreauranm oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. 3342

kH-aunnsstraße 47 Laden per 1. Oktober Äll
vermiethen. Zu erfragen1. Stock. 8884

Waterloostkatz« 3 , am Zietenring, gr. Helix
Werkstatt zu verm. 299g

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter,
immer zu vermiethen. 35Ssi

Werderstrasie 3 sch. gr. Werstalt zn verm. 25v>.\
Westendstr. 15 S .-L.. a. a. Werkst, a.. z. v. 27?-.



N- . 46V. Movgs « A«»gal»e, S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt« Freitag , 6. Gktsver 19VS. Kette U.

Westcudstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagcrr . m. o. ohne
Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . B . Pt . 2996

Wilhelmstraße 2 » ,
circa 70 >7> Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

S- I. . "Weil,bafelbft.
- ■mrnssiuxmiinmms is

Wsstcrrdstr . 25 , Laden , 2 große Helle Werkstätt-
Mumc auf gl. od. sp. zu vermieihen . 2696

Wilhelmstrasze G
großer Laden

mit großem Schauerker (seither BockL
Co.) mit anscbließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm , Dampfheizung , per

1. Oktober zu vermieihen;

hüDscher Laden m. zwei
EktiaNerEeeN (seither Amerika «.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn ),
ca. 50 gm , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden "beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Bureau Hotel Metropole . 2994

Wörthftraße 2V
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock . . 2888
Aorkstraßc 1! eine große Helle Werkstatt

sofort zu verm . Näh . 1 r . 8300
Dioiourtttil 9 Soutcrr inräumc zu verm.
Zftllllllllij & a . Lager ob. s. Möbel cinzust.
Laden nebst Zubehör, wo mehrere Jahre mit

gutem Erfolg ^ § 0ildit0 ^ öi mit
Schank - Conccssion betrieben wurde, , ist per
1. April 1906 anderweitig zn vermiethen . Näh.
Adolfstraße 6, l . St.

Laden,
über 50 gm groß , modern ausgestattet , event. mit

gr . Bureau -, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnunq , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswerth zu
vermiethen . Näh . Bismarckring 19, P . l . 2990

l Heller Lagerraum , Ni-dcrwaldstr.,
85 -sw. z. 400 TU.  z.v. N. Bleichstr .29,1 l . 3290 I

Eckhaus, Gr. Bnrgstraßc 12,
1. Stock , per 1. April 1906 zu vcrmieth . Näh.
Kl . Burgstraße 8. 3321

direct am Markt , mit gr . Hellem
«t -WvvIl * Ladenzimmcr n. Küche, evtl , auch

Wohnung , zu vermiethen . Näh . hei C». V «>ltz,
Delaspeestraße 1. 2645

worin ein Friseurgeschäft
«3 - le , bctr . wird , zu verm . Näh.

Dotzhcimerstraße 32, Part , rechts . 3624
Laden zu vermiethen , auch sehr geeignet für

Bürean , Dotzhcimerstraße 68. 2763
Gr « Ladcn und Ladenzimmer ec. per sofort oder

sp. zu vm. Broker , Dotzhcinierstr .106. 3494
mit Wohnung , auch gls Büreau-

lü räume geeignet , mit großem Keller
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
Mk. 500. Erbachcrstraße 4. 3604

Wcrlstättc mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göbeu-
srraßc 1, Part . l. 2709

Großer Ladcn °aM
vermiethen Göbeustratze IV.

£ ) aSia +» sofort zu vermiethen . Näheres
Herdexstraße 25, Hp . rechts . 3627

Helle Arveiisräume für ruhiges Geschäft, cv.
mit 3 Zimmer - oder 2-Zimmcr -Wohnung sofort
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 6, 1 St . 3534

Souterrain,
zwei gr . Helle Raume mit Vorplatz u. Nebengclaß,

für ' sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 40.

Schäuer Laden bis Januar oder April zu ver¬
miethen . Näh -res Kirchgasse 7, im Ladcn.

Der Laden Langgasse 44 ist von
Ende Oktober bis Weihnachten
zu vermiethen durch 3647

Emil Becker.
Laden in der Luxcmburgstr., mit Ladenz. u. Keller,

zu verm . Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 2979
Großer Laden

« « tt,v » lck , Kirchgasse 38, 2. 2981
worin seit circa 12 Jahren ein
Frisenrgcschüstbetrieben wird,

per 1. Oktober , eb. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgasse 40, 1. Et. _2603

Schöne Helle , ca. 210 ŝ -Mtr . großeBüreauriiume
in centraler Lage,

Luisenftraße IS,
neben der Retchsbank,

per sofort zn vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Centralheiznng , elcktr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luiscnstraße 19. F431
Haus -« . Gr »ndbesitzer-Berein (E. B .) .

Die bisher von Herren 8 . Wronfccr
A Co.  in Wiesbaden inuegevabir » Ge«
schästSlokalttätcn , besteh, aus : Parterre,
Entresol , Soufol und Nebenräumen , find per
1. Januar 1906 neu zu vermiethen . Näheres
durch den Besitzer : 8397

W . naldaner , Marktstraße 34.

So « « mit Wohnung Morttzstraße 2t
zu verm. Näh . Kirchgasse5. 2713

Schöner großer Laden
prei vermiethen Ecke Gäben - n. Schorn-
hor Baubüreau Blum . 3609

Zwei iterraiuzimmcr als Lagerräume
u. s. >v. u verm. Mosbacherstr. 5, P. ' 3343

Grundstück»176 Rth «, nebst Häuschen, Brunnen,
n. Güterbahnhof, gecign. für Gärtner od. Lager¬
platz, zu vermiethen Mosbacherstraße 6, Part.

Laden IN gutbevölkertem Stadtthcil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

Kieitz , Nettelbeckstr. 2, 1.
Werkstatt oder Lagerraum n. sch. Keller billig

zu vermiethen Nettelbeckstraße 12, 1. 3612
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(ie 60 sZ-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
enstOranienstraße 48. 363 l

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraßc 8, Bürean . ' 2976
Tapeziererwerkstatt zu vermiethen (16 Mark

monatlich ). Näheres Rheinstraße 95, P.
Eine Werkstätte für ruhiges Geschäft oder

Lagerraum zu verm. MH . Rheinstraße 99. P.
Schöner Eckladen Schiersteinerstratze, geeignet

für Conditorei oder Drogerie . Näheres Adolf¬
straße 8, Mittclb .. Bürean . 3380

mit vollständiger Laden -Ein-
HS ' 84 lkU V «. II richtvng,3 -Zimmer -Wohnung,

Küche, 3 Keller, Wurstküche u . s. w. sofort zu
vermiethen . Geschäft im vollen Betrieb . Näh.
Frau Wik , Westendstraße 1, 2.

Größere Part.-Räume
mit Bürean , Stallung , gcgenw. Brodfabrik , sehr
geeign. zu Bäckereibctricb od. Cakes «, Zwie¬
back-, Chacolade -,Macearoui -Fabr . u. dgl.,
cv. auch zu jcd. anderen Betriev p. Okt. zu v.

»ol ». Haeieliier , Uorkstr . 2, 1. 3486
a  trockene Parter 'reräumc (148qra ),

q/vfESe cd.  m . Bürean , Stall , 2 groß . Keller
(148 qm ), für EngroS -Geschäst — Möbel¬
lager — Lagerräume — Bcrsammlungs-
lokal — Werkstätten u, dergl. sich sehr eign.,
auch geth . z. v. lius - ' -iiier , Aorkstr. 2,1 . 3324

In ßiitcr Lage , Südviertel Wies¬
badens , Nähe des neuen Bahnhofes , ist ein
schöner Eckladen, für jedes Engros -Geschäft
geeignet , mit 4-Zimmcr -Wohnung , Zubehör,
Lagerräume , eventuell auch Stallung , auf
1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
In demselben wird ein Dclicatessen - und
Colonialwaarengeschäft betrieben und ist
gleichzeitig die fast neue , gut erhaltene
Ladeneinrichtung (Theken m. weißen Marmor-
platten u. Eiseiiirichtung ) billigst z. verkaufen.
Das Waarcnlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden , wird jedoch
nicht zur Bedingung gemacht. Offerten
unter V.  160 an den Tagbl .-Verlag . 3387

Große Souterrain -Werlstatt , auch für Möbel-
einstellen, zu vm. Marktstr . 6, Wollwaarenlaoen.

%Ski und sämmtl . Räume de?
Hauses Michelsverg 7

sind für kurze Zert vom 1. Oktober ab . event.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche Anfr.
an E . Bl - ss , Kaiser -Friedrich -Ring 46. 3485Der Eckladen

MiÄelsberg 18 ist auf sofort zu verm«

Zwei bis drei große helle Räume in bester
Kurlage , für BUreauzwecke gut geeignet, per
1. Oktober zu vermiethen . Gest. Offerten unter
» . i $ i an den Tagbl .-Verlag . 3318

Schöner großer Laden
sofort zu vermiethen . Anfragen erbeten unter

( . S8G an den Tagbl .-Verlag.
Waldstratze 90 Laden mit Wohn , per 1. Okt.

cv. fr. b. zu verm . 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . 4 °. r ->. re !>, Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761

«T* an Dohheimerstr «,
Nähe Bahnhof,

Werdstätteiim. Lizmiim«
in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jedcnBetricb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Verbindmig zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 44 . 2973

fCtlt Allheit mit schöner Drei -Zimmer-
iLltl ^ llllltl Wohnung mit oder ohne

Werkstätte per 1. Januar zu vermiethen . Preis
600 Mk. Biebrich a. Rh ., Wiesbadenerstr . 23, 1

Mohrinngeir von 8 «»td mehr
Zimmern«

NdESKllee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Cloiets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. MH . 1. Etage . 3558

Friedrichstr . 3,
Bel -Etage , T & r
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 8. Et . 2971

Billa Fritz ReuterfträtzelOr 8 Zim., Central.
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3402

v»4straße Herrschaft!.Hochpart.,
8 Zim . u . rcichl. Zubehör.

Näh . Uhlaudstr . 10. 2969
Kaiser -Friedrich -Üiing 44 zu verm. 1. Etage

8 Z ., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

Kaiser -Frtedrich -Ring 67 ist die 3. .Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u . reichl. Zubehör per sos. zu verm . Näh:
das. bei dem Elgeilth . "W . Bimmel . 2967

Bel -Etage,
16 Zimmern. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten re.,

Kapellenstr. 49 u. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No . 49, 2. Etage . 8497

Karser -Friedrich -Ring 70 ist die hochhcrrschaft-
lich eingerichtete Wohnung im Hochvartcrre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr, u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

J Jn der Billa IKapellenstr« 51J
1 herrschaftliche1. Etage , i
H 8 Zimmer , Bad , reichl. Zubehör , elektr. W

. . . . . . - »

Wahnbosstraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 19W
zu vermiethen . Mb . bei C. Henker . 29.«

DambaMtbal 28 eine 7-Zimmer -Woynuna zu
vermiethen . Wh . Dambachthal 18, P . 2951

Drub - ttstr -. 9 , 8. St ., 7 Zimmer mit Zubehör.
auf Oktober , auch früher . MH . Parterre . 2949

Kaiser -Friedrich -Ring 71, 3. Etage,
Wohnung von 7 gr . Zimmern . Bad , Erker.
Balkons , per 1. Okt . od. später zu v. Nah.
nebenan No . 73, Baubüreau Schwank od.
Rheinstraße 72, P . 3391

Licht, Garten , mit Ausgang nach den
Dambacksthal-Aulagen , per 1.' Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre 9—1 ^
und 3- 7 Uhr . 3498 Mr

Kirchgasse1®, 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm . 2935
Luxemvurgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,

der Neuz. cntspr . cinger ., versetzungshalber bist,
zu verm. Näh . bei Vorhaeh . 2962

Marktplatz 3, ÄS
8i«rarer, Bad, Küche und reichlichesubctzör (Lift und elcctr. Beleuchtrrugs-
anlage in « Hause ) per 1. 2Ipril 1906
preiswertst zu vermietsten » 3664

Mosbacherstr . 2', Villa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zn verk. Näh . Rauentbalerstr . 11. 2961

Die von Hrn . Ldr . iSackeniiruch inncgehable

hrrrslWiche Wohmiz,
KicslsMatze 18.

bestehend aus : Hochparterre (5 gr . Zimmer,
Küche, Bad ec.), 1 . Etage (5 gr. Zimmer und
Zubehör ), per 1 . Älpril 1906 ganz oder
getsteilt zu verm. Auskunft NicolaSstr. 10, 2,
bis 11 Ubr Vorm , und 2—4 Uhr Nachm.

Niederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt . zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. 2360

«3-

Ecke Thelemannstraste 1,
in - feinster Kurlage , eine . hoch-
herrschaftliche 1. Etageu -Woyu»
per 1. Oktober zu vermiethen , be¬
stehend ans 8 Salons und Zimmern,
Bad , sowie allem Zubehör . Näheres
daselbst 2. Etage . 3307

Rüdessteimerstraße 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker . 2 große , Vcrandas,
Badezimmer , Gas . elcctr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verni. Näh . Rauenthalerstraßc 15, 1. 2703

Schiersteincrstratzc 2 ist der 3 . Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen,  2959

»e » » e IS.
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern nnd Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht. Koch- und
Seiz-GaS, p . i . Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtctu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten.in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 2958

Wilhelm
N. Kaiscr -Fricdri

straßc 16 herrschaftlicheBcl-
' Etage (8 Zimmer ) zu verm.

Fwiedrich -Ring 28, Part . 2957

Kaiser-Friedr .-Ring G5
sind hockiherrschaftlicheWohnungen , 7 Zimmer und

1 Gardcrobczimmcr , Centralsteiznng u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser -Fricdr .-Ring 74. 3. 294g

Kaiser-Friedrich-Wiig 80,
nahe der Adolfsallce , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , «lekte . Faftrstttstl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78
Balibüreau Souterrain . 294

Wohmmgen von 7 Zimmern.
Avelheidstr . 0« ist die Pnrt.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheidstrnße 64 , Part . 2955

Adolfsallee 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm . Näheres im 3. St . 3358

Ar» der Ringkirche 2 , 3. Etage, herrschaftliche

Kaiser -Friedrich -Siiag 7« ist die herrschaftliche
3. Etg , best. a . 7 Z . mit reichl. Zub ., z. v. 2943

E In der Billa

| Apellenstrche 49

i

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Closets , herrliche Fernsicht , auf 1. Okt,
zu verm. Näh , An der Ringkirche 1, P . 2954

Damvachtlral 29 (Neubau) Herrschaft!. 7-Zim.
Wohnungen , Hochparterre u. 1. St ., mit Ncbcn-
treppe . der Neuzeit entsprechend ausgestattet , auf
1. Okt . zu verm . N. Bismarckring 28, P . 2950

herrschaftliche
M ^ -Zimmer -Wohnung , A

Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten,^
K mit Ausgang nach den Dambachthal-
«ö Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm.
W Näheres daselbst 2. Etage . 3499

Lssliiserrstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
*t&  Wohnung van 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör aus gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetcnladcn daselbst . 2940

V' erortzal 13 5iochpnrterre -Wohmmg , 7 Zimmer,
auf gleich oder später zn vermiethen . 3669

Oranienstraße 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade-
zimvicr, Küche, Speisekammer , 2 Closcts , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu, verm . N , Part . 2937

Platterstraße 23 «» 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. 1100 - 1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , dlahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen ". 3542

R !>eir »stratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mit comp!. Badez ., Balkon nebst reichl.
Znbch ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 3648

Nneinstraße « 6 ist die nciihcrgerichtcte 1. Etage,
7 Zim ., Badez . nebst reichl. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt. Näh . Part . 2935

Rheinstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohuung zu vermiethen . Einzuseben
van 11 Uhr ab. Näberes 3. Et ._ 3631

NheiMratze N7
ist die Bel -Etage , bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons , Bad , Küche n . Zubehör , zn ver¬
miethen . Näh . Rheinstraße 95, P . 3349

ibiwm  WM Wwiiiniiiii'iiiiiiii iiiiwiniiiiiiiiiiiiiiii'weaa«— ■■
RüdeSyeirnerftr . 8, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit

allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . MH . bei Vj»o»  oder dem Besitzer
Harli - nK , Sonnenbergerstr . 45._ 3330

Im Neubau Ecke Rheinstraße tu
Kirchgasse zn vermiethen:
2.®t,1 lierrsWtliche Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Perso «»en-
airszua , Ccutralheizung , electr. Licht
nnd allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. der
A. Müller , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 2934

äcliiersleinerstr . 3 , 2. Stock , herrsohaftl.
■Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . d. J . zu verm . Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 2933

Schiersteinerstr . 6, 1, berrschaftliche Wohnung
(7 Zimm .. reichl. Zubehör ) wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 8822

TKUnusstraße Z3
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u . Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 2932

WilMmslr. 15
PWrrsAstl. 2. LtW.

7 Zimmer mit rcichl. Zubehör » . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3405

Wilhelwstr. 5 sehr schöne Woh¬
nungen , Hochpart.

u . 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reichl.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3568

Mohmmgerr von 6 Zimmern.
Slvelheidsiratzr 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u .|
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3586
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Adelheidstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu Perm. Näh,
daselbst bei BirU , Hausverwalter . 2929

Ndelheidstratze 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Ballon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vcrmiethrn , eoent . niit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Rah . Part . b. 6tf . Bücher . 3623

Adelheidstr . 73 6 gr . Zimmer , 8. Etage , sofort
od. spät ., Hochpart , mit Gart , z. 1. Avril z. v. 8655

Adolfsallce 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad , Speisek ., elektr. Licht,
2 Aufaäugeu u. reichlichemZubehör p. bald
od. später zu verm . Näh . Part . 8883

Nrudtstraste 4 6-Zimmerwolmung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927

Bahnhofftratze 22
eine neuhergerichtete 6-Zimmer -Wohnung sofort zu

verm. Näh . das. bei C . aienUer . ^ 3598
Bls,narck -Rrng 2 , 1. Etage , schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei S !eis <*r,
Dreiweidenstraße 1. 8613Msmarckrmg6

Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpnrt . 3618

Bismarckring 1» herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halteit . 2926

Clarenthalerstr . 1, Ecke Rtugkircke , herrschaftl.
6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. später
billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Merm,
Körncrstraße 8. 3536

Damvachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer , Bad , mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung auf gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre.

Dambachthal 31 ( Neubat ! » herrschaftl . 6 - 7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ousgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Näb.
Gcisbergstratze 4 bei C.  Wera . 2925

Friedrichstraße 31,
8. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm . Näh . bei äbriedr.
MKvisurx.  Neugasse 1, Wernhandlung . 2923

FrieSrichstrche 36
Ist die im 2. St . v. Herrn es »-. med . ScbeeSe,

Geheimrath , bewohnte 6-Zimmer -Wohnung mit
allem Comfort per 1. Januar zu verm. 3381

HüboI.  Msilsch.
Ksrthestr . 8 , Parterre , ist eine Wohnung von

6 .Zimmern , mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder spcilcr zu vermiethen . Näheres bei
iLion ■& Co ., Vermiethbürsau . 2922

Eaifsr -Frredrrch -Ning 15 sechs Zimmer und
Zubehör aus 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2919

LZuriser -Friedrich -Ring 10 , 3, ist eine große.
«W gesunde Wohnung von 6 Zimmern Mit

Vorder - u . Hintcrbalkon , Küche u . Speisekammer,
2 INansarden , 2 Kellern 2C. aus 1. April 1906
zu verm . Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3663

KM -FneMH-Mm 19. 4«flöge,
ist die hochherrschaftliche Wohnung , bestehend
aus 0 Zimmern , 1 Salon , 2 Mansarden , 2 Kellern
:c. 2c., per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst beim Hausmeister od . Schützenhofstr . 11,
im Baubüreau . 3617

Kaiscr -Friedrich -Ning 38 » Parterre,herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reichl. Zu-
behör auf 1. Okt. zu vermiethen . 2878

WAll WW-MdÄ - MW 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr -Wohniingen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Eentraloeizung , Gas-
kaminen , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarrnaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc„ sowie
reichl. Zubehör zu verm . Näheres Architect
Schwank das. u. Knis.-Fr .-Ring 78. 2615

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näh.
Parterre . 2917

K . -Fr . -Rg . 90 , zw. Moritzstr . u . Adolfsail . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u . Zub ., elektr. L., p . gl. o, sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Kaiser -Friedrich -Ring 92 , a . d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , ans 1. Okt . zu verni . Näh . b. tion
und Niederwaidstraße 1, Bel -Etage . 2641

Kirü,gaffe « , 3. Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, ' auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgasse 8. 2. 2913

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ! -. «Bong . 2912

Langguffe 15a , oberer Stock , Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Nah . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

llr . Fit»«io . 2911
Kanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' ' 2910.

| Lm?eNstraße IN
I herrschaftliche |
| G--ZLwMbr-WohrmNGen|
W mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht,«
^ PcrsonenausMg , Centralbeizung per ^
M sofort od. 1. Okt . zu verm . Näh . daselbst II
;5 in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ^
H brfitzer-VereinS . M31 jp

m

Öuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtetWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

Marktplatz 3,1 . Etage,
6 große Zimmer , Badezimmer , Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1908 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock . 8608

HEoritaKlB -asse SÄ , 1. Et ., scliöne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speieher , per gleich o. sp . preiswert !) zu
veimiethen . Grosser luftiger Hof , kein
Hinteihau » vorhanden . Näheres beim
Eigenthflmer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St . vreg-
zugshalber per gleich oder später zu vm.

— - n» 1. Etage , 6 Zimmer mit
w » reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
KW 41 6-Zim .-Wohliung , Küche.

Bad , Balkon , Kohlcnaufzug , zwei
Mansarden , 2 Keller rc., zu vermiethen . 2906

Nerothal 4, Bart .,.
und Franz - Abtstratze 5 , 1 . Etage , sind in

meinen Villen 6- und KO: ——
Balkon und reichl. Zi
vermiethen . Näheres %
Frau Coiiis Hees,

Rhciustraße 31(Neubau)
Wohnungen von 6 bis 9 Zimrnern ans

April 1906 zu vermiethen.
Rheinstratze 60 » herrschaftliche Wohnung , sechs

Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver-
mictbcn . Näheres Parterre . 3367

Nheinstraffs 64 . 2. Et .. 6 Zim ., 2 Maus ., 2 K
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet , aus
gleich oder 1. Oktober zu vcrmietlien . 2904

I Nmgkirche 5,3. Ctage,
6 gr. Zim . mit r . Zubehör , gr . ged. Balkon,
Vor - ii. Hintergarten , billig zu verm. 3312

Riidesheiinerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . :c. Schlüssel zur Besicbtia.
nebenan No. 1, Part . 3328

Rndesheimerstraffe 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör u . allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
aroßer Veranda , Bad . Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt . zu vm. N. Rauenthalerstr . 15. 1. 2702

Schlichterer. 7, L » .
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schtichterstraffe 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof, o. später zu v. Näb . Part . das. 3409

Schlichtcrstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 8505

Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer.
Küche, .Keller u. Mansarde zu verm. 3340

Tmmsslr. 2,2. Et..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

Tammsstr'. 22, 3 . Etage , sch.
6 -Zim .-Wohn.

mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sos . od . späte « zn verm.
Näh . Vas. Hinterhaus Part , links . 3388

Bictoriastr . 27, 1 Tr.,
Wohnung von 6 Zimmern mit Balk . und Bad
sofort bei Nachlaß an Miethzins Umstände
halber zu vermiethen . Näheres bei _

läon .% Cem | i . , Friedrichstr . 11.
MKebergaffe 11 ist die 8. Et ., 6 Zimmer nebst

Zubehör ' per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst im 2. Stock.

WeinberMaßc 16,
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr bischer,
Wcinbergstraßc 16, 1, sowie der Miteigenthiimer
ludwig Webergasse 16, 1. 2899

Die von Herrn *8r . »n » ü.
Anton Pfeiffer in meinem
Hause Kirchgaffe 53 , Ecke Markt-
straffe , seit 12 Jahren irinegehabte
Wohnung , 6 Zimmer mit Zubehör,
elektrischem Licht ec., der ersten Etage
umfassend , ist per 1. April 1906 zu
vermiethen . , Besichtigung täglich von
12 bis 1 Uhr Mittags.
Frau .Bosepii Poulet Wwe.

Wilhelminensir » 12 (Etagen - Villa , Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche u . reichl. Zubehör , per 1. Nov. ob.
später zu verm . Anzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelmincnstr . 14, P . 8600

In Herrschaft!. BrKa,
Hochparterre , Wohnung mit Garten zur
alleinig . Benutzung , ruhige Lage , zw. Kurpark u.
Bahnhof , 6—7 eleg. Räume , mit Para ., Erker,
Veranda , Bad ec. u. reicbl. Zubehör p. sofort od.
später zu vermiethen . Näh . Theödorenstraße la,
von 10- 4 Uhr . 3295

Billa WiU,elmine .i°
Pf stratzs 35 , nahe Bcaustte,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer ec., per 1. Oktober,
cd. früher zu verm. Näh . daseU 2898

Herrsch. Bcl - Ctage ( Villa ) ,
in schönst, gesund. Lage , electr. Verbind .,
6Zimmer ) Küche,Speisek ., Bad . Garderobe
m. Zubehör und Garten , Mk . 2600,
sofort zu vermiethen . Anfr . unt . as . Ä01
an den Tagbl .-Verlag.

Mohmmgsr» von 5 Zimmer«.
Adelheidstraffe 4 >, 2. St ., 6 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897

Adelheidstratze
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , sofort billig
zu vermiethen . Näheres beim Hausmeister.

Adelheidftr . 74 5—6 Z . n . Zub . N. Part . 2896
Adelheidstratze » 7 , Part ., ab 1. Okt . 5 Zimmer

mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1. 2 l. 2895

Adolssallee 51 Hochpart .-Wohnunq von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar . Näh . das. u . Taunusstr . 53 . 3597

Die im Hause Adolfstraffe 1 bestndl. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziinmcr -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschcnkellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths Btr . Alber « ,
Adclheidstraße 24, crtheilt . E241

Albrechtstraffe 35 , Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern ic.,‘
per 1. Oktober zu verm . Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau l ’ ranU . 2587

Rrndtstr . 1 cleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 2393

Bievricherstraffe 19 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

BiSmarckring S , Hochpart ., ist 5-Zimmcr -Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt.^ zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . , 8549

Bismarckring 14 schöne 5- o. 4-Z .-W . m. Bad
u. sonst. Zub ., 8. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629

Bismarckring 20 , 3, 5 gr . Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N . 1. St . r.

BiSmarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Okt . er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Clarerttyalerftr « 2 herrschaftl . 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm . N. d.
bei IFrees . 8574

Damvachthal 12 , Gth . Part .-Wohnung , fünf
Zimmer , Bad , Balkon , Warmwasserl ., neu herg .,
sos. zu vm. N. b. C . Philipp !, Dambachthall2,1.

H
Damvachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage

5 Zim :, Balkon . Küche. Speisek ., Warmwassercinr.
Bad . 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
r . « - bittzrpi , Dambachthal 12, 1. 2884
BmM8 SBga « EBia « M « !aaii

DamLachtlial 25/27 SK
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Carrage . 3410

Dotzheimerstraffe 26 , Parterre , 5 Zimmer m.
großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Doffheimerstr . 27 , 2. Et ., freundl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm . 2683

Dotzheimerstr . 32 . 3. Et ., ich. 5-Zimmer -Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2888

Doffheimerstr « 64 , nahe dem Kniser-Friedrich-
Rinq , 3. El ., ohne Hinterhaus u . ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Slussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Emfsrstr « 4 5 Zimmer , Balkon mit reichlichem
Zubehör für gleich zu verm. Näheres Parterre.

Emscrsir . 26 große 5-Z .-Wohn ., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergcrstr . 49 . 3361

Emserstraffe 47 sehr schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutzung , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 3652Nersthal.

Villa Franz -Abtstraffe 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkdns , Badezimmer , Küche, Speisenkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an ruhige Micther zn verm. Näh . Part . 3344

Nerolhal , Franz - Abtstraffe 6 , Hochpart ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche/Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl . Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzufehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2 . St . 3638

Friedrichstratze 39 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u . Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 3632

Friedrittrstraffe 46 , 3 , schöne Wohnung,
6—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzufehen 9—5 Uhr täglich. 2874

Geisbergstr . 30 5—6-Zimmer -Wohnnng , l . Etg .,
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres dakelbst Parterre . 2873

Goethestr . 18 , Ecke d . Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnuna zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et .. 6 Z ., neu . N. P . 2870
Goethestraffe 23 5 Zimmer , 1 Balkon , 2 Man¬

sarden , 2 Keller . 2. und 8. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goethestraffe 26 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
bergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Goethestraffe 27 herrschaftliche 5-Zim .-Wohn .,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm. Näh . Part . 2867

Gnstav-Adolfstr. 8
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

" Per ! ’ . . '
Part

u . Zub ., wegzuatzhalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gntenbergstraffe 4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
6- und 6-Zimmer -Woümmgcn . hochherrschastltch
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdcIhctmerstr . 17, V. 2665

Gutenbergstr . (a. b. Gutmb .-Sch .), Villa , 5 --Z .«
W . m. Z ., gl. o. sp. N. Rauenthalerstr . 11. 2864

Hclenenstratze 8 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober . Näh . Mittelbau Erdgeschoß. E4 -67

^orhorfir 9 3 > 5 Zimmer nebst , reictst.
9 «?LtULL | | .v«. u t Zubehör sehr billig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2862
Herverstraffe 26 schöne 5-Zim .-Wohnmig . der

Neuzeit cntspr ., per sofort zu verm . Näh . Pcirt.

HerrngartettsLrMe4,H.,
6 Zim ., Balk ., Badek ., Küche mit Speisex
2 Keller , 2 Mans ., Blcichpl ., Koch- u . Lcuchtgcis,
gleich oder später zu verm . Näh . Bart . 27gg

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung cruf
1. Okt . bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861

Jahiistratze 5 5-Zimmer -Wohnung zum 1. Jen,.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 86gzJlihilstr.8,1,
1. Oktober zu verm . Näb . 2. Stock . 2860

Kaiser -Friedrich -Ring 86 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus le 5 Zimmern in«
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 3595

Kaiser -Friedrich -Ring 45 » 1. Stock , 6 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh . Part . l . 2853

Kaiser -Friedrich -Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 8 Balk ., 1 Erker , reich 'l.
Zubehör , ev. auch m. groß . Antomobilrar »»̂ ,
zu verm. Näh . das. Part . 2857

Kais . -Friedr . -Rg . 73 ist das Koch-
Parterre » 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochherrsch.
Ausstatt ., Bor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubüreau , sowie
Rheinstrabe 72, P . 3390

Kapettenstr. 39,
mit schönster Aussicht auf Nmgegend
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 grotzx
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung re

' auf sos. od. spät , zu verm . .Näh . das. 2. St . 2852
Labnstraffe 2 Fünf -Zim .-Wohnung . 1. u. 3. Ep,

mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubch . iof.
od. später zu verm . Näheres im Laden . 2850

Lahnstratze 6 , 1. St .» 5 Zimmer , Badccab irret
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu denn . Näh . Lauggaffe 16, bei
STeifflTer & Co.  2848

Langgaff « 15 , 2, Wohnung , 5 gr . Zimmer , Küch«
und Badezimmer . 3322

La « zstratz «39 , unweit Nerothal , unmittelbar an,
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mix
Garten , 5 Zimmer , zu vermietheu . „ 2848

Luisenstratze 20 5-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermietheu , eignet sich,auch zuui
Bureau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Okt ., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres
An » . Bon , Luiseustraße 20. 2773

Luxemburgstratze 1 freundl ., der Neuzeit entspx.
6-Zim .-Wohn . auf gleich oder später zu verni.
Näh . nebenan Laden . 3873

Luxembnrgpiatz 4,1 . Et ., eleg.5-Z .-W . mitreichl
Zubeh . sos. o. spät , zu verm . Näh . P . l. 2846

Lnxembnrgstr «7 , l . u . 3. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erk ..
d. Neuz . entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 2845

Moritzstraffe 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß nm
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstraße 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Zimrner-
Wohnung mit reichl. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . , 2842

Moritzstr « 27 gr . 5-Zimmer -Wohng . mit reicht
Zubehör auf Okt . zu verm . Wh . Part . 3366

Villa Mötzringstr . 7 zwei Wohn , von je 5 ä.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm . Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nicolasstratze 20 » Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
«)» rl S4«>eli , Bahnhofstraße 16. 2840

Nikolasstraffe 22 , Parterre , schöne Wohnung,
6 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . • 2434MeoLirsstraße 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., doix,
ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung , 2889

Nieberwaldstratze 5 schöne herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit agf
gl . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 283s

Orauienstr . 43 , 3, gr . b-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts . 2837

Oranienstraßc 48 , Ecke .Herderstraffe , 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu verm . Näh . daselbst. 2668

Dra »tie »rstratze 52 , Ecke Goethestr «, Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verin.
Näheres Part , rechts bei Becker . 3459

Oranieustr. 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad , 2Mans .,
auf 1. Okt . 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Philippsvergstraffe 27 , 3. Etage , o große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zg
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

Platterstr . 23b Parterre -Wohnung . 5 Ziig.
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde'
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage'
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen ". Näheres daselbst. 8541

«Mauenthalerstraffe 11 Wohnungen , 5 Ziig
wl lelektr. Licht), sos. od. sp. billig zu v. L833
Rauenthalerstr . 15 eleg. 5- u . 4-Zimmerwohg.

(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm . 2832

Rheinstr . 43 , 2, 5 - AMNkl ' WllhllMgkll
sofort zu vermiethen . Näh . Blumenladen.E »»straffe 63, 2.  Etage, bestehend aus

5-Zimmcrn nebst Zubehör sofort
zu vermiethen . 2830

Rheinstraffe 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen . 282g

Rheinstratze Ml  NE
Wohnung « , in der 3 . Etage , sow. d. Part «,
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör
auch sind die Zimmer «rnsnahmsweise groff
(Südseite ) , Elektr . Bahn -Verbindung , d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Büre «, » , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zg
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3394



N- . 467. Morgen -Airsgabe» 2. Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Meitag . 6. Oktsbev 1908. Seite 18.

HP-, herrsch. 5-Z .-W.
«W # zu Dm. N. P . 2828

Rüdeslieimerstr . 11 » 1 l ., elegante 6-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung ü . allem Comfort
der Neuzeit zu vermiet !,en. ' 3565

Gcharnhorstsir . 37 sch. 5-Zim -Wohn ., 2 St ., der
Neuzett entspr ., f. 830 Mk. Näli . Part . l . 2825

Scheffelstraße 1» Ecke Kaiser -Friedr . -Ring,
Herrschaft!. 5-Zimmcr -Wohnung , der Neuzeit cnt-
spr ., mit reicht. Zubeb . zu vm. Näh . P . 3825

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 2 . Et ., 5 Zim .,
kaltes u . warme « Wasser und reich!. Zub . 2822

Schierst «inerstratze 11k 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör 'Neubaut auf gl. od. später zu vm. 2821

Schlichter stratze 13
ist die Wohnung , 2 St . hocb. bestehend aus fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Ke!!., Mitbenutzung
der Waschküche u. Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . Hochpart . 3304

Seerobcnfir . 30 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wobnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . ‘ 2570
Seerabenstraße 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬
behör , 2 Erker , Balkon , Bad , clektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswert !, zu ver-
miethcn . Näh . Parterre . 2810

Tannusstraste 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 8603

LLalkmühlstraste 20 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche. 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Nähere « daselbst. 2818

Wilhelmstratze2^
ist die i«i der 2. Etage belegen « hoch»
berrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
u . Znbehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -», Lad . rechts . 2811

Walluserstr. 6 ist eine schöne
5-Zimmcr -Wohn.

und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
per 1. Okt. zn verni . Näh . das. Part. 2816

Wörthstr. 4, J&f&Sfe
5 graste schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654 I

. . . ..
^immermannstr . 0 , 3, 5 Zimmer. Balkon u.

Zub . 1. Okt . zu v. Pr , 760 Mk. N. P . r. 2808
Mg

Wörthftratze 2«
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reicht, Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2310

KBimm
Weiste » burgstraße 7, 3. St . od. Bart ., schöne

5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näberes Parterre . 28,4

S Zietenring 14s. schöne mod.5-Z.-S
» Wohn ., Erker , 3 Balk, , Bad , Gas u. elcktr. ^
*  Licht , in jed. Etage n . eine Wohnung , per ?
I sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres %
# im Baubüreau nebenan . 3301 ^

Füuf -Zimmerwohn . , 1. Etage , Balkon , zwei
Mansarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

Wohnimgvou5 grotzeu
mit Ballon und Erker.

Bad , sowie reichlichem Znbehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
’-muic, Schenkendorfstraste 1 (am Kaiser-
^riedrich-Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

" ' zu verm . Näh . Zieten-
ring 2. P . l. S 2540

Mohrrmige« von 4 Zimmern.
Sldelheidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und reich!. Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Lldolfsallec 17 » Hinterhaus l . Stock , 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

Albrcchtstraste L, 2. St ., Ecke Nicolasstraste, eine
neu hergcr . 4-Zim .-Wohn . sofort zu verm. 3362

Slrndtsir . 8 Herrschaft!. Wohnung von4 Zimmer»
mit rcickl. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r. 3191

Bachmatzcrstraste 10 4-Zimmcr -Wohnung,Part .,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet , mit
reicht. Zubebr auf sofort ' zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bertramsiraße 3, 3, schöne4-Zim.-
Wolmung mit Zubehör auf 1. Okt . preis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41, Part . l . 2721

Bertramstr . 4, 2. St . » neu hergerichtctc große
4- Zimmcr -Wohnung fofort zu verm . 3415

Bcrtramstraste 1», 2 St ., schöne4-Zimmer-W.
mit Bad , neu hcrgerichtet , per 1. Januar , cvent.
auch früher , zu verm. Näh . bei » iss . 3670

Bcrtramstraste7, 3, schöne4Zimmer, 2 Maas.,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 2687

Gertramstraßc 16 ist eine sch., neu hcrgerichtcte
4-Zimmer -Wohn . im 3. St . mit allem Zubeh.
sofort zu verm. Näheres im Laden Part . 3644

Biömarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) zu vermietbcn . Näh . 1. Et . r . 3055

Bismarck -Ring 10, 2. schöne4-Z.-Wohn. mit
all . Coms. f. gleich 0. später zu verm . 3570

Bismarckring 16 , 2. Etage, 4-Zim.-Wolm»ng
(große Räume ) , Küche u. all . Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen.

Biömarckring 24, Hochp. u. 8 St ., je 4 Zimmer
auf gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 St . links . 3386

Bismarckring 17gr . 4-Z.-Wobnungen mit reich!.
Zub . fogl . od. fp. St. Bcrtramstr . 11, P . 3058

Biömarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeb . auf Okt . zu v. Näh . das. 3062

Bleichstratzc 41 , Borderh., schöne Vier-Zimmer-
Wohnnng mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entiprecheud , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blnciiervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einqer ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Blücherplast 6 sind die neu bergcr. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Blücherstr . 13 lScharrihorststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Äusst . preisw . Näb . 1 r.

Blücherstraste 15 sch. 4-Zim.-Woh»., 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.
«lücherstratze 17» Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
cingcr ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blücherstr . 20, 1, 4 Zim., Kücbc, Maus., 2 Kell.
per sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od 3. St . 3596

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnborststr.,
elcg. 4-Zimmerwohnuiigen auf 1. Okt . zu verm.
Näheres Frankenstraßc 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 , 1., 2. u. 3.St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 3066
Gr . Burgstr . 8 , 1, Bel -Etage von 4—5 Zim.

bald oder später zu verm. Näh . 2. Etage.
Clarenthalerstraste 1 eine sehr schöne gut auS-

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. fp. zu v. 3069
Clarenthalerstraste 3 , Part. od. 2. Et., schöne

Wohnungen von 4—5 Zimmern , der Neuzeit
entivr ., auch für Büreau , Verhältnisse halber zum
I . Januar billig zu vermiethen . 8658

Dotzheimerstr . 10 g. 4-Zimmerw. zn v. 3471
Dotzheimerstraste 44 , 1 St ., 4-Zimmcr-Wohn.

nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No . -16, Part . 3653

Neubau Dotzheimerstraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungcn gleich oder später zu ver-
miethen . Näheres daselbst und Clarcnthalcr-
strnße 5 bei Müdner . 3071

Dotzheimerstraste 78 schöne4-Zimmcr-Wohnung
auf 1. Oktober zn verm . Näh . Part . 3072

Dreiweidenstratze 4,
1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entspr

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Aus¬
zug, zu vermiethen . , , 3074.

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder Biömarckring 6. 3075

Dreiweitzenstr . 6 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnung , Part . u . 3 St ., per 1. Oktober zu
vermieiheu . Näheres 1. Et . r :chts. 2776

tLÄ4 -S» « TL »s ^ straste174 - Zimmerwoh »ungentzsLtVMei. mit Gas.elektr,Licht,Bade¬
zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 3078

Cltbillcrstr. 18,
elektr. Licht, Gas , per 1. Oktober pr . zu ver-
miethcn . Näh . Part , links . 8079

Friedrichstraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm. Näh . bei Friedr . Marburg , Neu¬
gasse 1, Weinhandluna . 3082

Friedrichstratze 39 » ,
S. Et .» schöne 4-Zimmcr -Wohnnng , Ccntral-

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigenth . A . Milli .» K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuzs.
entspr .. sebr billig zu verni . Näb . 1. St . 344/

Göb -nstr. 6 , 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Ncuzett
entspr ., a. 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l . 3285

Gövenstraste 0 sch. 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprecbcud, sofort zu vrm.  Näh . Part . l.

Göbcnstraste 12, Ecke Werderstr. » prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u . 2. El .,
der Neuzeit entspr . eingcr ., per sofort od. spater
preiswerrh zu vermiethen . Näh . daselbst. 3085

Gövenstp . 15 geraum. 4-Ziinmerw. zu v. 347v
Goetiiestr . 18 / Ecke der Moritzstr., graste 4-Z.-

Wobn . mit reicht. Zubehör zn verm . 2698
Gnstav -Lldotsstr. 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 308/

Gutenbergplatz 2
hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmcr -Parteric-

Wobnnng zu vermiethen . Näh . daselbst. 3639
Hellmnndstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohuung mit

Balkon p. 1. Okt. zu vm. Näh . 1 « t. l . 3388
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K.. B., s. 5- v. 3o80.
Herderstraste 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mir
'Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.

im Laden bei Fetri . 2700

Herderstr. 13 Ut/S “ »
entspr ., mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. Januar zu vermiethen . 3089

Herderstraste 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3190

Jahnstratze 34 , 3. St . rechts, 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober au ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St. >s. 3091

Kaiser -Friedrich -Ring 12 vier Z., K. u. Zub.
gleich oder per 1. Okt . zu verm. 3507

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu verm . 3093

LA ^ «»4 7 schöne Parterrc -Wohn .,
of Ul *9 t  4 Zimmer n . Zubehör.

l . Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 3096
Kiedricherstraste 2 , Ecke Dotzhcimcrstraße, ist

eine 4-Zimmcr -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

Körnerstraste 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-
mieibcn. Näh . Part . 3376

Körnerstr . 5, 1. u. 3. Et. o. Pt., 4-Z.-Wohn. init
reicht. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 3098

Körnerstraße 7 schöne 4 -Zimmcr- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 3i24

Lannstraste 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zimmer-
Wohnungen zu verm . Näh . Part , rechts . 3363

Luisenstratze 3,
hübsche Parterre -Wohnung » 4 Zimmer,
Küche ec. mit reichem Zubehör , neu her-
gerichtct, nur an ruhige Miethcr oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Büreau
Hotel Metropole . Desal . ist in demsckben
Hause die Bcl -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hcrgerichtet . per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miethcr abgegeben. 8100

Luxemburgplast 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778
Luremburgstr « 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch. 4-Z.-

W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Borbach . 3101
Luxemburgstraße ll ruhige, elegante4-Zimmer-

Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102
Mauergasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,

ans 1. Oktober zn vermiethen . 3103

Mliucrga sc 21
Moritzstraste 29 ist eine schöne geräumige4-Zim-

Wohnung . 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Elgenthümer
W . aAi .ji .nf I . Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. II. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moritzstraste 51 , am Kaiscr- Fricdrich- Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons , auf gleich oder
1. Januar zu vermietbcn . Näh . Kaiser -Fricdr .-
Ring 78, Sout ., od. b. Hausmeister das. 8585

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

A 2 . Et ., dicht am Kochbrunncn,
~k f schöne 4-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittag «. Näh . Part . 3591

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 9J1' . . zu v. N. dorts . P . 3427

Oranienstr . 47 , 3. Et., 4 ob. 3 Z. u. K.»Balk.
u . r . Zubeh . 1. Okl. zu v. N. Part . r . 3109

Villa Parkweg 1 4- u. 3-Zimmcr-Wohn. p. sof.
zu vermiethen . Näh . Nheinslraße 52, 2.

Pliilippsbergstraste 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. rcsp . 1. Okt.
billig zu verm . Nah . 2. Etage r . 3111

Pliilippsbergstraste 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

PüilippSvergstratze 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sctwne freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 3113

Platterstr . 23 b 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia , Bad , Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen '" 3543

S ^ uerstratze 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. I . Jan.

zu verni . Näheres 3. Etage links . 6114
Nauentyalerstratze 11 4-Zimmcr-Wohnung mit

reich!. Zub . auf gleich zu vm. N. Part . 3116
Naucntstalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmcrwohn.

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 3117
Rauenthalcrstr . 20 Herrschaft!. 4- u. 5-Zimmcr-

Lvohnuug mit Ckntralhrizung,
1. ii. 3. Etage , für Mk. 1000, cinschl. Heizung,
in neuem Hause , zu verm. Näh . Part . 3346

Nlleiugauerstraste 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen Preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 8119

Rbeingauerstraste 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u . 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn .,- elektr.
Lickt, Bad rc., per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause . 3120

Rsteinstroste 59 , 1. Et., schöne sonnige4-Zim.-
Wohnung , ii verm. Näh . daselbst Part . WMH

Roonstr . 12, Ecke Westendstr.» 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon ». reich¬
lichem Zubehör , per 1.  Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 3122

RSderstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im1. Stock auf1. Oktoberz. v. N. P. 3297
Röverstratze 39 , 2. Haus von der Taunusstr.,

eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör p. l . Okt . od. sp. Näb . im Laden . 3396

Rüdeölleiuxrstraste 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Eomfort der Skeuzeit, Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraßc 15, 1. 3429

Eckhaus !Nüvcsl,cimerstr . 23 elegante Wohnung
Dpn 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . 3525

Scharunorststratz« 2 schöne4-Zimmer-Wohniiiig
auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 3124

Scharnhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad rc. p. 1. Okt . b. zu v. N. Lad . 3125

Schar,, !,orststraste 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 3126Keubülltell§\m und Dürer,

Ecke Scharnhorst - unv Gövenstraste , hoch¬
elegante 4 -Zimmer -Wohiiiingen mit allem Eom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth ^zu
vermiethen . Näheres 3538

Baubüreau « >>»,» , Göbcnstraße 14.
Scheffelstraste 2 . Park., eleg. 4-Zimmer-Wohnung

auf ein Jahr hillig zu vermiethen.
Schicrsteiuerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 3128
Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad n.

Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129
Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,

clektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P >l. _ 3130
Schulgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder sväier zu vm. Näh . 2 St . I. 3657
Seerovenstraste 17 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör , neu hergcrichtct , sofort oder
1. Okt . zu verm . Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3185

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. 1. Okt . zu vm. Näh . Hochp. r . 3137
Seerobenftratze 27,

Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-
Wohnuiig mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh . das. Vdh . P . l. 3581

Seerovenstraste 28 , 1. ti. 2. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 2 St . 3138

Seerobenstr . 31,2 . mod. 4-Zim .-Wohn ., geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu vermiethen . 3140

Stiftstratze 17 , 2, schöne 4-Zimmcr -Wohnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

Waterloostraste 3, am Zietenriug,
schöne 4-Zimmer -Wobnung , drei Zimmer in
der Front , zwei Mansarden , 2 Keller

sehr h'rüig zu vermiethen . 3268

Webergasse 28 ist die l . u. 2. Etage,
neu hergcrichter, best, au ? se 4 Zimmern,
Küche, 2' Mansarden und Keller, aus sosort
/ui vcrniiethcu . Näheres im Hause oder
Nerothal 51. 3313

Wetstei,burgstr . 1, I. Et., 4-Z.-Wohu., der Neuz.
entspr . eiliger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

! Webergaste 3, («th. 2, schöne große
4-Zim .-Wohn . mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres daselbst.

Weitzenburgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn. mit 100 Mk.
Miethuachlaß a. 1. Okt. zu v. N. P . l. 3338

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohimngz. v. 3144
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 2395
Wörthstr. 13, l fc 'i 'Ä ";

vermiethen . Pr . 600 Mk . Näh . das. 3270
Wörtstftraste 16 Wohnungv. 4 Zimmern, Küche

U. Zubehör per 1. Januar 1906 zu verm . Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr . 33, Laden . 3333

Norkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r. 3430

Uorkstrastc 6, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut ausgcstattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Dorkstr . 2,1 , Küsebier . 3147

tstlstorkstraste8 «schöne4-Zimmer-Wohnung ans
gleich ob. spater zn vm. Preis 650 Mk. 3148

Norkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Norkstratze 19, 1, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
allem Zubeh . preisw . zu verm. Näh . Laden.

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer»
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gneisenaustraße 19, 1. 2672

MolMiittgei» von 3 Zimmer«.
Adelheidstratze 34 abgeschl. Mansard-Wohnung

von 3 Räumen an kindcrl . Leute zu vm. 3658

AdeLherdstraLe 37
ist die neu hcrgerichtete Parterre -Wohnung , be¬

stehend aus 8 großen Zimmern , Küche, Balkon
und rcichlichcni Zubehör , GaS u. clektr. Licht,
besonders für Biireauzwecke geeignet, sofort oder
später zn verm . Näh . daselost 1 St . _ 3610

Walluferstr . 2, Eckhaus, Part.u.2. Stock. 4-Zim-
Wodn . mit reich!. Zubeh . zu v. N .Part . r . 3142

WaUuserstrntze 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimmer -Wohnmia , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . Oormana . 3508

Adelheidstratze 79 ist eine Drei- u. Vicr-Ztm.-
Wohnung mit großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das. 1 L-t . 3649

fi (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küche
I) und Znbehör zu verm . 3458

Albrechtstratze 7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jan.
ev. auch 1. Dez. au vm. Nah . Vdh. 2 r . 3378

Albrechtstr . 28 W . v. 8 Z . u. Zub . zu v. 3157
Batznhofstratze 6 ist schöne3-Zimmer - Wohnung

im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
bei Laais Franke , Willst lmstk . 22 , oder
dem Hausmeister 8cbjv » rai , daselbst . 3302

Bertiamstr . 20 , 3 r ., prachtv . 3- Zim .-Wohnung
veränderuugsh . sofort billig zu verm.

Bismarckring 20 , Parterre , 3 Zimmer , Küche.
Mansarde und sonstiges Zubehör aus 1. Januar
zu vermiethen . Näh . daselbst im Laden . 3656

In der Billa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zn vermiethen . Ruhige gesunde Lage.
NäbercS im Hause selbst. 3496

»AA {rj  ist eine abgeschlossene
■ Wohnung von 3 Zim .,

Küche 2C. mir 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näberes i. Laden , Butter - u. Eiergeschäft . 2784

Blelchstr . 1», 1. Etage . 3 Zimmer nt. Küche zum
1. Oktober zu verm. Näh . Part.

Blüäierplatz 5 , Borderh., 3-Zimmerwohnung per
^ 1. Okt . zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. ' 3164
Blücherstraste 15, Mtb. 1, sch. 3-Zim.-W. zu tv
In meinem Neubau

Blücherstraste 25 find schön« Drei - u . Zwei-
Zimmer -SLohnnngen mit Bad und Znv.
ans 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstraste 41 , 1, bei
Auritz H .äickert . 3292

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmcrwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraßc 7, Part . 2941

Dotzheimcrstraste 26 , Mittelbau, 3- u. 4-Zim.»
Wohn . per 1. Okt. zu verm. 3172

Dotzheimcrstraste 46 , im Hintcrh., 3 Zimmer
nebst Zubcbör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . Parterre . 3654

Dotzheimerstraste 72 , Nltlb.. schöne3-Z.-Wohn.
a. gl . .od. sp. zu verm . Näb . Borderh . P . 3559

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnuiig auf
1. Okt . zu vermiethen . Vordcrh . 1 r. 317?

Dotzheimerstraste 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller , ans 1. Okt . zu verm.
Näb . Borderh . 1 St . rechts . 3291

Dotzlieimerstr . 36 , Parterre, 3 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör iof. zu vcimielhcn . 8664

Dotzheimerstr . 84 , M. 1, schöne3-Z.-Wohn. auf
sof. od. später zu vm. N. Nüdesheimerstr . 14,P.

Dotzheimerstr . 105, 2, schöne3-Zimmerwohnung,
der Stcuzeit entsprechend, w. Hausk . gcg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraste 76, Laden . 3352

Dotzheimerstr . 106 gr. 3-Zimmer -Wohnung»
Bad , Erker , 1. St ., p. I . Oktober zn vermiethen.
Näh . bei IBecker . 3495

Dreiweidenstr . 7 P .-W., 3 Z. n. K. z. v. 3178
Eleonorenstr . 8 , Borderhau«^ 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm . Näh . in No. 5, 1. 3357
Ellenbogengaste 9 schöne 3 -Zinimerwohnuiig

auf sofort oder 1. Okt . zu v. Preis 525. 2714
Ettenbogengasse 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.

1. Okl . zu v. N . b. Th . Müller , Neug . 4. 3182Neubau Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei F . Weyer , Stb . P . 2793

Eltvillerstr . 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl . zu vermiethen . Näh . daselbst. 3184

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswert !) zn verm. Näh . daselbst P . r . 3662

Eltvillcrstraßr7 » ÄS
Neuzeit , sofort o. sp. zu v. Jk. bei » est . 3640

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmcr-Wohimngen.
Vordcrh . und Mittelb ., billigst zu vcrmielhcn.
Näh . Borderh . Part , links . »189

— i
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Eltvillcrstrutze 21 9-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 3190

EeWcherstratze4
Wöbnung, Bad, 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. 3605

CrvgÄerstratz « 4 , Hintrrha »s, 3 Zimmer, .Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen. 3163

Erdacherstr . 7 , 3. Et), 8 Z., Küche, Bad, Balk.,
Erker, Zubeh. o. 1. Oktober preiswerth zu verm.

Erbachcrstr . I I - .tt » 4-Z.-29ost«r», der Neuz.
entspr., tos. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. S1S4

Erbachcrstr . 9 sch. 8-Z.-W0H»., b. Neuz. cnrspr.,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst Seitcnb. P.

Fsttlbrunneufiratze 5, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Nriedrichstratze J{, Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od.Oit . an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremsi -r daselbst. 3196

Ät3 vf l0 ' Seitenbau Part .,
qfi  KL' VL lilj 3 Zunrner mit Küche und

Werkstatt zu verniicthcn (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 2878

Miedrichftratz « 29 , 'Hinterhalts , 8-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermirthen. 3197

Friedrtchftratze 8V, Gartcnb., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinekt per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh. bei Wie . S!&oi «eh . ' 2786

Driedrichsir . 45 , Stb ., 3 Z., Küche, Kcll. auf
gleich ob. später zu verm. Näh. Bäckerei. 2625

Gelsbergstratz « 8» 2.Etage, 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm* N. P . l. 3185

Gneiseaaltstr . 5, Vdh., sch. B-Zim.-Wodn. mit
reicht. Zubehör sofort od, später zu verm. 2722

Gneiseir -ntsisuHe 18 2-<8-Znnmerwolm., 1. und
^3. Stock, d. Neuzeit entspr. einger., wegzugshalb.

per 1. Okt. d. I . zu b.  Näh . 'Vdh. V. r.' 8199
Gttcisen .au stra tze ! K schöne 3-Zimmer-Wohming

zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 3200
ftmiiwimßt . 12 3 Zimmer u. Küche, Balkon.

Bad ü. Mansarde per J. Okt. ft5. Koch. 3567
Gneiser -austr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z .. 1 K. 11.

P .. 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Bart . 320.1
Gneise« emstr» 15 gr. schöneJ-Ziw.-Wohnung

m. Zubehör per soll od. sp. bill. zu verm. 3203
Gneisenuttftr a f;«  18 eine Wohnung, 3 Z., 2 K.,

mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethcn. 3205
Gneisena -rstraste 8V, Laden, schöne 3-Zim.-

Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
1. Okt. zu verm. 3464

Gneisen,rnstr . 85 , fr. Lage, sch. 3-Z.-W. zu vm.
Göbenstratze 8 , 1. Stock, 8 Zimmer,Bad, Küche

und Zubehör, auf 1. Oktober zu vcrmiethen.
Näheres Parterre bei ttroetoci . 3436

Gövcnstratze 18, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bel-Etage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
später preiswerth zu vcrrnieth. Näh. das. 3202

Goetstcstr . 87 3-Z.-W. an best. D. N. P . 3544
Hartillgstr . 18 , Ecke Gustav-Ädolfstr., große

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. reich!.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 2619

Helenenftr » 1 Z-Zimmcr-Wohnuug mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. ' Näh. daselbst
bei Boes oder Niederwaldstr. 11. 3615

Helenenste » 4, Stb ., 3 Z ., Kücheu. Zubeh. z. v.
Hetlnilnidstratze 8 schöne gesunde Wohnung,

3 Zimmer mit Balkon, Küche und Mansarde,
bi? 1. Januar 1806 zu vermiethen. Näh. da-

. selbst Part . 3651
Hellmurrdstratze 48 wegen Wegzug 2 schöne

Drei ' Zimtnerwohnungcn zu verm. Näh.
bei L . Hellmundstr. 43. 2754

Hellrimndstratze 36 3-Zim.-Wohnung m. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r . 3210

Herderstr . 5 Pärterrewohn ., 8 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. Näheres 1 St . !. 3611

Herderftr . 11, 1, 3-Zimmerwohn. mit Zubehör
z!Mi 1. Januar zu verm. Näh. Laden.

HerdrrstratzeW ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2757

Herrrrgortetistr . 7, Hth. 1, 3 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Novemberd. I . zu verm. Näh. Bdh. 1.

Hochstätt « 18 (Neubau), nahe b. Ätichrlsberg,
sind 3-Zimmerwohnungen, sowie ein Laden nebst
Ladenzimmeru. Küche' zu verm. Näh, daselbst
oder Kiedrichers-raße' 2,  1 I. 3584

Zahnst »». 8 , 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mani . u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 84, P . l. 8215

Jastttstr . 6 , 1 St ., Parterrewohn ., 3 Zimmer,
Mans., eventl. 2 Zimmer, sofort zu verm. 8666

Aayrrstr . 21 kleine3-Z.-Wohnnng im ». Stock an
kl. Fnm. z. 1. Okt. zu vm. MH. Part . l. 3216

! . Karlstrchc 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmerwohn. mit allem Zub. per
sofort sehr bill. z. vm. N. daselbst im Lad.

Karlstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per  1 . Oktober. Näh. Parterre . 2663

Änausstratze 4,
gesunde Höhenlage, Seitenstr . vom Philipps
berg. 3 Lllin. v. Haltestelle Weißendurgstr.,
grüne u.blaue Linied.Straßenbahn ,3-Z .-W.,
400—65o Mi ., zu tun., sof. od. spät., bis Jan.
miethesrei. Näh. das. beim Hausverwalter n.
Dotzheimerstr.62, P . l., bei 8erhejli >acl >.
Telephon 2674. • 3287

Lestrstr . 1 3-Ziin.-W. sof. zu verm., bei Nicolai
Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmei-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 3219

Duxemvurgstr .-itz« 9, nächst dem Kaiser-Friedr .-
Ring, moderne 3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
clekir. Licht «. reichliches Zubehör, perl . Oktober
Wentl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei Jüemp . 3221

Michelsberg 16 bei wiompf Wohnung von
3 Zimmern zu vermiethen.

Mocichstraß e 26 , H., freund! 9-Zimmer-Wohn.
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Moristftratze 69 L-Zim.-Wohnung, 2. mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 8 St . !. 3337

^ßp ’fnthü 't A 8 Zimmer, Mansarde/1 Küche,
O  Clos «t, Zub., GaS, clekir. Licht

zu vermiethen. Näh. daselbst. 3636
WALtLclveÄsil'ntzs 1 3 Zimmer nebst Zubehör
VS - per 1. Oktober oder später zu verm. Näh.

daselbst oder Albrcchtstraße7, Laden. 3481
NcttetverkstL, 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmcrwohnungm billig zu bermietheu. Näh.
dort bei Henry . 3517

Nettelbeckstr. 14, «LAst
schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preise z. denn. 6223

Nieolasflratze 17, Seitenb . Part . , 8 Zim »,
Küche , Zrrvcb . per I . Okt . , ever-t . früher,
z« V. AM . 9 - 2. Pl -eiS 486 Mk . 3224

RiederwaLdstraße 3
6- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. L. 4-Z -.W . große Terrasse.

Sliederwaldstr . 4 sch. 3-Z.-W. i. Hth. 1 wcgzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nacht, zu v. N. das. 8531

Niederwaldstr . 7, Hockt»., beim Kaiser-Friedr .-
Ring, Hochs. 3-Z.-W., Lmol.-Bel., Speisez. mit
Lincrustasockel, Bad, elcktr. Licht, Gas , Balkon
und Vorgart , preisw. a. 1. Okt. N. das. 3359

WZ-iederwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, ist
vh-  Wohnung von 8 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf 'sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-shriedrich-Rina 74, 3. Et . 3108

Dränier,strotze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hintcrh., auf gleich od. svätcr zu vermiethen.
Näh. Bicbrichcrstraße4b . ' 3226

Draltierrstr . 89 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Zubeh., auf I .Okt. zu v:n. 3451

Oranienstr « 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per l . Oki. od. sof. zu verm. Nab.Part . r . 2685

Dranieustratze 54 , Mtb ., 8 Zimmer, Küche,
Keller, Wans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . l. 3593

60 , Hintcrh. Part ., drei
Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
PhilippKbergstr . 8 8-Z.-W. m. Zub. z. v. 3228

Pyilippsbergfiratze 49,  51 u . 58
schöne große 3-Zimmer-Wohimngen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per I . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei -s . «»«« *»•!»« inm
oder C . Sc8»5tate >r, Lahnstraße 4. 3594

PlnlippSbera 10, Landhaus 2. St ., 3 schöne
3immer, 2 Balkon?, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , clectv. Licht. Kohlenamzug
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 3320

ji Platt«rstraße 17 und 18 schöne
K 3-Ziuimer-Wohnnngcn, freie Lage, per
H 1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Platten 'tr . 52 e. 3-Zimmerw. mit Zub. soi. zu v.

PLatterstrMe 2ZH
8 Zimmer, Küche, Bad , Balkan, Loggia per
1. Jan . 1906. Dik. 600—700.- . J -reie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe ftindstatton der elcktr.
Bahn „tt . d. Eichen". Näh, daselbst. 6540

Rancntßalerstr . 7» Mtb., Z-Z.-Wohming z. vm.
RauentUalerstr . 8 sind 3 Zimmer ec. i. INittel-

odcr Hinlerhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter HHiaster , Stb . P . 3283

Ranentlialerstr . 9, Hochp., 8-Ziiumerwohmmg
gr. Räume, Badecab.s' 2 gr. Balk., sonst. Zub.
gl. od. sp. zu verm. Näh', im Hause. 3395

Rdringauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Wh . daselbst, Baubürcan . 3283

Rheinganerstraße 10, Hochparterre, schöne Drci-
Zimmewohnung, herrschaftlich eingerichtet, per
sof. od. später zu vm. Nah. dorts. Hochp. 3284

NheiNgaAerstraKe 14
sehr schöne große 3-Zimmcr-Parterrc -Wohnung w.

Vers., ev. sof., sehr billig zu v. Näh. Part . r.

RheinMuerstratzK 16
elegante Hochparrerre-Wohnung. 3-Zimmer, Küche

und reichlich Zubehör, billig zu verm. 3272
Rüeinstratz « 66 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.

u. Zub., a. als Bürcau geeignet, zu vm. 3326Riekistratze3SÄ
Haus, 1. ii. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hcrgcrichtct . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. W. Mrafft . 3439

Rienlstr . 9 3-Zimmerw. per 1, Januar zu verm.
MKiehlstrntze 23 , Hinterhaus Part ., 3 Zimmer

mit ob. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 1 St . 3234

Riesttftrastv 25 , am Kaiser-Friedr .-Ring, schöne
3-Zimmcr-Wohnung auf sof. od. später zu ver-
nuethen. Näheres Part . l. 3235

dii »»»->yberg 37 drei Zimmer, K. u. K. zum
NVMLI . 1. Jan . 1906 zu verm. 3668
Schachlstratze 5, Vdh., 3 Zimmer, Küche und

Keller auf November zu vermiethen.
Scharrihsrststr . 8 schöne große8 Zim.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
miethen. Näheres 2 l. 3619

Scharr »iiorststr . 83 , 1. St ., schöne3-Z .-W. zu v.
N. b. JrckViliHK--», Scharnhorststr. 3l , P . 3646

Scharnstorstsir . , Neubau sch. 3-Z.-W'.
p. 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 3238

lleiiöoiitett §lm  md WM,
Eöke Scharrrstopst « Gövenstratze , hoch¬

elegante 8 - Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elcktr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3539

Battdrireait «rir, -» , Göbenstr. 14.
Ststiersteinerstratze 9 , Mittelbau , schöne Drei¬

zimmerwohnungper 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
GSWalbacherslr . '84 , 1. Et ., 3 Zimmer, Küche,

Bad , clekir. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Frontspitzwohnung. Näheres
Emferstraße 2, 1 l. 3850

Kl . Schwalstacherstratze 4 , 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethcn. 3339

Schwalbachcrstr . 41 , H., 8 Zim. u. Zub . zu o.
Sed «»»str . 8 8-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 3244
S «erobe, »str . 24 , H., ö-Zim.-Wohn. zu v. Preis

360 Mk. Mb . Vorderh. 1 St . l. 3319
Sectmbcnstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z . u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring,. 2542
Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche

u. Zubcb., n. gi. zu ii. Zu erfr. 1 St . l. 2632
WaArrfcrstratze 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochparl. ,3247
Walrarnstr . 8 , 1 St . r ., schöne 3-Zim.-Wohn.

mit Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 3515

Walrar »»str . 13 Pärterrewohn ., 3 Zim. u. K.,
befand. Eingang von d. Str ., kann deshalb auch

f. geschäftl. Zwecke den. w.. a. 1. Okt. R. L. 3851

Gartenhaus,
Näheres W. Webergasse8. 8389

Webergasse 3 3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, tzinterh. Part ., an ruhige Micther per
1. Januar 1906 zu vermiethen. Näheres bei
14. Siel »«, Webergasse3. 3642

Webergasse 50 3-Z.-W. mit Zub. sofort zu vm.
Wcstkiidstraße3

zu v. N. Arch. Ilcnrer , Luisenstr. 31. 2730
WcstcnWr. 12,^ L'-.°LL'

sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
u. 520 Mk. Näb. 1. Stock. 3442

Weste, »bstratze 15, Hth. 1, 8-Zim.-Wohil. 2774
LLeftcndstratze 6 schone3-Zimmcr-Wohnung per

sokort oder später zn vermletbcn. 3643
HL^ cstenststratzc 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör a. l . Januar zu verm 8637
blftHrfflffr ‘i 2- Et ., schone 8-Zim.-Wohn.

Of  m . reich!. Zubehör auf I. Okt
zu vermiethcn. Zu erfr. Luistnstraße 4. 3253

Norkftratz « 2, 1, Ichöne geraum. 3-Z.-W., l . St .,
a. d. Bismarckr., m. Bad. p Okt. zu v. 3255

Yorkrtratze 13, «W.?L«
schöne 3-Zimnrer -MostNlnift , der Neuzeit
entspr . , zur verrnietst«»». 3256

Yorkstr . 18, Mittclb., sch. 3-Z.-W. zu v. 8046
Hortstr » 21 8-Ztmmer-Wohnung mit Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 3331
6r. 8-Zim.-Wohn. billig zu v

£ <) Näh . das. 1. Et . l. 3323
Darkstr. 38 sch. 3-Zim.-Wohnnng per sof. od. spät

billig zu verm. Nab. bei Beinliard , P . 3261
Ziminermannstratze 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3286
Drei neu hergerichtete Zimmer

in dex Badnhofstraße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden aozuhaltcn, sofort zu verm.
CI. Renk « )! Bahnhofstraße 22. 3368

Drei -Mmrner -Wolmung mit FlaschenbierkEer
per sofort zu vermiethcn. Näh. Dotzhcimer-
straße 98, 1. St . HUiincr . 3277

Freuudl . Frontsp .-Wast « . , 3 Z. u. K. an ruh.
Leute zu virm. Näh. Kiirchgassc 40, 1.

Part . -llLohn », 3 Zimmer, Küche, mit Werkitätte
u. Zubehör, ev. auch als Lagerraum nt. Bureau,
per 1. Nov. o. 1. Jan . Näy. Wellritzstraße18.

Schöne Drei-Zimmer-Wohnung per 1. Nov. oder
später zu verm. Näh. Uorkstr. 31, 1 l.

WolMungr « 1-orr 2 Zimmern.
Aarstr . 11 sind 2 kleine abgeschioss. Wohnungen

ie 2 Zimmer und Küche, zu vcrmiethen.
Ad «lhe»dstraße 46 Mansard-Wohn., 2 Zimmer,

Küche. 5kcller, zu vermiethen.
Tldlenstratze6 2 Zimmeru. Küche sofort zu v.
Sllbrcchtstr. 7 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethen. Mb . 2. St . rechts.
Bert »'a»nstr. 8, Htrh.. 2 Zimmer und Küche zu

verm. Näh. bei G. Birck, Berrramstr. 10, 1.
Bertraurstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu vcrm. N. P.
MZertronrstratzc 17 schöne neue 2-Zimmer-
V Wohnung mit Balkon und Zubehör per

1. Jan . 06, evcnt. früher, zu verm. Näh. das.
Bleichstr . 12 L-Zim.-Wobn. sof. o. sp. zu verm.
Bleichste . 14 sch. 2-Zim.-Wohu. a. 1. Nov. z. v.
Blüchcnst«. 17 2-Z.-W., K., a. sok. z.v. N. d. P .r.
Wlücherstratze 24 , Stb . P.. 2 Zimmeru. Küche

mit Gas sofort zu vermiethen.
Dlücherstratzc 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. svätcr zu Nenn. Koch- n. Leuchtgas.

MZirioivstl '. 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß sof.
•V od. später zu vermiethen. N. Vdh. 1 St . r.
Dambachtstal 30 Frontspitz-Wohn., 2 gr. Zim.,

Küche, Keller, auf gleich od. später. Näh. Part.
Dotzstei»r»erstr. 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
. . Mtlv », schölle 2 -Zim .-

Salmmiü p. gleich od.
späte »; ,»t veriu . Nüst . Vorderst . Part.

Dotzsteilnerstr. «8 , Mtlb., LZ .. K., Closet im
Abschl., auf Oktober zu verm. Näh. Vdh. P . r.

Dotzheimerstratze »4 , M. 1, schöne2- Zimmer-
Wohnung auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh. Rüdeshcimerstr. 14, Bürcau.

Dotzsteilnerstr. 84 , M. 1, schöne2 Z.-Wohn. ans
sof. od. später zu tun. N. Rüdesheimerstr. 14, P.

Drciwrivcuftr . 5 Jrontspitzwohuung, 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör per 1. November er. zu
verm. Näh. das. Part , oder Bismarckrtng 6.

Drudenftr . 3, Hth., 2 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
1. Jan . od. früher, evcnt. mit Werkstatt, zu vm.

Eller,bogcrlgasse 3 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Eltvillcrstr . 14, Hth., sch. 2-Zim.-W. mit Abschl.

per sofort. Näh. Vdh. Part . l.
Eltvillerstr . 18 sch. 2-Zim.-Wohn., Hth., gleich

oder später zu vcrnr. Näh. Vdh. Hochp. rechts.
Erbacherstratze 4 , Hth., Mans.-Wöhn., 2 Zim.

u. Küche, im Abschl,, auf gleich od. .später z. vm.
Mbacherstr . 5, Hinlcihaus, 2 Zimmer u. Küche

l . November zu vermiethen.
Eltbach erst»'. 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. B . P . r.
Erbachrrtstratze9 sch. 2-Zim.-Wohn. im Hintcrh.

billig zu vcrmiethen. Näh. daselbst Hth. Part.
Fa »»lbi.'»rn>re»»stratzc 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P . l.
13 zwei Zirnmcr « nd Küche

zu vermiet,,
Fra, »keilst»-. 15. P ., 2 kl. Z. u. K. Näh. 2 r.
Frallkenstratze 19, Hth.. schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her¬
gerichtet, auf gleich od. spät, an kl. Familie z. v.

Fra »rre« str»28 2 kl. Zim. u. Küchez. v. dt  Pt.
Glreiseuarlstr . 7 , Seitcnb., schöne2-Zim.-Wobm.

der Skenzeit entspr., f. 380 Mk. z. v. Näh. 1 St.
G »»eise»»a»«str. 25,H .,2-Z.-W.I.Okt. z.v. N.B.2.
Göbe »,stratze 5, Hths., schöne2-Zimmer-Wohnung

auf 1. November zu vcrm. Näh. bei
Göbenstr » 11, Frontspitze, schöne 2- Zimmer-

Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Göelstestr» 15, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf

gleich an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdh. Part.
Gnstuv -Adolfstr . 7 Frontsp., 2 Z., Küche mit

Gas , Keller, auf gl. o. sp. zu vermiethen. Preis
280 Mk. jährl. Näh. 1 St.

.Helen»»»stratze 6 , H. 1, e. Wohn., 2 Zim. u.K.
m. Z., z. v. Anzus. b. 3 Uhr Nachm. Hth. Part.

Helenerlstr. 13, H., 2 Z., Küche, K. p. 1. Nov.
Hclcnenstr . 18 , H. D„ 2 Zim. u. Küche zu vm.
Heicncttst»-. 17, Stb., Dachw., 2 Zim. u. Küche,

an ruh. Miether auf gleich. N. Vdh. 1 St.
Hellmundstr. 18, 2 St ., 2 Z. n. Zubeh. zu v.

Kchheimerft.72.

Helenenstr . 27 hübsche2-Z .-Wohnung mit Küche
und Keller an ruhige Leute per 1. Nov. zu^v »,

Herdcrstratze 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für:
' Mk. 820 per sofort oder später zu vcrmiethen^

Kermannstr . 9 Dachw., 2 Zim . u. K., zu verin»
Herrr »garte »»str . 12 Mans .-W., 2Z . u. K„ 1. Okt . ,
Hirschgrabcn 9 2 Zimmer und Küche zu verm.)
Fastlistratze 16 , Grth ., 2-Zim.-Wohn. zu verm».
Jahnstr . 29 , Hth., 2 Zimmer , Kücheu. KK . arr

kl. Fam . gl. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. Part^

Külser-Friedr.-Ning 86,Hochp.,
2 Zimmer mit Kücheu. Bad nebst reich!. Zub.
auf gleich od. 1. Jan . zu vm. Näb. Kaiser-Fr^
Rina 78, Souterra 'n, od. b. Hausmeister dortf^

Kirchgasse 19 Mansardewohnuug, 2 Zimmer n.
Küche, zu vermiethen. Näheres bei

Kirchgaffe 56 2 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z. v.
Körnerstratze 8 2-Zim^W. auf al. od. sp. z. vm.
Lastnstratze 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zix

vcrmiethen. Näb. das. Baubüreau.
Sangqaffe 5, 1. Stock, 2 Zim., K. u. K. an mch.

Leute bill. z. o. Näh. das. od. Adelheidstr. 44, P.
Langgaste 54 2 Z. u. Küchep. 1. Jan . 06 z. v.
Lestrstratze 14 2-Zimmer-Woln' img nebst Zubehü«

an ruhige Leute zu verm. Näh. daselbst 1 Sk.
Marktstr . 12, Hth., mehr.2-Zim.-Wvhu. u. Küche,

neu herger.. sof. o. sp. z. v. Näh. C. Hoffmann.
Martergaste 15 schöne 2-Zimmer-Wohnung im

з .St . sofort zu verm. Näh. das. od. Ellenbogen-»
gasse8 bei M. Limbarth.

Mmergaffe 21 iteÄ -1
Bieüscrgaffe 31 (Neubau), nächst Goldgaffe^

2 Zimmer u. Küche zu verm. Näh. Laden.
Michslsberg 10 ist eine Wohn., best, aus 2Ziin .»

1 Kücheu. Zubeh. auf sofort zu verm. Frontsp^
Moritzstratze 11, Htst . , 2 Zimmer tt . Kttcho

auf  gleich j»t vermietsten.
Moritzstr . 25 , Hth., Dachst., 2 Z . u. K. zu vm.
Moriststr . 32 Frtsp ., 2 Z.. K.. K. N. Vdh. P.
Msritzstratze 44 zwei Zimmer u. Küche ans gr¬

ober später zu vcrm. Näh. daselbst Vdh. 2.
Moritzstratze 70 , Seitenb., 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1.
Nerostr . 4 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer unk»

Küche, per 1. Okt. zu' vcrmiethen. Näh. Barl.
N«rostratze 4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermiethen. Näheres Parterre.
Nerofir . 14 Mans.-W., 2 Z ., Küche, K., s. z. v.
Rerostratze 23 , H.. 1, Frontspitz-Wohn.. 2 Zim. ,

auf gleich oder später zu vermiethen.
Nerostr . 29 . Vdh.. Frtsp .-W.. 2 Z., K., K., zu v.
Rcrostr . 34 Mansardw., 2 Z . u. Küche, z. vm,
Rerrelbeckstr . 6 2 Z. u. Küche sof., 22 Mk. mir.
Ora »»icnstr . 47 2 Zim., K. zu venu. Vdh. P . r.
Blätterst, -. 80 2 Z., Küche, 1. Nov., mtl. 21 Mk.
Nauentstolerstr . 7 sch. Frtsp .-W.,2 Z. u. K. N. P.
Ratte »»tstalerstr . 10 schöne2-Zim.-Wohn.. Küche

и. Zub., ver sof. od. später z. verm. Näh. das.-
bei Hanson, Vdh. Hochp., od. Rau, Sedanstr . 7 ,

Rauenthalerstr . 14, P., 2 Z., K., M. los. z. v.
Rstcinstr . 20 , Stb 1. St ., 2-Zimmer-Wohnung

im Abschluß mit Mans. zu vermiethen.
Riestlstratze 15, Hinterb. 1, frmndl . 2-Zimmer-

Wohnung versetzungshalber sofort zu verm.
Riehlstr . 15 » sch. 2-Z.-W. z. vm. Näh. Contor.
Röderstr . 9 zwei Zimmer, Küche u. K. im

zum 1. Januar zu verm. Preis 280 Mk.
RödsrstMtze 11

schöne2-Zimmer-Wohnung (1 St .) auf 1. Januar
zu vcrmiethen. Näh. Part.

Romsrsterg 7, Hinterh.. ist eine neuhergerichtete
Dachwohnung,, 2 Zimmer, 1 Kücheu . 1 Keller,
sofort zu vermiethen. Näh. im Laden.

Röwertstor 3 tf&fS&SBgt
mit Küche, gecign. für Bürcau, 2. St . 2 Zimmer
mit Abschluß, 3. St . 2 Mans. mit Küche.

Rlumstraßc 11ä ’SSISS
Stallttttg baUMt

Saalgaste 38 schöne Frontspttz- Wohnuna
2 Zimmer, Küche und Keller, sofort zu venrO
Mb . Parterre bei liisisler.

GchaS,tstr>. 11 sch. 2-Z .-W. sof. zu v. N. 1. St.
Scharmstorststr . 11, Neub. Li » , «» « »--» » » »»,

Hth., 2-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
SÄar -,horststr . 24 , G., 2 Z., K. a. r . L. I . Jan»

Scharnhorststr», !ksd.Göbenstr»,
Nerrba »» Minier » Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer-Wohnungen sof. zu vm. Näh. daselbst.

Scharttstorststr . , Neubau Wlllier . Frontspitze,
2 Zimmer per sofort zu verm. Näh. dnsell'st.

SÄicrsteirrerstr » 16 (Nerrbar ») sind i. Mittelb.
sch. 2-Z.-Wohn. an ruh. L. z. v. N. Bdh. 1 St.

Kl . Sünualbacherstr . 3 2 Zim. mit K., 1. Tt.
Sedanstratze 1 schöne2-Zimmer-Wohnung (Dach:,

Wohnung) zu vermiethen. Näheres Parterre.
Stcittgaste 16, Vdhs.. 2 Zimmer, Küche und Zu¬

behör ans 1. November zu vermiethen.
Sieirrgaste 34 . H. D.. 2 Zim. u. Küchef. 18 Mk.
Walrärirstr . 2 2 Z., 1 Küche. Vorderh,Dachstock.

auf sof. od. spät, zu verm. Näh. bei Link. 1. Et,
Watrarnstre -sze 31 2 Zimmer u. K. nebst Keller

zu 20 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
Walramftr . 38 , Stb ., Mansardw., 2 Zimmer

und Küche auf gleich oder später zu vermiethen.
Watrrlooftr . 3 (ab Zietenr.), Neub., sch.2-Z.-W.
Webcngaste 24 zwei Zimmer und Küche.
Webergaste 50 2 kl. Zim. u. Kucke sof. zu verm.
ItMSfh * Q üh. 2-Z.-W. m. Zubch. u. Kochgas,WkUflr.ya. ruh.M.p.gl.o.sp.Näh.Part.
Wellritzftratze 23 , Hinterhaus , 2 Zimmer, Küche,

Keller, per I . November zu vcrmiethen.
Wcstslrdstr .. A, Htb., schöne Wohn.. 2 Zim. und

Küche, gleich od. spä ter z» verm. Näht Vdh.  P.

Wiihel «»stratze 6 , Gavterrstaus»
1. Mage , sestrfül -Slerzte oderBärearrö
geeig »»et, ist per sofort Wostnuna
vor « zwei oder vier Zimmern , everit.
scckls Zim .» Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu vcrm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Uorkstratzs 10 schöne Dachw., 2 Z . u. K., auch
mit Bierkeller, auf gleick zu vermiethen.

Uorkstr . 22 , 1 St ., ' 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
per sofort zu vermiethen. Nah. Part , rechts.

Norkftr . 31 , 1 L, 2 Zimmer u. Küche zu verm

Zietellrillg 12 schöneL-Z.-W. billig
zu vcrm. Näh. daselbst Baubüreau.
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Parterre -Wohn »r»»g, Stb ., 2 Zimmer, Küche
u. Keller per I . Skr. zu Perm. Preis 860 Mk.

/ 9täh. Albrcchtstr. 44, Vdh. 1, oder Büreau , Hth.
Zwei Zimmer gegen Hausarbeit an ruhige Leute
1 zu vermischen. Näh. Plattsrstraße 12. '

Zimmer und Küche sofort zu derm.
O ' VM - Näh. Nömerberg 20, 2.
Krontspitze , 2 Zimmer, Küche, an eine Dame zu

vcrmiccheu. Nah. im Tagbl.-Verlag. V- !c
Hinter d. Bachrrcefikrst»'. , Feldweg, S-Zim.-W.

zu 14 Mk. p. 1. Nov. z. v. N. Bleichstr. 29. 1 l.
2 Z.-W., K.»K.. Mtd., 18 bczw. 20 Mk. p. sof. od.

sp. zu vm. Bülowstr . 9, H. 2, b. Fr . Fiübach,
Froiitspitzwohnung, 2 Zimmer und Küche, auf

1. November zu verm. Näd. Plarterstr . 8, Part.

Mohttungerr von 1 Zimmer.
Adlerstr . 9 1 Zim., K. u. Zub a. 1. Nov. z. v-
Adlerstratze 31 . Hlh., Neubau, 1- u. 2-Zimmer-

Wohn. auf gleich oder später zu vermiethcn.
Adlerstr . 48 1 Zimmer u. Küche zu vermiethcn.

Mdleestratze ZG
find 1- und 2-Zimmer-Wohnungen auf gleich und

später zu vcrmiccheu. Sinzuseben Dienstags,
Mittwochs, Freitags und Samstags von 8 bis
6 Uhr Nachmittags.

Sertramstratze *20 , Part ., schöne 1-Zinimcr-
Wohnung im Abschluß per sofort zu verm.

Bertramstr . 20 , P .. 1-Z .-W. i. Abschl. p. s. z. v.
Bismarck -Ring 8» 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vcrmicthen. F 493
Bleichstr . 19 l Z., Küche, Kell. pr . 1. Nov. z. v.
Bleichstr . 29 1 Z. u. .Küche frei (15 Mk. mott.).
Blücherstratze 3 sch. 1-Zimmerwohn. sofort oder

später zu verm. Näh. bei sr --« ,»ar , Hth. P.
Dlücherftr . 6 ein Zimmer u. Küche auf 1. Nov.

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
Blücherstr . 17 l-Z.-W.. K., a. s. o. sp. N. d. P . r.
Bl .tcherstr . 27 » Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vcrmiccheu.

Castellstr . 1 1 Z.» Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Dotzheimerstr . 39 1 Zimmer und Küche, 1 St.

im Hinterhaus , sofort zu vcrmiethen.
Dotzheimerstr . » 3, Mtlb .. 1 Z.. K., Closet im

Abschl.. aus gl. od. sp. z. vm. Aäh. Vdh. P . r.
Dotzhcimerstraste 90 Frontspitzc, 1 Zinimcr u.

Küche nebst Zubehör, per sofort zu vermiethcn.
Druvel .str . 10 Zim. u. Küchea. L. o. K. zu v.
L-ltviNerstr . 14 1 schön. Zimmer u. Küche mit

Abschluß per sofort. Näli. Vorderhaus Part . l.
»nuibmmwMfiv . 8 e. Stube u. Küche zu vm.
Zelsstr . i,  1 . St ., 1 Zim. u. Küche(2. St .) zu v.
Acldstratze 9/11 Zimmer und Küche sof. ob. sp.
Wrankenstr . 5 1 kl. Dz. m. K., 13 Mk.. gl. o. sp.
F-rankcttftr . 11 schöne Dachw., 1 Z. u K.» z v.
Frankenstr . 18 Maus., 1 Z. u. K. Nah. 2 r.
Friedrichstratz « 10, Vorderh. Maus.» 1 Zimmer

mit Küche zu vcruücthcn.
Friedrichstr . 14, 1 Z.» K. u. Zub per sof. z. v.
Gövcnstr . 7, Mtb. Dachst., frdl. Wohn.,1 Zun.

u. Küche, sofort zu vm. Näh. bei Scheid, Vdh.
Goethestr . 24 cm Zimmer, Küche an ruhige

Leute zu vermicthcn. Näheres 1 Stiege.
Helenenstratzc 13, H., Dw„ 1 Z., K., K. zu vm.
Helcncnstr . 22 Mans., 1 Z., K. u. K., zu verm.
Helcnenstratze 25 , Dachstock, l Zimmer, Küche,

Zubehör. 1. Oktober zu vermiethcn.
Hellmundstr . 13 Zimmer u. Küche an einzelne

Person zu vermiethcn. Näh. Hintcrh. 1. Stock.
Hellmundstr . 18 , Pdh. Dach, I -Zim.-W. zu v.
Herderstr . 19, V.» e. Z., Küche, Abschl. N. Lad.
Hermannstc . 3 ein Z. u. Küche zu v. N. Laden.

t
Hermannftr . 17 1 Zimmer u. Küche

auf gleich oder l . November zu vermicthcn.
Näheres 1. Stock.

Hochstätte 10 , r ., ein Zimmer und , Küche per
immer u. Küche zu verm.
immer, Küche, Keller zu vcr-

St . rechts.
Hochstätte 13 ein
Hochstätte 14 ein .

miethc». Näheres _ —
Karlftratz - L 1 Zimmer u. Küche zu vermiethcn.
Karlstratzs 13, Hth.» 1 Zie mer, Küche und

Keller zu vcrmicthen.
Karlstr . 20 , Hth. im D.. 1 Zimmer, Küche und

Keller all eine anst. Person zu vcrmiethen.
Kir -Hgcrste 19 bei Mansard-Wohnung,

1 Zimmer -and Küche, zu vermielhen.
Kirchgaste 56 1 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
L-tzrstr. 1 l -Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.

strotze 17 schöne große Frontspitz-
MAär Vk - Zlt wohnung an kleine ruhige Familie

auf gleich oder svärer zu vermiethcn.
Ecke Gold . » , Mctzgcrgaffe 37 , 1, Mansard-

wohnung an ruhige Leute zu vermiethcn.
Kirchgaste 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Lehrstratzc 23 Sonlcrrainwohnung an r. Leute

zu vermiethcn. Näheres Nerostraße 38, 1 St.
Nerostratz « 38 , Part ., Dachwohnung zu ver-

mierhcn. monatlich 18 Mk.
Neugaste 8 Dachl, auf gleich od. später zil verm.
Schachtstr . 7 schöne Mansardwohnung zu verm.
Schwalbacticrstr . 58 Dachwodn, gl. o. sp. zu v.
Walrrnühlstratzc 25 Fronispitze für sofort oder

sväter an ruhige Leute zu vermiethcn. Anzus.
Vorm. 10—12, Nachm. 3—4 Uhr. Näh. Part.

Airstveivts gelegene Wohnungen.
Walvflr . 20 2 Zim. u. Küche im Abschl. sofort

oder später für 20 Mk. zu vcrmicthen.
Waldstr . 26 » P .. zwei Zim. u. Küche an ruhige

Leute billig zu vcrmiethen.
MLalbsrrasjc 55 schöne I -Zimmcr-Wohnungsofort zil vcrmiclben.
Waldsiratze 85 , nahe der elektr. Bahn, schöne

2-Zimmer-Wohnung sofort zu vermiethen.
Waldstr . «0 3-Z.-W. p. 1. Okt.. ep. fr., b. z. v.

N. P . Lerch, Doyhstr. 118 o. N. 5—7Ncub . 2760
Schöne 2-Zinnner-Wohnung mit sämmtl. Zubehör

billig zu vcrmicthen. Näh. Iägcrstraße 7, au
der Waldstraße. Daselbst schöne Frontspitz--
Wohnung ebenfalls billig zu vermiethcn.

Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich»
Ratyhausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756

MSVlivte Mohnungen.
Mlwinenstratze 2 , Ecke Bierstadterstr., möbl.

Wohirnng von ö—6 Zimmern sofort zu ver-
mieihen, nnt oder ohne Pension.

Dotzheiruerstr . 32 2—8 sch. m. Zim., ev. Küche.
26 , zweiter Eingang

«MbsVWbPlj von » Damvachthal 9 » ,
mobl . Wohn . v. 4—6 Zimm . mit Küche.

Kapellcnstratze 2 , Part ., möbl. Wohu, mit und
ohne Küche zu vcrmiethen.

Kapcllenstratzs 8 , Part . , 2—4 elegant u. eins,
möblirte Zimmer mit oder ohne Küchenbenutzung
sofort oder später zu vermielhen.

Karlstratze 11, 1. Et ., an der Rhcinstr., möblirte
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, zu vcrmicthen.

Parkstraße 2O
ist die Herrschaftlich möblirre Hochparterre-Wohnung

von 7 Zimmern und Küche, sowie vielen Dicncr-
zimnicrn sofort zu verm. Näh. daselbst 1. Et.

Saalg . 38 m. W. (2. Et .) , 3 o. 4 Z. m.sK., z. v.
Ta, »«»uöstratzc 51 .53 . Pension Sanitas . elegant

möblirte Wohnung, ganz oder gctheilt zu verm.
Elektr. Licht, Bad, Lift.

Etegarrte möblirte Wolmung , Salon und
Schlaszi »»u»«r , zum 1. Oktober zu vermiethcn.
Nähere« Karlstraße 24, 1. Etage.

Schöm WsNirte BiKa
mit Garten in guter Lage auf längere Zeit
(nicht zu Pensionszwecken) zu vermiethen. , Off.
unter Sr. B 2 i» an den Tagbl .-Berlag.

neu herg., sof. o. spät. z. v. Näh. C. Hoffman,'..
Nettelveckstr . 10 ein Z. u. K. 210 Mk. zu verm.
StteSerwaldstr . 1 ein Z. u. K. (Frtsp .) zu verm.
Ora »»ie„ str . 47 e. Z . u. Küchez. v. N. P . P . r.
Platterstr . K Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder 1. Stovembcr zu verm.
Platterstr . LS, Vdh., 1 Him., Küche a. 1. Nov.
Platterstr . 36 1- u. 2-Znnmcr-Wohn. zu verm.
Platterstr . 82 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v
M-ehlstratzs 9 Ein-Zimmer-Wohnung zu verm.
»ISrncrverg 29 gr. Frontspitzzim., Dachst., mit

od. ohne Küche jogl. od. 1. Noo. N. das. 1 Tr.
Schachtstr . 9 Zinn u. Küchez. 1. 3?ov. zu verm.
Scharn >?orststr . 12, Frontsp., 1 Z., Küchen. K.
Schar » Iiorststr . L4, G„ 1 Z ., K. sof. o. 1. Jan.
Schwaldacherstr . 75 , Hth.,tt . Wohn.. 1 Z. u. K.
Ledanstr . 1 1 Zimmer u. Küche zu v. m.  Part.
Seerobrnstr . 29 1 Zim. u. Küche(Abschl.) auf

1. Okt. zu v. Näh. das. Adh. Hock,p. b. Fischer.
Steingaste 10 Dacbw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
Ttetngafle 84 ein Zim. u. Küchef. 18 Mk. zu v.
Walrarnstr . 18 » Vorderh. Dach, 1 Zim. ». Küche

p. 1. Ort. z» vm. Näh. « tritt « --. VdhZ. 2 r.
Walranrstr . 20 eine Mtansardr Küche zu vin.
Wettstr » 9 1 Zimmer „ . Küche per gleich od. sp.
WerSerstr . 6 c. gr. Frontsp .-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näheres Bdh. 1 !.
Westcnvstr . 5 schöne Fronlfpih -Wohn., 1 Zim.

u. Küche nebst Zubehör, sofort zu verm. Ansehen
Dienstags u. Freitags 3—5 Uhr, 2. Stock I.

Zietenring 12 1 Ztmnier und Küche zu verm.
Nähere« daselbst Baubürecnn

Sch. 1-Z.--W. u. Küchem. Gärtch. p, iof. od. spät,
z. v. Pr . 20. M. mrl. VI. Gust.-Adolfstr. 1. P . r.

Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. ßtovembcr
zu vermiethcn. Näh. Moritzstraßc 38, Laden.

Clareuthalerstr . 3 sch. m. Z. z. v. Hausmann.
Glare »»t»alerstr . 3, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Elarerrtbalkrstr . 8 , 2, sch. m. Z. an best. Herrn

in d. Nähe d. Ringkirche zu verm. W. Schiink.
Damvachtttal 6 möbl. Zimmer, monatl. 18 Mk.
Dotzveimerstr . 10 , 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzsteirnerstr . 11, Hth. 3, eins. mbl. Zinn z. v.
Dotzüciincrstr . 13 » P . 2 r., sch. möbl. Z . z. vm.
Dotrüeimerslv . 39 , G. 2 L, m. Z. zu v. (scp. E. )
Doyheimerstraßc 46 , Gth. 1 rechts, ein Helles

mobl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Dot ;heimerstr . 49 sch. in. M. z. v. N. das. 2. St
Dostveinierstr . 76, P . r., sch. möbl. ung. Z. z. v.
DoüOeimcrstrahe 38 , Laden, erhält junger

Mann Kost und Logis.
Dotzheim erst, '. »8 , H. 1 r ., n>. Z. a. r. Arb. z. v.
Dor»vcnstr . 5, H. 1 r., erb. ein anst. j. M. sch. L.
Drudevstr . 6 , 2 v„ sch. möbl. Zim. zu verm.
Eleonoreostr . 5. 1. erh. j. M. b. Log. m. od. o. K.
Eleouorcnstr . 6 , P . >., sind, reinl. Arb. Logis.
Eieoirorenstr . 8, 1 r., ein möbl. Jim . b. zu v.
Eleonore »,str . 9, 3 l., ein möbl. Zim . zu verm.
Eltvillerstv . 2 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Mtvillerftr . 16 , Mtb . 2 L, gut möbl. Z . zu vm.
Emscrstratze 20 , 2, gut möbl. Mansarde an

anst. Fräulein zu verm.
Fcldstr . 13, H. 21., eins. mbl. Z . «. b. Mann z. v.
Frankenstr . 1, 1 r ., erh. j. Dtnnn Kost u. Lag.
Frankenstr . 3 , P ., freundlich möblirtes Zimmer

zu vcrmiethen mit oder ohne Pension.
Frankenstr . 4 , 3 l., erh. reinl. Arb. Schlafstelle,

rankenstr . 8 , Hth. 1, sch. Z. m. Pens. b. z. v.
rankenstr . 13» Hth. 2r . erh. reinl. Arb. Logis,
rankenstr . 15 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
rankenstr . 15 , 8 l., sch. m. Z. a. e. b. H. z. v.
rankenstr . 21 » 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm,

Frankenstr . 21 , H. 1 r., erh. j . Mann Schläfst,
ck̂ rankenstratze 26 , Laden, erh. reinl. Arbeiter
»y b. Logis.
Friedrichstr . 14, M . 1. ein möbl. Zimmer f. gl.
' ricdrichstr . 14, Bltb. 1. Mans. m. Bett sogl.

riedrichstr . 29 , Stb . 2, erh. anst. Leute Logis,
riesrichstr . 86 , Garte,>l>. 3 l., sch. m. Z. zu v.
rtedrickstr . 47 , 3 l. » e. a. jg. Leute g. K. u. L.
pievrichstr . 50 , 2 r., g. m. Z . m. od. o. Pens.

Geisbrrgstr . 26 , mit 2. Eing. Dambachrhal9-,,
Wohn- u. Schlafzimmer, gut möbl., f. dauernd.

Gerichtöstr . 1,11 ., Ecke Moritzstr., möbl. Zim.»
event. mit Pension, zu vermicthcn.

Gneise :,austr . » , H. 1 r ., erh. 2 anst. Arb Log.
Göbenstratze 4 , 8. möblirtes Zimmer, groß und

lustig, an best. Hern, oder Dame zu verm.
Goethestratze 1 m. Maus, an Frl . 1. St.
Goetticstr . 9, P ., m.Woh»- u. Schlafz. zu verm.
Goldgaste 15, 1, ein gut möbl. Zimmer z. verm.
Gradcnstr . 9 , 2, Wohn- u. Schlasz. (mobl.) z. v.
Grabcnstr . 24 , 3, mövtirteS Zimmer z. verm.

All , Noobp., sobön.

Wohnrmgen ohne Zimmev -Angsthe.
Adlerstratze 27 eine kleine Wohnung zu verm.
Eleonorenstr . 6 kl. Frontsvitzwohn. an ruhige

Leute, 16 Dik. Näheres 1 St.
Feldstr » 1, 1 St ., Mans.-Wohnung sof. zu verm.

ModlLvtr Zimmer rmd möblirte
Wermsorderr, Nchlafsteüsn ete.

Skdelyeidstr . 18, ö r., großes möbl. Zim. z. vm.
Ahstlbeitlftr lr/i schön möblirle Zimmer
vUllUjUil | ll » Ol / monatlich zu vermiethen.
Adelheidstr . 32 eins. möbl. Z . z. vm. Näh. P.

39 . 1, zwei schön möblirte
MVbLVbTr - Zimmer, auch gctheilt zu ver¬

miethen. Sehr geeignet f. Einjäbr . MH. Part.
Mdelfteidstr . 45 , 2, zwei schön mbl. Zim. z. vni.
Stdeitreidstr . 49 , Hth. 1, f. ord. Arb. sch. Logis.
Mdeltzeidstr . 50» 1, gut möbl. Wohn- u. Schlasz.

intt Balkon n» best. Herrn oder Dame zu verm.
NdeUieidstr . 89 , H. P ., s. a. j. M. Schlafstelle.
Sivlerstraste 8, P . r ., erhält rciul. Mann Logis,
tzidlerftratze 8, 1 l., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethcn.
S!v!crstr -.15i!>., 3, fr. m. Schläfst., ev.m.K. Hoffri.
Wdlcrstr . 52 , Part , r ., frcundl. Log. an j. M.
Adlerstr . 52 , 1 l.. kann reinl. Arb. Schläfst, erh.
Mdolsstrasto B, Gth. P ., möbl. Zimmer zu vm.
«tvslsstr . 10, Gth. 1 r., möbl. Z., v. W. 4 Mk.
Albrcchtstr . 6 , 1, möbl. Frontspitzzim. zu verm.
»rlbrechtstr . 80 , P ., m. Mans. (Kochofen), a. r. A.
Albrcchtstr . 30 , 1, schön möbl. Zim., sep. Eing,
SUVrechtstr. 80 , 2. Et . r ., mbl. Zim. zu verm,
Sklbrrchtstr . 80 , 8 r.. sch. m, Z. m. K. (20Mk.)
Albrcchtstr . 30 , 8 l., mbl. Zimmer (20 Mk.).
Albreaitstr . 83» 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v
Nkbrechtstr . 86 , 1 r . » fein m. Z. mtl . 25 M.

Daselbst eine möblirte Mansarde frei.
Albrcchtstr . 86,1 r.. gr. Zim. m. 2 33., SB. 4 M
Alvrechtstr . 86 , 1 r., m. Mans. a. 1 o. 2 r. Arb,
Albrcchtstr . 37 , H. 1, erh. Llro. b. K. u. Logis.
Albrcchtstr . 38 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm,
Strndtstratze 8, Part , r,, ein schönes Zimmer

an nnstöndiae Person zu vermiethcn.
Wärenstratze5

schön möbl, Zimmer mit Pension preiswcrth zu
vermiethen. Elektr. Licht im Hause.

Batznhosste . 8, 1, möbl. Zim,, evtl. Büreau z. v
lSerrramstraste 9, 8 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Bertran '-str . 18, 2 r.. sch. m. Z„ auch wochcnw,
Wertrcrrnstr . 20 , Mtb . P . r., erh. a, Slrb. sch. L.
hIZ.tSmav « ri » g 9 schön möbl

Zimmer ?,u vermiethen.
BiSn .arckrtng 20 , W. r., g. möbl. Zimmer z.
Wiktnarckrinq 26 , i frdl. möbl. Mans. zu
BisMartkrittg 40 , 1 rechts, möblirte Zimmer,

event. mit 2 Betten und MittagStisch.
Bleichst »'. L, 1 Sr ., 1 nröbl. Z . 'z. vm. N. Lad
Bleichstr . 8 , 2 St ., erhält )■Alaun Kost u. Log
Bleichstr . 17 , 3. St ., erh. f. anst. Mann sch. Log,
Bleichstr . 24 , Part ., möbl. Zini. mit Pension.
Bleichst »' . 27 , 8 I., möbl. Zimmer zu vermicthcn
Gleichstr . 29 möbl. Zimmer frei (15 Mk. mtl.),
Bleichstr . 37 , Pdh . 1, ein sch, mbl. Z . bill. z

4» 2. Et ., möbl. Zim. sofort zu vm
Älüchcrstens '.c 5 , Part , links, schön möblirte

Zimmer zu vermicthcn,
Blircherstr » 7 , P „ schön möbl. Zim. bill. zu vn
Blüchcrstr . 18, H. 2 L, Schlafstelle zu verm
Bistcherste . 24 , 2 >., möbl. Z. in. Kaffee 16 Mk,
B >stcherst»'. 24 , l! !., fand. frdl. Z.. w-3.50. z, v
Bülowstr . 12, Parterre recht- , elegant möblirte-

Part .-Zimmer bei guten Leuten mit oder ohne
Pension per 15. Okt. sehr billig zn vermielhen.

Hösnergo
Hösncrga

äf »»«rgo

2iininer in xssunäsr 1-»gs kür Lsamtsn.
möbl. Zimmer zu vcrmiethen.

e 5, 2, mbl. Z . m. scp. Eing . sof. z. o,
e7,2  St ., cur schön möbl. Zim. z. v.

immer zu verm.
im. bill. z. vm.
lim., 1- 2 Bett

Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. «. o. P - ö" verm
Mauritiusstr . 3 , 2 r., h. » «» ». rnSbl . Zim.

m. Pension an best. Frl . los. "d. ipattr z. verm.
Metzgergaste 2 . 2 b. Klein, möbl, Mans. zu vm.
Michelsdcrg 26 , Vdh. 2 r.. 1 mobl. Zim. z. o.
MmiWllst lö.

Schlnszinimer mit 1 auch 2 Betten billig zu vn.
Mnvitzstv 99 - • St ., ein sch. mobl. Zimmer
MvUhsH . mit Schreibtisch bill. zu verm.
Moritzstr . 24 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 30 , H. 1 r„ sch. m. Z. 15. Okt. zu v.
Moritzstras, « 86 zwei eins, mobl. Zimmer nnt

zwei Betten und voller Pension zu vermiethen.
MtffiH -hPIr K6 2. schön möbl. Zim. p. 1»f. auf
LlltvIiHslr . e>O, läng. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Z- l . o.  15 . z. v.
Moritzstr . 41 , 2 . möbl. saubere Mansarde zu v.
Moritzstr . 50 , 2 gut möblirte« Wohn- und

chlafzimmer auf gleich zu vermielhen.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön mobl. Zim. zu v,
Sierostr . 3 , 2. sch. m. Z. m. n. ohne Pens. z. v.
Rerostr . 9 , 1. St ., sch. Zim. nnt 2 Bett. z. verm.
Rcrostr . 16 , Pt . r„ erh. Arbeiter Kost u. LogrS.
Nerostraße 30 , 2, möbl. Zim. nt. g. Pens, zu v.
Ncrostraste 89 möbl. Zimmer, Woche3 M., zu v.
!1er <i«<ri ‘SO, 3, möbl. Zim- sep. Eins;., Kroeokr.
Vorderes Ncrothal gut möbl. Part .-Zimmer an

solide Dame f. 22 Mark per Monat abzugcben.
Offerten unter U. S» «» au de» Tagbl.-Verlag.

Rettelbeckstr . 10, H. 1 l„ eins. m. Z , an anst. P.
sssbsum  i  sr-ÄTferrs
Nicdcrlvlildstr. 4,
? >ranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zu verm. Zu erfragen Pan.
Oranicnstraße 3, Parterre , gut mobl. Zlnimer

(2. Stock) mit sep. Eing. zil verm. .
»yranicnstr . 3 erhält anständ. Arb. LoglS m. K.
Oranienstr . 13 . 1, möbl. Zim. m. u. o. sep. E.
Oranicnstr . 22 , Seitenbau P ., mobl. Z . zu vm.
Oranicnstr . 23 . M . 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranie »,str . 25 , H. 1 l.. erh. reinl. Arb. Logis,
vranirnstr . 27 , 1 r., möbl, Zimmer zu verm.
vranicnstr . 27 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Oronienstr . 36 » 1, sch. möbl. Z . m. od. o. Pens.

artingstr . 7 sch. möbl. Z . per 1. Okl zu verni.
Helenensiraft « 2, Part , r ., mobl. Zimmer zu v.
Htlenenftr . 16, Mtb . 1 r., möbl. Zimm, zu vm.
Helcnenstr . 29 , 3, k. reinl. ölrb. Logis erhalten,

cllmundstr . 2, 1, 2 mbl. Zim. nt. Schreibtisch,
ellmnndstr . 4, 2 l., frdl. m. Zim. sof. zu verm.

Hellmundstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
cümunvstr . 0 , 8 r ., eine möbl. Maus, zu vm.
ellin »»» dstratze 16, 2, großes gut mobl. Zim.
an Herr» zn vermiethen.

Hellniundstr . 10, Hth. 3. erh. rl. Slrb. Schläfst.
Hellmundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer z. v8ell,nu»,dstr.87.Mtb,Ir.,find. Mannb.L.cvn ' undstr . 48 , 2 l., sreundl. niobl. Zim. z. v.
Hellmundstr . 44 , 1 St ., erh. jg. M . K. u. L.Sellmundstr.46,1. schön möbl.Z.,sep.,z.vm.e»M« »»dsir . 56 , B. 1 l., erh. anst. LI. sch. Log.
Hc« mn »»dstr . 5« , 3 l., möbl. Mansarde zu vm.
Herserstr . 1» Part , r ., schön möbl. Zim. zn vm.
Herderstr . 1, 1. Et . r,, möbl. Mansarde zu vm.
Herdcrstr . 9, Mtlb . 1 r.. ein ntöbl. Zim. z. vm.
Herderstr . 19 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herderstr . 21,1 , Friese, f. m. LLohn- u. Schlasz.,

mtl, 45—CO, cinz. Z. 15—35 Wt.. ev. m. K. o. P.
-erderstr . 23 , Laden, möbl. Mansarde zu mm.
-rmannstr . 2 , 2, gut möblirtes Zim. zu verm.
errnannstr . 19, 3 I., kann ein anst. Herr an
einem möbl. Zimmer billig theilnehmen.
-«rmannstr . 21 , 3 r,, 1 m. Zim. m. od. o. P.

^erniauustratze »2. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstratze 22,1 . St ., sreundl.mobl. Zim.

mit oder ohne Pens. a. anst. H. od. Frl . zu v.
-ermauustr . 80 , P .. m. Z. m. 1 o. 2 B. zu v.
«rmannstr . 30 , 2 L, 1 sch. möbl. Zim. z. vm.7 1 . sreundl. mödlirteS Z.

1 , billig zu vern,iet »)en
Jaynstratze 16 , 1. gut möbl.
Jaynstr . 25 , Pt . I., sch. möbl.
Jahnstr . 86 , P „ gr. sch. möbl.

3 lkL., mbl. Wohn-u. Schlasz..
iOUP | ll , Oöf  auch einzeln, 85 resp. 25, an

bess. Herrn bei allcinst. Dame zu vermiethcn.
ahnst »'. 44 , H. 3 L, sch. m. Z. a. Frl od. Hrn.
arlstr . 4, 2. Et ., gr. möbl.Z . mit u. ohne Pen,,11 1.Et,, an der Rheinstr., gut

ö^ Uirst «.. 11 , möblirte Zimmer zu verm.
Karlstraste 16 möblirte Dtaiifarde zu vermiethen,
Karlstratze 20 , 1. Et . , großes elegant »növl<

Zimmer mit schönem Schreibtisch z»r »,er,n
Karlstrabe 21 , 2, neu möb!. Zimmer u>. P ., sep.
Karlstr . 30 , 2 r.»q. möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstraße 38 , k th. P . I., möbl. Zimmer, 1 bi«

2 Betten, an r. Leute billig zu vermiethen.
Karlstraßc 40 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermteth.
Karlstr . 41 , 1 r., gut wöbl. Zimmer m. Pension,
»iedricherstr . 8 , 1 St ., schon möbl.Zimmer »nt

Pension an e, Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden
Kirchgastc 11 , 2 r- gut  möbl . Zimmer zu verm,
Kirchgaste 19,1 . Sl ., schön möbl. Zimmer zu v.

Sirchgasir 19, LS::«™?, w!'““"
Kirchgastc 19 bei BArle « eine möbl. Mansarde

an einen sungen Mann zn vermielhen.
Hirchgaste 30 , 3 l„ sinder anst. H. sch. möbl. Z.
Kirchg . 56 , 3 l,, k. anst. sol. Mdch. Schläfst, erh
Kürirerstraße 6, Mild . 1 St . recht«, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen,
Lehrstr . 27 , ?, gut möbl. heizb. Mans. s, zn vm
Lehrst, 'atze 88 ein möbl. Part .-Zimmer zu vm
Lutseuptatz Iw , Hth. 2 St ., können zwei rein

Arbeiter Schlafstelle erhalten.
Lnisertstr . 6 , 2. Et ., cleg. m. 28.- v. Schlasz z. v
Lrrisenfir . 43 , 1 r ., gut mbl. Zim.. ev. mit Pen .
A»»;'c»ilbnrgstr . 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Litremvurgstr . 7, 2. Et . L zwei seine gut möbl

Zim., a. einz., in fr. Lage, b. bess, Fam . b. z. v
Marktftraßr 6 , Wqllwanren-Ladcn, sein möbl

Zimmer, separat, zn vermietheii.

Oranienstr. 42,
Orantenstr. 5»,

, 3 r.. ein möbl. Z . zu verm.
lb. 1 r., schön m. Z. zu vm.

Pagcnstccherstraße 7 ein möbl. Zimmer zu vm.
Platterstr . 4 , Part ., n. Ev.Vercmsh.. g. m. ,Z.Nauenthalerstr. 6,2, A ®‘«ft

für bess. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.

RsrueUthalerftr. 7,
Bart , links, bei der Rmgkirche. gut möbl. Zimmer,

hell und sreundl.» billig zu vcrmicthen.
Rheingauerftrabc 9 zwei bessere möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Betten, auch Pension, »u verm.
Rheinga »,erstratze 14, Frontipitze links, mobl.

Frontspitzzimmcran anst. j. Mann zn verm.
Rhetnstratze 24 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Rhcinstratze 24 , 1, möbl. heizb. Mansarde zu v.
Rheinstr . 24 , 2, zwei aut möbl. sep. Zim. z. v.
Rheinstr . 43 . G. r. 1 l., m. Z . (Kaffee) b. z. ,v.
Rhcinstratze «« , Hochp.. eleg. Salon u. Schlasz,

mit 2 Betten preiswert zu vermiethen.
Riehlstratze 5, V. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 12, 2 r„ sch. m. Z.. ev. m. Klav. u. P.
Riehlstr . 13 , Mtb . P, , möbl. Zrmmer m ferner

Ausstattung sofort prcisw. zu vcrmiethen.
Riehlstr . 15 , M. 1 l., m, Mans. an r. M. zu v.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 I., erh. Arbeiter b. Logis.
Röderallee IS , 3 r., gr. frl. mobl. Z. Enig. scp.
Römerverg 10, Bbh. 2. möbl. Zimmer z» verm.
Römerverg 2« , 3 r.. e. m. Z . >n. 2 Bett . z. v.
LU»oonstratz « 9, 2 r.. gut niobl. Zimmer »tti

Pension zu vcrmiethen.
Roonstr . 1L, 3 r., sch. möbl. Z . m. sep. E . zu v.
Saalgasse 1, 2 r., möbl. Zimmer zu verniiethen.
Saalgaffe l2 , 2, möbl. Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saalgafle 2» , 2, schön mobl. Zimmer zu verm.
Daalgaste 3« , 2, sof. möbl. Mansarde zu verm.
Schachtstr . 28 , Part , l., erh. r . Arbeiter g. Log.
Schar,ihorststr . 20 , 3 r.. schön mobl. Zimmer

an bess. Herrn od. Frl . zu verm. Preis 16 Mk.
Scharnhorststr . 38 , 3 l., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Schulberg 6, 2. erd. reinl. Arbeiter Kost u . Log.
Schulberg 15, G. 1 r.. erh. anst. r. Arb. sch. L.
Schulgaste 5, 2, b. « ai -l»» . Schläfst, zu verm.
Kchwaldach «rstratz « 4 zwei schön möbl.Zimmer,

Salon u. Schlafzimmer, per sosort zu veim.
Schrvalb . -Str . 7, r . S . 1 erb. 2 a. L. sch. L.
Schwalb .-Str . 17, H. 2. möbl. Zim. bill. zu v.
Schwalbacherstraße 23,Ir.,

gut möbl. Zimmer für besseren Herrn oder
Dame sosort mit Petzsion zn vermiethen.

Lchtvalbacherstr , 28 , Gth. 2 l., erh. b. Arb. Log.
Kchwalbacherstratz « 59 , Part ., ein schönes

möbl. separat. Zimmer auf 1. November zu vm.
Schwalbacherstr . 59 , 2r ., c. sch. möbl. Zimmer

a. 1 auch2 Herren mit od. o. Pens. sof. zn vm.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins. möbl. Z. zu vm.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins. mbl. Zlm. zu v.
Ledanstr . 2 , 2 r .. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Scdanstratze 6 , V. 2 l.. ein möbl. Zim. zu vm.

Seerobcn"« .'&&>’Äfe
mit guter Pension.

Seerobenstratze 7, 1 l . , möb ». Zimmer zu
verm . mit oder ohne Pe »»sio»».

Seerobrnstr . 7, 3 r.. erh. reinl. Leute sch. Logis.
Seerobe,rstr . 11» M. 2 r ., möbl. Zimmer zu v.
Leerobe «,str . 15 , 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Steingast « 11, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stci »»gaffe 13, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Gteirtgaste 26 , 2, schönes möbl. Zimmer zti vm.
Steingaste 30 , 1, möbl. Zim. m. sep. Eing. z. v.
latiflstl 'Nkp 99  1 böbsch möblirtes Zimmer,

w« , 1, zu vermiethcn.
Stiftstr . 24 , 2, in. W.- n. Schlsz. o. e. Z . zu v.
Ta »«Nt,östratze 82 , 1. 3- 4 cleg. möbl. Zimmer

a. W. mit Küche, zu vermiethen.
Walramstratze 29 » 1 St . r ., schön möblirte«

Zimmer an anst. Herrn zu vermiethen.
Weber «. 45/47 , 1 i„ g. m. Z. m. od. ohne Pens.
Webergaste 49 (Laden) erh. reinl. Slrb. Log,«.
Webe, 'gaste 5« , :i r. , gut möbl . Zimmer

mit Balten zn verm . Preis 20 Mk.
Kl . Wcvergaste 7, 2, »iöbl. Zimmer zu verm.
Weilstratze 11, 2, gut möblirtes Zimmer frei.
Meilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wcltritzstr . 10, 2 r.» Eing. Helencnstr., g. m. Z..

aiich mit bekannt vorz. Pens, prcisw. zu verm.
Weilritzstratze 14, 2, erh. e. anir. j. Mann « chl.
Lvrliritzstr . 19 erh. zwei jg. M. Kost ». Logis.
Wellritzstr . 20 (Laden) eine Schlafstelle zu vm.
LLellritzstr . 37 , 3 (Schmelzer), erh. Arb. LogiS.
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Wellritzstr . 51 , 2 l., ein schön möbl. Zim. zn v.
Wellrißstr . , Ging. Hellmundstr. 45. 8 r., m. Z. b.
Werderstr . 6, Hth. 1 r., 1 rl. m. Zim. b. z. v.
Westendstr . 3 , 1 L,  1 möbl. Zimmer zu vcrm.
Westcndstr . 4 , 1 r ., m. Z. mit ob. o. Pens. sos.
Westendstr . IS » Part .» möbl. Zimmer zn verm.
Wörtbst ». 17, Part , r., gi te Schlafstelle frei.
Wörthstraße 13 , 2, s. gut möbl. Zimmer z. vm.
Aorkstraße 3, Hth. 1 r.. crh. reinl. Arbeiter
' eins. möbl. Zimmer mit Kaffee.

Uorkstr . 9» 1 l .» reinl. Leute erhalten Logis.
Borkst »-. 23 , 3 r.» m. Z.» 2 B., m. od. ohne P
Korkstr . 25 Helle mödlirte Mansarde auf gleich

zu vermiethen. Näh. daselbst1 l.
Parks « . 31» P . l.» sch. m. Z. f. 20 Mk. monatl..
Zietenririg 3 , V. P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermanvftr . 5» P .» ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmer sofort zu vermietben.
Jiiwetimllt6. iiiSSi, "»“"
Zwei GefMästsfrärrlei « erhalten per sofort»

eveut. später , schön möbl. Zimmer (2 Betten
n . «. Pens , ä 45 Mk . pr . M . ) bei kleiner
Familie . Näh. Nettelbeckstr. 18, Vorderh. 1 l.

Zwei schön möbl. Zim., auch m. Küche, freie Lage,
zu verm. Näh. Rauenthalcrstraße 24.

Für Einjährige . In nächster Nabe der Jnf .-
u. Artillerie-Kaserne 2 schön r»»öbl . Ziw »rrer
zu verm. Näh. Schwalbacherstraße11, 1.

Schön möbi . Zimmer mit separ. Ging.»Part .,
zu vermiethen. Näb. Westendstraße6» 1.

Eieg. Wohn- u. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.»
Nähe d. Gerichts. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zd

Hübsch möbl. Zimmer an anständig. Fräulein zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. Zg

Weiterer geh. Herr findet bei einz. Dame 1 bis
2 freundl. möbl. Zim. als Alleinmicthcr. Auf
Wunsch gute Pens. Näh. Tagbl .-Verl. Zx

Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Adelheidftraße 34 kl. l. Part .-Zimmer zu verm.
Adlerstr . 4» gr. leeres Zimmer zu vermiethen.
Adlerstraßc 51 l. Zim. i. St . a. gl. zu verm.
Adlerstr . 58 , Part , r.» freund!. Maas . sof. z. v.
Adlerstr . 58 1 ->r. frdl. Z . sof. o. 1. Nov. zu v.
BtSmarckring 20 , P . l., gr. l. Z. sos. zu verm.
Bteichstrnsre 21 leere heizb . Mansarde sof.

zu vermiethen . Näh . »m Laden.
Castellstr . 1 ein Z. a. I . Okt. zu vm. Näh. 1 St.
Elarenthalerstr . 8 , 2 L, sch. Frtsp .-Z. sof. z. v.
Dotzycimerstr. 36
Dreiweideristr . 7 heizb. Maus an r. P . zu vm.
Emserstraße 10 zwei leere Zimmer zu verm.
Faulbrunncustr . 3 gr. heizb. Mansarde zu v.
Felbstraße 8/1S großes Zimmer zu vermiethen.
Felvstraße 3/11 heizbare Mansarde zu verm.
Felvstraße 15 ist ein l. Zimmer zu vermiethen.
Franksnrterlandstr . 8 1 großes Zimmer sof. zu

vermiethen. Carl Br &’iu «rr > Gärtnerei.
Friedrichstraße 86 , Gth. 1. Stock» geräumige

Mansarde sofort oder später zu vermiethen.
fr» ft» 4 im Hochparterre

großes leeres Zimmer m.
direktem Eingang vom Treppenhaus nur an
einwandsfreie Person zu verm. Als Bureau
geeignet. Näh. daselbst bei l *aiil.

Göbenstraße 7, Mtb.»zwei leere Mansarden sof.
zu vermiethen. Näh. bei sci «ei <i , Vdh.

Göbenstr . 14, 2 1.» 1 l. reinl. M. zu vcrm.
Helene »»straße 26 eine grokie Marrsarde,
»V Vdhs . , auf gleich od. später zu verm»
Helenenstr . 26 , H. l» ein sch. l. Zimmer zu vm.
Hellmnndstraßc 20 sch. gr. heizbare Mans. an

einz. Person zn verm. Näh. Hth. Part.
Kellmunvstr . 40 , 1 l.» eine leere Mansardez. v.
Kellmundstr . 44 1 heizb. Plans, a. ält. P . z. v.
Hermann str. 23 , nahe dem Ring» ein freund¬

liches Zimmer im Hinterhaus auf gleich oder
1. November an e. ältere Person zn vermiethen.

.Hirschgraben 181», 2, ein großes Zimmer zu v.
Jahnstr . 34 gr. Fronispibzim. zu verm. N. 2 l.
Kirchgaffe 18 eine leere Maniarde zu vcrmieth.
Lehrst»'» 7 zwei ineinanderg. heizbare ger. Mans.

u. Keller z. 1. Okt. an r. L. Näh. Lehrstr. 5,1 l.
Manergaffe 8 , 1, sch. unmöbl. Z. n. vorn zu v.
Manergaffe 8 , 1» sch. unmöbl. Z. n. vorn zu o.
Moriüstr . 26 Mans. an ruhige Person zu verm.
Moritzstr. 84» 2 St .» ungem Zimmer zu verm.
Neugasse 12 eine heizbare Mansarde an einzelne

Person per 1. November zu verm. Näh. im L.
vranienstraße 17 zwei schöne leere Zimmer per

sofort zu v. Näh. Vorderh. 2. Stock.
Oncrftrnße 1 gr. leere Maus, zu verm. N. 3 l.
Rbeinbahnstr . 2 2 sch. l. Mans. z. vm. N. Pt.
Rheinstr . 61 kl. Scitenb. m. 2 Z. z. v. Näh. 1.
Kmerderg 10, SÄ
SchaMtstraße 6 1 großes leeres Zimmer zu vm.
Scharnharststr . 16 hzb. Mans. a. gl. N. B. 1.
Schwalvacherstr . 12 ein Mansardzim. zu verm.
Schwalbachcrstr . 27 , 2 r.» leeres Zim. bill. zu v.
Scerobenstr . 11, M. 2 r.»1 gr. h. I. Zim. zu v.
Stiftstr » 1 !. Zimmer sof. zu vm. Näh. 2 St . l.
Walkmüblstr . 35 »2 r.»Acrtsens»St . u.K.»12 Mk.
Walrnmftr . 11 Maus, an einz. P . zu v. N. 1 St

Walrauistraße 20 kl. Mansarde zu verm.
Westendstr . 1, 2 l.» Ecke Sedanplatz» zwei leere

Zimmer zu verm., eventl. Benutzung der Küche.
Westendstraße 15 leere Mansarde zu verm.
Westendstr. 28 gr. hell. Frontspitzz. gl. o. sp. z.v.
Zietenring 12 sch. leer. Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Mans. m. Nebenr. f. 5 Mk. mtl. z. Einst,
v. Möb. o. dgl. zu v. Einz. Nchm. 3—4, Hp. l.

Schöue Mansarde an anständige Frau sofort
zu vermiethen Näh. Adelheidstratze 21.

Bierkcllerm. W. sof. N. Gneiscnaustr. 8 b. Rau
Großer heller HoskeUer

für Destillationsgeschäft oder zum Kinkellern von
Obst, Kartoffeln, mit Gas u. Wasser, sofort bill.
zu vermiethen Rctlelbeckstraße 5.

Stallung mit Fntterroum für 2—3 Pferde billig
zu vermiethen Nettelbeckstraße 12, 1.

Flaschenb.-Kell. m.Whn. sof. Rauentdal -" r r. 14, Hp.
Stallung für 6 - 7 Pferde, Remie, Gesch cfts-

räume, großer Hof, zus. oder einz-, , Jiütg zu
vermiethen Walramstraße 31, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang vom Hof
aus billig zu verm. Walramstr . 81, im Laden.

Ga. 20 Morgen Grundstücke , belegen
i»r der Gemeinde Wiesbaden , ganz oder
getbetlt zu verpachten . Näh . Neugaffe 3 , 1,
bei Rechtsanwalt isr . Helmer.

(Wellritzthal) zu pachten
unter i ’ - 18 « an den 2

ge eines Gartens
od. kaufen gesucht. Off.
ägbl .-Vcrlag erb.

St .« 11t Wiktl,fl »„ ,che
8 si zM I r *'

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Pianistin guten R. sucht im Villenviertel
Pension . Bevorzugt wird alleinstehende Dame,
der es mehr um angenehme Gesellschafterin zu tun
ist. Hauptbedingung vornehme Gesinnung resp.
verträgl. Charakter/ Gefl. Offerten mit Preis --

Pension Alicenhof,
Abeggstraße 2,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Haufe, vorzügl. Küche, hübscher Garten.

Elegant möbl. Zimmer wochenweise oder für
dauernd mit od. o. Pens, zu vm. Adelheidstr. 11,1.

Adolsstr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Pens., auch für den Winter. Bad . Civilc Preise.

Bärcnstr. 5
Pension auf Tage, Wochenu. Monate, auch ohne
Pens., prcisw. zu vcrm. Electr. Licht im Hause.

Bleichstr . 24 , Vdh. 3. St ., Geschäfcsfrl. find.
i. kl. Familie Zimmer mit q. Pension für 60 Mk.

Dotzheimersiraße 2 , 2. Etage, großes gut
möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Zu vermiethen möblirte Zimmer mit
Pension. Bad im Hause. Dotzhcimerstr. 17, 1.

Gut möbl. Balkonzim., auch f. Einjähr . pass.»
preiswürdig zu verm. Dotzheimersiraße 49, 2. Et.

^fllsi CrravidpaiF,
13 u. f & Emeerstrasse 18 u . 15.

FamtUen - Frnsioii I . Rangei-
Ele ^ . Zimmer , gr . dorten , Elfider.

Vorzügliche Küche.
Guter bürgerlicher Privat - Mittagstisch

60 Pf . Helenenstraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.
Eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz. m. Erker u. Balk.

zu verm. Renz, Helcnenstr. 30 3, Ecke Wellritzstr.
Ein auch zwei ,gut möblirte Zimmer sind zu

vermiethen Kaiser-Friedrich-Rinq 33, P.

AilllNsse 43. ItfUft-äTSS
L»»isc« str. 14, Gth. 3 r., freundl. mhb̂.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
4 Mirseutnstrntze 4, 1. Et., eleg. möblirte

Zimmer für die Wintcrmonale preiswerth zu vm.

Nerostr. 30,2,
schön möbl . Zimmer »nit 2 Betten und
g, !ter vür'gerlichcr Pension im Preise von
Mk. 50—60 per Monat.

Daselbst guter bürgerlicher Privat -Mittags-
tisch mit Kaffee.85 Pf. _ ^

Gemüthliches Heim
in feiner Familim -Pension, elegante Zimmer, vor-
zügliche  Küche. Mäßi ge Preise. Rhcinbabnstr. 2,1.

Zwei gut möbl . Zimmer in ruhiger freier
Lage. Nähe'd. Ringk., sof. z. v. Rhcingauerstr. 14, 3.

Pension Hella
Rheinstr . 26 , nahe Wilhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien -Pension,
eleg. Zim., jcd. Comfürt, vorzügl. Küche, jede Diät.

Mäßige Preise._ _

Remise«, KtnLnngerr, Scheune«,
KeUev ete.

Adlerstr . 33 Maschcnbierkeller mit od. ohne
2-Z.-Wohn. zu verm. Näheres Steingaffc 25, 1.

Bleichstrasie 21 sch. Lagcrk. sof. zu v. (Thors.).
Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller auf

sosort oder svätcr zu verm. Näh. dorls. P . r.
DÄlowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm
Bülowstr . 11 Kell. f. Obst o. Kart, zu lag. (40).
Dohdei »nerstr. 105 Stall , mit Rem. u. Wohn.
Elivillerstr . 1, Part , r., Keller zn vermiethen.
Eltvillcrstr . 5 Flaschcnbicrkcller mit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu vcrm. Näh. Scheffelstr. 4.
Fra »»kenstras;e 15 kl, Lagerkcüer, für Kartoffeln

geeignet, zu vermieten . Näh. 2 St . r.
Gneisenansiratze 8 schöne Auto-Lager- und

Kellcrräunic zu vermiethen.
Hcrserstr . 33 Flnschcnbicrkeller, auch als Lagcr-
~raum, sowie Stand für ein Pferd zn verm.

Lndwigstrasie 3 Stallung für 3 Pferde, gr.
Fulterraum , mit Wohn. sof. od. spät, zu verm.

Älggiooff » 9 am Kocbbrunncn, möbl.
£0 , Zimmer billig zu verm.

"Saalgasse 88, 2 r., mbl. Z. mit 1 od. 2 B. los.
v̂ r  Schwalbacherstraße 30 , 3 r.» möbl.

Zimmer, auch mit Pension.

Taunusstr . 22 . ' i .." ' möbl '/AL - ;
billigst , a, »ch für den Winter zu verm.

Möbl. Zimmer
Webergaffe3, 1.

Winter-Kur

»niethen , event. zn kaufe »» gesucht au
1. Januar 1906 ein

Aiimeseil In nnlrnltt Luge
der Stadt , mit Gaftwirthschaft »nd event. Saal
z,rr Abhalt »«ng vo »r Festlichkeiten und Ber-
sam »»«l»rngen . Offerten mit Preisangabe und
event. Rentabilitätsberechnungu. Chiffre M. 192
an den Tagbl .-Verlag._ _

Wilhclmsti. 12, 2. S“"fSS
angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Z >vci Schüler erh. g. Pension in geb. Fam
Näh, im Tagbl.-Verla i. Zo

E a.  möbl . Pa tcrrezin »«' «r , Moritzstraße,
zu vermrthen.  Näh , im Tagbl. -Verlag.  Zl>

In ein. Einfain.-Villa, Adol'ishöhe, m. Garten,
freie ruhige Lage, Bäder i. Hmlse. k. beff. Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. Schlafz.,
ey. einz., m. o. o. Pens. erh. W esbadener Allee 64

!,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik

1uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Z »»

3—4-Zimmer-!
ab November, Nähe Bahnhöfe, in gutem Haufe
von Brauttzaar c»cf. Genaue Off. mit Preis erb.
unter e.. aa . eoo hauptvostlagernd.

1 Anst. Frl . sucht 1 Zimmer oder Z. u.
5küche in ruhigem Hause. Gefl. Off. unter

184 an den Tagbl .-Verlag erbeten. !
Ein anständiges Fräulein sucht 1Zimmer und

Küche. Offerten unter W. 8 . 5 « bauptpostl.

^ar »sa»ve.

Girr« ältere , allei »»stehe»ide
Frau sucht leere heizbare

Näh . Tagbl .-Berlag . O

Eime Dame
sucht in ruhigem Hause ein theilweise möblirtez
Zimmer, mit Bett, Waschtisch, Garderoben schrank,
mit Küche, möglichst Mitie der Stadt . Offerten
unter 88. attä ander» Tagbl .-Verlag._ "l
Sit Meiler des ißnöiu»fnfltuö
zu Hc>f Geist' erg suche ich noch einige möblirte
Zimmer »nit Pe »»sion . Schriftliche Angebote
mit Preisangabe an Herrn Oek.-Rat
Hof Geiöberg erbeten._

Fein möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang, vor Abschluß, ev. kleiner
Salon mit anstoßendem Schlafraum, für einige
Wochen gesucht. Anerbieten mit Preisangabe,
Zimmerlage etc. erbeten unter 4t. C . 1». -H2
hauptpostlagerud Mainz.  _

Suche per sofort unaenirtcs »>»öbl . Zimmer ».
Ih.Näh. Adlerstraße 63, Hth. Park, links.

1—2 Räume,
für Contor geeignet, in der Nähe der Luisen - od.gricdrichstraße per1./1.06 oder1-4.06 gesucht.

fferten erb, unter 17. 192 an den Tagbl .-Ver^
Gesuch.

Kr . Raum, Werkstatt od.
per sofort. Off. u. « .

Saal , ca. 50—100
SS. postlag. Bismarckrin^

Ein schtvarzes Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Man bittet um Rückgabe gcg. Belohn.
Webergasse3, Gartenhaus 2 St . rechts._

Kne fer -Ohrrcng (Perle) verloren von der
Marktkirebe bis Bicbrich. Gegen Belohnung ad»
zugeben Biebrich , Rathbansstraße 1b, 1.

GsLdeues Medaillon,
auf der einen Seite weißer, auf der anderen gimte*
Stein , mit dem Bildniß einer Dame und eines
Kindes, verloren. Dem Finder eine gute Be»
Belohnung Rüdesheimersiraße11, Part , rechts.

Deutsch. Schäserhuub entl. Gegen Be»
lohnung abzugeben Schwalbacherstraße 39, 2 r.

Die große Verbreitung
der Vierbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, rcichhaktigste und villigste nassanifche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgaiien — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „wiesbadenet Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
and Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagbiatt ", so daß sich .ns
diesen Rreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S« monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasse 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,

nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatk -Nummern kosten »j >fg.
Neben einem überaus reickhaltigen redactiouelle »,

„Wiesbadener Tagbiatt'
„Wiesbadener Ta
weit ist, aber au>, „ . . .
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt w«rd.
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

bietet dar

Das

mehr als 21,000 Momenten
gehalten, wird von königlichen, kommnnalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. -

die Hheater -Zettel , die auswärtig'
amikien -Wachrichten, die Bekannttnachungen aus dem vereinsleben und all

Die Jiremdenliste , die Lnrhans -H'rograütme
Kamilien -Wachrichten, die Bekanntmachunc.
ludere, über das der Fremde und Einheimisch

” -Veranstaltungen, verer

en
es

zu sein wünscht
wett 'e unterrichtet

NS-Nachrichtens Wetterberichte,
stch im „Wiesbadener Tagbiatt ". — Kratisveilagen

Taqdlatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage» Lage
lffauifche

zwei

pchach" , Drgan der Wiesbadener Schochveretns, verwies«
welche das größte Zniereffe der Anhänger de» Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " stch in gleichem Maße
de, den Einheimischen und Zugrzogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anuoßend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. B,. Bäei »er , Schützettbof-
stratze 11. 3602

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!



ifslutöfitfr Ts
SS . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag S «S Pfg . monatlich, durch die
Post 9 Mk . S& Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasie 27.

21,000 Abonnenten.

Anzeigen-Preisr
Die einspaltige Pctitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

% M.tftStt**» für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die MorgtN»AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag«. — Für die Aufnahme später eingcreichter Anzeigen zur nächst»
erscheinendenAusgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Ptiiglichkeit Sorge getragen.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wkertt.

Das Mißtrauen Frankreichs.
s. Paris , 4. Oktober.

Der deutsche Reichskanzler hat es für augezeigt er¬
achtet, in Baden -Baden mehrere Vertreter angesehener
französischer Blätter zu empfangen , um gewisse Besorg¬
nisse in dem Nachbarlande, die ihm sicherlich in ihrer
ganzen Bedeutung von Paris aus signalisiert worden
sind, zu beschwichtigen. Acit großer Berechtigung drang
er bei diesen Darlegungen besonders darauf , daß man in
Frankreich das Ntitztrauen fallen lassen müsse, mit dem
man dort jedes Vorgehen und jeden Schritt der deutschen
Regierung verfolgt und das von interessierter Seite ge¬
flissentlich genährt wird . Dieses Mißtrauen hat in der
Tat einen höchst bedenklichen Grad erreicht und tritt in
den eigenartigsten Erscheinungen zutage . Die bemer¬
kenswerteste ist die unverhohlene Aufregung über die in-
time Annäherung der Petersburger an die Berliner Re¬
gierung , die sich auch in heftigen Ausfällen gegen Ruß¬
land und vorzüglich gegen Herrn Witte Luft macht, den
man bereits zum Verräter an den: französisch-russischen
Bündnisse gestempelt hat . Man eifert sich in den Ver-
dacht hinein, daß die deutsche Regierung die des Zaren¬
reiches nicht nur von Frankreich abdränge , sondern sie
sogar gegen dieses aufzureizen suche, indem sie den
Charakter lind die Tragweite der „entente cordialp"
zu entstellen trachte .

Meichzcitrg werden die Betrachtungen emr-ger tn
Frankreich als offiziös geltender deutscher Zeitungen
über die Notwendigkeit eines Zusammenschlusses der
Kontinentalmächte zur Wahrung ihrer durch das englisch-
japanische Bündnis bedrohten Interessen in Ostasien als
Pressionen auf Frankreich ausgelegt und einige ver¬
bissene Tagesschriftsteller, an . allererster Stelle
Clemenceau und Drumont — dieie beiden Namen
beweisen zur Genüge, daß die betreffenden Tendenzen
in den verschiedensten Parteien Vertreter und Ver¬
teidiger finden — , verstehen es mit aiutzerordentlicher
Gewandtheit , durch solche Hinweise den französischen
Nationalstolz anzustacheln. Vielleicht durften tn dieser
Einsicht die sachlichen Richtigstellungen des Fürsten
Bülow im „Temps " und im „Petit Parisien " einen
wohltätigen Eindruck Hervorrufen. Man « nK sich aber
nickt verhohlen daß die Ereignisse der letzten Monate
in der Form , wie sie sich in den Köpfen der Massen ein-
geprägt laben , nicht durch rednerische, wenn auch noch so
logische Argumente rückgängig gemacht werden konnem
Es müssen erst Tatsachen vorliegen , um den Eindruck
zu verwischen, daß in irgend einer Weise von deutscher
Seite aus ein Zwang auf Frankreich sowohl in der Art,

wie es seine Interessen zu wahren beliebt, als bei der
Wahl seiner Freundschaften, auszuüben versucht worden
wäre.

Das ganze französische Mißtrauen beweist schließlich
nur , wie unsicher sich die Nation nach den herben Ent¬
täuschungen fühlt , die ihr durch die Politik DelcassK
bereitet worden sind, eine Politik , von der sie im -Grunde
genommen trotz des republikanischen Prinzips der
Mcinungsüerrschaft nichts wußte, ja kaum etwas ahnte.
Sie hatte lauge Fahre das Bündnis mit Rußland all
fiir sie in jeder Hinsicht ausreichend und vor allen ge¬
fährlichen Eventualitäten , schützend angesehen und ist nun¬
mehr jäh aus diesem stillen Wahne cmfgevüttelt worden.
Man darf es ihr deshalb nicht ails Verbrechen anrechueu,
daß sie noch ganz verstört ist und sich über das , was nut
ihr vorgegangen ist, nicht klar Rechenschaft abz-ulcgen
vermag . Ta der Ruck gerade von Osten -her kam, mußte
sie wegen der schmerzlichen Erinnerungen der . Ver¬
gangenheit ihn um so peinlicher empfinden und wird sie
ihn deshalb auch um so schwerer verwinden können. Aber
das steht außer Zweifel, daß cs nicht der alte Haß ist
der gegen -den östlichen Nachbarn emporgeflammt ist.
sondern nur ein besorgtes Mißtrauen , das zwar zurzeit
sich-hauptsächlich diesem gegenüber kundgibt, in Wirk¬
lichkeit aber auch auf andere Großmächte erstreckt.
Gerade deshalb darf man zuversichtlich erklären , daß
es keinen irgendwie bedrohlichen Charakter hat und daß
es sich schließlich allmählich verflüchtigen muß. Man
muß allerdings vermeiden, ihm, durch Anregungen und
Hinweise, die an sich berechtigt, doch nicht opportun sind,
Nahrung zu geben. Auch darin muß man den Bemer¬
kungen des deutschen Reichskanzlers zn den französischen
Journalisten unbedingt zustimmen, daß die Presse der
beiden Länder die Meinung durch nüchterne und ein¬
fache Darlegungen der verschiedenen Erscheinungen und
Ereignisse beschwichtigen, sich dagegen . der geistreichen,
aber aufreizenden Kombinationen , sowie der phantasie-
vollen Prophezeiungen lieber enthalten sollte, da der
Lauf der Weltgeschichte doch von ihnen nicht bestimmt
werden könnte.

*

hd. London, 5. Oktober. Fürst BiilowS Äußerungen
tm „Petit Partsien " und tm „Temps" stoben hier im
Vordergründe des Interesses . Sämtliche Blätter heben
die Bezugnahme des Kanzlers auf die Bestehungen
zwischen England und Deutschland als besonders nichtig
hervor und erklären keine Äußerungen über die Undenk-
barkeit eines dentsckpenglischcn Krieges für absolut rich¬
tig. Die übrigen Äußerungen des Kaisers über die
Marokko-Krise und die deutsch-französischen Beziehungen
werden weniger sympathisch besprochen.

hd. Petersburg , 5. Oktober. Wie in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen verlautet , werde sich der Minister des
Anßern , -Graf Lambsdorff, in nächster Zeit nach -Paris
und Berlin begeben, wo er -mit dem Ministerpräsidenten

Ronvier und dem Reichskanzler Fürsten Bülow über
wichtige politische Fragen konferieren -wird . Anscheinend
handelt es sich um die viel besprochene Frage eines
engeren Verhältnisses zwischen Rußland und Deutsch¬
land , an dem auch Frankreich als Bnudesgenosse Ruß¬
lands interessiert sein müßte. Die Reise des Grasen
Lambsdorff nach -Paris und Berlin erfolgt im Anstrage
des Zaren , welcher den bezüglichen Entschluß nach Ent-
gegncnahme des Berichtes des Grafen Witte über seinen
Empfang beim Kaiser Wilhelm und dem Präsidenten
Loubet, sowie über seine Besprechungen -mit dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow und dem Ministerpräsidenten
Ronvier gefaßt hatte.

2. deutscher Koloninlkongreß.
hd. Berlin , 6. Oktober. Der zweite deutsche

Kolonial -Kvngreß trat gestern vormittag 9 Uhr im
Reichstag zu seiner ersten Plenarsitzung zusammen. An¬
wesend waren u. a . Graf Posadowsky, v. Bethmann-
Holliweg, Freiherr v. Richthofen, Möller , Dr . Stübcl,
v. Tirpitz , Graf Wallestrem, Gouverneur v. Lindcguist,
einige Univevsitätsprosessoren und Vertreter der Kirchen-
Missionen, Wissenschaften nflv. Um schlO Uhr eröffnete
der Präsident des Kongresses, Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg, den Kongreß . Der Herzog gedachte des
südwestafrikanischen Aufstandes . Wenn auch viel ver¬
loren gegangen sei, was in jahrelanger Arbeit erreicht
sei, so werde es doch wieder besser werden. Unsere Kolo¬
nien zu einem Juwel der deutschen Kaiserkrone zu
machen sei unsere Aufgabe. Im Namen des Reichs¬
kanzlers begrüßt Graf PosadonMy die Versammlung.
Es sei ein ernster Augenblick, in dem der Kongreß tage.
Zwei Ausstünde haben schmerzliche Opfer gefordert . Viel
edles deutsches Blut sei geflossen. Die Aufstände hätten
in manchen Kreisen eine Mißstimmung hervvrgcrnsen,
aber bei unserer schwierigen Aufgabe in den Kolonien
könnten herbe Erfahrungen nicht ausblciben . In
ernsten Zeiten müsse Deutschland zähe anshalten , wenn
es im Rate der Völker etwas bedeuten wolle. Dr . Stübcl
begrüßte den Kongreß im Namen der Kvtvnialabteilung.
Auch er gab einen Rückblick über die Aufstände. Alle
unbegründeten Angriffe, die in letzter Zeit gegen ihn
erhoben worden seien, müsse er zurückweiscn. Man habe
genug erreicht. Trotz aller Rückschläge werden die Kolo¬
nien einer glücklichen Zukunft entgegen gehen, das sei
feine felsenfeste Überzeugung.

Den ersten Vortrag hielt Geh. Lcgationsrat Prof,
v. Helsfcrich über die Bedeutung der Kolonien für
unsere Volkswirkschast. Er führt u. a. ans : Wir können
für absehbare Zeit nicht daran denken, mit unseren Kolo¬
nien einen geschlossenen Handelsstaat zn bilden, aber wir
brauchen Kolonien als Rückhalt unserer weltwirtschaft¬
lichen Stellung . Es ist nicht richtig, wenn die Skeptiker
sagen, wir hätten nur solche Kolonien erworben , die

(Nachdruck wtbotm.)

Oie roten Namen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

(Schluß.)

Der General ließ die Hand mit dem Fernrohr nieder,
sinken und Arckte zur Seite nach dem sehr weit ausge¬
dehnten Felde, wo die mannshohe Hirse, die in großen
vierkantigen Stellen hier und da wuchs, fast überall nach
und nach medevgetrampelt worden war.

Und die Offiziere seines Stabes starrten noch immer
hinüber auf die Schanze ; -sie schienen entsetzt -darauf zu
warten , daß irgend etwas Ungeheuerliches, Unsagbares,
Unmögliches geschehen sollte, — und diese Erwartung,
die von Angst und Schmerz erfüllt war, bannte ihre
Augen unaufhörlich an dieselbe Stelle.

Der B-lick des Generals aber glitt ruhig und klar,
alles , was geschah, vorsichtig abwägend, hin und her.

Einige hundert Meter entfernt , zeigte sich zu beiden
Seiten gleichsam ein graues , schmales Band , das sich un¬
aufhörlich bewegte. Das waren die Schützenketten, die
den entgegengesetzten Talabhang zu erreichen suchten, wo
die russischen Verschanzungen wie ein schnurgrader, dicker
Strich über die Erde liefen.

Hinter den Schützenketten kamen -die KoMPa-gnic-
resevven in ihren Doppelreihen, wie kürzere und breitere
Klumpen. Und ungefähr aus der Höhe mit dem Hügel,
aut dem der General hielt , marschierten die Bataillons-
reserven, immer und immer wieder dieFormwechselnd, als
wären sie seltsame, tcmsendbeinige, gestaltlose Wesen, -die
m  Terrain vorrückten, jede Hürde, jede Senkung, jedes
Daumdickicht benutzten, um sich dahinter zn verstecken und
zu -decken. Und bald standen sie.in Marschkolonne, so daß
sie grauen Rieseriwürmern ähnelten , bald, -waren es im_».

geh,eure, fast quadratische, schildkrötenartige Massen,
wenn sie sich in Linien der Kompagniekolonne formier-
ten.

Leutnant Gijn zeigte plötzlich nach vorn, und seine
ausgestrcckte Hand zitterte , als wäre sie todmüde.

„Ta kommen die Freiwilligen ", sagte er mit seiner
jungen Stimme , die so klang, als könne sie die Wucht
dessen, was diese Freiwilligen eigentlich zu bedeuten
hatten , nicht ertragen.

Ter General und alle Offiziere rcttcn, ohne es zu
wissen, die zwanzig Schritt vor, bis sie ganz am Rande
des kleinen Hügels hielten , wo die feindlichen Granaten
fortwährend nicderschlngcn. Sie erhoben sich in den
Steigbügeln und streckten die Hälse weit aus , um besser
sehen zn können.

Zwischen zwei Baumdickichten kargen die Freiwilligen
heran , sie liefen in einem Schritt , der ihre Beine gleich¬
zeitig bewegte, als gehörten sic durch ihren gemeinsamen
Willen zu einem einzigen Wesen.

Tie Stabsoffiziere stießen einen Schrei ans.
„Sie haben ja keine Gewehre, die Leute", sagte

Leutnant H.into . Sein Gesicht war plötzlich aschgrau ge¬
worden, und er wußte setzt, daß er vorhin richtig erraten,
was dieser fürchterliche Plan zu bedeuten hatte.

Aber keiner von den Offizieren gab ihm Antwort.
Sie starrten bloß alle zusammen ans die Laufenden , als
gelte es ihr eigenes Leben. Ihre Augen waren groß und
brennend geworden. Zuckungen liefen über ihre Münder,
deren Lippenrot ans einmal gleichsam weggewischt war.
Alle zusammen starrten sie nnvcNvandt diesen vier¬
hundert Menschen nach, von denen die vorderste Hälfte
ohne Waffen marschierten, lind an ihrer Spitze, ihnen
voran , lief Hauptmann Nocu und schwang seinen Säbel,
auf den der Sonnenschein wie in goldenen Tropfen fiel.

Dann hatten die vierhundert die andere Seite der
Bännie erreicht und waren von hier aus nicht mehr zu
sehen.

General No kn saß fest und aufrecht im Sattel , wäh¬
rend seine Augcstr ugtep den ichcheresi KjMen vdm  um»

herwanderten , von den Schützenketten zu den Kompagnie-
und Bataillonsreserven.

„Nein , sie haben wirklich keine Wa ff euch sagte der
kleine Leutnant Giju plötzlich, ahne es zu wissen, daß
er diese Worte spruch . . , „und das ist sein einziger
Sohn !"

Dann hörten sie auf einmal einen ganz schwachen
Ruf in weiter Entfernung . Alle Offiziere versuchten,
gleichsam noch stärker, als sonst, die Sehkraft ihrer Augen
anznspanncn . Mit ihren Händen, die unsicher geworden
waren , — als hätte der Ruf sie wie ein körperlicher
Schlag getroffen, — preßten sie die Fernrohre gegen die
An gen.

Die Artillerie schwieg Plötzlich, und die Kanonen
sahen, während sie znsammengekrümmt dastanden, wie
seltsame, gefräßige Tiere ans , die, zum Sprung bereit,
nur auf eine einzige Blöße des Feindes warteten , um
ihn mit heulendem Satz zn überfallen und ihm die Stahl,
zähne in Knochen und Fleisch zu bohren.

Jetzt konnte man die Freiwilligen wieder sehen. Sie
waren gerade nuten vor der Rampe , die zur Schanze
hinanfführte . Voran lief ein einzelner kleiner Punkt,
und alle Offiziere -des Stabes wußten , daß das Haupt-
mann Noku war , derselbe, der mit dreiimdzwanzig Jahren
Hauptmann geworden. Der einzige Sohn des Generals.
Sein einziges Kind, sind hinter ihm kam eine Schar
von vierzig Mann ohne Waffen herangelaufen , Gleich
hinter diesen eine neue Reihe. Dann noch eine. Und
eine vierte und eine fünfte Reihe. Jede zu vierzig
Mann.

Doch fünfzig Schritt hinter der fünften Reihe kam
die Schützenkette, die letzten zweihundert der Frei¬
willigen vom siebenten Regiment.

Mit einmal ging gleichsam ein Sturm durch die
Offiziere , die um den General hielten ; ihre Gestalten
schwankten oder wanden sich, während ihre Hände, die
das Fernrohr fest umschlossen hielten , als wollten ihre
Augen sich ganz hineinbohren , unaufhörlich zitterten.

' ' -.Leutnant  Mu » her noch keine v.M » achtzehn Jahre

I
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ouöerett Staaten geringwertig waren . Wir haben im
Gegenteil unsere Kolonien in scharfem Wettbewerb mit
den fremden Mächten erwerben müssen. Wenn «die Er¬
folge heute noch nicht allzu große sind, so soll man nicht
vergessen, wie wenig wir bisher dafür angewandt haben,
und saß die in gleicher geographischer Lage befindlichen
Kolonien ariderer Mächte sich ebenfalls sehr spät und
langsam entwickelt haben . Die natürlichen Produktions-
Bedingungen unserer Kolonien stehen durchaus nicht
hinter denen ihrer Nachbargebiete zurück. Was ihnen
aber zumeist fehlt, das sind die natürlichen Verkehrs¬
mittels diese müssen geschaffen werden, und das ist in
erster Linie Sache des Staates . Die große Mehrung
!deS Wohlstandes, die bisher dem deutschen Wolke aus
seinen weltwirtschaftlichen Beziehungen erwuchs, er¬
möglicht ihm, Opfer zu bringen » die für die dauernde
Sicherung dieser Quellen gebracht werden müssen. Es
handelt sich für uns um die Sicherung unserer Macht¬
stellung unter den Nationen und um die Festigung
unserer völks-wirtschaftlichen Lage. — Wer die Mit¬
hülfe der Mission bei der Erziehung der Einge¬
borenen zur Arbeit sprach Direktor Büchner-Berthels-
dorf, über die Baumiwollfrage in den deutschen Kolo¬
nien Moritz Schantz-Chemnitz, über die Landwirtschaft
in den deutschen Kolonien Professor Marburg -Berlin.

PoZMsche Uberstcht.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Nicht mit denselben Erwartungen , wie die erste Kon¬
ferenz, wird die Einladung des Zaren zu einer zweiten
ausgenommen. Wie außerordentlich das Ansehen
des Zaren in der politischen Welt durch den nn-
seligen Krieg in Ostasten und den, wenn auch glücklichen,
so doch beschämendenFrieden gelitten hat , geht ans dem
scharf -hervorgehobenen Mißtrauen hervor , das man der
zaristischen Friedenspropaganda nunmehr entgegenzn-
bringen müssen glaubt . Es wird gemeldet : „Die Ein¬
ladung Zar Nikolaus ' II . zur Beschickung einer zweiten
Haager Friedenskonferenz ist setzt amtlich! bei allen
Brächten eingegangen. Jedenfalls werden letztere irr
einein zustimnienden Sinne antworten , allerdings nicht
so umgehend un.d vorbehaltlos , wie vielleicht der russische
Kaiser es erwartet ; denn einige Regierungen wünschen
vorerst durch Aufstellung eines Programms die Materien
kennen zu lernen , über welche die Haager Friedens¬
konferenz zu beraten gedenkt." In dom Schlußsatz ist
offenbar ein auf den Zaren gezielter Hieb enthalten.
Man steht der Idee an sich nicht unsympathisch gegen¬
über ; mm daß sie in der Hand des Zaren ihrer Verwirk¬
lichung harrt , empfindet man unangenehm . So scheint
sich alles darauf vorzubereiten , daß auch die 2. Haager
Konferenz so verläuft wie die erste: Friedlich wie da-
Hornberger Schießen ! ^

w’d.  Washington , 5. Oktober. Der russische Botschafter
Baron Rosen und der Staatssekretär Rood besprachen
die vorgeschlagene zweite Haager Konferenz . Dabei
wurde vereinbart , «5«af5 Rood demnächst die Antwort der
Bereinigten Staaten auf die unformelle russische Ein¬
ladung entwerfen solle. Sobald eine hinreichende An¬
zahl günstiger Antworten eingetroffen ist, «werden die
formellen Einladungen zu der -Konferenz erlassen.

Der WerreiM-ungarW MD!.
wb . Budapest, 4 . Oktober. Ministerpräsident Baron

FeMvary sieht sich infolge der Bemerkungen des Grafen
Stefan Tisza über die angebliche Einmischung . des
österreichischen Ministerpräsidenten und des Ministers
des Äußeren in der Wahireformfrage veranlaßt , zu er¬
klären, daß er die Ursache seiner Demission in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom In . September in
unzweideutiger Weise -dargelegt habe, daß die Ursache der
Demission nicht die Frage der Wahlresorm«gewesen sei,

zählte, stieß plötzlich einen zischenden Seufzer,miss Das
"Fernrohr glitt -aus seinen Händen und fiel mit dumpfem
Laut -auf den Rücken des Pferdes uud von da zur Erde.
Er siet schlaff im. Sattel vornüber , und sein Gesicht war
weiß geworden. Seine Hände zuckle» einen Augenblick
durch die Luft , dann hingen sie unbeweglich hernieder.

Jetzt rvar Hauptmann nur zehn Schritt von der
Pechdrahtheckeentfernt , die sich über die breite, weiße
Rampe erstreckte. Noch war nicht ein Russe an der
Brustwehr zu sehen, die hundertfünfzig Ellen hinter dem
Hindernis lag.

Durch das Fernrohr konnten sie sehen, wie «der
H-aupt-mann stärker lief ; er wandte deii Kops nacp den
Leuten zurück, und gleich daraus setzte er mit beiden
Beinen an, sprang zu und schwebte einen Augenblick
oben in der Lust über der furchtbaren Hecke. Dann er¬
hob er' die Arme über den Kopf und siel mit dem Gesicht
über die Drähte . -

Es ging ein dumpfes Aufstöhnen durch -den Stab.
Alle ohne Ausnahme schienen -gleichsam die Hunderte
von Spitzen zu fühlen , die sich in des Hauptmanns
Körper bohrten. Der Oberstleutnant Haroko stieß einen
merkwürdigen Schrei aus wie ein Tier , und plötzlich schoß
ein seiner Blutstvah'l aus seiner llnteklippe -aus, in die
er, ohne es zu wissen, seine Zähne gepreßt -hatte,,, Leut¬
nant Hinto drehte plötzlich den .Kops zur Seite , während
ein Laut , der halb einem Heulen klang, seinem Münde
entfuhr.

Aber -drüben bei der Hecke war die erste Reihe dem
Hauptmann nachgerückt. Sie sprangen los , ihre Ge¬
stalten zuckten wie hastige Striche durch die Lust und
fielen «dann in ihrer vollen Länge auf die mörderischen
Drähte nieder.

Schon war ihnen die nächste. Reihe nachgefo'lgt . Sie
setzten die Füße auf die zuckenden Leiber ihrer Kame¬
raden . sprangen zu und fielen, wieder ein neues Stück
der DrAste mit ihren Körpern bedeckend. Die dritte,
die vierte , - ie fünfte Reihe Mtc ihr Beispiel

da diese Wohl als eventuelle Modalität einer Lösung be¬
handelt werde, daß die Wahlreform aber als konkretes
Negierungsprogvamm «vor -der Demission nicht definitiv
entschieden werde. Sonnt hatten weder Gmf Golu-
chowskv noch Freiherr v. Gautsch Gelegenheit , -an «dieser
angeblichen Entscheidung mitz-uwirkeu. Die Regierung
habe während der provisorischen Geschäftsführung nie¬
mals Verhandlungen -geführt , die die Unabhängigkeit
und Selbständigkeit Ungarns irgendwie verletzen könn¬
ten.

lul . Budapest, 6. Oktober Tie Leiche des am
27. «September bei den «Demonstrationen verletzten Ar¬
beiters Szilagy wurde, da «bei dem Begräbnis Demon¬
strationen erwartet wurden , in aller Stille aus den
Friedhof befördert , wo die Beerdigung in Anwesenheit
nur von Verwandten erfolgte . Tic Universitätsjugend
wollte nüt einer Demonstration an dem Leichenbegäng¬
nis teilnehmen und- einen Kranz niederlegen, was die
internationalen Sozialisten nicht zulassen wollten , weil
sie den Verstorbenen, der zwar zu keiner Fachgenossen-
schiaft gehörte, doch«als ihren Mann bezeichneten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin  sind - vorgestern
nachmittag in Tegernsee eingetroffen und vom Herzog
und der Herzogin Karl Theodor am Bahnhöfe empfangen
mor-deu.

In aller Stille und Heimlichkeit hat im Münchener
Hotel „Russischer Hvj" die Verheiratung  der ge¬
schiedenen. Großherzogin von Hessen,  Mellta,
mit dem« Großfürsten Ky 'ril -l von Rußland
stattgefunden, und zwar durch einen Popen und«durch
einen kvburgischen Standesbeamten.

* Dem Reichstage geht in den nächsten Tagen eine
Novelle zum S e r vi s t a r i f -g e s c tzc zu, d-a nach- dem«
1894er Gesetze die nächste Umgestaltung «des Servistarifes
und der Ortsklasseneinteilnug nach z«w«et -Jahren zu er¬
folgen hat.

* Der Gesetzentwurf, betreffend die Ausgabe von
Neichsbanknvten zu 88 und 28 Mark , der bekanntlich in
«der vorigen Session des Reichstages nicht «mehr zur Ver¬
abschiedung gelangte , wird in der nächsten Tagung ver¬
mutlich in unveränderter Gestalt «wieder vorgelegt
«werden.

* Die Neichsfinanzreform bringt , wie der „Tag"
nochmals „feststellt" , Entwürfe , betreffend« Änderung
1. des- Brausteuergesetzes, 2. des Tab -aH eucrgesetzes,
3. des Reichsstempelsteuevgesetzcs -und 4. Einführung
einer Reichserbschaftssteuer. Der letzte Punkt «mindestens
galt bisher nicht als „feststehend".

* Die französische Regierung hat den deutschen An¬
spruch auf Ausführung des M-olenbaues in T a n g e r
anerkannt.

* Zur Fleischteuerung hat die Westpreußischc Land-
wirtschaftsWpmer an den Minister berichtet, daß von
einer bedenklichen Fleischnot in Westpreutzen keine Rede
sein könne, da die westpreußische Viehhaltung zahlen¬
mäßig gestiegen sei. -Wöchentlich gingen 30 Eisenbahn¬
wagen mit Schweinen n-ach Posen und Breslau und
6 Wagen nach«Berlin . Die Kammer spricht sich ganz ent¬
schieden gegen eine weitere Öffnung -der Grenze aus,
weil «dann «die bisher durch große Opfer erzielten Er¬
folge (5. y. doch wohl: Die gegenwärtigen unerschwing¬
lichen Fleifchpreise!) aufs schwerste -gefährdet «werden
-würden. — Daß die West-preußische Lanüw-irtschasts-
kammer zum Gutachter und Richter in eigener Sache
gemacht wird , nimmt dem «Gutachten jeden sachlichen
-Wert.

* Zur Cholera wird vom 8. Oktober gemeldet: Vom
4. bis 5. Oktober mittags sind keine neuen Cholera-
Erkrankungen oder Todesfälle an Cholera in Preußen
neu gemeldet ivordeu. «Die Gesamtzahl «der Cholera-
Erkrankungen beträgt 261, von denen 89 tödlich«verliefen.

* Dentsch-Diidwestafrika. An die -Verschiebung der
Abreise des neuen Gouveruenrs v. Lin de qn i st «um
14 «Tage «sind allerlei Vermutungen geknüpft worden.

und in einer Minute war «die «ganze Hecke gleichsam mit
einem grauen , wogenden Teppich -bedeckt.

Aber nun war -auch die säMarze Kante aus «der
Brustwehr , und wie ein einziger, brüllender , donnernder
Schlag feuerten sie alle zusammen ans einmal auf die
lebende Decke ihre Schüsse ab . Noch eine Sekunde
herrschte ein fürchterliches, tastendes Leben «ans den
spinnewebeartigcn Drähten . — dann waren diese zwei¬
hundert Menschen zusammen ein einziges, mächtiges,
hundertarmiges «Wesen, das aufgespießt, durchbohrt,
zerrissen, blutend , in unsagbar qualvollem Tod ver¬
endend, dort oben lag.

Dann ertönte der Hammerschlag -der nächsten russi¬
schen «Salve , und es wurde oben still. Nicht eine Be¬
wegung. Sa , doch, — ein Mann hob den Oberkörper
empor, focht mit den Armen in «der Lust herum und
fiel vornüber.

Erst nach einiger Zeit erreichte sein Geschrei«die Höhe,
wo der Stab hielt.

Doch in diesem Augenblick kam es dem General vor,
als wäre quer über den Abhang dort oben, zwischen
seinem Fuß und dem Feinde, in einer Breite von mehr
als zwanzig Ellen, ein goldener, leuchtender Purpur-
teppich«ausgebreitet , — als wäre die ganze weiße Rampe
mit dem roten Fleck in der Mitte eine mächtige Flagge,
die sich wogend und lebend ans -der Schanze gehißt hatte.

Dann war die -Schützenkette vorgerückt. Laufend,
gleitend, stolpernd, sich wieder erhebend, schreiend, außer
sich vor Entsetzen und Willenskraft , stürmten sie vor¬
wärts , stampften mit den Hacken ihrer Stiefeln auf die
blutigen Wunden ihrer Kameraden und jagten über das
Banner , «das auf der Hecke lag.

Das Fernrohr «des Generals fiel von seinem«Gesicht
nieder, und es war ihm mit einem Male«, als hätte der
rotgoldene Schein «dort oben seine Augen geblendet.

«Mch um seinen Mund lag ein ru«higes und festes
Lächeln; «die Schanze war erobert, und Japan Hatte die
Schlackt gewonnen.
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So soll «der Kaiser in bezug auf Herrn v. «Trotha gesagt
haben: «wenn er einem General einen Auftrag erteilt
«habe, so müsse er abwarten , bis «der «General ihm «melde,
«daß er den Auftrag auSgeführt habe, oder er (der Kaiser)
müsse zu der ltberzcngnng gelangen , daß der General
der ihm gestellten Aufgabe nicht gewachsen sei. Ob «die
vierzchntägi -ge Frist aus -reichen «wird , den erwünschten
Erfolg noch zu erzwingen , mag dahin -gestellt bleiben,
sicherlich aber wird der -Chef des Militärkabinetts «Graf
Hülsen-Häseler, dem Herrn v. Trotha nicht nur ver¬
wandtschaftlichnähesteht, seinen Einfluß anfwenden, n-m
«dem «General einen möglichst großen Zettgsswinn zn
verschaffen. — Wie die „K. Z." jedoch aus «bester Quelle
erfährt , hängt sie nur mit der «Abwicklung hier noch,
schwebender -Verhandlungen zusammen. Auch w«ird
durch die «Verspätung der Abreise nicht die Ankunft des
Gouverneurs im «Schutzgebiete hinausgeschoben werden,
sondern es «wird lediglich eine Verkürzung des Aufent¬
halts in Kapstadt cintreten . «Das Kommando  der
Truppen in «Deutsch-Südwestafrika -wird nach- der Ab-
reise des «Generals v. «Trotha zunächst der Rangälteste
der dort stehenden «Offiziere -übernehmen.

«Die „Ostpreuß. Ztg ." -weiß -über «den Kommanbv-
«wechsel in Siidwe -stafrika zu -melden: Aus - gutunter¬
richteten militärischen «Kreisen verlautet mit Bestimmt¬
heit, «daß Oberst Deimling , der zurzeit auf Urlaub ist,
nicht «das Kowmando Wer die Truppen in Deutsch«-.
Südwestafrika nach der Rückkehr Trothas «übernehmen
«ivird. «Der Oberst, der sehr nervös sein soll, legt selbst
kein Gewicht auf eine solche «Stellung . Da nach Be¬
ruhigung des Aufstandes immer noch .9—6000 Mann
iu der Kolonie bleiben sollen, müßte zum «mindesten
ein Oberst -das Komimando erhalten . «Es «hat daher die
Ernennung des Obersten «Dahme oder -des Oberstleut¬
nants v. Semmern , «die beide im« Schutzgebiete tätig
sind, viel für «sich, -doch wird bei der Frage der Besetzung
dieses Postens auch der neue Gouverneur v. Lindequist
ein gewichtiges -Wort mitsprechen. Man würde die Wahl
-des alten «Afrikaners Major Estorff für ersprießlich,
halten , doch steht dieser in «der Anciennität noch weit
zurück.

-Ein Telegramm aus Windhock «meldet: Am 20.
September im «G cs e cht b c i A nbes  schwer vevrvundet:
Unteroffizier Karl Olschewski, geb. zu Krohau , früher
-Infanterie -Regiment Nr . 128, Schuß in den rechten Fuß:
«Gefreiter Wilhelm- Reinsch, geb. zir «Prie -demost, früher
Pionier -Bataillon Nr . 6, Bauchschuß. Leicht verwundet:
Brzefcldwcbel «Richard Thiel , geb. zu Görlitz , früher
Pionier -Bataillon Nr . 8, «Schuß in den rechten Fuß:
Unteroffizier Richard Neim-ann , geb. zn KI. Rimimers-
dorf, früher Dragoner -Regiment Nr . 4, Streifschuß am
rechten -Fuß : «Unteroffizier «Wilhelm -Schulz, geb. «zu Burg
(Spreemald ), früher beim- Bezirkskommando 4 Berlin,
Fleischschuß in «die linke Schulter : Gefreiter «Karl Wil-
«helm, geb. zu iDpringstille, früher Jnianterie -Regimeni
Nr . 171, Fleischschuß in «den linken Oberschenkel: Ge¬
freiter Otto «Schulz, geb. zu «Spandau , früher im I.Gardc-
Feldartillerie -Regiment , «Schuß in die rechte Ferse:
Reiter Karl Hoffmann , geb. zu Elbing , früher Pionier-
Bataillon «Nr . 2, «Streifschuß am linken Ohr : Reiter
Friedrich «Graffenberger , geh. zu Stallupönen , früher
Infanterie -Regiment Nr . 67, «Streifschuß am rechten
«Oberschenkel: «Reiter Anton «Kaminski , geb. zu «Wierz-
hei«m, früher «Infanterie -Regiment Nr . 42, Schuß in den
linken Oberschenkel: Reiter -Karl Pellcnz , geb. zu Trier,
früher Infanterie -Regiment Nr . 58, Geschoßsplitter in
den rechten Oberarm «, Reiter Theodor Wlocka, geb. zu
«Spandau, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 57, Fleisch¬
schuß in die «Brust und den rechten Arm. Am 2. Oktober
gestorben: «Reiter Otto Behme, geb. zu Bettmar (Olden¬
burg ), früher Infanterie -Regiment «Nr . 74, «rm Feld¬
lazarett Maltahöhe an Lungenentzündung : «Reiter Emil
Sieger , geb. zn Arbon («Schweiz), früher Dragoner-
Regiment «Nr . 26, «im Lazarett Kartbib an Ruhr.

* Deutsch- Ostasrika. Aus Dar es «Dalam,
5. Oktober, wird gemeldet : Bezirksamtmann Böder
marschierte heute morgen mit 15 Askaris und 7 «Wahehe-
Hnlfskriegern nach. «Wikindv, 15 Kilometer von Dar es
«Salam, ab. Sergeant Holzhansen traf gestern abend
in «Wikindo ein, nachdem er unterwegs verschied-entlich
heftig angegriffen «worden war «und «dabei fast seine ganze
Munition verschossen hatte . Er trieb die Aufständischen
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FrrrLlleton.
Konzert.

Der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde"  eröffnete am gestrigen Donnerstag den
Neigen seiner dieswinterlichcn Konzertveranstaltunaen.
Da eS eigentlich nie vorkommt, daß die Solisten im
Künstlerverein — nicht weither sind, so nahm es kaum
wunder , daß gleich die gestrigen Mitwirkenden direkt ans
St . Petersburg importiert waren . Es war das Streich¬
quartett der Herren Kamensky , Kranz , Borne¬
mann  und B u s ke w i t s ch. Diese Künstler, in Dien¬
sten des als Protektor der Musik wohlbekannten Herzogs
Georg von Mecklenburg in Petersburg , zeigten sich in
vortrefflicher Weise eingespielt, wenn ihr Ensemble zur¬
zeit auch noch nicht jene fast ideale Abgeklärtheit des
Tones erreicht, durch die uns das Frankfurter Heerniann-
Ouartett verwöhnt hat. Der Grnndcharakter der Peters¬
burger -Quartett -Genossenschaft ist Kraft , Energie und
natürliche Frische. Der Ton des Primgeigers ist kernig
und mannhaft : der zweite Geiger weiß bewußt mitzu¬
sprechen, doch auch wo es schicklich erscheint, bescheiden zu¬
rückzutreten: der Bratschist spielt mit großer Sonorität
und Mannigfaltigkeit des Tons : der Cellist ist so recht ge¬
eignet, den fundamentalen Teil des Quartetts zu vertre¬
ten : Tonsülle und Tonsicherheit eignen seinem Spiel , das
aller tremvticrenden Sentimentalität ferne bleibt . Ihre
musikalische Selbständigkeit wissen diese vier Künstler bei
aller Einheitlichkeit und Harmonie ihres Zusammenspiels
wohl zu wahren . Ihre technische Gewandtheit ist bis zur
Virtuosität ausgebildet , ohne daß sich diese Bravour
irgendwie lästig hervorörängte . Der Nuancenreichtum
im Vortrag ist erstaunlich: vom donnernden Fortissimo
bis zum zartesten Hauch des Piano beherrschen die Künste
ler alle erdenklichen Schattierungen der donamMew
Faröenttala.
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glänzend zurück. Der Sergeant wurde selbst leicht ver¬
wundet. Ein Askari fiel, drei würben verwundet.
70 Rebellen blieben tot ans dem Platze. Nachmittags
folgte eine Kompagnie von 150 Askaris und 8 Europäern
unter Hauptmann von Kleist nach Wikindo. Niemand
hätte solche Vorgänge irr der unmittelbaren Nähe von
Dar es Dalam erwartet.

Per Kampf tu der Berliner CleklrWötsiudilsirie
hd. Berlin , 5. Oktober. Die Aussperrung von

weiteren mehr als 20 000 Arbeitern durch den Verband
der Berliner Metalliwdustriellcn , die für den 11. Olt.
angedroht worden ist, hat unter der Arbeiterschaft große
Erbitterung Her'vorgcrufen . Die Streikleitung ist
uberzeugt , daß die Drohung ernst gemeint ist und man
rechnet bereits damit , daß die Aussperrung tatsächlich er¬
folgen wird . Sie trifft alle Vorkehrungen , um in dem
ernst gemeinten Kampfe gerüstet zu bleiben . Ein
Generalstreik in allen verwandten
I n d u str t c 5 to>  eigen  dürfte die unmittelbare Folge
der von den Arbeitgebern getroffenen Maßregel fein.
Die Straßenbahner werden ihre neuen Forderungen,
falls nian sie nicht anerkennt , durch eine Arbeitsnieder¬
legung durchtzusetzen suchen. Ähnlich denken andere Ar¬
beiter-Kategorien . Die Unterstützung der Arbeitgeber
durch die Behörden soll größer sein, als allgemein be-
'annt wird . Der Ausstand «wird auch in der Berliner
Stadtverordneten - Versammlung gelegentlich einer
Interpellation der sozialdemokratischen Fraktion zur
Sprache kommen.

stä. Berlin , 6. Oktober. 25 Volksversauunlungen,
von denen 10 in Berlin stattfanden , erörterten gestern
abend die Aussperrung in der Elektrtzitätsindustric ein¬
gehend. Es wurde überall beischlossen, den Streik mit
allen Kräften fortzusetzen.

Die Devolution Ln DußlanL.
wb . Moskau , 5. Oktober. Infolge her bei den Ar¬

beitern der städtischen Wasserleitung beginnenden Aus-
standsbowegung werden die Wasserwerksstationen jetzt
von Truppen bewacht.

wb . Moskau , 6. Oktober. Die Vorgänge , die zu der
zeitweiligen Schließ u n g der Mo s ka u er Uni¬
versität  führten , waren folgende : Zu einer Ver¬
sammlung , für die den Studenten die behördliche Er¬
laubnis erteilt worden war , erschienen viele fremde Ele¬
mente, wie ausständige Buchdrucker und andere Arbeiter,
Hochschülerinnenusw. Im ganzen erzwang eine Menge
von etwa 3000 Personen den Eintritt in die Hörsäle,
die, als sie dicht gefüllt waren , geschlossen wurden . Der
Rektor berief, da er für die Sicherheit in dem Univern-
tätsgebäude fürchtete und auch das Einschreiten der in
der Nahe aufgestellten Polizei zu gewärtigen war , den
Ausschuß des Univeefitätsrates . Dieser Ausschuß, der
huch von der Vorgesetzter» Behörde ersucht worden war.
die Anwesenheit Unberufener bei Versammlungen und
Äundgebungen nicht zu dulden, beschloß die Schließung
'der Universität . Heute früh hielten 1500 Studenten
Mt Genehmigung des Rektors eine Versainmlimg ab.

hd. Warschau, G. Oktober. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte Josef Orhin aus Dy nab»eg, der in der Kreis-
stadt Lukow einen Kosaken tötete , zum Tode durch den
Strang . — Ein neuer Teilstreik der Schuhmacher hat
begonnen . — In Lodz verhaftete gestern abend die
Polizei in einem Hotel den 23jährigen Stephan Engrat
!aus Jlscha unter dem Verdacht, mitschuldig an der Er¬
mordung des Fabrikanten Kunitzer zu sein. Die Polizei
fand einen geladenen Revolver in seiner Tasche und zwei
andere im Schreibtisch und viele wichtige kompromittw-
rende Papiere , aus denen hervorgeht , daß mehrere In¬
dustrielle ermordet werden sollten.

Ausland.
* Rußland . Die „Nowoje Wremja " schreibt aus

Moskau , daß eine von nicht studentischer Seite abgehal¬
tene Versammlung den Rektor veranlaßt hat, die Uni¬
versität  zeitweilig zu schließen.
_ In Petersburg fand eine geheime Sitzung des
Staatsrates wegen der Frage einer besonderen Ehrung
für Witte statt . Obgleich die Mehrzahl der anwesenden
Duma -Mitglieder für eine spezielle Ehrung Witte war,
erklärte die Minderheit der Radikalen , falls diese Frage
in offizieller Sitzung verhandelt weroe » würde . mür-
den sie den Antrag zu Fall bringen , weil Witte keine
Ehrung verdiene . Infolge dessen nahm die Stadt von
irgend einer Ehrung Wittes Abstand.

Bor deni Petersburger Militärbezirksgerichte wird
demnächst die Verleumdungsklage gegen General Stesscl
verhandelt . Kläger ist der frühere Kriegskorresponbent
Noshin, den Steffel einen Spion und Schurken genannt
hat, nachdem jener angeblich wahrheitsgetreue Berichte
über die Lage von Port Arthur im „Nowy Krai " ver¬
öffentlicht hatte.

Für die russischen Zustände bezeichnend ist ans dem
Schlußbericht über den Internationalen Kongreß der
Rechtsanwälte in Lüttich folgende Stelle : Es las dann
der Präsident Staatsmtnister Leieune einen Brief von
dem Präsidenten der Advokaten-Vereinignng in Peters¬
burg vor , in dem gemeldet wird , daß der Vorsteher der
Advoläten -Vereinigung in Odessa nicht anwesend sein
konnte, weil die russische Regierung ihn nach Sibi¬
rien deportiert  habe , um dessen Kandidatur
für die Reichsduma unmöglich zu machen. Der Kongreß
protestierte einstimmig gegen dieses Vorgehen der russi¬
schen Regierung.

In Polen wurden am 8. Oktober n e n n Cholera¬
fälle  fcsdgcstellt, von denen drei tödlich verliefen . —
Das Transbaikal -Gebiet ist für pestbedroht erklärt.

* Norwegen . Der Storthiu -g nahm mit 04 gegen
21 Stimmen den Antrag , betreffend die Änderung des
8 >12 der Verfassung an , wonach der Weg dafür geöffnet
wird , auch in der dritten Session einen Storthingsantrag
auf Änderung der Verfassung einzubringen , so daß eine
Abänderung vom nächsten Storthtng angenommen wer¬
den könne. Staatsministcr Michelseu erklärte iin Lause
der Debatte , unter normalen Verhältnissen hätte es ge¬
nügt , ehî t» derartigen Antrag in der ersten und zweiten
Session einzubringen , aber die jetzigen politischen Ver¬
hältnisse verlangten , daß auch in der dritten Session ein
solcher Antrag vorgelegt werden könne. Niemand von
den Mitgliedern des Storthings oder der Regierung
könne sagen, was notwendig werden könne, wenn das
Land anerkannt sein werde . Es könnte dann notwendig
werden , an der Verfassung Änderungen vorzunehmen,
was nur geschehen könne, wenn der jetzige Antrag an¬
genommen werde.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden, 6. Oktober.

Die Landflucht der Lehrer und ihre Ursachen.
2. Die freie Dienstwohnung.

Es mag auf den ersten Blick sonderbar klingen, daß
einem Lehrer die Dienstwohnung den Aufenthalt auf
dem Lande verleiden soll, und dennoch ist es so. Man
sehe sich nur die Lehrcrdienstwohnungcn einmal genau
au . Schiilsaal und Lehrerwohnuiig sind eins ; für
erstercn ist der schönste und gesundeste Teil des Hauses
genommen, die Räume für letztere sind denn auch aller¬
meist darnach, eng, unbequem, oft kalt und feucht. Das
Lchrzlinmer liegt in Nassau meistens im zweiten Geschoß
des Hauses, im ersten die Wohnung . Ein besonderer
Aufgang für evstetes ist nicht vorhanden , für letztere
nicht einmal ein Abschluß, so daß meist ein Hüter in der
Wohnung bleiben mutz. Stündlich poltern 70 bis 80
Kinder in ihren schweren, benagelten Schuhen die Treppe
herunter und wieder hinauf,' wehe, wenn da ein Mied
der Familie krank wird . Man gewöhnt sich wohl an den
Lärm, und die Frau Lehrer mutz sehen, wie sie mit dem
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aufgewirbelten Stäub , der in alle Räume der Wohnung
cindringt , fertig wird , aber schließlich sind auch die
Lehrer und ihre Angehörigen nur Menschen von Fleisch
und Blut und ihre Nerven unterscheiden sich in nichts
von denen anderer Sterblichen . Und -wvzu dient der
Lehrsaal (wenn wir diesen Raum einmal so nenn ^ r
wollen) nicht alles ? Zwar hat ‘Me König!. Regierung
die Benutzung desselben für andere als Unterrichtszwecke
verboten , ihn aber gleichzeitig den Geistlichen für den
Konfirmanden -Unterricht zur freien Benutzung her-
gegeben. Daß sich die Pfarrer von den Lehrern auch noch
ohne Vergütung von dem für Schule und Lehrer¬
wohnung bestimmten Brennmaterial das Hetzen be¬
sorgen lassen, soll nur nebenbei erwähnt werden . Daß
man aber auch noch hiermit in den Schulferien,
wo doch jeder Lehrer gern einmal auf einige Zeit das'
Haus zuschließt, diesen hiermit belästigt, wohl auch zur
Unterrichtszeit , ohne bestimmte Regelmäßigkeit — bald
vor-, bald nachmittags , bald um v, bald um 11 Uhr , ge¬
rade wie cs den Herren paßt, das Leyrzimmer benutzt,
das erscheint uns wenig rücksichtsvoll. Nun hat aber die
König!. Regierung in einem neueren Erlaß das Schul¬
lokal für kirchliche Wahlen , Kur Abhaltung religiöser
Übungen für ‘kirchliche Minderheiten usw. usw. frei¬
gegeben, es also der Kirche vollständig zur Benutzung
ausgeliefcrt . Welche Menge von Belästigungen nicht
nur aur Tage , sondern auch noch bis spät aberrds dies
wieder für den Kehrer bedeutet , weiß nur der , der die
Verhältnisse kennt. Wenn schon, denn schon, nämlich
eine siir sich abgeschlossene Lehrerwohnung und einen
Schulsaal mit besonderem Eingang . Auf dem Wester¬
wald, wo die Gemeinden fast nie ein sogenanntes Rat¬
haus besitzen, war von jeher das Schulzimmer das Mäd¬
chen für alles , cS diente zu Gemeindeversammlungen,
Wahlen , auch für Privatzwecke, wie Güterverstetgc-
rungen usw. Zwar sollte der dadurch entstandene Schmutz
wieder wcggcfcgt werden , es kümmerte sich aber niemand
darum , ob es auch geschah. Und sich beschweren? Der
Streit , der dann folgte! Zur Unterhaltung der Woh¬
nung , auch zu den inquilinischen Schuldigkeiten, ist die
Gemeinde verpflichtet, cS kümmert sich bloß niemand
darum , daß dieselbe ihren Verpflichtungen nachkommt.
Der Lehrer kann sehen, wie er fertig wird mit seinem
Gemeindeoberhaupt , er braucht sich ja nur zu beschweren,
dann greift das Landratsamt schon ein. Wohl, wenn
nur ohnehin die Stellung eines Lehrers nicht schon so
viel Anhaltspunkte zu Reibereien böte. Öfters und
dringend habe» daher die Lehrer gebeten, man möge die
Schulhänscr respektive die Lehrerwohnungen alljährlich
durch die zuständigen Baubeamten revidieren und die
Mängel durch die Gemeinden beseitigen lassen. „Es ist
kein Grund hierzu vorhanden , bei Gelegenheit der
Schnlprüfungen ist dem Lehrer Gelegenheit gegeben,
seine Wünsche vorzubringen oder er kann sich be¬
schweren." Gewiß — aber . Und dabei sehen viele
Schulhäuser innen und außen so verwohnt und verfallen
äus , daß es geradezu beschämend ist. Daß viele derselben
sehr alt sind und keineswegs mehr den bescheidensten An¬
forderungen der Zeit entsprechen, soll mir nebenbei er¬
wähnt werden . — Wer wollte da noch bestreiten , daß gar
manchem Lehrer der Aufenthalt auf dem Lande gerade
durch die Wohnung verleidet wird ! >

Obstmarkt.
Die Hebung des einheimischen Obstbaues ist zweifel¬

los ein empfehlenswertes Unternehmen . Man ist schon
viele Fahre lang daran , es ins Werk ‘zu setzen und man
hat tatsächlich auch schon manches erreicht. Der Obstbau
ist langsam aus seiner Aschenbrödelstelle cmpvrgerückt,
er ist zu einem landwirtschaftlichen ‘Betriebszweig ge¬
worden , auf den man einiges Gswicht legt . Allerdings
darf nicht verschwiegen werden, daß noch recht vieles zu
wünschen übrig bleibt . Wer seine Kenntnisse des ein¬
heimischen Obstbaues nur auf Obstausstelliringen und
Obstmärkten sammelt, der mag wohl zu der Meinung
gelangen, daß es um unseren Obstbau wunderbar herr¬
lich bestellt sei,' wer aber mit sehenden Augen öfters in
die ländlichen Obstbaumanlagen hinauskommt, der wird
mir beipflichtcn, wenn ich sage: Du lieber Gott, was
könnte da noch alles geschehen! Und ich gehe sicher nicht
zn weit, wenn ich behaupte, daß neunzig Prozent unserer

äußere » Vorzug konstatiert, wenn inan die einfache
Größe ihres Anfbaus , ihre Feinheit des Luft- und Wasser-
spiels rühmt . Dieselben eigenartigen Vorzüge des Auges
und der Hand auch in den andern Arbeiten , und keine
davon ohne jene Kraft , die über Aug' und Hand hinaus-
rcicht und iit der Kunst wahrhaft allein selig macht.

Ein in seiner Art Ebenbürtiger ist der schon öfters
gerühmte Julien Du  pro - Paris mit einer neuen
Arbeit seines alten Motivs „Auf der Weide". Wieder
freut man sich über die köstliche Frische des Natnrempfin-
dens, die unter allen seinen Nuancen den herben kräftigen
Grundakkord sestzuhalten weiß, und die absolut sichere
Technik, die immer noch besonders durch die wirkungs¬
volle Erschließung des Raumes besticht. Ein Künstler
ncuromantischcr Schönheit, die ihre Elemente in zarter
Eleganz der Farbentöne , in ihrer harmonischen Ver¬
schmelzung zu fcinstschwingeuöer Stimmung sucht, ist
van der Weiden -Paris in seinem „Am Wasser".

Im K u n sts a l o n Banger stellt Heine Rath
eine größere Kollektion Arbeiten aus , die einen Künstler
von wachem Empfinden für die Schönheit der Farbe und
von einer Technik bezeugen, die in dem einen und ande¬
ren bereits persönliche Ausdrucksformen gefunden hat.
Weitaus obenan — wie in einer Klasse für sich— steht
„Winkel im Hafen", voll Leben und feiner Bewegung in
der Wiedergabe der interessanten atmosphärischen Stim-
mung und von überraschender Raumkraft . Verwandt
trotz-geringerer Vollkommenheit der „Abend im Hafen",
„Rosen und Birken ", wundersam frisch und lichtfreudig
im Vordergründe leiden unter dem stnmpfeu harten Blau
der Luft. Was in den interessanten „Isländischen Ein¬
drücken" an Echtem redet, ist da ivvhl noch nicht in die
reifste künstlerische Form gebracht.

Von Z o A t t e s l a n ü e r ist eine Reihe interessanter.
Porträts zu sehen, die sich nicht gleich hoch werten lassen.
Das große Porträt einer jungen Dame in ganzer Figur
beweist den öfter konstatierten eleganten, auf Feinheiten,
mit Glück bedachten Farbeugcschmack, ohne darüber daä

Daß „die Petersburger " die beiden russischen Kgm-
mermusikwerkc des Programms , die übrigens vielfach
mehr auf verblüffende äußere  als auf tiefere seelische
Wirkungen ausgehe», mit besonders enthusiastischem
Schwung spielen würden » war vorauszusehen : ihr feuri¬
ges Temperament entzündete sich an dieser frisch-lebendi¬
gen Musik immer von neuem und zwang auch die Zu¬
hörerschaft willig in Bann . Welch ein förmlich revolutio¬
närer Ansturm war 's, mit dem die Künstler das Finale
des Borodinschcn Quartetts (Ä-dur) in Angriff nähmen!
Mit wie delikatem Geschmack behandelten sie das voran¬
gehende Scherzo, in welchem den Instrumenten die pikan¬
testen Birtuosen -Essckte zugemutet werden! Und daneben
wieder dies machtvolle, geradezu dramatische Pathos , das
sie im Andante des Tschaikowskischen Quartetts (I '-dur)
entwickelten! Die beiden Quartette hinterlietzen trotz
ihrer kleinen kompositorischen Schwächen in so meister¬
würdiger Darbietung einen sehr günstigen Eindruck.

Und wie stehen die Petersburger Quartettisten zn
Beethoven ? Ich denke, sic haben auch da „glänzend abge¬
schnitten" und erfreuten durch inniges Verständnis und
reiche Hingabe. Die Stimmung gerade des sogenannten
Harfenquartetts (op. 74) ist eigentümlich wechselvoll von
den sützesten Empfindungen bis zn fast realistischem
Kraftüberschwang: und je nach der Individualität der
Vortragenden wird da leicht eine oder die andere Seite
schärfere Ausprägung erfahren , ohne daß deswegen von
falscher Auffassung die Rede zu sein braucht. Die Peters¬
burger betonten vielleicht das kräftige Element etwas
robuster, daS zarte — etwas schmachtender, als man es
sonst gewohnt : doch wird man im übrigen in der Wieder¬
gabe des herrlichen Werkes nirgends wesentliche Züge
eines stilvollen Vortrags vermißt haben.

Der Beifall für das Petersburger Streichquartett
war sehr stürmisch. Zu stürmisch; so stürmisch) daß das
Publikum darüber eiue auf dem Programm kundgege-
beue Bitte des Vorstaudes übersah: die Beifallsbczeu-
gungen sollten bis zum Schlüsse  jedes Quartetts auf¬

gespart bleiben ! Möchte diese Bitte „im Interesse derer,
die gern den G c sa m t eindruck einer Touschöpfung in sich
anfnchmcn wollen" — in Zukunft freundliche Beachtung
sinden. O. I ).

Aus Kunst und Leben.
Aus de » Kunstansstellungeu.

Einer der immer Aufrechten, die unbeirrt , aus ihrem
Innersten geführt , ihren Weg gehen, ist Adolf Holzel,
Dachau. So erweist er sich wieder neu in sechs Arbeiten,
die derzeit im Kuustsalo u Aktuaryus  ausgestellt
sind. Keiner der ganz Großen , aber einer der ganz Ehr¬
lichen. Ein Gesetz nur seiner Kunst — sein Schauen.
Jede Konzession ist ihm fremd. Hie und da steigert sich
diese Eigenartigkeit bis zu einer Eigeuwtlligkeit , die es
dem Beschauer nicht leicht macht, bis zum letzten Innersten
heran zn kommen. Bon der Art waren einige der Arbei¬
ten, die Hölzel vor einiger Zeit im Naffauischcn Kunst-
vercin ausgestellt hatte. Selbstverständlich redet Hölzel
diesinal keine andere Sprache. Aber er spricht seine
Worte nicht so abgewandt, nicht so ohne Rücksicht ans den
Zuhörer . Und daruin wird 's manchem voller, kräftiger
klinge». — Das Bild eines einsam durch den sinkenden
Abend schreitenden Paares . Ein einfacher Bursche und
sein Mädchen. So tief ist die Stimmungsseelc des Bildes,
daß sie der Erhellung durch Worte spottet. Eine wunder¬
bare Lebendigkeit und Weichheit der abcndfenchtcn Luft,
eine vollendete Wiedergabe ihres interessanten Nuanccn-
spiels auf dem rauhen Stoff der Kleider» ein ans Inner¬
ste rührendes Erfassen der Bewegung dieses Dahin-
schrcitens, das von dem beruhigten Abendfrieden ganz
erfüllt ist, das sind Einzelheiten , die mau für sich sehen
und sagen kann, die aber noch keine Vorstellung von
dem harmonischen befreienden Zusammenklang aller
inneren und äußeren Werte dieses Kunstwerks geben.
Ebenso geht es einem mit der meisterhaften Schilderung
eines Kanals in Venedig, von der man anch nur einen
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Lan«Äwirte den Obstbau immer noch sttefväterlich be¬
handeln . tt.m so erfreulicher ist es, wenn man kottsta-
tietett kann, daß fortgesetzt berufene Leute an der
Hebung des einheimischen Obstbaues arbeiten und daß
immerhin die Zahl der verständigen Landwirte , die den
Obstbau in seiner Bedeutung für die Landwirtschaft voll
W würdigen verstehen, fortgesetzt im Wachsen begriffen
ist. — Zn -den Mitteln für die Hebung des Obstbaues ge¬
hört in erster Linie die Eröffnung guter Absatzquellen
und die Erzielung angemessener Preise . Ovstausstellun-
gen mit Prämienverteilung scheinen mir weit weniger
wichtig zu sein, denn die Sache liegt doch vielfach so, daß
erfahrungsgemäß nur einige wenige Obstzüchter, die
manchmal sogar für die Obstausstellung besondere -Sorten
züchten, die Ausstellungen beschicken, während das Gros
der Landwirte entweder an den Ausstellungen ganz
vorübergeht oder sich damit begnügt , die ausgestellten
Obstsorten gebührend zu bewundern und es im übrigen
beim alten zu belassen, dagegen tft es wirklich mit Freu¬
den zu begrüßen , daß man seit einigen Jahren mehr Ge¬
wicht auf die Obstmärkte  legt , wie sie unter der
Ägide des 13. Landwirtschaftlichen Bozirksvereins schon
mehrmals , und so auch dieses Jahr wieder, in unserer
Stadt veranstaltet worden sind. Solche Obstmärkte er¬
schließen den Obstzüchtern Wsatzqnellen, sie schaffen ziem¬
lich einheitliche, weder «zu hoch geschraubte noch zu tie;
herunter gedrückte Preise und sie dienen nicht nur den
Produzenten , sondern auch den Konsumenten . Es gebt
überhaupt nichts, was- die Landwirte mehr -zur Hebung
des Obstbaues veranlassen könnte, als die Obstmärkte. —
Was den diesjährigen Obstmarkt im „FriedriHAhof" -an-
-langt, so zeichnet er sich gegenüber denjenigen der Vor¬
jahre durch dreierlei aus : durch die Unterbringung in
einem geschlossenen Saal , durch das Arrangement und
öurä ! die einheitliche Leitung . Die -Sache war diesmal
schön eingefädelt ; Herr Kreisobstbaulchrer Bickel hat
es besonders verstanden, Ordnung mit gefälliger, ge-
Wmackvoller Anordnung zu verbinden . Lorbeer- und
Walmväumchen, von den Gärtnern Karl Becker und
-Georg Thon  für die Dauer des Obstmarktes- kostenlos
-zur Verfügung gestellt, gaben dem «Ganzen ein st-im-
-wungsvolles Gepräge , und daß neben den lediglich als
Probe des zum Verkauf stehenden Obstes dienenden ge¬
lingen Quantitäten auf Pap -iermachchschalen noch in be¬
sonderen Körbchen und K-istchen bessere Taselsorten rn
«Mengen von fünf b-is dreißig Pfund zum Verkauf stan¬
den , gefiel mir sehr gut und dem. Publikum hat diese
Einrichtung vssenbar nicht minder gefallen, denn die
.Körbchen und Kistchen, in denen die feinen Obstsorten
in bunten PapierschNitze-ln eingehüllt lagen, waren bald
vollständig abgesetzt. Die Beschickung in besserem Tafel-
.obst war besonders reich, und da der Markt von 'dem
kaufkräftigsten Publikum fleißig besucht wurde , fanden
auch diese nicht eben billigen Sorten bald Liebhaber. Für
Tafelobst erster Wahl wurden 24—35 M ., für Tafelobst
.zweiter Wahl 18—W M. und für Wirtschastsobst 8 bis
.16 M . per Zentner gelöst. Der Durchschnittspreis von
'1-2 M. für den Zentner Wirtschastsobst war also durchaus
kein besonders hoher, wenn man den leider nur geringen
Ertrag der diesjährigen Obsternte berücksichtigt. Am
lebhaftesten hatten sich an der Beschickung des Obstmarkts
beteiligt : o. Borries - Wiesbaden iObstzuchtanlage
Pomona ), D u chm a n n - B-ad Weilb-ach, S e e l g e n »
Soncnberg , M u r u s - Breckenheim, Heinrich Wilhelm
K a Hl - Massenheim, -Gärtner THo n - Wiesbaden und
'Witwe S che l m b e r g - 'Rambach. Die Firma 'Konrad
Krell  hier hatte eine Kollektion ihrer praktischen Obst¬
schränke und Oö-stgestelle ansgestellt . Sowohl die oberen
Beamten unseres Laü-dwirtschaftl-icherl Instituts als auch
der Landrat v. H e r tzb e r g haben den Obstmarkt be¬
sucht. — Das Resultat des Obstmarktes ist also ein durch¬
aus -zufriedenstellendes. Und wenn das Bedürfnis nach
'einer derartigen Einrichtung etwa noch zu erweisen
gewesen wäre : der diesjährige Obstmarkt hätte den Be¬
weis vollständig erbracht. 6.

— Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister tritt am
9. Oktober einen 14tügigen Urlaub an. Sein Vertreter
ist Herr Oberregierungsrat Dr . v. Gizycki.

— Königliche Schauspiele. In der morgen Samstag
stattfindenden Erstaufführung von Ludwig Anzengrubers
„Die Kreuzelschreiber" wird Herr Kober  den „Stein¬
glöcknerhannes" spielen. In den übrigen Hauptrollen
sind die Damen Doppelbauer und Eben  und die
Herren Andriano , Malch .er , Tauber  und
Z o l l in  beschäftigt. Die Regie liegt in den Händen des
Herrn Mebus. — Unter Bezugnahme auf Nr . 11 der
Abonnementsbedingnngen ^ macht die Intendantur des
Hoftheaters ausdrücklich oarauf aufmerksam, daß jeder
öffentliche Verkauf von Abonnementskarten , der zu ihrer
.Kenntnis gelangt , unweigerlich strafrechtliche Verfolgung
nach sich ziehen wird.

— Eine bürgerliche Hofdame besitzt, wie man
aus Neustrelitz  schreibt , der dortige mecklenburgische
Hof seit einigen Tagen . Ein Fräulein Brand  aus
Wiesbaden ist zur Hofdame der regierenden Grotzher-
zogin ernannt worden , und diese Tatsache erregt in dem
Strelitzer Ländchen ein nicht unerhebliches Aufsehen, das
ganz erklärlich ist, wenn man daran denkt, daß Mecklen¬
burg nun einmal das Land ist, in dem der Mensch bisher
immer erst beim Baron ansing . Seit der Thronbestei¬
gung des Großherzogs Adolf Friedrich weht allerdings
schon ein etwas freierer Wind, und eine der ersten Regie¬
rungsmaßregeln des neuen Landesherrn war die Auf¬
hebung der Beschränkung, daß nur Adlige Oberförster¬
stellen erhalten dürsten . Aber von dieser Maßregel , so
sehr auch sie schon überraschte und kommentiert wurde,
war doch immerhin noch ein weiter Weg bis zur Erschlie¬
ßung des Allerheiligsten des Hofes für eine bürgerliche,
also gar nicht hoffähige Dame ! Wie man uns weiter
schreibt, soll die Berufung des Fräuleins Brand deshalb
auch nicht eines gewissen pikanten Beigeschmacksentbeh¬
ren , als sie erst erfolgte, nachdem man vergeblich bei den
adligen Damen des Großherzogtums nach einer geeigne¬
ten und — willigen Persönlichkeit Umschau gehalten hatte.
Und wie man erzählt , soll diese Umschau auch deshalb er¬
gebnislos ausgefallen sein, weil zurzeit zwischen dem
Hof und dem Adel von Strelitz nicht mehr das frühere
gute Einvernehmen besteht, — seit die Familienverhält¬
nisse der regierenden Familie nicht mehr die glücklichsten
sind, und namentlich zwischen der streng kirchlichen Grotz-
herzogin und ihren Töchtern, der Gräfin von Jametel
und der Erbprinzessin von Montenegro , kein sonderlich
herzliches Einvernehmen besteht. — Das „Berl . Tagebl ",
dem wir diese Mitteilungen entnehmen , bemerkt hierzu:
„Soweit die Mitteilungen unseres Gewährsmannes . Ob
sie in jedem einzelnen Punkte zutreffen , wollen wir hier
nicht näher untersuchen. Jedenfalls gewähren sie aber
einen sehr schätzbaren Einblick hinter die Kulissen eines
kleinstaatlichen deutschen Hoflebens zu Beginn des zwan¬
zigsten Jahrhunderts ." — Für Wiesbaden sind die Nach¬
richten um so interessanter , als das grotzherzoglichePaar
seit Jahren zu unseren ständigen Sommergästen zählt.
Schon als Erbgroßhcrzog und Erbgroßherzogin kam das¬
selbe fast alljährlich hierher , wo insbesondere Se . Kgl.
Hoheit durch sein leutseliges Wesen und einfaches Auf¬
treten viele Sympathien genießt.

— Militärisches . Zur Mittagstafel auf Schloß
Friedrichshof waren am Mittwoch die Stabsoffiziere des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff Nr . 80, dessen Chef be¬
kanntlich die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ist, ge¬
laden.

— Die Internationale Kochkunstansstellung tn
Frankfurt a. M., die am letzten Samstag eröffnet «worden
ist, zieht eine große Anzahl Besucher aus Frankfurt und
-den RachbarstÄdten herbei . Etwa 10 000 Personen be¬
sichtigen täglich- die Ausstellung . Sie ist in der Tat sehr
vielseitig. Wer seine Mark Eintrittsgeld entrichtet Hat,
-kann sich dafür an v-ieten Dingen , die das Herz bezw.
«den Gaumen erfreuen , gütlich tun . Bouillon , von den
verschiedensten Firmen kredenzt, Kaffee, stark und schwach-,
Kakao, «Tee nsw. kann man probieren , und wer erst Me
vielen Restaurants - besucht, die das Innere der großen

Psychologische zu vernachlässigen. Lebendigkeit des Aus¬
drucks zeichnen das Bildnis einer älteren Dame und das
sines jungen Mädchens in Rosa ans . Kälter und schwä¬
cher darin sind schon die Porträts zweier junger Männer.
Die flotte Aufmachung kann dafür keinen vollwertigen Er-
»atz schaffen. Ebenso wenig wie in dem sehr hübsch ge¬
dachten, aber bis zur Unwahrheit leeren Portrat der
Dame im gebundenen „Florentiner ".

Im Nassauischen Kunstverein  findet man
neben einer Kollektion Studien von Günther-
Schwerin  eine Serie Arbeiten von G. Daub-
ttei die durch eine feine Empfindungsbelebung und
-inen durchaus sicheren Geschmack in der Verwendung der
Wasserfarbe sehr sympathisch wirken. ä. X.

* Ei« Drama „Hara -kiri" in London. Aus London
wird berichtet: In Wynd-hams Theatre wird ern
Schauspiel aus dem japanischen  Leben von
japanischen -Schauspielern  seit ein paar
Tagen dargestellt. -Es ist nur eine kurze Szenenrerhe,
«die aber von -dem echten Geiste japanischer -Vaterlands¬
liebe und Treue erfüllt ist. Der Hel-d Kagekiy-o ist ein
Samurai und- Anhänger eines verbannten Fur -stcn-
geschlechtes. -Um seinen vertriebenen -Lehnsherrn zu
rächen, verkleidet er sich- und zieht mit seiner Geliebten
Akoya, einer Geisha, und ihrem treuen alten Beschützer
Tomotad-a aus , um den siegreichen Gegner- Norctom-o
zu töten. Während er selbst abw'esenö ist, wird ferne
Geliebte von Soldaten -überfallen, un-d Tonwtada , der
zu schwach ist, Um -sie zu retten , begeht Harakiri . Durch
-diese heroische Tat werden -die Soldaten gerührt . Kage-
kiyo aber zieht -sich- nach dem Tode des Getreuen m-it
seiner Braut nacl> einem Vnddhate-m-pel zurück, um den
Rest seines Lebens in Buße und Frömmigkeit zu ver¬
bringen . Dieser einfache Inhalt gewann -Leben durch

glänzende Spiel des Schauspielers S-ato und seiner
Truppe . — Die Wiesbadener -Theaterbesucher häbeu ja
über Art des Schauspiels un-d- der Künstler ein Urteil
aus eigener Anschauung von dem Gastchiel der Javaner
iim vorigen Herbst.

* Eine Königin in Volkstracht. In der äbgelaufenen
Woche Hat die holländische-Königin mit ihrem- Gemahl
-der Provinz Friesland einen mehrtägigen Besuch ge¬
macht und erschien dabei in der -altfriesischenTracht, d-ie
ihr im Jahre 1892, als sie mit ihrer -Mutter zum ersten¬
mal diese Provinz besuchte, von 8000 friesischen Frauen
verehrt -worden war . «Der Hauptbestandteil dieser Tracht
ist, nach der „Kölnischen Zeitung ", das sogenannte hocrfd-
oder ooryzer (Kopf- oder Ohreisen), eine aus Edelmetall
bestehende, den Kopf einschließlich der Haare umgebende
und nur das Gesicht und den unteren Teil der Stirn
freilassende -Kapsel, an -der vorn an -der -Stirn eine gol¬
dene, mit Juwelen besetzte Feder prangt . Von -dem
gesamten niederländischen Adel ist der friesische der ein¬
zige, der die alte Tracht der Provinz heute noch- vei¬
le halten hat und sie bei festlichen Gelegenheiten mit dem
-bekannten stolzen friesischen Stam -mesbewmßtsein trägt.
Es braucht kaum gesagt zu werden, daß diese von -der
jungen Königin der Bevölkerung erwiesene Aufmerk¬
samkeit -durch einen um so herzlicheren Empfang ver¬
golten wurde.

* Japanische Studentinnen . Das 'lateinische-Sprich-
wort : „Während des Wasfengeklirrs schweigen die
Musen", scheint für das -strebsame Volk der -Japaner
keine Geltung -zu haben, w'ie aus -dem soeben erschienenen
Rechenschaftsberichtherv-orgeht, den die japanische
Müdche n - und F rauenu  n i ve  r si tät zu
T o-ki o über ihre -Wirksamkeit im Schuljahre 1904/08
veröffentlicht. Während die -Väter und Brüder , die
Gatten und- die Verlobten auf dem Kriegsschauplätze-ö-en
Russen qeqen-üverstan-üen, haben so und io viele Töchter
und -Schwestern, Bräute und Gattinnen zu Tokio fleißig
die Vorlesungen der dortigen Frauenuniversität sre-
anentiert , un -d manch-e haben -auch einen akademischen
Grad erworben . Diese Universität besteht jetzt -seit drei
Jahren und umfaßt drei Abteilungen . D-ie eine ist halb
wirtschaftlicher̂ halb -gewerblicher Natur und trägt -dem
Bedürfnisse des praktischen Lebens Rechnung; der Haupt-
gegenst-and -der zweiten ist. die japanische, der. .Haupt- ,
gegenständ der dritten die englische Literatur . Biele Stu¬
dentinnen wohnen auch nach englischem- Muster im- Uni-
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Halle zum Teil ansfüllen , verläßt die Ausstellung sicher
mit einem kleinen Schwips . Nähmaschinen, «Fahrräder,
Schreibmaschinen, Kvchtöpse, Wein , Zigarren , Wer,
Mineralwasser , Kakao und «Fleischextrakt, Iss extremes se
touchent . Die veranstaltenden Vereine sind heute schon
-mit dem Erfolg der Sache zufrieden un-d die Aussteller
auch. Essen und Trinken ist die populärste Beschäf¬
tigung , deshalb ist -der Andrang zur Kochtunstausstellung
auch nicht «weiter verwunderlich . Die ehrsamen Bürgers-
srauen können allerdings dort nur bewundern , lernen
aber nichts, «denn um solche Braten aus den Tisch zu
bringen , muß vor allem die Kasse gefüllt sein. Der
gastronomische Prunksaal ist interessanter für Berufs¬
köche. Sie finden hier neue kochkünst-ler-ische Anregun¬
gen. Nächstens soll auch eine Massenspei-sung stattfiNüen.
Das Interessanteste für den männlichen Besucher der
«Ausstellung sind die Damen . Es ist amüsant , sie zu beob¬
achten, wie sie sehen und staunen . H-ier der emaillierte
«Patenttops, er w-irö genau betrachtet, dort der -Patent-
«bräter, etwas weiter eine Bouillonkosthalle. Zu dünn,
-sagt die eine, zu kräftig, bemerkt «die andere . Und dann
der Kaffee, dieses .Lieblingsgetränk der Frauen . -Er w«ir -d
eingehend geprüft . Oh welch herrliches Kupsergeschirr
ist «in jener Ecke zu sehen! Und so geht es -weiter . Hier
'sind die Frauen in ihrem wahren Element . Sie backen
und kochen alle gerne etwas Gutes . Wie weit sind sie
doch noch davon entfernt , daß sie sich nach einem se-lb-si-
stäiM-gen Beruf sehnen, daß sie -zu Produzenten werden
wollen, wie es dieser Tage auf de-m Berliner Kongreß
-der Frauenrechtlerinnen eine Rednerin aussührte . Wer
die Frauen i» der Kochkunstausstellung sieht, der sieht
«die alte «Wahrheit , daß «der einzig richtige «Beruf der
«Frauen immer noch ihre Tätigkeit in Haus und Küche
ist. Die «Ausstellung «dauert noch «bis 11. Oktober.

— Vortrag . . Im hiesigen „(4eni erb euer ein" hält anr
Mittwoch-, den 18. Oktober, abends 8 Uhr, Herr Architekt
Brosen .de  unter Vorführung von Lichtbildern einen
«Bortrag über «die neueren kulturellen Bestrebungen auf
dem Gebiete der Architektur.

— Vaterländischer Frauenverein . Bei dem Inter¬
nationalen Tuberkulosen -Kongretz in Paris ist der Ver¬
band der Vaterländischen Frauenvereine im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden durch Herrn Pfarrer Dretzler  tr,Diez vertreten.

— Der Deutsche Väderverband beschloß bei seiner
Tagung in Ems , den Eisenbahnminister zu ersuchen, daß
den Kurorten eine Vertretung in den Lanüeseisenbahn-
räten gewährt werde, und sprach sich für die Tarifreforrn
mit Beibehaltung des Freigepäcks, sowie Beseitigung des
Schnellzugszuschlages aus . An Stelle des bisherigen
Generalsekretärs , Dr. Schütz-Köseu, wurde Hofrat Röch-
lin -Misdroy gewählt . Die nächste Tagung findet in
Kissingen statt.

— Der Rhein ist infolge der in letzter Zeit nieder-
gegan-genen Meteovwasser bedeutend gestiegen, was von
den Rhein-sch-rsfern freudig begrüßt wird . Der Pegel,
stand bei Biebrich «betrug gestern früh 2,50 Meter.

— Neuer Rheinpegel . Nach der „Tagesp ." soll ein
neuer selbsttätiger Pegel am Rheiuufer in Biebrich zwi¬
schen den Stationsgebäuden der beiden Rheinschiffahrts-
Gesellschaften errichtet werden. Die Bodenverhältnisse
sind bereits untersucht worden, so daß die Arbeiten dem¬
nächst einem Unternehmer übergeben werden dürsten . Der
neue Pegel wird jedenfalls vom nächsten Frühjahr ab jp
Funktion treten.

— Rheinüampfschiffahrt. (Cölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.) Nächsten Montag fährt das Schnell-
Boot ab Biebrich 9 Uhr 60 Minuten zum letztenmal such
dieses Jahr nach Cöln . Ebenso ist die Fahrt nachmittags
3 Uhr 20 Min . nach Atzmannshausen und zurück einge¬
stellt.

— Ticrheim . Der „Wiesbadener Tierschutzverein"
«w-ill innerhalb der «Gemarkung «Biebrich ein „Tierheim"
gründen , doch- ist über den Platz hierzu noch keine Ent,
-sche-idung getroffen.

versitätsgebünde selbst und haben beim Eintritte eine
ganze Reihe von -Gelöbnissen zu leisten. Welcher Art
diese sind, geht aus einer recht un-galanten Aufnahme-
bedigung hervor . Danach -mutz jede junge Dame, d-ie
sich «stcrd-ierenshalber in To«ki-o aufhält und Studentin
oder Pensionärin der L-ort-igen Universität -wird, einen
Bürgen namhaft machen, -der für ihr moralisches
Wohlverhalten gutsteht. Dieser Bürge mutz ein ange¬
sehener Mann sein und mindestens- 30 Jahre zählen.
D-as ist nun freilich beinahe ein Operettenstoff. Seriöser
für den europäischen Geschmack sind die Daten über den
Studtenfortgang der jungen Akademiikerinnen, -die zu¬
meist sehr fleißig sind, auf einer hohen Jntelligenzstufe
stehen und nicht bloß von englischen, sondern auch von
heimischen weiblichen Lehrkräften unterrichtet werden.

Dr. T. Eine Neuheit der drahtlosen Telegraphie ist
nach einer Mitteilung von „Euglijh «Btechanic" von -dem
bekannten Ingenieur Professor Feffenden erfunden
-worden. -Sie soll Kriegsschiffen die Möglichkeit geben,
sich der drahtlosen Telegraphie auch dann noch zu b̂e¬
dienen , wenn die Masten zur Aussendung und znm
Empfang der elektrischen Wellen fortgeschoben«sind. Auch
-sonst kann die -Erfindung -überall da urit -V'o-rtet-l benutzt
-werden, wo die Aufstellung eines solchen Masts nicht
wünschenswert erscheint. Der Einsall des Amerikaners
ist höchst originell . Er «benutzt nämlich statt -des Masts
einen Wasserstrahl, -der möglichst hoch in die Lust ge¬
schleudert und in geeigneter Weise elektrisiert wird . Der
Wasserstrahl geht von einem Schlangenrohr aus , das mit
einer Pumpe in Verbindung steht. Das Schlangenrohr
bildet dabei selbst einen Teil des Apparats für «draht¬
lose Telegraphie , der im übrigen ungefähr -in gewöhn¬
licher Weise eingerichtet ist.

* Eiu Millionstel Millimeter . Die Verfahren zur
genauen "Messung selbst winzigc kleiner Längen sind in
der Neuzeit bedeutend vervollkommnet worden. Immer¬
hin galt bisher die genaue Bestimmung von ein Million¬
stel Zoll oder etwa den 40 000sten Teil eines Millimeter
ungefähr als die Grenze des Möglichen. Jetzt hat Dr.
Shaw in einer Mitteilung an die „Royal Society " ein
elektrisches Mikrometer beschrieben, das noch eine Be-
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— Zur Fleischnot. Aus Biebrich,  5 . Oktober,
wird uns berichtet: Auch unsere Stadt hat sich dem Vor¬
gehen anderer Städte zur Milderung der Fleischnot an-
geschlossen, indem sie eine Sendung Seefische  Lei
einer Firma in Geestemünde bestellt hat . Die Ausgabe
von Fischen -foll nur an minderbemittelte Personen er¬
folgen. — Interessant ist die Tatsache, daß im Laufe der
diesjährigen Kampagne in der Konservenfabrik in
<Ma i n z , die am 4. November ihren Ansang nimmt,
bis zum Frühjahr nirr etwa 2900 Ochsen zu Konserven
vervendet werden , das sind etwa 1000 Stück weniger wie
im verflossenen Jahre.

— Arbciterwohnungsbau . Die Landesversicherungs¬
anstalt Hessen-Nassau hate am Schlüsse des Jahres 1904
zur Förderung des Arbeiterwohnungsbaues den Betrag
von 7 448 396 Mark ausgeliehen . Von dieser Summe ist
ein Betrag von 1 163 166 Mark an 407 einzelne Arbeiter
zur Erbauung eigener Wohnhäuser unmittelbar herge¬
geben worden . Von den 407 an einzelne Arbeiter herge¬
gebenen Darlehen sind 87 rein landwirtschaftlichen Ar¬
beitern mit einem Gesamtbeträge von 233 776 Mark zu¬
geflossen. Bis zum Schluffe des Jahres 1904 waren
durch Hcrgabe von Kapitalien der Landesversicherungsan-
stalt von den Bauvereinen 1943 Wohnungen geschaffen. 275
Häuser waren von einzelnen Versicherten mit zum Teil
izivei Wohnungen errichtet.

o. Die spanischen Schatzgräber sind nicht, wie es kürz¬
lich hieß, unschädlich gemacht, sondern immer noch an der
Arbeit. Dieser Tage traf wieder ein Brief von ihnen
hier ein, worin sie dem Adressaten einen hohen Gewinn
versprechen, wenn er ihnen helfe, in London einen Koffer
mit vielen tausenden Mark zu erheben. Vor den Gau¬
nern , die zweifellos hier ihre Helfershelfer haben, sonst
wüßten sie nicht die genaue Adresse der Personen , die sie
ins Garn locken wollen, sei wiederholt gewarnt.

o. Auch ein Zeichen der Zeit . Gestern standen vor
der zweiten Zivilkammer des Kgl. Landgerichts hier a cht
Ehescheidungs - Prozesse  zur Verhandlung , eine
Zahl , wie sie bisher in einer Sitzung auch nicht annähernd
erreicht worden ist.

— Eisenbahnverkehr . Dieser Tage wurde mit der
Heizung  der Nacht- und Frühzüge auf den Eisen¬
bahnen begonnen.

— Eisenbahnunfall . Gestern mittag entgleiste zwi¬
schen Kirn und Münster am Stein bei Niederhausen auf
freier Strecke die Maschine des Metz-Frankfurter -Schnell-
zugs Nr . 145. Die Entgleisung erfolgte auf einem hohen
Damm, glücklicherweiseblieb die Maschine infolge einer
Drehung nach links auf dem Damm . Hätte sie sich nach
rechts gedreht, so wäre der größere Teil des Zuges die
hohe Böschung hinuntergestürzt . Personen wurden nicht
verletzt. Der Zug wurde auf ein anderes Geleise umge¬
setzt und hatte I -Mündige Verspätung . Die Ursache der
Entgleisung ist noch unbekannt.

— Pilzvergiftung . Ein neuer Fall von Vergiftung
durch Pilze ist vorgekommen. In K e l st e r b a ch a. M.
stellten sich am Sonntag bei einem jungen italienischen
Ehepaar namens Drandi nach dem Genuß von Pilzen
Bergiftungserscheinungen ein. Der Arzt wandte sofort
Gegenmitel an , die bei der Frau auch Besserung zur
Folge hatten . Der Zustand des 27 Jahre alten Mannes,
der in der Kelsterbacher Kunstseidefabrik beschäftigt war,
verschlimmerte sich dagegen von Stunde zu Stunde . Der
Mann wurde schließlich zur weiteren ärztlichen Behand¬
lung nach Frankfurt in die Dr . Bockenheimersche Klinik
gebracht. Dort ist er gestorben.

— Ein Kalb mit drei Köpfen. Wie aus Staudern¬
heim  gemeldet wird , wurde dort ein Kalb mit drei
Köpfen geboren. Der mittlere Kopf ist ein richtiger
Kalvskopf, während der linke einem Schweinskvpf (!) und
der rechte einem Hammelskopf (!) ähnlich ist. — Die Ge¬
schichte erinnert lebhaft -Ar den „Has mit sechs Beinen ".

— Zum Raubmord bei Rndeshcim erläßt der hiesige
Untersuchungsrichter unterm 1. Oktober folgende Be¬
kanntmachung: Neuerdings haben sich gerrchtlrche An¬
haltspunkte dafür ergeben, daß der Ermordete mrt dem
Glasreiniger Georg Erb,  geboren am 12. Januar 1888

^ ^ 'Ittn^ en̂ Ömillionsten Teil eines Zentimeters
ider den 2millionsten Teil eines Millimeters nachzu-
veiseu gestattet. Der Apparat besteht im wesentlichen aus
-iner Reihe von sechs zusammengesetztenHebeln, die eine
Vergrößerung auf das 2000fache ergeben und glerchzertrg
mit einer Mikrometerschraube in Betätigung gesetzt wer¬
den. Außerdem wird ein elektrischer Stromkreis mit
einem Telephon benutzt.

* Verschiedene Mitteilungen . Wilhelm und
Karo l ine von Humboldts Briefwechsel
wird binnerr kurzem der Öffentlichkeit übergeben wer¬
den. Die Urenkelin Humboldts , Frau von Sydow , ward
die Herausgabe besorgen. Zunächst werden im Lause
des Oktober die Briefe aus der Brautzeit ^erscheinen.

Die Erfurter  Konferenz des deutschen Vereins
für das höhere Mädchenschulwcsen beschloß eine Petition
an den Kultusminister um Zulassung der Absolven¬
tinnen der höhe 'ren Mädchenschulen zum
-Apothekerberuf. Ä

Die Eröffnungsvorstellung des Berliner  Theaters
kann, da infolge des Streiks die elektrische Anlage nicht
fertig geworden ist, am Samstag nicht stattfinden.

Ein Vortrag des Professors Behring  über fern
neues Tuberkulose-Mittel ist von dem Forscher für d:e
am Samstag stattfindende Plenarsitzung des Anti-Tubcr-
kulose-Kongrcsses in Aussicht gestellt worden.

Professor Dr . Delitzsch hat sich nach den
G r ab u n g s stä t t e n der Gefells ch-as  t t m
Z We i st ro  m l a n d e begeben, um die gesundenen
Inschriften an Ort und Stelle zu studieren. Nachdem er
Berlin in der zweiten Hälfte des April verlassen hatte,
langte er am 18. Juni wohlbehalten -in Babylon an:
nach etwa einmonatigem Aufenthalt brach er dann nach
Affnr auf , wv er sich seit dem 24. Juli befindet.

Im König!. Schauspielhause in Berlin  soll dem¬
nächst wahrscheinlich am Geburtstag der Kaiserin,
Jordans  Verslustspiel „Durchs Ohr"  ucuein-
Mdiert in Szene gehen.

-Die V e r p a cht u n g des Prinz - Regenten-
Dheaters in München  soll nach einer Meldung

in Niederohmen, zuletzt in Frankfurt a. M. in Stellung,
identisch ist. Ich ersuche um schleunige Recherchen (ins¬
besondere bei Glasreinigungs -Jnstituten ), ob Erb lebt,
bezw. nach dem 19. Juni gelebt hat. Im Falle der Er¬
mittelung ersuche ich um Drahtnachricht. Möglich lebt der
Täter unter dem Namen des Erschlagenen: daher Prü¬
fung der Identität und eventuelle Festhaltung erfor¬
derlich.

— Der Raubmord in Offenbach. Wie uns aus
Darmstadt  telegraphiert wird , hat die am Dienstag
von dem dortigen Schwurgericht zum Tode verurteilte
Ehefrau L o tz aus Offenbach auf das Rechtsmittel der
Revision verzichtet. Ihr Verteidiger will ein Gnaden¬
gesuch au den Grvßherzog richten, das die Geschworenen
mit zu unterzeichnen sich bereit erklärten . Die Revision
soll erst dann eingereicht werden, wenn das Gnadengesuch
keine Aussicht auf Erfolg haben wird.

— Sind unsichere Forderungen als Einlagen auf das
Stammkapital einer Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht zulässig? Nach 8 6 Absatz 4 des Gesetzes, betreffend
die Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht, muß, -wenn
ein Gesellschaftereine Einlage machen will, die nicht in
Geld zu leisten ist, der Gegenstand und der Geldwert,
für den sie angenommen wird , im Gesellschaftsvertrage
festgesetzt werden . Nach 8 19 Absatz 2 und 3 desselben
Gesetzes können Stammeinlagen den ^ Gesellschaftern
(außer im Falle der Herabsetzung des Stammkapitals)
weder erlassen noch gestundet werden , und eine nicht in
Geld bestehende Stammeinlage befre'it den -Gesellschafter
nur , wenn sie in der Ausführung der in § 5 Absatz 4
getroffenen Festsetzung besteht. Diese Vorschriften, die
sich ähnlich im Aktienrechte finden , haben öffentlich-recht¬
liche Natur -und sind zum -Schutze späterer Gläubiger
der Gesellschaft ergangen . Werden sie verletzt, so sind,
wenn nicht die -Gesellschafter, so doch im Falle des Kon¬
kurses der -Gesellschaft der Konkursverwalter , der hier¬
bei das Interesse der Gläubiger verfolgt , berechtigt, den
Gesellschafter, der sich mit jenen Vorschriften in Wider¬
spruch gesetzt hat , zur Erfüllung seiner Verpflichtungen
anzuhalteri . Der 10. Zivilsenat des Kölner Oberlandes-
gerichts hat nun in folgendem ihm zur Beurteilung
vorliegenden Falle entschieden (Urteil vom 30. Juni
d. I .), daß, sofern die Einlage des Gesellschafters eine
Forderung zum Gegenstand hat, die dieser an einen
-Dritten besitzt, die Forderung sofort oder -doch rn ab¬
sehbarer Zeit realisierbar sein muß. Ein Kaufmann zu
-Düsseldorf trat einer Gesellschaftm. -b. H-, die inzwischen
in Konkurs geraten ist, als Gesellschafter bei und leistete
eine Stammeinlage von 24 000  M -, jedoch nicht in Geld,
sondern in einer ausstehenden Forderung an einen
Dritten , die sich später als sehr zweifelhaft herausstelltc.
Der Konkursverwalter klagte hierauf den betreffenden
-Gesellschafter-auf Zahlung der Stammeinlage rn bar ein.
Während das Landgericht zu Düsseldorf die Klage ab-
gowiesen hatte, gab das Kölner Oberlandesgericht Mich
eingangs genannte Entscheidung der Klage statt . Es
ließ sich dabei hauptsächlich von Erwägungen leiten , von
denen das Reichsgericht in seiner Entscheidung vom 25.
Mai 1898 ausgegangen ist, in einem Falle , -wo statt einer
in -Geld zu leistenden Einlage ein auf eine Bank ge¬
zogener Scheck eingebracht worden war . Das Reichs¬
gericht verneint die Zulässigkeit dieses Einbringens,
wenn die sofortige Einlösung des Schecks nicht »mtSicher-
beit erwartet werden darf . Es führt dabei aus , das
Gesetz betreffend die Gesellschaftenm. b. H. stelle, wie
sich aus dem Zusammenhänge seiner Bestimmungen un¬
zweideutig ergebe, ebenso -wie das
Aktienrecht das Erfordernis auf , daß die Gesellschaft
bei ihrer Entstehung nicht bloß in den Besitz gewisscr
Werte . -sondern in den Besitz von Geldern gelange, -über
die sie frei verfügen könne. Dieselben Grundsätze -nmffen
aber auch gelten , so führt eine Reichsgerichtsentscheidung
vom 22. März 1902 weiter aus , wenn nach dem- Gesell-
ickiaftsvertraae auf das Stamm -kapital Forderungen em-
gobracht werden dürfen , die von der -Gesellschaft für ihre
Zwecke nicht anders als durch Einziehung oder Ver¬
äußerung verwertet -werden können und daher in Geld
umgefetzt werden müssen. Zweifelhafte und unsichere
Forderungen -sind zu solchen Einlagen nicht geeignet,
und der einbringende Gesellschafter haftet der Gesell-

üeg Fränk . Kur ." die Hoft'heaterintendanz planen , und
zwar für einige Monate im Jahre . Als Grund wird an¬
gegeben, daß die Zivilliste den aus der Benutzung ity
Theaters für nur 20 Wagner -Ausführungen entstehen¬
den Fehlbetrag von ungefähr 20  000 M. nicht mehr
tragen wolle. „ ,

Man meldet dem „Hann . Cour . aus -Peters¬
burg,  baß in den dortigen wissenschaftlichen Kreisen
die Frage aufgeworfen ist, in Petersburg ein russi¬
sches Pantheon  zu errichten, worin hervorragende
Russen beigesetzt werden sollen. Das Projekt -wird dem¬
nächst dem Präsidenten der Akademie der Wissenschaften
vorgelegt mit der Bitte um Erlaubnis , in ganz Rußland
Geld s a m m lungcn  veranstalten zu dürfen.

Max Halbes  neues Stück „D i e Insel der
Selige  n" soll eine Satire auf die verflossene „Neue
Gemeinschaft" sein.

„Giulia ", Drama in einem Akt von Karl Gustav
Vollmöller,  das vom- Stadttheater in Cvln a . Rh.
-zur Aufführung angenommen wurde, ist von der Zen¬
sur verboten  worden . Die erste Vorstellung des
Werkes hat bereits unbeanstandet in einer öffentlichen
Vorstellung in Elberfeld unter der Direktion Gregor
erfolgreich stattgefunden.

Die Wiener Sezession  veranstaltet für die
Monate November -und Dezember eine A u s ste l l u n g
m o d e r li c r religiöser -Kun  st. Malerei , Plastik,
Architektur, Kunstgewerbe und Graphik sind zugclassen.

Wie aus -London  berichtet wird , sind jetzt die
Fundamente -an dem G l a d sto n e - D c n km a l ,̂ das
sich-gegenüber der St . Klementkirche ans dem Strand
erheben soll, gelegt worden . Auf einer Basis ans Port¬
landstein, die an jeder Seite etwa 25 -Fuß mißt, wird
sich ein Bronzestandbild des großen Staatsmannes in
der Robe deö Schatzkanzlers erheben. Aus den vier Ecken
der Basis werden °allegorische Figuren in Bronze zur
Ausstellung gelangen . Der Bildhauer Hamv Dhornycroft
hat das Werk vollendet: am 21. Oktober soll es enthüllt
werden.

schast und ihren späteren Gläubigern gegenüber an!
-Einzahlung des vollen Stamm -wertes , wenn die Foroe-
rung nicht einzuziehen und somit wertlos ist.

— Lebensmüde. In Biebrich sprang die Ehefrau
eines Küfers von hier in der Nähe der Ochsenbachnmn-
öung in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Das
Vorhaben wurde jedoch gemerkt und die Lebensmüde, die
aus Verzweiflung den unseligen Schritt unternommen
hatte, wieder aufs Trockene gebracht und nach dem
Biebricher Krankenhause überführt . — Die Lebensmüde,
die sich bereits früher einmal in einer Irrenanstalt be¬
fand, wurde inzwischen von ihrem Manne in Biebrich
abgcholt.

o. Unfälle. Gestern abend um Va7 Uhr wurde der 72
Jahre alte Maurer Philipp Baum  von Dotzheim auf
dem Nachhauseweg im Kaiser Friedrich -Ring von einem
Fuhrwerk umgestotzen, wodurch er erhebliche innere Ver¬
letzungen davontrug . Der alte Mann , dem das Blut ans
Mund und Nase floß, wurde auf Veranlassung des
Herrn Dr. Walther in das nächste Haus und von dort als¬
bald durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus verdacht. — Der Führer des großen Bierantomobils
der „Mainzer Aktien-Bierbrauerei " trug heute vormittag,
als er vor dem Akziscamt in der Nengasse die Maschine
wieder in Bewegung setzen wollte, eine schwere Ver¬
letzung davon. Die Kurbel des Antriebs fuhr zurück und
traf den Mann mit solcher Wucht an der rechten Hand, daß
die ersten Glieder des Zeige- und Mittelfingers zer¬
quetscht wurden und von dem ersteren Finger ein Glied
von Herrn Dr. Heil, bei dem der Verunglückte Hülfe nach¬
suchte, sofort amputiert werden mußte. — In der Mauer¬
gasse rannte heute vormittag ein Lastfuhrwerk gegen
einen vor dem Hotel „Zinn grünen Wald" stehenden
Handkarren , und zwar mit solcher.Wucht, daß dieser in
eine große Erkerfcheibe fuhr und sie total zertrümmerte.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei¬
der bisherigen Firma : Zementwarenfabrik Dyckerhoff u,
Widmann eingetragen worden : Die Firma ist geändert
in „Dyckerhoff u. Widmann ".

— Besitzwcchsel. Herr Lehrer Ernst fern i ch hat
sein Haus Walluferstraße 10 an Herrn -Kaufmann
Theobor Renz  Hierselbst verkauft.

— Kleine Notizen . Die -Eheleute Briefträger Jakob
Haas  und Frau feiern Montag , den 9. Oktober, bas!
Fest ihrer silbernen Hochzeit. — Ein S itt =
cha s - T h o ra - B all  wirb am 21. Oktober im Saale
„Zum Bären " in B i e r sta b t -veranstaltet . Anfang
61/2  Uhr nachmittags.

N. Biebrich, 6. Oktober. In seiner Sitzung vom
4. l. M. hat öer Magistrat  u . a. folgende Baugesuche
auf Genehmigung begutachtet: 1. der Firma Lauesen u.
Heberlein , betr . Erhöhung eines Seitengebäudes auf
ihrem Grundstück an der Frankfurterstratze : 2. der Firma
Mederer u. Gärtner um widerrufliche Genehmigung
einer Schmiedewerkstätte auf ihrem Grundstück an der
Waldstratze: 3. der Herren Krawinkel und Genossen zu
Wiesbaden um Errichtung einer Mauer auf ihren
Grundstücken an der Waldstratze: 4. des Tünchermeisters
Herrn Anton Winkler , betr . Errichtung eines Wohn¬
hauses auf seinem Grundstück an der Wikhelmstratze, und
5. des Zimmermeisters Herrn Josef Wostry, betr . Errich¬
tung einer Arbeits - und Lagerhalle auf seinem Grund¬
stück am Parkweg , und zwar zu 4. unter besonderen Be¬
dingungen , zu 5. auf Widerruf . Das vorgelcgte Baugc-
snch des Herrn Architekten Hubert Himmes , betr . Errich-̂
tung eines Landhauses auf seinem Grundstück an der-
Wiesbadener -Allee, wurde solange vertagt , bis die dortige-
Fluchtlinienfestsetzung erfolgt ist.

st. Frankfurt a. M ., 5. Oktober. Die Nachricht, daH
die gestern in Linz am Rhein gelündetc Leiche die des seitz
einiger Zeit vermißten Oberlehrers Dr. Collischvnm
sei, hat sich bis jetzt nicht b e st ä t i g t. — Der am vori-,
gen Samstag im Stadtivaldc anfgefundene Mann ist ge--
storben, ohne nochmals das Bewußtsein zu erlangen . Err
wurde als der 37 Jahre alte Stcinrichter Adam Josetz
Hainz  aus Heppenheim a. d. Bergstraße rekognosziert.
Die Leiche wird gerichtlich seziert, um die Todesursache;
festzustellcn. — Nach dem Polizeibericht werden zwe«,
weitere Personen vermißt,  nämlich die 26jährige
Haustererin Laura Molle  und der 50jährige nicht nor -,
male Tapezierer Jean W i n d o l p h , beide hier wohn,
Haft.

* Weilburg , 5. Oktober. Dieser Tage ist der Gym-
nafialpedell Weinbrcnner  in den Ruhestand ge¬
treten . Geboren im Jahre 1826 in Höchstenbach, Ober-
«westevwald, trat er mit dem 14. Jahre als Tambour in
-das 1. Nass. Infanterie -Regiment ein und wurde später
Tambour -Major . 1866 ging er in preußische Dienste
über, 1867 erfolgte seine Ernennung zum Pedell am
Gymnasium. 65 Jahre hat W. dem Staate gedient : aus!
diesem Anlaß wurde dem 79jährigen noch- ziemlich
rüstigen Manne das Kreuz zum Allgemeinen Ehren¬
zeichen verliehen.

Mainz , 6. Oktober. Rheinpegel:  1 Meter
82 Zentimeter gegen 1 Meter 70 Zentimeter am gestrigen
-Vormittag.

Kleine Clfvonik»
Das Kronprinzenpaar überwies dem Hülfskömitee

für die Eödbebenopfer in Kalabrien 1000 M.
-Am Altenbckencr Tunnel haben die Wiederher-

stellungsarbeiteil jetzt begonnen. Vorläufig werden die
schadhaften Stellen vor dem Einsturzorte ausgebessert,
der Sicherheit der -Arbeiter wegen. Einer Ziegelei in
Dörntrup ist die -Lieferung von ! 200 000 Hartbacksteinen
zur Ausmauerung des eingestürzten Gewölbes über¬
tragen morden.

Zur Berliner Berkchrspolitik . Eine außerordent¬
liche Sitzung der städtischen-Berkehrsdeputation ! unter
dem Borsitz des Oberbürgermeisters beschloß einstimmig,
-das Schreiben der Großen Berliner Straßenbahn , betr.
die neuen bekannten Projekte , dahin -zu beantworten,
daß die geplanten Unternehmungen nach Möglichkeit ge¬
fördert werden sollen, sofern sie nach- Prüfung - der noch
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iricht vorliegenden -Einzelpläne eine Verbesserung bar¬
stellen uns aiMührbar sind. Hingegen lehnt die Depu¬
tation Sie Erteilung einer neuen Konzession auf SO
'Jahre und die gleichlange Verlängerung 'der bestehen¬
den Konzession ab. Die Deputation verlangt vor Ein¬
tritt in die «Verhandlungen über die Bertragsände-
rungen , daß die Straßenbahn bas vertragsmäßige Recht
der Stadt auf Übernahme des gesamten Unternehmens
im Jahre 1049 anerkenne.

Die Enthüllung des Moltke-Denkmals in Berlin
ist vom Kaiser auf den 26. d. M ., dem 105. Geburtstage
des Feldmarschalls, festgesetzt. Die Feier erhält einen
lvovwiegend militärischen Charakter . Mit dein obersten
Kriegsherrn werden sich Vertreter der ganzen deutschen
Armee, Stabsoffiziere ans allen Teilen des Reiches oer-
einigen . Auch die Kriegervercine nehmen teil , ferner
Vertreter der Studentenschaft . Insgesamt «werden über
taufend Personen der >Enthüllungsfeier beiwohnen.

Verhaftet . Der von Nürnberg wegen /Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung steckbrieflich verfolgte Buch¬
halter Leonhard Rupprecht, welcher unter falschem
Namen in Wien abgestiegen war , ist gestern vormittag
verhaftet worden.

Falschmünzer. Die Hamburger Polizei entdeckte in
der Altstadt eine Fakschmünzevwerkstatt. Drei Personen
wurden verhaftet.

Vergiftung . In Ebersövrf , Kreis Striegau , sind
eine Anzahl Personen , die an einer Hochzcitsseier tcil-
genommen Hatten, unter Vergiftungs -̂Erscheinungen zum
Teil schwer erkrankt . Unter den Erkrankten befindet
sich auch das junge Paar.

Russisches Eisenbahnunglück. Unweit der Station
Kursk stieß in der Nacht von Mittwoch aus Donnerstag
ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen. 18
Passagiere erlitten schwere Verletzungen, viele Personen
.wurden leichter verletzt. Eine Reihe Wagen von beiden
Zügen wurden zertrümert,

Wrichtssaal.
* Frankfurt a. M., 6. Oktober. Das Schöffengericht

verurteilte in Bergen den Redakteur Ltstowsky von der
„Kleinen Presse" wegen Beleidigung des Fabrikdirektors
Hofmann in Fechenheim zu 3 Monaten Gefängnis . Die
Beleidigung war begangen in verschiedenen Artikeln , in
denen Listvwsky die Ausübung des Jagdrechtes durch
Hofmann kritisiert hatte. Hofmann habe eines Abends
den im Felde herumlanfenden Hund des Ltstowsky ge¬
tötet.

* Görlitz, 6. Oktober. Test ehemalige Direktor des
Braunkohlen -Bergwerks „Glückauf" in Lichtenan, Adolf
Fügner , der einen Geldschrank mit Nachschlüssel geöffnet
und 12 000 M. gestohlen hatte, wurde von der Straf¬
kammer in Berlin zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

* Berlin , 6. Oktober. Im Prozeß gegen den Bau¬
arbeiter Schönborn -wegen des -Überfalles auf eine Fahr-
karten-Verkäuferin der Hochbahn erkannte das Schwur¬
gericht heute nachmittag auf F r e i s p r c chu n g wegen
ungenügender Beweise.

Letzte Nachrichten.
Ein deutsch-russisches Bündnis?

/Petersburg , 6. Oktober. Bezüglich der Nachricht
Ausländischer Blätter , die ein Bündnis zwischen Ruß¬
land und Deutschland bereits als vollzogene Tatsache
hinstellen, wird von hervorragender Seite erklärt, daß
jene Nachricht entschieden der Wach r h e i t e n t fr e h r t.
Freilich find die Beziehungen zwischen Deutschland und
Mrßland augenblicklich die allerbesten und es ist auch zu
hoffen, daß sie lange so bleiben werden.

Konttnental - Telearavden - Kompagnie.

Wien, 6. Oktober. (Abgeordnetenhaus .) Bei der
Beratung der Drichglichkeitsanträge, betreffend -die Ein¬
führung des allgemeinen, gleichen, 'direkten Wahlrechts,
erklärt Krawarez,  der Tringlichkeitsautrag der
Tschechen sei kein Agitationsmittel , er ergebe sich viel¬
mehr aus /der Notwendigkeit, die großen Massen im
eigensten Interesse des Staates zur Mitwirkung an der
Gesetzgebung heranzuziehen. Redner widerlegt die
gegen das allgemeine Wahlrecht erhobenen Einwendun¬
gen und bezeichnet namentlich die Furcht vor der Nicht¬
bewilligung der Staatsnotwendigkeiten , besonders der
Militärlasten , als unbegründet . Das Volk werde viel¬
mehr -dadurch, daß es gewissenlosen Agitatoren entzogen
werde, ein erhöhtes Interesse an den Staatsnotwendig¬
keiten gewinnen und werde, die durch die Privilegien des
Adels und des Großgrundbesitzes , gehemmte Entwicke¬
lung des Staates ungleich besser fördern . Auch der Ab¬
schluß'des nationalen Friedens wevde nicht eher möglich/
lls bis das Privilegium tm Parlamente aufgehört Hobe,
renn ein Friedens -Mutz zwischen Privilegierten _ und
Unterdrückten sei unmöglich. Er glaube nicht, daß der
Mnisterpräsident sich, in die ungarischen Wahlaugelegen-
heiten eingenmscht habe, er nehme jedoch indirekt Em-
stuß daralnf, wenn er sich hier gegen das allgemeine
Wahlrecht ausspreche. Redner crwurtet von der Ein
führung des .allgemeinen Wahlrechts hüben wie drüben
einen günstigeren Boden für die Regelung des Verhält¬
nisses zwischen den beiden Reichsstellen. Er bekämpü
das Argument , als ob die deutsche Minorität im neuen
Parlament durch die Staden unterdrückt werden könnte,
und erklärt , die Tore der Volksvertretung müßten den
breiten VolMmüsien freiwillig geöffnet werden.
Schuster siez  betont gleichfalls die Notwendigkeit,
das Parlament durch die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts unter gleichzeitiger Reform des Herrenhauses
Eonsfähig zu machen. Ein solches Parlament werde
-»nevaiick an die nationalen Fragen herantreten und eine
Lösung für dieselben finden, F r c s l (tschechisch-mdika)
Äut aus , die Deutschen seien die größten Feinde des

allgemeinen Wahlrechts. Die Bewegung für dasselbe sei
einmal ins Rollen gekommen und werde, nur durch Ge¬
walt aufgehalten , niemals zum Stillstand gebracht wer¬
den. B r e i te r (Ruthene ) erklärt , die Frage des all¬
gemeinen Wahlrechts dürfe nicht mißbraucht werden, um
ein gewissenloses Spiel mit dem Volke zu treiben.
Baszynski (Saz .) führt aus , Österreich sei als
moderner Staat unmöglich, weil die großen Massen
staatsfromd erhalten würden . Redner greift den
Wknisterpräsidenten und die Dynastie an und bezeich¬
net es als ein Zeichen des Verfalls des Parlaments , daß
der Ministerpräsident über die wichtigsten Fragen der
Monarchie mit einer nichtssagenden Phrase hinweg¬
gehen dürfe. Hierauf wird die Verhandlung abge¬
brochen. Nächste Sitzung morgen.

Siuaia , 5. Oktober. Eine Abordnung des ersten
Hannoverschen Dragonerreginwnts Nr . 9 unter Führung
'des Obersten Fachmus ist hier eingetvoffen, um den,
König, dem Chef des Regiments , für das dem letzteren
gemachte Geschenk zu danken. An dem Galadiner im
Schloß Pelesch nahmen teil der Kronprinz , _die Kron¬
prinzessin, Prinzessin Wied, der deutsche Gesandte _von
Kiderlen-Wächter, der Minister des Äußeren , der Kriegs-
minister und die Generale Menu und Labovary.

Paris , 6. Oktober. Präsident Öoutet  wohnte
heute nachmittag der Einweihungsfeier für das Sana-
toriuni in Montigny in«Departement Nord bei, das mit
einem Kostenaufwand von drei Millionen Frank erbam
ist, die aus einer Lotterie gewonnen wurden . In de:
Begleitung des Präsidenten befanden sich Mehrere aus¬
ländische Teilnehmer des Tuberkulose-Kongresses.

Paris , 6. Oktober. Wie ans R o m gemeldet wird,
hat der französische Kmrierkar'dinal Mathleu , welcher
einen dreimonatigen Urlaub in Frankreich verbracht hat,
dem Papste in einer einstündigen Audienz über die durch,
die Trenuungsvorlage geschaffene Lage Bericht erstattet
und ihm mitgeieilt , daß an der Annahme des Gesetz¬
entwurfes im Senat nicht zu zweifeln sei. Die Frage
der Ernennung der Bischöfe sei hierbei zur Sprache ge-
kommen. Es seien Prälaten in Aussicht genommen
worden , welche durchweg streng über die Aufrechteryal-
tung der Disziplin im Klerus zu wachen haben.

Dublin , 6. Oktober. Das nationalistische Parla¬
mentsmitglied  John O'Donnel wurde unter der
Anklage, in einer Rede zu Einschüchterung und Gewalt¬
tätigkeit emsgereizt zu haben, zu drei Monaten
Gefängnis  oder Leistung einer Sicherheit für zu¬
künftiges Wohlverhalten verurteilt . Er verweigerte .die
Sicherheitsleistung und wird infolgedessen 'die Gefäng-
nißstrafe antreten.

Bantyre , 3. Oktober. Die B u b o n e n p e st brach
in Chindo (portug . Ostafrika)  aus . Mehrere Per¬
sonen erlägen bereits dieser Krankheit

Depesche nbureau Herold

Wien, 6. Oktober. Am Schluß der heutigen Reichs-
riatssitzung wird Ministerpräsident Gautsch aus Grund
kaiserlicher Entschließung den R e i chs r a t ver¬
tagen.

Wien, 6. Oktober. Der ungarische Ministerpräsident
Fejervary ist hier eingetroffen , um die endgültige Ent¬
scheidung des Kaisers in der W a h I r e f o r m v o r -
läge  entgegen zu nehmen.

Paris , 6. Oktober. Der „Matin " berichtet aus
Moskau:  Trotz der Konzessionen, welche die Ge-
meindebehövdeu gemacht haben, nimmt der S t retk
der Straßenbahner  immer größeren Umfang
an Auch der Streik der Setzer dehnt sich.weiter aus,
der die Mehrzahl der Moskauer Druckereien umfaßt.
Die meisten Blätter konnten nicht erscheinen. Kosaken
bewachen die Gebäude der Wasserwerke, da man be¬
fürchtet, daß auch diese Arbeiter in den Ausftand treten
werden.

Paris , 6. Oktober. „Echo de Paris " meldet aus
Petersburg:  Währen - der jüngsten Kreuzfahrt des
Zaren in den finnischen Gewässern wohnte der Zar Ver¬
suchen bei, die von einem in Frankreich gebauten Unter¬
seeboote vorgenommen wurden.

London, 6. Oktober. „Central News" berichten, daß
zwischen der russischen und japanischen Regierung ein
Einverständnis erzielt worden sei, in betreff der unver¬
züglichen Rückbeförde r u n g d er Gesa  n g e n e n
in ihre Heimat. Die Zahl der japanischen Gefangenen
in Rußland beträgt 2000 Ossiziere und Soldaten . Diese
werden an die deutsche Grenze gebracht und über deutsche
.Häfen nach Japan zurückbefördert. Die Unterhand¬
lungen bezüglich des Transports dauern mit verschie¬
denen Schiffahrtsgesellschaften fort . Die russischen Ge¬
fangenen werden zu derselben Zeit Japan verlassen.

Petersburg , 6. Oktober. Ter Minister des Wißern
richtete an den österreichischen Botschafter eine Note, n:
der unter Hinweis auf die Note gleichen Inhalts cm
Frankreich mitgeteilt wird, daß Rußland durch keinerlei
Gesetze oder Vereinbarungen gehalten sei, Entschä¬
digungen an Ausländer  oder Einheimische zu
zahlen, die durch die ll n ruhen  g e' s chä d i .g t worden
seien. Daher denke die Negierung auch nicht daran , die
in Baku geschädigten Ausländer zu befriedigen. Alle
Meldungen , wonach England in dieser Richtung etwas
Besonderes erreicht habe, seien unzutreffend.

Petersburg . 6. Oktober. Hiesige hohe Beamte
drängen die Regierung , die S c m stw a m>ä u it e r
wegen ihrer Resolution zur Polensrage wegen Hoch¬
verrat § zu belangen.

Moskau , 6. Oktober. Infolge der Unruhen,
welche im Universitätsgebäude stattfauden . drang eine
Menge von etiva 200 Personen in das Gebäude ein, wo¬
rauf her Rektor die Universität schließen ließ. In einem
benachbarten Gebäude wurden Käsaken untergebmcht in
Erwartung kommender Unruhen . 1500 Studenten
l üen den Rektor, die Vorlesungen wieder aufzunehmen.
Der Rektor erklärte , er hoffe, das bald tun zu könne:,,
erivarte aber, daß sich die Studenten von Kundgebungen
sernhalten würden,
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Sofia , 6. Oktober. Fürst Ferdinand  ist ins

Ausland abgereist. Er begibt sich vorerst auf seine Be.
sitzungen in Österreich und sodann nach Paris.

Konstantinopel , 6. Oktober. Da in der Nähe des
armenischen Friedhofes ein. B o m b e n l ,a g e r ent¬
deckt wurde , hat gestern die Polizei eine genaue Unter¬
suchung des Friedhofes vovgenvmmen, und zwar unter
militärischer Hülfe. Es wurde jedoch nichts Verdächtiges
gefunden.

wb. Ems , 5. Oktober. Der deutsche Bäderver¬
band  wählte an Stelle des Generalsekretärs Dt . Schütz-
Kösen Hofrat Röcht in - Mtsdroy . Die nächstjährige
Tagung findet in Kisfingen statt. Der preußische Eisen-
bahnminlster soll um eine Vertretung der Kurorte in
den Landeseisenbahnräten ersucht werden. Gleichzeitig
tritt der Verband für eine Tarifreform mit Freigepäck
unter Beseitigung des Schnellzugszuschlages ein.

M . Mannheim , 6. Oktober. Unter dem Geständ¬
nis , als Kafsirer des' Vorschutzvereins in Kappelrodet
bedeutende Unterschlagungen und 'Wechselfälschungenin
Höhe von 860 000 Mark verübt zu haben, hat sich der
Bürgermeister Haardt in Kappelrodet der Staatsan¬
waltschaft gestellt. Die Unterschlagungen reichen 15
Jahre zurück. Eine Frankfurter Firma erleidet be¬
deutende Verluste.

wb. Friedrichshofen , 6. Oktober. Gestern sind hier
Vertreter der Boöenseeuferstaaten zu einer meteoro-
logischen Konferenz zuffammengetreten, die über die Er¬
richtung einer staatlichen Drachenstation am Wvdenscr-
ufer zu beraten hat . Unter der Leitung von Professor
Hcvgesell aus Straßvurg sollen auch Drachenausstiege
über dein See ansgeführt werden . Die Teilnehmer der
Konferenz waren gestern mittag Gäste des Königs.

wb. Friedrichshafen , C. Oktober . Die Reparatur des
ürzlich bei der ersten Legung verletzten Fernsprech-'
abels von Friedrichshafen nach Rvmanshorn wird so
üel Zeit in Anspruch nehmen, daß die neue Legung erst
m nächsten Frühjahr wird erfolgen können.

oi'd . Paris , 6. Oktober. Professor Behring  er-
'lärtc deur fachmännischen Berichterstatter des ,Figaro "„
daß seine Äußerungen über seine neue Heilmethode im
gestrigen Artikel des ,Matin " in der bedauerlichsten
Weise entstellt worden wären . Er führte weiter aus,
daß es ihm durch ein neuartiges Verfahren gelungen sei,
die grauen mikröbenfreien, sog. Bayleschen Granu¬
lationen zu benutzen, um die Entwickelung der eigent¬
lich gefährlichen käsigen und bazillenhaltigen Tuberkulose
'zu hemmen.

wb . Paris , 6. Oktober. Die ausständigen Gießer der
hiesigen staatlichen Münze werden heute vom Handels-
Minister empfangen werden . Man glaubt , daß der Streik
beigelegt werden wird.

wb. London, 5. Oktober. Einer Lloyd-Meldung zu¬
folge liegen in Port Said und Suez  77 Dampfer,
einschließlich 16 Postdampfer.

vb . London, 6. Oktober. Die „Times " melden aus
Kapstadt:  Im Nordweften der Hochebene Karroo
wurde Erdöl  entdeckt. Ein einheimisches Syndikat er¬
hielt die Option auf drei Mill . Acres Land' in diesem
Distrikt , wv dasselbe weitere Nachforschungen vvv-
nehmen will.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 5 . Oktober 1905.

Türk . Anl. v. 05 87.—
Russ.St.-A.Y.05 98.30
Mlseoar . Pacific 94 .60
MainzObl.rl905 —.—
Sao Paulo E.-B. 98.30

die ne e Zul a ss u n g e
g' /- 1/1.7 Pr.Centr.B.-Kr. 4 . . 1/3.9

v,1904unk.l913 97.50 47» 1/1.07
4 . . i/i .c» Anat.-A. (60°/o) 119.- 4 . . 1/3.9
4 . . 1-3.9 Türk.Bagdb.8.1 89.70 H1/? 1/2.8
4. . 1/10.5 Rum.amort.B.05 91.60 5f. 1/1.05
4V- 10/1.7 Japan .Anl. 8.II 95.75

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 6. Oktober, mittags 12*/z Uhr.
Kredit -Aktien 213.80. Diskonto -Kommandit 198.90.
Deutsche Bank 243.—. Dresdener Bank 168.30. Staats¬
bahn 146.10. Lombarden 22.20. Paketfahrt 170.75.
Norddeutscher Lloyd 186.—. Baltimore 116.—. Laura-
Hütte 270.50. Bochnmer 256.25. Gelsenkivchener246.—.
Harpener 228.90. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 6. Oktober. ÖsterreichischeKredit-
Aktien 679.25. Staatsbahn -Aktien «81.35. Lombarden
106.75. Marknvten 117.83. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Lniidwrrtschaftsschulczu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 7. Oktober 1906:

Zeitweise windig, zeitweise heiter, etwas' kühler,
stellenweise geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilbuvger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagölatt.
Hauses, Longgasse 27, täglich anges chlagen werden.

Geschäftliches.
Biiclihandlnng Heinrich Staadt,

Telefon 2273 . Balanliofstrasse 6.
Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell

nnd zuverlässig . 2660
Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten,billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und diej litter irische Zeitschrift . Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Dir Adr « d -N« sg -rbr « » ».fap 12 Seitr « .
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantlvortlicher Redalteur sür Politil : I . SS.: A. Moeglich : sür da? Feuilleton:
I . Kaisler : für de» übrigen redartioneüe» Teil : C. Rütherdt : für die Slnzeigen

u»r>Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wieibadeu.
Drue uuv Bershg der L. Scheliendergschen Lrj - Buchdruckerei in Meübadeu.
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1 Pfd . Sterling — .« 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — .« 0.80;
i Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; I Peso = Jt  4 ; I Dollar —

I österr . kl. i . Q . = M 2 ; 1 fl. ö . Whrg.
,4b 4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Jt  1

.« 1.70 ; 1 östcrr .-ungar . Krone = Ji  0 .85; 1 fl . holl . = Ji  1.70 ; 1 skand . Krone = .« 1.125; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3.20;
1 MI . P.tn — M 1 .50- inn fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reicbsbanli - DisKonto -> t roz.

BBcnvinniRm smewricMMtwciiruätincijj.z

Staatspapiere.
M 101 .XU

Bad . St.-Anl . »
| » » (abg .) 8. fl.

89 .70
101 .

89 .60
103 .50

Zf.
Z-/r' D. R.-Anl . (abg .)
S'/rj »
3. . 1. » ' —
Al/r Pr . c. St.-A. (abg .)
W
3. .
4. .
3W

4. . Bayr . Abi .-Rente s. kl 1O2 .7O
H-/2 » E. B. u . A. A. J6  iioo
3. . » E. B. Anl . '
3-/i ! Hamb . St .-Rente
Jt/jl » St .-Anleihe
3. .

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 09)

flCO.

88 .10

4
4 .
3W*
3. .
3. .
4. .
3%
3V2
3. .

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

;«
1V4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
Z°/2
3. .
4.
4.
5-A
5.
3. .
4.
4V*
4Vs
4.
4.
4i/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4
31/2
4. -
4.
1.
1. -
1. .
4.
4.
3.
4.

5.
41/2
4. .
6. .
5V2
5
41/2
4.
31/2
5. .
5.
5.
3.

Zf
4. .
3V2
Zi/2
31/3
3.
31/2

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» , » 87 (hl .) »

Ital . Rente i. G. Le

» » 1OGOr
» » kleine

1100 .80
1103 .30

SÄ .SO
| 8S .ÖO
j 87 .80
lioo .xo
100 . 10

| 88 ,130
84.
54 .70
54 .70

Norw . Anl . v. 1892 .

» 105 .70
» !106 .70
* 7S .SC

Ost . Goldrente ö. fl. 101 .00
» E. B. c. E . G . stfr . *
* St . O . (F. J .) S. .
» (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl ; —
» » » April » 101 .50
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats -Rente Kr . 100 .60

Portug . Tab .-Anl . JA j
Neue Portug . S. III Ji\  68 .30
Rum . (alt) v. 81—88 jK| --

> von 1892 » 101 .40
, * 1893 » 101 .4,0
» > 1903 » lca .VC
» » 1890 » SL .1O
» » 1891 . 92,30
» » 1894 » gl .SO
» » 1896 » gl .Sv
» » 1898 » öi .öO

Russ . Cons . von 1880 » 82 .40
» Gold -A. . 1389 »
» » II . » 1890 » __
» St.-Rte. v. 1902 » 92.
» St.-R. v. 94 a.K. Rbl . __

Schw .O . v. 80(abg .) JA _
» » von 1886 » AZ,
» » » 1890 » QQ%i :0
» » » _

Serb . amort . v. 1895 » QS.7C
Span . v. 18S2(abg .) Pes . „
Türk .-Egypt .-Trb . £ 10 o.

» priv . stfr . v. 90 JA
> cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. *

Ung - Gold -R. Jt  37,
» . (kl .) » 87 .10
9 Eis . Tor » —
» St . (Kr .) Rt . Kr . 06 .20

Arg . i.G .-A.v . 1837 Pes .j —1888
1897

Chili .St .-A. » 1895

JA\ 97 .90
90 .80

105 .20
*\
L 109 .80

07 .ÖO
» » » 1896
» » ». 1898 Ji

Egypt . unific . A. Fr . j —> privil . » » —
Mex . inn . I-IV Pcs . 100 .50

auß .v . 99 stf . 408 £ 103 .20
> . 2040r » ■ Vorl L.
» cons . Pes .j 63 .60 16. . 18. . 1

Provinz - u . Städte- Anl,
4. .

|
10. .

Rheinpr . XX , XXI JI  10 » . 15- -!15. .
do . X, XII —XVI » i ©0 .30
do . XIX » 90 .30 12. .
do . XVill 94,. 12V2
do . rx,xiu . xiv» 9.  .

Prov . Posen » 9Ö. 9. .
Frkf . a. M. L, N u . Q » 09 .33 8. .

do . Lit . R (abg .) » 99 .30 13. .
do . » Sv . 1886 » 90 .30
do . » T » 1891 . 90 .120 6. .
do . * U * 1893 » 0S .3ö 13. .
do . » V » 1896 » 8S .30 6. .
do . . W » 1898 » 89 .30 Ö. .
do . Str .-B. * 1899 » 89 .00 4...
do . v. Bockenheim » . - 6. .

Berlin von 1886/92 » 6. .
Bingen von 1900 »■ 8. .

do . * 1901 » 6V*
do . » 1895 » 6. .
do . » 1898 » 4. . 5. . 1

Darmstadt von 1891 » 0G.1O 4. . 4. .1
do . v. 1888 tu 1894 » ea .io 5. . 5. .
do . » 1879 • 1331 » ea .io 20. . 24. .
do . » 1897 * es .io

Erlangen von 1900 » 8. .
Giessen von 1890 > 00. 10. . 13. .

do . > 1893 » 99. 9. . 9. .
do . » 1896 » 9J. 12. 12. .
do . » 1897 » 20. 20. .

Hanau > 4. .! 4...
Heidelberg von 1901 » 100 .10 28. 18. .
Homburg v. d . H . » 6. . ! 7 . «

* von 1899 » JZVa 12Va
. Kaiserslauternv . 1891»

do . » 1889» 0. 0. .
, do . > 1897» 0.
. Karlsruhe von 1900 » 1

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
31/2:
31/2
3V2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
3' /2
31/2
3V2
3%
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . . 1869 »
do . » 1896 »
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 *
do . » 1896 »

Magdeburg von 1391 »
Mainz von 1891 >

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 *
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1395 »
do . * 1893 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1895 *
do . » 1902 *

Worms von 1837/89 »
do . » 1896 »
do . * 1892 »

Würzburg von 1S99 »

62.
SS .LO

86 .1C
SS.

08 .50

93 .50los .ec

103 .20

SS .6Q

98 .70

98 .75

98 .7 5
03 .76

97 .©0

102 .80
Amsterdam h . fl.
Buk . von 1834 (conv .) ./S
do . * 1538 * *
do . > 1895 * *
do . » 1898 > »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold ) gr . I
do . Ii/VIII

Stockholm von 18S0
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St . Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

102 .50

67 .RO
Le 102 .50

M 101 .

100 „70
104 .70

Bank -Aktien.Divid.
Vorl . L.

7041Dtsche . Reichsd . A  1S3.
8Vai 8V2 Frankfurter Bank » aOö.
5Va 5-V» Badische Bank R. 139.
4. . 41/2 B. f. ind . U. Ji j 01,70
8. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . » ; 174 . 6C

Berliner Bank
Breslauer D.-Bk. » | 127 .70
DarmstädterBk . s.fl. i 161 *80
Deutsche Bank A  243.

5Va
6 .

11.
4Vl

6. .
7. .

12. .
5. .

6. .
» Eff . u . W . R. lls .70

6..
8V2
7. .
9. .
7»/a
51/2
5.

4s/»o
4.
9.
7. . | 7.
9. . i 9. .
6. . 1. 7i/4
7. . ! 7J/2
51/3) 5'/ 2
7. . ! 7,

6V2! 7

Gen .-Bk.
Ver .-Bk.

8V2! Disk .-Ges.
71/2
9. .
71/2
6. .
6 ..
46/7
4. .
9. .

j 193,50
Dresdener Bank * 1 X&8 .5C
Frankf . H .-Bk. * >Ä1O .2

» Hyp . C.-V. » i X3C.
Mitteid . C . B. > I 183 .5
Natlbk . f. Dtsch !. » >IS1 .S
Öst .-U . B. Kr. ! 113 .7
Pfalz . Bank J6\  XO/.

> Hyp .-Bk. * 2Ü4 . E
Pr . B.-C.-B. R. 158 .6
Rhein . Hyp .-Bk. JA\ 203.
Scliaffh . Bankver . » 167.
Wien . B.V. ö . fl. ' 14 5.7
Württemb .N .-B.s.fl. 115,3

* Ver .-Bk. » , 163 .Ü

2Va
5. .
0. .
7. .
7' /,
4. .

10. .
0. .
Y. .
7. .
Wi

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10..
8 ..

121'2
5.
9. . HO.
8. .
5. .
7. .

12Vs
7. .
7. .

14. .
0..
41/2
6..
?.. .
9. .
6 . .
0..

7. '.

15..
4. .

8V2
0. .

10. .

9. .

2..
10..
42/3
4. .

28. .
12.

7.

7.
8 . .

14. .

31/2

6.
4.
SV

15. .

Fr.
Ji

147 .70
141 .50
135,25
ISS.
196 .10
100 .50

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
* Schuckert
> Siem . u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl . Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N . 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Sielef . D.

* bab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
* Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V . Fulda
Siem. Glasind . >
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
» u. Bv/. Göp . JA
» Nordd . Jute *
x> Westd . * » (* 1C,

Tk , Tb . Rg . abg . L !, ^ —Verl . Deutsche
» Richter
* Kölner
» Straßfcurg

Verz . Eis . Hilg.
Zeüst . Waldh.

» Ver . Dresd.

108.

125 .50
107.
167.

109.
65.

470 .90
10 b.
128 .50
236.
118 .50
1 ^ 6 .50
313.

»4 .ö0
130 .30
223.
187 .50
139 .60

78.
07 .7C

134.

118 .50
11S .3O
311.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
5. .
5. .
4. .
2Vio
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
2,4

Divid. Industrie -Aktien.
Ahrni . (50% E.) Fr. !371 .2
B. Zckf . Wh . fl . '11 « .
S. Ibl . (40“/o E.) Ji \ —

do . 30001- » jl2S .6
Bleist .-Fab . N . . 2S1 .S
Brauerei Biuding ; » !B55.

» Duisburg » ;19e.
» Liehe Kiel » ÜöO .fc
» Henn . Frkf . » X6ß .~
. . Pr . Akt . . XÜS.b
» Kempfl »
» Mainz . A.-S. » iflöV.
» Parkbr . » !120.
» Sonne , Sp . * 1X03,
» Stern . Ohr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte >
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cetn . Heidelb.
» F. Karlst.

2 -Xi.
108.

»lua.

Rad . An . u .Sodaf . Jt ;*ao.
do . 600r » 460.

D .G . u. Sl. S. » l3ßs.
Fbr . Oidbg.

do . Öriesli.
Ch . Fw . Höchst
do . Mflhlh.

‘ em. Albert
» Ult . Fk . V.

Acc. Berlin
Anl . Köln
Cont Nrnb.
Oes . AUg.
Helios Köln

1172.
!SLS .7
aus.
ICO.

asts.
Gl.

Divid.
Vorl . L.

4
Bergwerks -Aktien » 4

10. . Boch . Bb . u . O. .« ,257 - 1
5. . 6. . Bud . Eisenw . » IS0 .75 4

18. . 1C. . Conc . Bergb . » — 4
14. . Eschweiler » 078 .50 t
11. . 10. . Gelsenki .-chen ? 5-18 .5I0 ,
11. . Hai*pener * •225 . 4
11. . ! l. . Hibernia * 2
10. . 1). . Kalhv*. Aschsl . * 176 . j
M. . Laurahütte R. i7O .50 l
17. . 15. . Westereg . AI. JA eso . 3
4V2 41/2 do . Pr .-A. » -10Ö.
0. . ö. . Kön . Marien !» . j

_ 4
4. . 4 . . Massen » '

4. . Obsehl . Eiseni . » !iso .xa
121/21I1/2 Riebeck -Mont . » i24*0 .50
8-/2 1O. , j Östr . Alp . M. ö . fl. 273.
5. . 5. . | Gz. Kfl. E. B. U. B. » j

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst.
51/4 Braunschw . Lds . JA]

10. . 91/3 Ludvv. Bexb . s. tl . 23L .LO
Lübeck -Büch . A  192 .20
Marienb . Mlaw . R.

61/2 5s/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 14C.
5. . 41/3 » Nordb . » 140,
0. 2. . ! AUg. D. Kleinb M SS.
7- . 71/2 » Lok .-Str . » 163 .30

3!'J Cass . Str .-B. » XO0.5C
5i/i Südd . Els.-G . » 1S4 .40
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 171 .40
6. . Nordd . Lloyd » 136 .30

1 do . alt. » 125 .50
6. . 6. :V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. ISl.
6. . 6. 1 do . St.-A. v. 1S94 » lltf.
S. . 5. ■Böhm . Nordb . »

10*ois»i 12*|2 Buschtehr . A. » 05 .50
111/4 12. do . B. »

7. . 6V Lcmb . Cz. Jass . »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146.
0 . . 0. » Sb. (Lmb .) > 21,SO

4V > Nw . Lt . A. ö. fl.
51/4 4. do . Lit . B. »
lVa 1. Raab . Öd . Eb . » 31 .90

4Vai 41/2 Rchb .-Pb . C .-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . »

jUng .-Galiz . I. » l —
öVsl 6Vs! Gottliard Fr. -

I ]ur .-Spl . Pr . A. >
do . St.-A. »

0. j 0 . . Ir . Genusssch . »
3>/s| It . Mittelmb . Le
66. It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . lt . Mr . (Ad. N .) »

Westsicilianer »2. . 21/6 49 .S0
5. . 5. . Anatol . E.-B. JA
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 1123 .50

Zf. Pr.-Obl . v. Trans p.-A.
31/2 Bg .-M. E.-B. L. C . Jt
4 . . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 . xoo.se
3‘/2 do . Ein . I (abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.

Pfalz . Bx-, Mx . Nd . .« 101 .30
31/2 do . (convert .) » 00 .50
4-/2 Äilg . D. Kl einb . Ji —

1 41/2 co . Ser . VIII * —
1 41/2 d - IX »
r 4. . do »

4. . do . Ser . IV- Vl »
4. . do . » VII »

r 4. . Cass . Strassenb . * 103 .60
4. . D . E..B.-Q . Frkf .S. I . 101.
41/2 do . 8er . II » 103.

0 3>/2 S. E.-B.-G . Darmat . » 0S .1G
4. Böhm . Nb . stk. i. G . A

a 4-- Wstb . atf. i. S. ö , fl. X00 .80
0 4. do . In Gold Ji 101 .80
U 4. do . von 1895 Kr. 101 .30

4. Ellsabethb . stpf . 1. G . Jt 00 .05
4. do . (kleine ) »

2 4- do . stf . in Gold » 101.
4. do . » (kleine ! » 101.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. I —
do . v. lS87i . Silb . * j —

Fr . Jos .-B. >. Silb . » t —
Gal . K. L. B. stf . i.S. . I —
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr . 100 .10
Ksch . 0 . 89stf . i .S. ö . fl. —

do . v. 89 . i. O . Jt  —
do . v. 91 » i. G . Jt  I —

Lb . C .-J . stpfl . I S. ö. fl. 03 .70
do . stfr . i. Silb . . IIOO .XO

Mähr . Orb . v. 95 Kr . XOO.GG
Ost . Lokb . stf . i. G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v . 1903 Lit. C. >
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.

do !Süd (Liimb.) sf . i.O . Jt  107 .40
do . » I 06 .75
do . Fr . j 68 .40
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73774 sf.i.G ...« 1111.
do . Br . R. 72sf . i. O. R.
do . Stob. 83 sf . i . G . M
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf . i. O. »
do . 9 Em . stf . i. G . »
do . (Eg . N .) sf. i. O . ,»
do . v. 1895 stf . i. G . Jt
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. >. G. »
do . v. 96 stfr . !. G . »

R. Öd . Eb . stf . i. G. .
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fi.
» Salzkg . stf , i. G . ,4t

do . 490er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. S. fl.

SS .6C
100 .

83 .30
93 .00

100 .50
XOS.

loo .eo

87 .30

82 .50
82 .50

82 .60
77 .00
75 .50
7 5 .50

101 .10

ior.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./i »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian v . 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . «
Toscau . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

7S.

74 .80

los .eo
101 .8 «
101 .80
103 .80
103 .80

73 .30
118 .60

103 .50

Jwang . Dombr . Jt
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B *
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v . 97 »
» voll 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ , Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslovv »

do . Uraisk »
do . v . 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v . 97 »
do . v . 93 »

sö .ao

95.

01 .80
91 .80

01 . 50
92 .40

08,25
82.

92 .S0
08 .00

5. . Anat . E.-B.-O . !. O . A 103 .4:0
5. . , . 8er . II . 102 .00
S. . » » 408er » 102 .00
3. . P . F..-B. v . SO2000er » 84..30
3. . do . 400er » «4 .30
4V2 do . v. SO I. Rg . » 101 .90
4-/2 do . v. 80 400er » 101 .90

do . v . SO II . Rg. » 7 « .20
3. . Salonik -Mon . i. G . » 03 .SO
3. . do . 404er *

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101,50
ZI/2 00 . 10
4. . > B.C . V.-B. Nrnb . * 100 .70
4. . 102 .80
31/2 03 .40
4. . > Iiyp . u . W .-Bk. » 102 .20
31/2 98 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » IOO.
3-/2 do . , 80% > 94.
ZI/2 D. Gr .-Cr . III u . IV • 109 .60
3-/2 do . Ser . V » 97 .80
4. . do . VI » 100 .40
4. . (io. IX » 100 .80
Z'/2 do . VIII » 07 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
31/2 » * » _ » 0S .5O
4. .
3' /a
4. .
4. .
4. .
3' /a
3VJ
3>/a
lt/3
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3Vs
3‘/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/1
3Va
31/s
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /s
3Vs

Eis . B. n . C .-C.-O.
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII '
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm .-Obiig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 tu 34 *
do . S. 35, 36 tu 38 »
do . Serie 40 tu 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw , C.-B. D.-J . »
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 '
do . 1-45 (abg .) »
do , 46-190 .
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1908 »
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 *

1 Ol.
100 .

101 .

09.
90 .50

106 .70
100 .70
103 .80

06 .50
08 .30

100 .76
100 .76
109 .70
108.

07.
S7.

4. . M. B. C. A. (i . Gr .) II A  100 .50
4. . do . Ser . III ■ LOl.
3Vt do . unk . b . 1906 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. ici .30
4. . do . R. 103.
31/a do . J.
31/2 do . F. O. H . K. L. ©9 .80
3-/2 do . M. 00 .803-/2 do . N. 00 .80
3-/2 do . P. 00 .803-/2 do . S 10Ö.3. . do . O. 91,4. . Pfälz . Hyp .-Bank lox .ßo3-/2 98 .SO4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Xpr .-Okt .)
3-/2 do . (lan .-juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5.. do . Ser . III A
41/2 do . » IV > 115.
4. . do . . XVII » 100 .50
4. . do . , XVIII 101 .00
33A do . . XX > 100 .10
3-/2 do. 95.
4. . Pr . C. B. C. A. O. v .90« 100 .00
4. . do . von 1899 108 .20
3-/2 do . » 86, 89, 94 SS.
3-/2 do . » 1896 06.
4. . do . » 1901 102 .60
4. . do . » 1903 103 .60
4. . Pr . C.-K.-O. v. 190! 104.
3-/2 do . von 1887u . 1891 00 .30
3-/2 do . » 1896 90 .7®
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .80
3-/2 do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .'A.~G.
84 .80

4. . « IOO.
3-/2 » > * * 05 . 50
4. „
33/4

* Pfdb .-B.Hyp .P. 103.
100 .80

4. . (N 101 .90
33/4 0S .0Q
3-/2 » » > 97.
31/2 * » Korn.-Obi. 98 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. JA 10S.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .80
3-/2 do . Ser . 69-32 08 .50
3-/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. AI 101 .75
3-/2 do . bis in kl . S. 52 08 .&G
4. . W . B. C . A. Cöin VII - 102 .80
4. . 101 .20
4. . 101 .80
4. . do . > VI 100 .20
3-/2 do . . III 06 .20
31/2 do . . IV 07 .30
4. . W . H .-B. b . 1892 lQO.
4. . do . unk . b . 1908 101 .80
31/2 Württ . Hyp .-Bank 08 -80
4. . do . Credit -Ver. 98 .00
3-/2 do Cred .-K.-U. 00 .30
3-/2 do . unk . b . 1902
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .76
3-/2 do . S. IV-X (abg .' SS.
3-/2 do . Serie I u . II SS.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-B »
4. .
4. .

Finnl . Flyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le 101 .80

4.. 101 .70
4 .. » Allg . Im . V. 1S99 —
3>/r Norw . Hp .'-B. v.1887 Jh —
4.. Pest . E . V. Sp .-V. <r. 07 .5V
4. . P .U .C.B.stf .l.G.S.2 08 .00
4.. Schw . R. H . B. v. 73 .4!
4. . do . unk . b . 1904

i 4- • Ungar . B.-GvI . ö. fl. 88 .70
4. . do . steuerfrei
t.  . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97.
S. . Ungar . H.-Bk. ö. fl. 07 .60
4. . do . 3er . I . v. 1397 Kr.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . 11. West . I M. 100 .40
4-/2 Calif . Pacific I. Mtg. 104 .50
4-/2 do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u. Oregon I M.
4' . Centr . Pacif . i Ref. M. 101.
3-/2 do . Mtg. S8 .10
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D-) 10 s.
6. . do . Mii\v. St.P . (P D.) 114.
4" . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . 1 Mtg.
4-/2 Denver Rio I cons. M. ioe.
4* . do. 100 .60
5' . Houßt . u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 120 .60
3*. do . 11 Mtg. 76 .76
6t. Mobile 11. Ohio I M.
5* Newyork Erle 11 Mtg.
4-/2' NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior L. 104 .00
5* . Oregon u . Calif . I M. 104 .50
4> » Railr . Nav . Cons.
4* Pac . of Missouri I M. 103 .10
6* do . cons . l Mtg.

1 5" do . Lex . Div. I Mtg.
4-/2• Pittsb . Cinc . Cli . St. L
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 110 .10
6- South . Pac . S. A. I M.
6* do . S. B. I Mtg.
6t do . I Mtg. 0»0rt
y do . cons . I Mtg.
5" Stockt . CooperCtr . G i -

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P . I M.

* Gen . M. Bds. u . C.
. (Income -Bds.)

. Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jt 101 .40
4. . » Orient . Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »4. .
4. . do . Kempff (abg .) »

do . Storch Speyer »
loo .eo

4-/2 105 .00
4. . do . Werger » lOl.
4. . Buderus Eisenwerk > id?3.
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4-/2 Ch . B. A. u . Soaafabr . » 104 .60
4-/2 » Fabr . Griesheim E. » 104.
4-/2 , Farbwerke Höchst » 103 .40
4-/2 » Ind . Mannheim » 102 .20
s . . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurts . M. » 100 .30
3-/2 do . > 07.
4-/2 Eisenbahn -Renten -Bk. -> 103 .80
4. . do . » 100.10
4-/2 El . Allg . G .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III » 101.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
4-/2 El .G . f. elcktr . U . Berlin » 102 00
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios »
4. .
4-/2 do . Oeo. Lahmeyer »

do . Llchtu . Kr . Berlin .
5.03.

4-/2 103 .80
4-/2 do . Schuckert »
4-/2 do . Siemens ßzHalske »
4. . do . Cont . Nürnberg » 07 .30
4-/2 do . Werke Berlin »
4. .
4. . Kaiiw . Aschersleben H . » 101 .60
3-/2 Klb. d. Pr . Pfdbr.-B. .
4-/2 Löhnb . Mühle » 105.
4-/2 österr . Alp . M. i. O . » —
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. »

Rh . Met . Düsseldorf »
96 .50

4. . 04 .30
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. .
4. .

do . Serie II . JA
Ver . D. Olfabrikcn »

07 .26
104.

4-/2 » Ultr. Fw. Levk. »
4. . > » » 102.
4. . Westd . I. Sp . u . V/. » 88 .70
ZV- Zool . O . Fricf. a . M. » —

Zf. Verz . Loose. In Pro*.
4. .IBad . Pr .-Anl . R. 153 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3-/- Ooth . Pr. I. R.
3-/2 » * 11, »
z . . Holl . Kon» v. 1571 fl.
3>/r Köln -Minden R. 146 .70
3-/2 Lübeck von 1863 R. 153.
z. . Mad . C. 1880/1836 Fr. ' 66 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 147.
4V- Np . ab . unab . 80 Q . Le
ZVr Ocsterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö . fl. 101 .60
3 . Oldenburg R. 137 .30
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 465.
5. do . v. 1866a . Kr . » 354 .70
2V- Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 110 .10
2-/2 do . ft* . A.-S. (A.-S-i' ) fl.
3. Türk . (p . St. i . Mk.) Fr. —
3. do . Üit . do . Fr. —

Zi. Unverz , Loose. P. St I. A
Ansb .-Gnzh . fl. T | —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Fin ländisch . R. 10

> 68 .70
888 .80
160 .60

Freiburger Fr . 15 77.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 78 .70

do . » 10 34 .80
Meininger s . fl. 7 52.
Neuchlte ! Fr . 10
Oesterr . V. 1864 fl. 100 505.

do . v . 1858 S. fl . 100 416 .80
Pappenheim s. fl. 7 08 .40
Ung . Staats !, ö . fl. 100 376 .SC

— Venetianer Le 30 49 .60

Geldsorten.
Miinz-Duk .l. O . p .St.
Engl . Sovereigns .
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochlu Silber »
Arnerlkan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. | Geld.

20 .3BI
18 .26

2800
2804
86 .50

4 .19

81 .20
20 .41 Vr
81 .30

188 .76
81 .50
85 .16
81 .20

20 .36
10 .21

4 .19
18 .17
2700

83 .50

4 .181/z

4 .18
81 .10
20.40' /2
81 .80

108 .86
81 .40
86 .05
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Netv-Ycrk (3 Tage S.) . . . D. 100
Paria . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St . Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do , . « • • t * • * Kr . rn. 8.

Kurze Sicht.
188 . 38

81.
81 . 26
20 .418

81 .35
81 . 16

86 .05

in Mark.
21/2—3 Monate.

— 2i/i %
— 3 »/a
— 5’/a— 4 " ,

— Soh

H 3 2/2
_ 4Va%
— 5>/i »Is

— 3V| 4/4

Wiesbadener
Militär-Verein.

iS.  B.
Samftaa , de» 7. d. M .»

SlvcndK 8 Vhrr

im Vercinslokal.
Um zahlreiches Erscheinen

ersucht V 442
_ Der Vorstand.

gg: Industrie , ^
hochgelbe beste Speisekartossel,

per Lenrner 8,60 Ml . frei Haus.
Hofgut Geisberg.

3um Umzug
empfehle in größter Auswahl zu außergewöhnlich bittigeu Preisen

waschgarmturen,
5-thcilig, von Mk . 3 .28 , 4 .2O, 8 .5 » . rc. bis zu der elegantesten Ausführung.

Glos - und Porzellan - W-raren 2641

mephM 2262. Carl t ) oppe,

Messer
und 2471

Gabeln,
best. Sol . Fabrikat,

KM. «Pffel
von Mk . 2.25 an

per Dutzend,
Writt.

Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an
per Dutzend empfiehlt
Franz Flössner,
Wevrtststratze 6.

15 a.
Zwiebeln!

10 Pfd. 50 Pf., Ltr. 4.50 Ml.
jf .  nuuer . Nerostrast « 38.



Packet für 1 Pfund
ff  Mehl 10 Pf.

ms *lindem die«
(■chäcliü an *-

5e *i'hIo *scn.
10 Fackete 90 Pf , grosso Päckchen für
8 Pfd . Mehl 25 Pf Back -Rezepte beiliegend-

Snr zu haben 2381

Drogerie Moebus, Tnunusstr.25.
Telcgjlnoia

«ff. fflinor , Schwalbacherstrasse 83.

Gonrad Krell,

Gg . Otto jtns,
Inhaber de3 C. Theod. Wagner’sehen Uhren-Greschäfts,

alte be tempfohlene Firma , gegründet 1863,

9Kiiiil £ asse G
(neben dev Kgl . ‘Wilhelms -Heilanstalt ).

Reichhaltiges Lager in Uhren jeder Art,
nur gediegene solide Fabrikate. 2428

Für

^ Dauerbrandöfen
empfehlen wir:

Sesfe Beutsehe M krsM -KsNsn
y on den Zechen „Langenbrahm“, „Kohlscheid“, „Pauline“, „Ludwig“.

Säntsi» Selgfeehe Mtkrseit
von „Bonne Esperance , Herstal “.

Ferner

AWbFstts Salon-HussHohlen
von den Zechen „Hercules“, „Rosenbsumendeile“ u. „Maria“ bei Kohlscheid

in bester Aufbereitranig zu billigsten Freisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m. I> es.

HaupffeomfoFs Baltsahofstrasse 2 »
Fernspreeher : 545, 775, 2352.

Zweigstellen:
Iferostrasse 17 , Ellenbogengasse 17,  ILuisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7 , Bi marckring 30 . 2567

Wenn die Abenue länger werden , so vertreibt man siou am besten die Zeit
mit einem anregenden

teellsdiails-oitr ßesclflipapspiel.
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das Neueste bei 2590

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Gegr . 1859. Spiel - und Galanteriewaaren , Pi-Lmüi-t 1896.

ISllenlsogeaigasse IS,
zunächst d<‘m Kgl . Schloss.cxioooocxmooöooooooooooooooooooooooooooooooo

I Spiritus -Heizöfen „ ^ liperutor “ |8 gnranlirt gefahrlos, bester aller SpiritusöfcD, ÄjjjjpSpf g
kolossaler Heizeffekt , Verbrauch ä Stunde für l ’ ©
6—10 Pf . Spiritus . — Vorrätig in vier Grössen , nÄ Tn.trn 7.nv  Prohn . m

» • npcrater . '4 „Watador .“
oocxxxmmocxxxxKKxrawiCaooocMOOTOooosooaaooo

ijaufeatiföjc KlijreWllVe. SÄl ! Großer SämUmvtaui
vrrvictiäUlLl sämtl.Schklktenm.Schr«tvmascht««. I Strugass« 22, 1 Lttig « voch.

Kmt-s 8. Freitag. 6. OKtaver 1905 . Wiosimderrrr Tsgblall. Ade « d -A « sgKv » , L Blatt. N». 468.

rräinen
SHNliLoh 1 Q. 1I.Van <̂8lOU68.
JpÄObltSl StO.

KrssLZ üusmM. Z ° Hertz, Billige Preise.
Sanggasse LS.

NB. Vorjstlät 'if ^e und Klnzelfenstor sind im Preise bedeutend erit ®M&&s |®,t»

2685

WrAMmer MWU«
28  Pf.

Freitags eintreffenb. 2689

AZLstadt-Mmsum,
__ 31 Metzgergasse 31.  _

Wintcrkartoffeln
liefert in jedem Quantum (Magn. bonum, gelbe,
LandMannSfreude , Mauskartoffeln rc.) die

KartoGet-Graßhaudtuue ©»»«-. ituupp,
DotzhetmcrÜr. 73. — Telephon 8129.

z. Hetze;, GoArbeiler.
Werkstatt «: und Wohnung befinden sich jetzt
_ BlsmarekriiW 38 » Barterre.

Antiseptisches „ Bnecol " .
Zahnpnlver  ^

macht die Zähne rein und blendend weiß u. giebt
einen erfrijchrnden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf . und in Schachteln zu 25 u. 50 Pi

Drogerie mt ® luuue, Morttzstrntz« 12.

CoburgerA. H. L. G.
■Wiesbaden.

.’VSorg ’es » Samstogt

Mnelpe
bei Potli «, Langgasse . F 409

- üsU  er tr Bg8l

Eine Wohlthat k,
beleibte Herren^
f Kegler , Reiter.

^ Turner , Rad_
-< lahrer etc . eto.
2. Freiheit des

Rückgrates,
frei beuqenda

Bewegung!
Dieser solid « ,

beqneine
Hosenträger

ist stets vorräfhi»
bei 2580ist der Beste der Welt!

fl . Seiet »,
12 Ellenbogengasse 12.

Telepiion kk-KR.

reellste Qualitäten des Handels , die ihre
Prciaingrn in vollstem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten vollauf
belriedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samo «, beste Harke Karlowasi
Fl . —.80 Mk.

ITäoscuto di Aetna
Tnrragona Port
fi aür . i. ltt
Muscaleller . .
JlaKesirr , goldrot
Inicriiiine • liri . li . .
SFi*, «- old S" oa ‘t
Superior ®5d S* ort . .
Rojal extra «>l «i B* ort
Madeira ., spanisch . . .

, old.
* dry pale . . .
„ deiiente liehe .

old selected
Malaga

- .90
1 —
1.25
1.25
1.80
1.80
1.50
2 —
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—

, braun . .
„ rot golden .
„ alter . . .
„ ganz alter .

Marsala . . . . >
„ vecoliio . .
„ Ingilterra .
„ extra .
„ „ vecchio

Slierry , calif . old
„ golden Solera
„ fine old . .
„ „ pale .

„ Odoroso _ .
Hedizin . Ifngarwein,

Rüster Ausbruch (Tokayer ) „ 1.80 „
„ herb (Szamorodner ) 1.80 „

T ' kayer , 10-jährig . . . Fl . 8»— „
Verniontli di lorino,

echt Original . . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fasshezug.

— Die Preise , sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zwei eihaft , n
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2544

Wilh. Helnr. Birck,
Ecke Adelheid - u . ® ranienstr.

Bezirks - Fernsprecher Nr . 216.

Turnverein Wiesbaden.
Samstag, d. 7. Lkt. d. %,abends8 2 Miss, im Bereins-

lokal Hellmundstratze 28r
Harrpt-

BersqMwlNNg.
Tagesordnung:

1. Vorlage der neuen Satzungen;
2. Ergänzung d. Vorstandes gemäß § 14

dieser Satzungen;
3. Stiftungsfest;
4. Banangelegenheiten;
5. 60-jähnges Jubiläum;
6. Berichte u. isonstlges. F 467

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Eein8te>
TJinriogeru. BraiiiisehvveigerWnrst-

iifd Fleischwaaren,
Cornet beef, Oclisenzungea,
Feine Käse, ca. 20 Sorten,
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe,
Fr. Sardinenä l’küe e. Hummer,
Geräueh. Lachs,
Kieler Böcklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen, tag!, frisch,

empfiehlt billigst 2679

J. Rapp Nachfolger
COsc » Ho -sssip -y) *

I Goldgasse 2.

Das ächte und beliebte

^öufenet iomferoö
trifft täglich (Nachmittags) frisch be! m;r ein.

A. H. LinnenkoSil,
15 Gllenbocfencfasse 15,

Häuptniederlage. 2608
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Kderrd - Arrss -rbs.

2 . Diatt. Wtsbademr TmlilÄ.
Frettns.

6 . (ckirtodev
53 . Ilrhrgaug.

Bekanntmachung.
Die Marklstraste zwischen der Ncugasse und

Ellenboaengasse wird zwecks Hebung des Weichen¬
kreuzes der Straßenbahn auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 30. September 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die östliche Fahrbahn der Biebricherstraße von

der Neudorferstraftc bis zuni End - wird zwecks
Herstellung einer Wasser - und Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 30. September 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

B eka nntm ach » n g.
Die Lehrslraße von der Stcingassc bis Röder-

straßc wird zwecks Herstellung einer Wasser - und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

LLicsoaken , den 2. Cftober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Liesermg von Sifttuaiien pp.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist

auf die Dauer eines halben Jahres und zwar vom
1. November 1905 bis 80 . April 1906 Nachstehendes
zu vergeben:
Los *• Zirka 1000 leer Zucker. 2006 kg Salz,

sowie alle übrigen Airtualien.
Loö I » . Sämtliche Gemiisearten , als : Rot¬

kraut ,Weißkraut , Sauerkraut,Wirsing.
Kohlrüben , Salat , Brech- u . « Änit 't-
Bodiikn , Suppengrünes u. Zwiebeln,
von jeder Sorte za. 2000 kg.

«os SIS . Zirka 500 kg Weizenmehl , Panier¬
mehl, Brot , Brötchen u. Weckstollen.

Las EU' « Zirka 150,000 kg Kartoffeln.
Die Startoffellieferung ivird für ein ganzes

Jabr und zwar getrennt vom k. November l9vö
b:S 30. April 1906 und vom 1. Mai bis
81. Oktober 1906 vergeben.

Die Küchenabsälle und Knochen werden eben¬
falls auf ein ganze « Jabr vergeben. V 297

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis
zum 12 . Oktober 190 .5 einzureichen. Die
Lieferungsbedingungen können bei der Unter¬
zeichneten Küchenverwaltnng eingcsehen werden.

Die Kiickenvcrwaltnng des II . Bataillons
Füsilier -Regiments von GerSdorff (Kurhess.) No. 80:von Trott,

Hauptmann und Vorstand.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien auf städtischen Grund¬

stücken sind für dieses Jahr von folgenden Personen
angcsteigcrt worden:

1. Plantage vor Klarental von Herrn Lonis
Neith hier;

2. Plantage Vinter Klarental von Herrn
Wilhelm Müller;

3. Planlagen links und rechts der Platter
Chaussee von Herrn Johann Strackow u.

4. im Rabengrund von Herrn Wilhelm
Hohmau » .

Es wird darauf hingewicsen , dost die wider¬
rechtliche Aneignung der versteigerien Kastanien
als Felddicbstabl verfolgt werden wird . 1

Wiesbaden , den 3. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 8. Oktober d. I . , vor¬

mittags 10 Uhr, sollen die der Stadt gehörigen
Stauweiher im Nerotal (hinter der Bcausitc)
und hinter der Leichtweishöhle znm Zwecke der
Eisgewinnung öffentlich meistbietend verpachtet
werden. 1

Wiesbaden , den4. Oktober 1905.
Der Magistrat.

Herr Stadtarzt Dr . Schulz ist vom 1. vis
13. Oktober d. I . verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit
von Herrn Stadtarzt Dr . Walther , Kaiser
Friedrich -Ring 1 hier, vertrete». 1

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenvcrwaltnng.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwerk . Fleisch

eines Ochsen (5(> Pf .), einer Kuh (15 Pf .), einer
Kuh (40 Pf .), zweier Sckwcine 050 Pf.). Wieder¬
verkauf . lFleisetchändl ., Mctzg., Wurstber ., Wirten
u Kostgebernl tft der Erwerb von J-reibanksteisch
,erboten . Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Nichtamtliche A,neigen

KW-  und iÄ
Gegr . 1878.

Samstag , den 7 . d. M .,
Abends S 'ls Uhr,

im Vereinslokal „ Westendhof^ , Schwalbacher-
straste 30:

MMs-NersmAlVg.
Wir bitten um vollzähligen Besuch. F 439

Der Borstanv.

(Zahlstelle Wiesbaden) .
Samstag , den 7. d. M . , Abends « '/' Uhr:

Deffentliche
Hslzarbriier-IBetinmmluiiß

im Saalbau „Konkordia ^̂ , Stiftstr . 1.
Tagesorduung : Der Streikvruch der christ¬

lichen Holzarbeiter in Cöln . Rcf. College
H . Cöln.

Hierzu laden wir die gesaunutc Arbeiterschaft
Wiesbadens höflichst ein.

Die Lokalverwaltnng.

. !i . Li ' WMl

Keindeh Kraft,
36 Kirchgasse 36.

Zeitschriften-Expedition.
mm

ff. Blumen und Laube
für die Wintcrsaison in or . Auswahl.

Kunstblumen- Geschäft Zr. v . Santen,
Mauritiusstraße 8.

Fußbodeuglanzlacke
zum Stlbstansireichen der Böden , äußerst

dauerdast , schnell, glashart werdend,
rKahnermaffe— Stahkspänc,
paftrtf zum 3kinicjen der Böden,
Ĥ arketol — Linocirok,
Jensterleder — Schwämme , 2647
^infcC — Bürsten,
Kern - , Bull - nnd Schmierseifen,

beste Onaiitätcn . billigst in der

Germania-Drogerie
von ( . l *ortzel »l.

Rheinstr . 55 . Tel . 3241.

Nur 1 Mt.
Feder in eine Taschenuhr,

, sowie sämmtlicbe in mein
[) Fach einschlagend. Arbeiten

bei billigster Berechnung
und 2- jährigcr Garantie.

« . 8, °»« », Uhrmacher , Grabcnstraste 6.
Kauf von Gold , Silber , Platina , alten Zahn-

gebisscn zum höchsten Preise.

Neu

eröffnet!
Neu

eröffnet!

in Mainz : Große Ouintinsstraße 11, 12 u . 14,
in Wiesbaden : Schwalbachcrstr . 12 u. Karlstr . 13.

Bevor Sie Ihre Möbel dnfaufen , überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate . Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestaltet.

Inh . JLeoj ». WrllnMd.
Möbel » und Belten »Fabrikation.

iiidwsine.

Direct importirte, extraktreiclie, garantirt
reine Traubcmvcinc.

8/4-Literfl.
supenor
Auslese

„ 1865

en

Malaga, rotgolden u. dunkel
Malaga, „ „ „
Malaga, , „ »
Portwein, Tarnigona . . .
Portwein, Douro . . . .
Portwein, Douro, superior .
Portwein, Douro, Diamond
Portwein, Douro, plein ' intage
Sherry, very old, süss oder troc
Sherry, choicest old „ „
Sherry, fino. superior . . . .
Sherrv, Montilla fino . . . .
Sherry, Solera superior . . .
Madeira, v. d. Insel, Antonio.
Madeira, „ Cumavn de Lobe
Madeira, „ Campanario .
Madeira, ., Quinta da Pas
Muskateller, alter.
Muskateller, „ superior .
Marsala, Inghilterra , trocken .
Marsala, Garibaldi, sil-s . .
Marsala, extra vecchio . . .
Samos, Muscat.
Samos, Auslese.
Samos. Ausbruch.
Vino Vermoutb di Torino . .
Medicinnl-Ungar , Ausbruch .
Mediciual-Ungar, Fottau b̂ruch
Tokayer-Original, l/a Liter . .

2/a Flaschen 20 Pf. mehr.

Mk. 1.50
2.—
4.—
1.20
1.50
2.—
2.50
4 —
1.50
2 _
2.5d
3.-
4.-
1.50
1.75
2.—
3.-
1.50
2.—
1.50
1.50
2 -

- .80
1.—
1.50
1.50
2.-
3 —
3.

ohne Glas.

Probeflaschen — Vit Flasche
Sil' er-Etikett Kupfer-Etikett Gold-Etikett

35 »*r . » 5 Pf . 45 Pf.

8mi! fteugebauer,
Wein -Import,

Scliillerplat * 2.  Telefon 2178 .
Ferner zu «ri »jiiialpreisen bei zahl¬

reichen hiesigen Colonialwaren ■Hand-
langen , BSrogerieeu etc . 2481

liefert billig in jeder gewünschten Zeit die
Stock- u. Schirmfabrik Wilh. Renker,

Langgasse 3, a. d. Marktstr. Telefon 2201.

_jl ^ , QUn , ryiQ.

CÖrucdJäcßen imcBiedermeier*oltgl
wie dein anderer geeignet zur
Ulerßellung eleganter  SL >L>

ßfferhfl*Circulare
für vorneßme tIJZodewaaren * und
verwandte öefchäfte , liefertprompt
und preiswürdig die  L >LSL>lSL ) -S

ß . ofcßeffenberg’fcße 3fofbucßdrackeret
‘Ternfprecher ‘Kr . 2266  A djQiesbClden  S Kontore : ßanggaffe 27.

86

9 <&, £

Wiestaäsasr Rhein- nsä Tums-M
Senutag . ilenS . Olit . lOOSj

8 . Haupttour . : ir,t
Abfahrt 7Ü7 mit Ronntaisbillet Diez,
2.20 Mk.,nach Michelbach. Von Hier
beginnt dio Wanderun " über ivetten-*
bach nach lluruscliwaibaeh (
Zollhaus , Hohlenfelä (
Barbach , 1labenscheid, Schloss
Schaumburg ( Ra *!)? Die ;̂ —<

Mittasesen im **SEotet ViUtoria* 4» —<
Liederbücher und Friii stück mitnehmen. — Club-
Abzeichen»nie en. Füh ’er : Herr SPr.

Nächsten Montag Zicliiins dir
Metzer Dombau-Lotterie

Siaupt ^ cwi « net

100,0 # ® Mk.
■nBsroHBHESEsraHHKBfinMflm &aHaR

LZOyOOO Mark
g0,000  Mark

Mark

zuHiuiimen (« cldgrwinne

m s§ « « Mark
welche in 2 Ziehungen und zwar am 9. u.
10. Oktober nnd 80. ». 31. Oktober 1905

zur Auslosung gelangen.
5 5 ySK,.. V STjos;ü 3 .5es

nach auswärts Porto u.2 .Listen 45 Pf. mehr,
empfiehlt die MranjMlkoIlekt «.

«I.
Hauptgeschiilt Kirchgasse 51, nahe der

Marktstrasse . — Telefon 3372.
Filiale Wellritzstrasse 5. 2659

Jeden Damstag eiutreffend:
Junge Hähne,

Suppenhühner,
Guten,
Wäwff.
Tnnd n
empfic: It billnst

Kölner Konsum-Geschäft

ft
9t
9t
99

\
Telephon 445 . Wellrii straste 42.

Aufstellung
mein»r vom JTause IMrcIts & Fils,
Bordeaux —- Maison lond^e on 1811 —

direkt importirten

| Bordeauxweine
El

ß
1901 Bas-M6doc
1900 Snint-Cbristoly
1900 Listrac . . .
1900 Saint-Emilion
1899 Pomerol . .
1900 Chüt. Mouton d’Armail-

hacq, Pauillao
1900 Snint-Estbpbe
1899 ChAt. IMoyilla

St. Julien . .
1898 Chät. Labdgorce,

supv., Margaux
1898 Chfit. Lnfleur - Greloud,

lor cru, Pomerol . . .

Per Fl.
inkl. Glas

1.10
1.20
1.25
1.30
1.40

starten,

bourg.

1.50
1.70

1.90

2.-

8.-

Bei Abnahme von 12 Flaschen und mehr
gewähre ich entsprech. Preisermässigung.

*s
I
s
vs
s
s
ß

l
s

I
ß

I

V

ß

I
A.  ü Lisinenkohl,

E Wiesbaden , 2706 ^
^ gegründet im Jahre 1852, ii

^ Ellenbogengasse 15. Telephon 94 . ^

Reftauratwn 8u $iio»
Herderstratze 24.

Morgen Samstaqr

' Schlch«
Morgens : Wellfleisch , Schweinepseffer»

Bratwurst mit Kraut.
Es ladet sreundlichst ein

_Heinrich I .,mutig , Gastwtrtb.

3m II. Reichrtag,
morgen SamStagrMetzelsnppe,

^ wozu sreundlichst einladct
_fig . lie ■11 er.

'Heule Freitag undUtorgeir ^Lömstag
Abend von 6 Uhr ab:

Frisch gebackene Fische,
auch außer dem Hause.

Frau Wwe . is » » »eoiie , Gerichtsstr . 3.

' PhrEsIögiR ch? Skr 'hE.
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Bedeutend billiger vis auk jeder

Auf me'ner Einkaufsreise hatte ich die Gelegenheit, ein
ganzes WaRienlager einzukaufen und empfehle in nur guten
Qualitäten circa

ZOOO Kinder
Anzüge in blau, grau und karrirten Stoffen von

2 OOO Herren
Anzüge in den neuesten Dessins und Fajons von

MOO Herren-

MHW ^ MWMW

Z-Ms irr. Ns . 46 K.

Lrnsl Iteussr,
ZpsoisI-KssobSfiI. Nnngss für bessere Herren-, Knaben-, Sport- und Livrö-Bekleidung.

Elegante Anfertigung nach Maass.
28 Kirchgasse 28 . Wiesbaden . 28 Kirchgasse 28.

loat-Jfoncnalf, Jtnucn-Mtimjtn,
Peftnraprattte aller AN

liefert bet pünktlicher Anstellung

y. Zaust, KmhhMdlWg, ****"*

feinste
Speise-

Kartoffeln

Ctr. 245 PI.
Hint2llPi.

Tlaee
neuester Ernte.

Für ihre Preislagen , besonders aus¬
giebige, feine hocharomatische Mischungen,
die ich mit jeder Concurrenz zu vergleichen
bitte. Die besondere Preiswilrdigaeit und
"Vorzüglichkeit meiner Theesorten muss

-sich daraus ergeben.
'!'No. 1 Grus-Thee . V» Kc . = Mk. 1.40

- 2 Grus - Theo aus nur feinen Sorten
>/, Ko. = Mk. 1.60

„ / 8 Consum-Thee '/» Ko. = Mk. 1.80
, 4 Haushalt -Thee 1h Ko . = Mk. 2.—
, 6 Frühstücks -Thee '/- Ko. = Mk. 2.40
„ 6 Familien -Thee V» Ko. ■=* Mk. 8.—
„ 7 Gesellsohaftsthee */’ Ko. = Mk. 8.80
„ 8 Visiten -Thee */a Ko. = > Mk . 4.—
„ 9 Kaisermischung ' /» Ko. ----- Mk. 6.—
„ 10 Karawanenthee ’/» Ko. ----- Mk. 6.—

Itäessmer’s Thee
Mk. 2.80, 8.50, 4150, 6.- '/' Kilo.

Lipfon ’s Thee
in allen Packungen.

P. E. Thuepö’s Thee
sämmtliche Sorten und Packungen.

Für meine Thee- und Kaffoekunden:
la holl . Wiirfel -Äacker

10 Pfd . ----- Mk. 2.40.
la gemaahl . Griestucber

30 Pfd. ----- Mk. 2.20 . 2545

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Sn Sauerkraut Pfd. 6 Pf., grosse Gurken 2 St. 4 Pf., frische 18 ticklinge St. 5 Pf.
C. S^W . Steh wanke Urach ?.,

Elubiö zwei Waggon , ganz ob. getheilt,
Pr. Kartoffeln tiontim ) au? b.
Lage des Taunus zu verkaufen. Näh. Albrecht-
straße 12, S . 3.

Zeitschriften-Lesezirkel.
Billige Preise ! Nur saubere Zeitschriften!

<g«vt' Mfeill,
Muctz- und ScHrreröwctcrrerr-Kcrrröl.'ung,

4 Kleine Burgstraffe 4. 2605

jlonkur8-Au8ver!tsuf.
V»Ugesamte Warenlager der Firma

M. 8 cliwfMraE9 Marktstrasse DL,
bestehend in

ff oll- s. Blusenstoffen,
ffasdi-n.Baumwollwaren

Bettwäsche,
Kragen,

Weisswaren,
Herren- n. Danei-ffäsche,

Federn,
Kraratten

etc. etc. F 241

soll skn äusserst billigen Freisen ausverkauft werden.
Der Konkurs -Verwalter:

Ca Bpodt.

Reib-
maschiuen
zum Reiben voNMnudtlU,
Grödchen, Zucker, Kar-

tostetu rc. 2470
von Mk. 1.75 an empfiehlt

Wclinirstratzc 6.

Der erste Waggon

la Brandenburger (Datter’sche) Kartoffeln
trifft Mitte nächster Woche für mich ein.

Der Erntcertrag dieser Kartoffel ist dieses Jahr qualitativ und quantitativ ein sehr guter;
der Preis ist daher bedeutend billiger wie im Vorjahre.

Bitte verlangen Sie meine Herbst-Preislist e üb er sstmmtl. empsehlens-
wcrthe Winterkartosieln.

Micheisberg N. Telefon GSL.

Nürnberger Ochse
maul-Gatat von

aus Nürnberg

Fatz Mk. 3.75,
ausgewogen Pfd. 60 Pf., 2690

Altstadt -Consum,
31 Metzaergaffe 31._

Empfehle feinstes
Sauerkraut,

echie Frankfurter Würste , neue Erbsen»
Linsen und Bohnen zu billigsten Preisen.

Wll > . Elieilerldisen,
■Cr*. Sclilotliam -r > ai -lsf'., Westendstr. 18.

AOISrllng
für alle

Hals-, Brust-
und Lungenkranken.

Eine auswärtige Firma offeriert

Ä m  ocliroleuca (3 sKX) w "nicht bei Einsendung von 20 Pf .,
Porto 10 Pf . (30 Pf .), eine Gratisprobe $
zu senden. Für diesen Betrag erhalten Sie
im Kneipp -Hans Wiesbaden , Rhein¬
straffe 8 $ , schon V* Pfund (ausreichend
für eine 14-tägige Kur) dieses bei Gx-
kranknngen der Mtmungsorgane
tausendfach vorzüglich bewährten Heilkrautes.

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vor¬
züglich bewährten .Heilkräuter - und ® c>
sundh eitskrauter -Th ee ' s neuester Ernte
in empfehlende Erinnerung . 2685

Rneipp-Haus,
Inh . : W. Mehrer,

nm 59  RheinstrnßeM rnrr.

Hosen ans nur la Qualitäten und in
den neuesten Dessins von f • an

85 # Knaben’
E SO

Anzüge aus anerkannt vorzüglichen Qualitäten von UA » an.

Es handelt »ioh keineswegs um zurüokgesotzt ®Waaren,
sondern nur um neue , elegante , aus besten Stoffen gearbeitete
Saohen , wo ich für gutes Tragen jede Garantie Übernehme.
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Vornehmste Famiiien-ZeitseMft!

Reues
Hbonnemer.t

m!f September 1905 .'

^Sedes Heft l | 5[IlarkJ

PeShagen&KlaOngs
WnSTSlSKIE

bringen dcmnüdiltu. H.:
«ßlnriK GehrlS “ Roman von Franz Rolen.
«Die Codlfer“ Roman non FriedaD. ßfllow.
«Simpiicitas* Roman oon ßeimlne Wlilnger.
«Die Kinder des ßerrn v. ßarlhnuEen“

Roman von Banns oon Zobolflö-
„Huf Sandberghof“ Roman von eharfotte nieie.
Rel* ülulfrlerte Artikel Aber Kunft. Kultur- und ZcltgetdildMa.

Badrerbefpretfaungen ssn Dr. Sari Bulls.
niuBergAttigt RegrvduktIor.cn nash Werken  klaMckrr

Konltu. moderner nteüter.

Abonnements ^Annahme
auf alle

Zeitschriften
des In - und Auslandes . — Prompte Lieferung.

Seihbibliofhek,
deutsch englisch französisch — russisch,

Zu beziehen durdi:

ss. 30,300 Binde.
Sofortige Aufnahme aller Neu *Erscheinungen.

Romane, Mlen, Reisebesehreibnngen, Biographien.
Viel gelesene Autoren in mehreren Exemplaren.

3 ourttal - £ esezirkel
Feiler <&, ©eeits , Buch- und Kunsthandlung,

Weberg ’asse TM. er>sa
mßmm ■. -ä~

zxBügelftahle ^ z
(gefdim.) kauft man am billigsten 2453

A. Vaer&Lie.,

üaii
der Weinhandlung

Heinrich Huppet,
Bistnarckring 27,

za ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
ImitFlasche

Bas. Medoo, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St . Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Macon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais , „ , ,»
Niersteinev, Rheinwein .
Loroher, »
"Winkler, *
Bteinborger (Kgl. Dom.),

vorzügl.Tischw. 1903er
Erbaoher . . .
Geisenheimer. .
Rauenthaler . .
Hatter .heämer
Büdesheimer Berg
Hochheimer Berg .
Ingelheimer , daut Rotw
Trabener Mosel . . .
Brauneberger , Mosel .
Zoit’ngor, _ „Vermouth di Torino .
A ntillen -Rum . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken .
Sherry, old . .
Portwein , rot

„ sehr alt
Madeira , alt . .

„ se''r alt

Mk. 0.90
„ 1.S0
, 1.50
„ 1.80
„ 1.50
„ 1.80
, 0.80
, 0.90. 1.-

jetzt.
1-20

v 1.30
. 1.50
, 1.60
. 2.-
, 2.30
» 1-
v 0.80
„ 0.90
. 1--
V 1.50
« 2 >-
. 3.25
v 8.-
v 4.-
, 2.-
„ 1.60
. 2.20v a.-
v 2.50
, 1.60„ 2.20

0.60
0.80
0.90
UO
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1 —
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2 -
2.60
1.30
1.—
1.50
1.20
1.50
1.-
1.50

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Gemossenscliaft mit beschränkter Haftpflicht.

"Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder , dass "wir den
Zinsfuss für

ZT GW ®pr Aussülhlnng gelangende Torschüsse und den
Wechseldiskont auf fünf Prozent festgesetzt haben. F 404

Wiesbaden , den 6. Oktober 1905.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Saueressig . Hehner ._

Bei Abnahme grdsserer Posten
B» °/o Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Kitte gern» 1!» aut " asaa t&cliten.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateü 1 Mark vorrätig

HanS - und Grundbesitzer-Bereit » E. B .,
Luiscnstraße 19 F431

Unsere Bureaux bleiben

Jfsntag, den 9. Oktobera. e,
geichlosien.

Pfeiffer <&  Co ., Bankgeschäft.

Slmchos-Thora- Btdl.
Zu dem am S » . Oktolier im Saale „ 5Emn EfUreu “ in SSler . tnd*

ladet ergebenst ein
statätndenden festbaile

Das Comite.
Anfang « '/- CHr Kaolimiitngi.

NB. Örmiibusverhindung Wiesbaden —Bieretadt und v'.urip ' .

KObel-Jabriit,
ILuisenstrasse 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Spant *Ausstattungen.

© Transport frei . ©
Luiscastrasse 17, Beben der Reichsbaiik.

5« uerfnufetu

•J . iLamiuert,
gnxttCexei  unö iitoffer ^ ager,

befindet sich

Sirchpsse7, kein Sehen.
Verkaufslofal und Wcrkstätle irn Hintergebäude.

Gleichzeitig empfehle meine lelbstverseitigtenNeise-
koffcr. Reparaturen , sowie Ncnnnfcrtiqnng.
Sin- und Verkauf von gebrauchten Geschirrtheilen,
Sättel , NeitzeuAe, Koffer re.

NB. Bestellungen können auch Metzgcr-
qofic 33 gemacht werden.

Fiaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
800 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 2380

6onr.MM,
TaunuSstratze 1».

AM Mm,
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnlichen angepriMcnen Borte” d«sHandels

genau zu prüfen bitte.
Pflnn IK'•* SS pr" bei*3 Fl.
Grazia°rJ".‘0 b, ‘"
Paleo vecchio " *■'-bei IS KI.

SO D*r.

Pezza grande 11\ ®ä  Vi:
» ® pr.

Pezza di ga!a Ki*»?
ü.a» trau.

Chianti rosse S-if
Obige Marken stammen aus Wein¬

bergen, die auf den .» « «lüuferi » «les
Aetna , also auf viiikaninclier Erde
liegen und im «nildeeten Hlinia
jetnllena gewadKea sind. Die guten
Lagen liedingen natürlich auch die
Qualität der Weine. Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
an kp nehmen — nicht saueren noch
herben — bnuqnetreiclien und
krüftlgen Oesolinmcki als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruohtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75 Mk., bei 18 Flaschen
0.70 Mk.

PHJP* Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Vrewenliia untersucht und voll-
stiindig rein befunden, daher für
Kranke und Rekonv aleszenten sehr
empfehlenswert,

Vcrmonth . Fl . 1.25 Mk.
Vermouth dl Torino „ 1.50 „
Marsala . 1.25 „

„ vocrlilo . . „ 1.50
„ extra vecclslo . „ 1.80 „
, », „ anppr . „ 2.50 „

Muscntndl .« etsm . vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . „ O.9O „

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen woinen)

Tino dlAstl ipninamtc Fl . 1.80 Mk.
(ital . Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein,

Willi . Heinr . BIs *ek
F.eke Tdeihetd . » . Oranlenstr.

loh unterhalte keine Niederlagen meiner
Wein©, weil sich die Pflegb der Weine in
denselben durchBelinittl. als eine schlechte
erwiesen hat. 2253
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Kette 18. Frettog , 6 . Oktober 1SVS. Zpresoasener Cagvlan. Abend Arrsgabe,

Zwetschen!
trockene Woare . 1« Pfd . Mk . I .a ®.

Zwetskhen!
Nerostrafte 28 . Telephon 27 L» .

Heute Nveud 8 '/, Uhr vegnint ein
Kursus in

SLkllüMWle Stolze- Schrctz.
Houorur Mt . 1», eiuschl . Lehrmittel.

Gtrnographischcs Iust -tut Herderstr . 21 , P.

zur 3. SchmitzeLjagd
am Sonnabend , den 7. d. M .,
11 Uhr Bvrm ., Chauffeehans. i-498

Znschansr ebendort.

Mi®

«

Zeitschriften
liefert die

S.SjjMias’seh0 läMdiliamtIn « ^
äsöl & S4Mictiel *t>erg » •*.

\

/

Ihren und ßaiwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen cnipüehlt

Uliimiaclier

Wilh . IfiesenliiFiitgj^
Priedriclistrasse 5 © 2000r Zahnbürsten

ii . Giersch,

zu billigsten \ \
Preisen bei

Goldgasse 18
erst . Laden v. d . Langg. w

Kopfläuse -- MI
verschwinden unfehlbar durch 2404

(50 flf.) ..Nisi-«" (50 M.)
gluemberfanf: Droa . SanitaS , Ma uriti usstr. 3.

ĜrrrchreiöemSe.
Empfehle m-iue gutsitzenden pateiitirten und

diplomirten HeildruiUvänder.
lV <~n»iei , Wiesbaden, Rieblstr. 17, g.

VrMt-ÄSWttMgm
auf Credit

gibt leistungsfähiges reelles Möbelgeschäft. Kein
Abzahlungsgeschäft. Näh. zu erfr. Schicrsteiner-
strnste 11,  Mittelbau 2 St . links.

Heute wird

kl!!
«-jährig , L-» nur Ln Qualität,

ausgchauen.

M. « eße. Inh. Hugo Keßler,
17  Kckimlttrdstrntze17, früher 18  Hochstätte 18.

Telephon L612 . ;
Bitte auf Hausnummer zu achtenI

MepfeN
Berschicdene Sorten ReruetLeu und KoÄ-
ftpsel zu verkaufen Hirschgraven 8 , Port.

Aechter westfälischer
licl tel

ef̂ ts frisch bei 2427
Adolf © entes *,

W« Hii )iofstras »e US. Tel . 018.
Heute werden

4 Pferde
(nur Sa La Qualität ) ausgehaueu.

fette PferüeNeGrein. Weisetzülls.
is . Vilm « » « . Metzgergasse 6.

Telephon 8244. __
, Ein g. ert). Mttitärro .t f. Jufanterie"
v. zu verk. Geisbcrgstraße 0, Part . _

Feines " schwarzes
Ädclheidstrahe45^ 2 St.

Piano zu verkaufen

Gut erhaltene drcith. Rostbaarmatrutze zu
dem Preise v. 25 Mk. zu vk. Bertramstr. 20, 3 r.

b » «! V1»skochtzeri>e, ein fast neuer kleiner
ZrisMer Ose« mit Rohr, 6 bochlehuige«HA.»
etfita « mit Polster sofort billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraste 89. 2. Et . recht«. _

Weinfässer , frisch gel., ' > u. ' /<Stück, sowie
alle anderen  Größen zu verk. Aibrechtstraße33.

Mit . grvtzt . Sicherd . 300 M.
g . n. Uebcreink. "

Fra« L. Schiocker,
, gepr . Massenri » ,

wohnt setzt Elisabethenstrafte 1 ©.

Eckhaus, für Laden eingerichtet, in
Vorzug!. Lage, gut reut., ist

mit Geschäft (gut Angeführt« EngroS-Artikcl,
alte 25-jäbrige Kundschaft), Verdienst circa
6000 Mk. eine Person p. Jahr , bei Anzahlung
von 15—20,000 Mark zu verkaufen. Besitzer
bleibt auf Wunsch behufs Einführung noch einige
Monate mitthätig. Offerten unter C . 108
an den Tagbl.-Vnllag._

Gesucht 12- oder 15,000 MI.
auf 2. Hypothek , hübsches Haus in Wies¬
baden . Offerten bitte unter ss » an
den Tagbl .-Verlag.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt Punkt', ab  IS Wppi -y. KhkWtcinerstr. 11.

m . - - z. l. aei. Rückg. u.
N. u. (' . « « postl. Schützenhofstr.

1000 Mk . von jungem Ehepaar gegen
gute Sicherheit zu leiben gesucht. Gefl. Offerten
unter t . iih>  an den Tagbl.-Verl.

Kegelbahn
für Mittwoch Abends noch frei. Näheres bei
unserem Hausmeister, Männer-Turnhalle, Platter-
strafie 16._Der Vorstand . F 459

Zrrm Öktober -Umzrrg
emvfehle ich mich in allen vork. Tüncher -, An¬
streicher - und Lackirer -Arveiten.
L »kn- loliWiaa «, Tünchcrgeschäft, Waldstr. 88.
_ <8nie Ausführung. Billig? Preise.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan euersest,
ln » Wasser haltbar . ) Figuren griff blich gc»
reinigt, iiiima « « . Luisenvlatz2, 1 Stiege.

Wellritzstr . 48 »vis-L-vi«der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1 . Stock.

Für Jnstattatenre passenden Laden
nebst Wohnung

und Werkstätte in concurrenzl. Lage per sos. oder
später zu vermictden. Näh, im Tagbl .-Berl. Aa
Keil erstratze 22 hübsche 1 - Zimmer- Wohnung

sofort zu vermischen. Näh, 1 1. !»«,,.
Wlcichstrahe 31 , 1, möbl. Z mmer zu  vermiethcn.
Brüche »st raste 10, 2 r., schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermiethen.
Webergaste 88 , 8 l. » gnt «iSbl . Zimmer

mit Balken zu Perm . Preis 20 Mk.
Eleg. mbl. ruh . Z., Südv ., z. 1. Nov. a. des.

H. s. preisw. zu verm. Näh, im Tagbl.-Perl . V

Nerrban Riehlstr. IS»
für Kutschero. Flaschcnbierhändlerpass. Räume
mit 3- o. 2-Zimmcrwohn. zu vermiethen.  3616

Feines Haus.
ca. 10—Sy Zimmer, mit Garten (welcher sich spcc.
zur Einrichtung als Logierhaus für Kurgäste
eignet!, wird zu miethen. später zu kaufen gesucht.
— AuSführl. Offerten mit Preisangabe rc. unter
V . 1!« 8SS an Hasaemieiii & Fugl <r,
Berlin W . 8, erdeten. F 74

Spezial-Abteilung.

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen.
. Trauerhüte, Schleier.

J. BACHARACH
G»-i *össibes Lager. Maassanferti$un$ rasch. 2~ 4 .Wf b„erga„ls! 2- 4— - Telefon 302.

„ . _ Gesucht zum 1. April eine 6-, event
8 - Zimmer - Wohiiuug (nicht über 1000 Mk ).

äbe der Bahnhofe bcvorzuat. Offerten unterNä
Sj

der Bahnhofe bevorzugt.
K. » rr postlagernd.
Lehrer !,», Ausländ., sucht möbl. Z. in feiner

ruhiger Fam. geaen mäh. Preis , Nähe Rheinstr.
o. TaunuSstr. Adr. « . » » ri . hauptposti.

MiK's- Junger Herr sucht ungenirtes möbl.
Parterrezimmer in ruhiger Lage. Gcfl. Offerten
«uh l » 8 an den Tagbl.-Verlag

Junger Mann lucht bei anst. Leuten schöne«
Zimmer mit Pension z. Preise v. 60 Mk Offerten
erbeten unter M.  188 an den Tagbl.-Verlag.

An pair. Kranr . Lehrerin jucht
. ^ fr dl. Aufnahme in feiner

u. ruhig. Familie u. d. Beding, einige Privatst,
geben zu dürfen. Adr. I '. S ». hauptvostl.

Em Lg »r?j»»„ ge gesucht Grabenstraße 84.
Junger Kaufmann , vertraut mit der dopp.

und amerik Buchführung, sowie sämmtl. sonst.
Contor-Arbciten, sucht für die Nachmittags¬
stunden Beschäftigung zur Beihaltung bezw.
Einrichtung von Geschäftsbüchern. Offerten
erbeten unter Bl.  lOl an den Tagbl.-Berlag.

VcrtraucnSslclic KÄÄ
bient« Militär , 25 Jahre alt , mit Pr. Zengn.,
auch in Bedienung von Centralheizungcn verlr.,
als Hausverwalter, Portier od. dergl. Gefl. Off.
u. 1 . W,  srs hauptposti. Baden -Baden erb

Verloren oder gcstohleu
goldener Ring,

4 Türkisen , 4  Perlen , in Mitte eine
Reihe kleiner Brillanten , thenres
Andenken . Hohe Belohnunfl . Ab-
zngeben Schlichterstrafte ZS, L.

Rkrinron Donnerst. Nachm, v. soellmund-
zp rii111l .il straste ,4  über Ecke Bertramstr.

schw. led. Porte »nonnare , enth. Geld u. 2 b. d.
Landesbank ctngetrag. Eonpons. Abzugcb. gegen
Belohnung Hellmundürahc  14 , Part.

Verloren ein Taschenmesser
mit Perlmuttcrschalen in rothem Ledcrctui. Gegen
Beloh nung abzngeben Leberbcrg 1.

Ein Diensthuch verloren von Öranienstrahe
bis zum Badndof. mit dem Namen Hedwig Beier.
Gegen Bel ohnung abzngeb. Luisenstr. 15,  2 . Et.

_ lürtel gefunden. Abzub. Kirchgaffe 4, S~
kV Bor 14 Tagen ein WpifKhuud mit

estumpften Ohren abhanden

Aus de« MiesbadrnerGiuilstaudsreglKevr,
Geboren. 29. Sevt .: dem Rentner Georg Lackner

e. S ., Joachim Georg Karl. 8, Oft. : dein
Schuhmachergehülfcn Adam Ludwig e. T., Helena
Katharina ; dein Schauspieler und Repräsentanten
einer Lcbensvcrstcherungsgeiellschaft Max Engels »!
dorff e. S ., Max Hans Ludwig.

Aufgeboten. ZnschnciderFridolinVolk in Aschaffen»
bürg mit Maria Heinrich das. Pflasterer Franz
Fteschner III . in Eltville mit Katharine Stein
daselbst. Wachtmeister Bernhard Adolf Kersting
hier mit Frieda Hedwig Anna Schache in
Gonsenheim. Gärtner Emil Bcrberich hier mit
der Wittwe Elisabeth Hennemann, geb. Biebricher.
hier. Mechaniker Rudolf Müller hier mit Anna
Zboralski hier. Schieferdecker Friedrich Bubeck
hier mit Frida Reetz hier. Malermeister Pank
Brcuninger hier mit Hedwig Müller hier»
Schiosscrgehülfe Wilhelm Kratz hier mit Maria
Ringel hier. Postbote Friedrich Färber hier
mit Margarethe Röckclein hier. Geflügelschlächter
Georg Karl Umsonst in Berlin mit Gertrud
Hedwig Langner daielbst. Reichszahlmetster
Johann Pieter Haitsma-Mulier zu Roermond'
mit Luise Auguste Johanne von Hagen in Darm»
fladt. Kaufmann Aisred Goldfisch hier mit
Frida Heumann in Laupheim.

Verehelicht. Kgl. Haiiptmann Hans von Treuen --
feid in Spandau mit Margarethe von Dewall hier.

Aus de « Dotzhsi,tts »' NivilSaudsresistel ',».
Geboren. 19. Sept . :^ dem Taglöhner Âugust

Gegen gute Belohnung abzugeben
fee*' « lr > Mainzerstraße 66.

E. a. d. N. »Mopp!

gekonimeu.
Steinhaucrei

Hund Montag Abend entk  _
' Gin kleiner gruuer Pinsche « entlaufen)
Gegen  Belohnung abzng. SchlachthauSstr. 23, Vt.

3 gest.
Dotzbeime rstr. 49, i

Pinscher

Zugela, »f«„ «in russisÄer Windhund
in Ramvach » JakovSgaste l. _

den ansnftmen Brleffchreider

Sitte nach der
genauere
dankbar.

k.-Dtratz « um baldige
lngaben. Wäre sehr

Aimo ».ir.
Wenn ich die beuttge Abendzeitunglese.
So muh ich denken: —
Alle „Liebesgrütze" hi« , —
Sind niemals wahr gewesen.

Croynm -e,
Es bricht kein Herz im schwersten Mißgeschick.
Es überlebt die Jugend und das Glück.
In der Verzweiflung höchsten Scclcnschmerz,
Schlagt noch das HerzI__
$t\  nW Me. m Honn ja ntdilfein!

L. Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes -Anzeigen als
Zeitungsbeüagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

. e. S ., Friedrich Philipp ; dem Kohlen»
ändler Johann Brandscheid e. S ., Wilhelm

Heinrich. 22. Seht . : dem Maurer Karl August
Ludwig Scheidt t.  S ., Wilhelm ‘intl . 29. Sept . :
dkm Zimmennann Friedrich Kart Sand e. S ..
August Emil. 80. Sevt . : dem Tünch« Antorr
Hotmann e. T ., Auguste; dem Werkmeister Start
Göbel e. S ., Wilhelm.

Auigcdoteu. 16. Sept . : Verwittwete Landwirth
Karl August Rossel mit Philipvine Wilhelmine
Sprenger, Beide dahier ; Tüncher Heinrich
Stricker zu Wiesbaden mit Ernestine Luise Anna
Schulz zu Watzelhain. 19. Sevt . : SRlosser
Adolf Heinrich Brüh! dahier mit der Köchin
Friederike Karoline Stiegler zu Wiesbaden;
Maurer Karl Philipp Groß mit der Büglerin
Amalie Rossel, Beide dahier. 2V. Sept . : Dtaurer
Karl Friedrich Wilhelm Klee dahier mit Johanna
Forthofer zu Wiesbaden; Dachdecker Friedrich
Theodor Roth dahier mit der Näherin Auguste
Karoline Jäckel zu Schierstein. 26. Sept . : Ver-
wittwetc Schubmachermeist« Georg Heinrich
Müü « mit Luiie Leukel, Beide dahier. 27. Sevt .r
Maurer August Wilhelm Uhr mit der Fabrit,
arbeitertn Emilie Wilhelmine Jäg « . Beide dahier,
80. Sept . : Spengler Bernhard Karl Troost mit
dem Hausmädchen Babette Zink, Beide dahier;
Maurer Johann Karl Philipp Dönisch mit
Amalie Krieger, Beide dabier.

Verehelicht. 16. Sept . : Knecht Kanjstn» Rüttger
mir Wilhelminc EndcrS; Tüncher Karl August
Adam Fischer mit Emilie Wagner. 28. Sepr. :
Tüncher August Wilhelm Hohn mit Emilie
Wilhelmine Philippine Martin ; Schlosser Fried¬
rich August Vogt mit Susanne Luise Lenz.

Gestorben. 19. Sept . : Karl, S . des Glascrmeister»
Pvilipp Karl Honsack, 2 I . 20. Sept . : Näherintriederike Marie Luise Rossel,80I. 28.Sepc.;mil, S . des Kutschers Wilhelm tzaberstock, 5 I.
26. Sept . : Willy August, S . des Bergmanns
Friedrich Steinbach, 2 M. 29. Sept . : Wilhelm,
S . des Maurers Wilhelm Silbereiien, 13 I.

Dmrksagmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Tellnahme bei dem langen
Krankenlager und dem Hinscheiden
unserer nun in Gott ruhenden lieben,
unvergeßlichen Tochter und Schwester,
sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden, besonders für die
trostreichen Worte de» Herrn Pfarrer-
Risch sagen wir herzlichen Dank.

Familie Herold.

Danksagung.
Für die ungezählten Beweise der innigen, warmen

Anteilnahme an dem für uns so schweren, unersetzlichen
Verluste sagen wir allen Denen, die so rührend unserer
gedachten, sowie den Männergesang-Vereinen, dem Cäcilien-
Verein und dem Kur-Orchester auf diesem Wege den tiesst-
gesühlten innigsten Dank. 2702

Im Namen der trauernden Hinterblieben.
Maria MUh-lmst geb. Gasteil.
Ober-Prokurator a. D. ArrgRst Wilhrimj.

Wevbaden» Hattenheim» Oktober 1905.

,,.•■■. .....—_——-
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S. Statt. Wiesbadener Tsgblstt.
Freitag.

6. Oktober 1903.
83 . Jahrgang.

In MeitMM
-es Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6  Uhr und enthält a « e Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktö kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , dir Stellung
Huden.

Gesetztes geWetes grälein
gesucht, welches die selbstständige Pflege eines K
IVa-jährigcn Kindes übernimmt . Kindermädchen 1
vorhanden . Solche , welche i. Krankenpflege
erfahren , bevorzugt . Näheres zu erfragen

Pension Rösgerr,
Wilhclmstratzc 10» .

Gewandte ehrliche
Berkänserin

Nach Bern
gute Herrschastsköchin gesucht, ferner suche Kinder¬
gärtnerin . eine Ladnerin für Colonialwaareu-
;eschäft. HerrschastSköchinnen, drei tüchtige Köchinnen
;ür Restaurants , Bei - u . Kaffeeköchin, Herdmädchen,
mehr . Mädchen , welche gut bürgerlich und bürger¬
lich kochen können, Kochlehrmädchcn, Näherin für
hics. Hotel , zwei Büffctfräulein , flotte Kellnerin für
feines auswärt . Restaurant , anständige Servier-
mädchcn. Allein - und Hausmädchen , sowie Küchcn-
mädchen, letztere freie Stellen -Vermittelung durch

Ein fleißiges , zu jeder Arbeit williges Mädchen > X Ätzgas
gesucht Friedrichstraße 18. _ ft t $ V WJIi . » 4 p

Gesucht tüchtiges Mädchen , welches
selbstständig fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.

Soliman , Wilhelmstr. 28.

per 18. Oktober gesucht. Nähere Angaben über
Alter , Confcssion , Gchaltsansprüche , sowie
Zeugnißabschristen »nd Photographie erbeten
unter tv . 18 « an den Tagbl .-Verlag.K  Angehende Verkäuferin gesucht

Neugasse 22, 1 Stiege hoch,
koi ' iu ber Kurz -, Woll - und Wetß-
f v-i lll waarenbranche gesucht. Kost

und Logis im Hause . Offerten mit Gehalts-
anspriiÄen unter A. asf » an den Tagbl .-Verl.

ngr  Tüchtige gewandte Verkäuferin mit
guten Zeugnissen für Butter -, Eier - und Käse-
Geschäft gelucht.
Eter -?tmport Jacob Straub , Kirchgasse 30.

Wiesbadens ältestes
und Hanpt-Plaeir.-Büreau

von Carl Grünberg , Stellcnvermittler,

Rheinisches Stell.-Bürea«,
17 Goldgass « 17 , P . Telefon 434.

NB. Sonntags Mittags geschlossen.

Zum November w. ein j. Mädchen aus guter
Familie zur Stütze ges. Näh . Nicolasstr . 12, 2,
Nachmittags um I Uhr , cv. 4 Uhr.

Zwei Damen (Mutter und Tochter ) suchen sur
1. November eine junge evangelische Stütze
aus g. Familie , die alle Haus - u. Handarbeiten
(außer Kochen) versteht. Offerten mit Bild u.
Gehaltsanspr . u . Hauptpost!, erbeten.

Für mein neu errichtetes Cafö suche ein solides§ 4* 4a .ff . ^ J Für mein neu errichtetes Cafö suche ein

MNHVlüNiHS. | | Jervierfräniem
Eine tüchtige Verkäuferin und ein

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
EonraD Tack«fe Cie.

Zum sofortigen Eintritt zwei tüchtige vranchc-
knudige Berkänferinuen gesucht.

Guggenhein , & Marr»
Schloßplatz.

Lehrmädchen $ Ä IS!
Lidolph Koerwer , Langgasse 13.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gcsucbt. Sofortige Ver¬

gütung . Seiden -Bazar S . Mathias.
Arbeiterinnen für Röcke und Taillen sofort

gesucht. Dauernde Stellung.
BlieS -Schramm , Nicolasstraße3, 1.

E " Tüchtige Rock- n. Zuarbriterin dauernd
gesucht Adelhcidstraßc 45, 1.
Consection Mes-Ueberech

Wilhelmstr . 12, l , sucht noch gute Arbeiterinnen.

Znarbeitcri«
Lehrmädchen , sowie junge Znorbeiterin sos.

ges. Gertrud « Becker , Oranieustr . 56, Hth . 2.
Mädchen können das Klctderm. u. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgassc 47, 2, bei Frau Schaad.
Weißzeugnäh . u. Lehrm . sos. ges. Häfnergasse 5, 1.

Weitzzeuguäheriu,
ganz tüchtige selbstständige, auch im Zuschneiden,

bei hohem Monatslohn , sowie eine Hütfs-
arbeitertn für dauernd gesucht.

W . Kntzmaul , Rhcinstr . 87.

icIsriMtmitn KüffitSsar“* '”>•
Arnold OberSkh, Gr. Burgstraße 37.

Modes . Lehrmädchen
gesucht. . A . Jürgens , Friedrichstraßc 14.

Ein Lehrmädch . f Putz ges. Langg . 20/22 , Frtsp . r.
Tüchtige , an saub . Arbeit gewöhnte Schirmnähcrin

sofort gespchl. Wüsten , Langgasse 80.

TW.Költzii!».jQausmPdj.
m. a. Zeugn . ges. Anmeldungen 9—11, 2
Schöne Aussicht 13a.

Gesucht
nach Worms a. Rh . eine gutvürgcrliche Köchin,

welche auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres irhlandstraße 6.

Ortltrt Tiä Stellen -Verm ., Friedrichstr . 14,2»
^Ullif V sucht feinbrgl. Köchinnen, erste Haus-,

Allein - und Kinderfräulein.

Beiköchin
zum 1. November gegen guten Lobn gesucht

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Tüchtige erfahrene « öchin zum 18. Oktober gesucht

für die Angenhetianstalt Wiesbaden . §203
Zum baldigen Eint itr

zum baldigen Eintritt . Offerten mit Gehalts
ansprüchen nebst Photographie unter A. 84S
ein den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen , welches kochen kann, z. 18. Okt.
gesucht AdolsSallee 14, 2.

Mädchen für tl. Familie ges. Michelsberg1, 2.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstraße 7.
Zum 1. November sauberes Alleinmädchen,

das kochen und waschen kann , für ll . Hausstand
acqen hohen Lohn gesucht. Sprechzeit 7—9 Uhr

sAbends . Schcffclstraßc 3, Part.
Einstiches starkes Mädchen

für alle Küchen- und Hausarbeit gesucht. Lohn
25 Mark . Mainzer Bierhalle,

Maueraasse 4.
Ein Alleinmädche « gesucht Montzstr . 41, 3. St.

Eins. ält. Mädchen
gesucht. Heinemann , Taunnsstr . 48 , L
B rav . jung . Mädchen ges. Scharnborststr .6 , P . l.
Ein fleistiges braves Hausmädchen gesucht

Friedrichstratze 28.
—Tüchtiges  Alleinmädchen mrt gut.

Et . l.

Besseres Alleinmädchen , das kochen kann,
zum 15. Oktober gesucht.

I . Seitz , Rlauritiusstraße 9, 2 t.
Tüchtiges Hans , oder Zimmermädchen

gesucht Museumstrabe 4, 1.
Sauberes Erst- oder Kindermädchen gesucht

Bülowstraße 11, 2. Et.
Sauberes Dienstmädchen mrt gut. Zeugnissen

für kleine Familie zum 15. ob. 1. gelucht. Vor¬
zustellen bei Vogeler , Seerobenstr . 16 2.

Solides Mädchen für klemen Haushalt gesucht
Taunusstraße 7, 3 rechts. . .. . . , .

Ein einfaches sauberes Mädchen für lebe Haus¬
arbeit in kl. Familie gesucht Morttzstr . 45. 1

Jung . Mädchen für leichte Hausarb. gesucht
Neugasse 2, Ubrenladcn.
— a Ein saubere« Mädchen gesucht

Neugasse 18/20 , Bäckerei.
Anständ . Mädchen sos. gesucht GerichtSstraße 7 3.
«um 15. Oktober sauberer Mädchen bei hohem

Lohn gesucht Albrechtstraße 27.
Mädchen für kleinen Haush. u. Kmder zum 15.

gesucht. Näh . Adotfstr . 3, Buchüandlg.
«r - Tüchtiges williges Mädchen gesucht
Dotzheimerstratze 81, Part . l,nks.

Saub . Mädchen gesucht Helenenstr. 30,1.
Tüchtiges

Hausmädchen,
welches Küchenarbeit mit übernehmen muß , sofort

gesucht Ringkirche 6, 2. Et . ,
Fleißiges Hausmädchen gesucht auf 15. Okt.

Langgasse 26 , '1 rechts.
Für kleinen herrschaftlichen Haushalt
ein nettes properes Hausmädchen

"gesucht, Nähen u. Bügeln erwünscht . Zu melden
zwischen 1 und 4 Sonnenbergerstraßc 31. Part.

Alleinmädchen, LLL»
alle Hausarbeit versteht , mit guten Zeugnissen
zum 15. Oktober in kleinen Haushalt gesucht.

Ad . Lange , Langgasse 28.
Ein Mädchen , das bürgerlich
kochen kann , bei hob . Lohn ge¬

sucht Wellritzsttaste 41 , Turnhalle.
ip ~ Ein braves Mädchen zu zwet Personen
aeinckit Erbachcrstraße 6, 2 t.
:- Ein ordentliches Mädchen für sofort

„ _ gesucht Hcrderstraße 7, P.
Fleißiges Mädchen für 15. Oktober gesucht

Bleichstraße 2, Conditorei.
Mädchen mit guten Zeug-
nisten , welches kochen ko

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 38, 1. St.

welches bürgerlich
kocht n . gute Zeug¬
nisse besitzt, «ege«

guten Lohn ges. Morttzstr. 16, 2. Etg . l.
N. Mdch., d . g. k., z. kl. Fam . ges 25 M . L.. s. g.

St . Fr . A. Müller . Stclleub ., Sedanstr . 2, P . r.
Ordentl . Alleinmädchen » welches kochen kann,

zum 15. Okt . gesucht An der Ringkirche 8, P.

Ein HausmädchenS 1® “®*
Hotel Englischer Hof.

34.
linz gesucht

kann,

gesucht.
Köchin

Dr . Hense , ,
Wiesbadener Allee 80, Adolfshohe.

fein vgl . jg . Köchinnen , dit. auch
als allein , perfekte Alleinmädche « ,

d. best. u . eins. Küche verst., best. u. eins. Haus-
u. Landmädchen i. vorz . Stell , b. hohem Lohn.

Frau -» « na Viii icr , Stellenvermittlung,
Sedanstraße 2, Parterre rechts.

„ Zcugn .̂ gesucht Fricdrichstr . 19, P.
Juuocs Mädchen ges. Weißcnburgstr . 1, P . r.
Tücht . s. reinl . Dienstmädch . m . g. Zeugn

z. 18 . Oktober gesucht Bertramstr . 11, P
Atteinmädchen,

das kochen kann, gesucht.
Venn , Kranzplatz 2.

Ein braves fleitziges Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 27 , 1 Tr.

Ein Alleinmädche « , welches seibst-
_ ständig gutbürgerlich koche» kann,
zu einer einzelnen Dame gesucht. Näh . Weber¬
gasse 9, Gartenhaus rechts.

Eil, Mlidchc»,
Nerothal 30.L Ein kräftiges Mädchenfür Hausarbeit gesucht

Bahnhosstratze 2 , 1 Treppe.
jT* Gesucht sofort ein nettes tüchtiges erstes

Hausmädchen. Stfr
Junges sauberes Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kleine Burgstraße 4. 2.
Gesucht tüchtiges junges Mädchen gegen

hohen Lohn Lahnstratzc 2 , Part « l.
Tüchtiges ordentliches Akteinmadcheti sofort

gesucht Kirchgasse 60, 3.
Jüngeres tüchtiges Sllleinmädchen gesucht. .

Wehle , Friedrickstraße 10. Laden.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht Montzstr . 10, 1.

Ht " Ein junges williges Mädchen vom Laude
als Zweitmädchen zum 18. Oktober od. gleich
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 55, 3 r„

Ein Hausmädchen
kür die Küche gesucht. Hoher
Lohn . Hotel Rose.

Zwei reinliche tüchtige Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht.

Wiener Cas <-, Rheinstraße 20.
p ! T” Zwei Mädchen gesucht. Ztt erfrag

Rüdcsheimerstraßc 8 , Laden.

Ticiistiiiiidchcii!  ^ 7̂ — -M-v- n-------I-L-lllynges Maolym
Braves jüngeres kinderliebes Mädchen vom >

Lande für Haus - und Küchenarbett baldigjt
gesucht Marktstraße 14, 2.

Tüchtiges Mädchen auf sogleich gesucht. Sray
Rüdcsheimerstraße 14, Part.

Gesucht
drei Sllleinmädchen und zwei HauSmädchen
nach England , ein nettes Alleuimadchei, nach
Paris , eine Engländerin zu zwei größeren Kmvern
für hier, Kindcrfräulein und Kindcrgartncrmnm,
angehende Jungfern , über 1b erste Stubenmädchen,
aroße Anzahl Haus - und Allemmadchen , Hotel -,
Restnurations - und Hcrrschaftsköchmuen , Kaffee- u.
Beiköchinnen . Zimmermädchen für HotetS und
Pensionen , Büffet - u . Serviersrautem,Herdmädchen,
Küchcnmädchen u. s. w. durch das

Internationale
Central-Plkckmgs-

Mcean
MSrÄMiii,

Langgasse 24, 1,
Telephon 2358 ,

erstes Biirean am Platze
für sämmtlichcs

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabenstrin , Stcllenoernnttlerin.

Ein Zimmermädchen wird gesucht.«ei Duchmann,Saalgasseeres MädiNen nach Main!
Kaiscr -Wilhelmring 72, Part.

Büglerinnen und Lehrmädchen gesucht
Wäscherei S «heller , Göbenstr. 3.

Tüchtige Waschfrau oder Mädchen s. dauernd
gesucht W -stcndstraße 20, Mtb . 1 St.

Eine ordentliche, sehr gut empfohlene Waschfrau
gesucht Emserstraße 4, Vordcrh . Part.

Moncttsmädchen gesucht Delarpeestr . 1, M .-Ladcn.
Sauberes Monatsmädcheu auf gleich gesucht.

Näheres Marktplatz 5,3 . , ^
Reinl . MonalSsrau ges. Dotzheimerstr . 32 P . r.
MonatSm . f. tagsüb . ges. Langg . 20 22, Frtsp . r.
«M - MonatSmädchen oder Frau gesucht

Waterloostraße 3, 2 rechts , am Zlctcnrlng.
Monatsfrau gesucht Hclenenstraße 12. Vdh . 1. Et.
Ein ordentliches Monatsmädchen oder Frau wird

täglich für 3 Stund , gesucht Kiedricherstr . 7 . P.
Saubere gew . Monatssrau oder Mädchen

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 70. P.
Monatssra « von 7 Uhr ab auf 2 Stunden

gesucht Rbeinbahnstraßc 2, Part.
Nnabtt . Monatssra « oder Mädchen gesucht

Albrechtstraße 23, 1. » . « «
Monatsmädchen von 8—4 gesucht

DelaSpeestratze 1, G . Voltz.
Eine unabh . saub . Monatssrau für Morgen»

sofort gesucht. Näh . Röderstr . 9. ,
Monatsfrau ges. 8—11 Brsmarckrm,Mouatöfra« für Morgensv. 6—8 U

Wellritzstraße 41, Turnhalle.Monatssrauv.8—10 Vorm.u. 4H-—5'/
gesucht GerichtSstraße 1. 2 l.

auf sofort eine tüchtme saubere
OIrkkfk MonalSsrau , nahe Emserstraße,

für meinen kl. Haush ., Morg . 2 St . u . Nachm.
1 St . Näh . im Tagbl .-Verlag . Q

Unabh . Stundenfrau sos. gesucht Goethcstr . 22, 8.
Eine tücht. saub . Stundenfr . Taunusstr . 22 . 2.

zum Milchaustragen sofort gesuchtlUiltüllJClt Bleichstrabe 26.
Fn Mädchen zu zwei Kindern und etwas Haus-
^arbeit tagsüber gesucht Taunusstraße 29,,4
Ges. ein zuverlässiges Mädchen aus anständiger

Familie für einige Stunden Morg . und «Iccrchm.
Näh . bei Dr . Koch , Luisenplatz 7, 2

Ei « Mädchen für Morgen - stundenweise
gesucht Sedanplatz 6 , Part.
«esuU Witwe wer jFtoultiu

in qesetzterem Alter , welcher geneigt wäre , gegen
Nebcrlassunq von großem Zimmer , Küche zwet
Mansarden , sowie entsprechendes Gehalt dre
Besorgung der 3 Zimmer emes einzelnen Herrn
und dessen Bedienung zu übernehmen . Offerten
KuhC. lSß an den Tagbl.-Verlag.

12. 2 r.
>r gesucht
-Nachm.

MeibUche Personen , die Stellung
suchen.

B. 8t . als Gesellschaft ., Vorles ., spr.
UdllSÖ fl. engl . u . fianz . Offert . AVieabaden,

«WM für| n- nni Jnslnnö:
Neisebegleiterin .Gesellschafterinn ., Empfangsdamen.
Repräsentantinnen , eine geprüfte Kmdergartnerm.
pcrfccte Hcrrschnftsköchinncn , Hotelkochmneii für
hier . Engländerinnen , Kindcrfraulem , perfecte und
angehende Jungfern , HanShältennnen in Hotels u.
Pnvath ., Fräulein zur Stütze , Verkäuferinnen i-der
Branche , Zimmermädchen , Haushalterm zu einz.
Herrn oder Dame , die 5 Jahre auf letzter Stelle.

Nur vestempfoylene » Personal.
Frau Wilhelmine Frantzen,

Stellenvermittlerin,
Webergasse 38 , 1, nahe der Langgaffe,

Telephon 3396.

StM-Bmeiiil MmPl.

für Küche u . Hausarbeit bei kinderlosem
Ehepaar gesu «ht Rheinstrafre 85 , 1,

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht Eleonorenstraße3, 1 links.

Aelleres zuvcrl . Fräulein , viele Jahre in
Frankreich ihälig , wünscht Stellung als Jungfer
zu einem Kind , od. Stütze einz. Personen . Zu
erfragen I . B . , Mainzerstraße 14.

Geb. Fräulein s«TÄ
als angehende Jungfer passende Stellung für
hier od.' auswärts . Zu erfr . un Tagbl .-Verl . 8

Fräulein , welches engl. u. franz. spricht, bew.
im Nähen , sucht Vertrauensstclle . Gute Zeug¬
nisse. Zu erfragen Steingasse 6, 2 St.



Krttr 18.
iNrvnocres »<?«•». , mufif ., mit g.
Zeugn ., sucht Stell , b. Kind. f. sof.

Offerten unter 14 . l » i an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Com-toiristinnkn,
Verkäuferinnen , Buchhalter , Reisende , Verkäufer rc.,
- mit besten Zeugnissen und Referenzen , empfiehlt

in großer Anzahl 1 15
Stellen -Büreau „Hansa ",

Frankfurt rt'SK. . Stiftstraße 6, Tel. 6891.
Fritz Salkowski , Stell .-Verm.

Jüngeres FWnLein
pns guter Familieu. m. gut. Kennt«, i. d. Buchs.,

Corresp . ec., s. Comptoirstellung . Näh . d. Wllh.
Sauerdorn . Hnndelslehrer , Wörtdstr . 4.

W “ Flotte Stenoarapyin und Maschincn-
, schrcibertn sucht Stelle . Off . unter w . 18L

an den Tagbl .-Verlng erbeten.
Tücht . Verkäuferin s. Stell , in d. Bij/ -, Gal .- od.

Spielwaarenbr . Näh . Zimmermannstr . 1, 2.
Junges Mädchen sucht Steile als Verkäuferin
, in Bäckerei ober sonstigem Geschäft . Offerten

unter K . 191 an den Tagbl .-Verlag.
WWW !MMWNWWM

MkWkllgliksAießkM
in den «rittlercu Jahre »»sucht Stelle
in mäglichst guten «Ha »»se, da mehr
ar»f gute Behandlung als hohen
Lohn gesehen wird . Fei »»ste Zeug¬
nisse und Referenzen stehen zur
Bersügnng . Off. unt . B4. iuso
an Rudolf Moste , Karlsruhe.

(vu 46SMI ' 161

Etzne langjährige Schneiderin jucht jetzt
Beschäftigung im Umändern von Hauskleidern
und allen Näharbeiten . Feldstraße 25, Part.

Eine j . »»»,abh - F . s. Beschäft . im Ausbcsscrn
von Wäsche im Hause . Westcndstraße 18, B . D.

Eine Fran sucht Beschäftigung im Ausbeffern von
' Wäsche, nur im Hause , Wellritzstr . 44, Vdh.Harrshame.

Dame ans guter Familie , Mitte Dreißig , evangel .,
von ruhig ., heit. Wesen, in der Führung 'des

. Haushalts durchaus erfahren , sucht selbstständige
Stellung sofort oder später in nur feinem Hause,

• event. zur Erziehung kleiner mutterloser Kinder.
Offerten unter Hl. 18 « an den Tagbl .-Verlag.

Telephon 2085 für Herrschafts-
Personal feinerer Berufsarten.

bei reeller Vermittlung:
Hausdamen , Erzieherin .,
eine Französin , vier perf.

Jungfern , mehrere Kinderfrl ., feine Stuben¬
mädchen. perfecle und angehtnde
Köchinnen , mehrere Haushälterinnen für
mutterlose Kinder und einz. Herrne , acht
Alleinmädchen , w. kochen können, perfecte
Vensionszimmermädchen , desgl . gr . Anzahl
Zimmermädchen für Hotel , Stütze f. Hotel,
eine Weißzeugbeschl., perf . Kaffee- u . Bei-
Köchinnen , perf . Hotel - u. Restaurations-
Köchinnen , feine Büffetfrl . u . Servierfrl . rc.
Sämmtliches Personal wird nur mit besten
Zeugn . empfohlen . -WSH Für die Herren
Prinzipale und Herrschaften separates

»n»  Sprechzimmer . " ME Stets große Anzahl
männliche s und  weibliches Personal an-

sM"  gemeldet. Näh. durch den
lir _ Stetten -Nachweis

Schulgaffe 7, l . Etage . - Mi
Frau Mi »r»»a Karl.

PIT ' Telephon 2085 . - MH
Bernhard Karl , Stellenvermittler.

fyrtrtrt, 6. Oktober 1905 Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Arrsgade, S. Klatt. Ao. 167.

HF

Grbild. älteres Fränlcin
m. best. Empfchl . s. dauernde Stell , als Hausdame

zu einz. Herrn od. Dame , auch z. Erz . mutterl.
. Kind. Off. anH . L. , Mainz , Lotharstr. 15. § 36

Junge Iran,
19 Jahre , durch Heirat betrogen , Ehescheid.

beantragt , gebild. u . sehr geacht. Familie , statil.
' Erscheinung , gut . Charakter , sucht ein freund !.

Heim. Am liebsten möchte sie in Wiesbaden im
Geschäft thätig sein, wozu sie sich sehr gut eignet
und gleichzeitig im Haushalt zur Seite stehen.
Auch für Geschäft od. Haushalt allein . Ver¬
gütung wird nicht beansprucht . Off . aus guten

. Häusern unter /» . 3 » 4l au den Tagbl .-Veriag.

EWfehleWirtschafterinnen
für Hotels und
Priväth ., Wäsche-
beschließerinucn,

Herrschaftsköchinnen , Hotel - u . Restaurantköchin .,
Kaffccköchin, perfecteu . angeh . Jungfern , Kinderfrl .,
Fräul . zur Stütze , Stubenmädchen , Hotel -Zimmer¬
mädchen, bessere und einfacheHansmädchen , adrette
Allcinmädchen u . s. w. Prima Zeugnisse Vorhand.

Wiesbadens ältestes »»»rd

Hanpt-Mmmigs-Bttrean
von Carl Grünberg , Stellenvcrmittler,

Yhejyzsches ZLelley-WrsM»
17 Gold gaffe 17, P . Tel . 484.

Geb. anstäuS. Frau,
irr Küche wie Haushalt erfahren , sucht

Stettu «rg z,«r Führung eines besseren
Haushaltes , an, liebsten zn einz. Herrn.
«Näheres Göbenstraste 7, Laden.

Empfehle perfecte Wirthschafterin auf ein Gut
oder zu emz. gur situirten Herrn , perfecte ältere
und junge Köchinnen, älteres braves Allcin-
mädchen, das kochen kann, nettes adrettes Allcin-
mädchen, das kocht (beste zweijährige Atteste ),
sowie sehr gut empfohlene Haus - und Laud-
mädcheu.i

Fra, » Anna Müller , Stellenbürean,
Scvanstraste 2 , «Part , links»

früher Westendstraße.
»Schi « sucht von Morg. bis Nachm. Kochstelle
. zur Ausbüfte . Steingasse 4. 2 l.

Gebildetes Fräulein » in Allem erfahren u. zu¬
verlässig . sucht Stellung als Haushälterin oder
Stütze bei bescheidenen Ansprüchen . Offerten u.
io . 19 « an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräitlein , sehr tüchtig , sucht Stellung
als Haushälterin gegen geringe Vergütung.
Offerten unter W“. 1 ®1 an den Tagbl .-Verlag.Ein Fräulein, %SSM?
bewandert , sucht Stelle als Stütze oder zu einz.
Dame . Es wird hauptsächlich auf gute Be¬
handlung gesehen. Off . Roonstraße 12, 2.

Tücht . Köchir « s. Stellung in f. Herrschaftshause.
Zu erfr . Rheinaauerstraße 4, Htb . 1.

Nicht. Köchin M
Riehlstraße 10, 3. Et.

Sleltere tüchtige Köchin sucht sofort Stellung,
geht auch in einen größeren Haushalt . Näheres
im Tagbl .-Verlag . ' bk

Köchin , perfect , selbstst., sucht sofort Stelle in
Hotel oder Pension . Offerten unter L . 191
an den Tagbl .-Verlag.

Beiköch«, Penssonskäck »,
Zimmer - Mädchen für

Hotel und Penston , Allein -Mädcken,
welches kochen kann , für kinderlosen Haushalt.

Frau Elise «Serie ««, Stellenvcrmittlerin,
Schulgasse 2, Telephon 3017,

WWW » » Köchir «, perfect, selbstständig in der
Küche, in der diätischcn Kost sehr

bewandert , gute Zeugnisse , sucht Stellung . Off.
unter T . 191 an den Tagbl .-Verlag.

Langes Si .-Vermiitl.,
Friedrichstr . 14, 2, Tests . 2368, empf. perfecte
Herrsch.-K. m. g. Z .. Stützen , erste Hausmädch .,
Alleinmädch ., w. kochen, Kochaushülfe für sofort.

tüchtige Köchinnen, Alleinmädchen,
Hausmädchen , Kinderfräulein.

MüUcr ' s PlacirrrngSbüreau , Grabenstr . 30.
Tücht . selbstst. zuverl . Herrschaftsköchin m. besten

Zeugn . s. Stell . Phiüppsbergstr . 36, Frontsp.
Selbstst . Köchin s. Aushülfsst . Bertramstr . lb , 4.
Alleirrmädchen sucht zum 16. Oktober in feinem

Herrschaftshause Stelle . Offerten u. I *. 188
an den Tagbl .-Verlag.

«fiPüS » »» Jung . Hausmädchen sucht zum
§MiW  15 - Olt. in feinem Hcrrschaftsbaus

Stell . Off . u . « . 188 an den Tagbl .-Verlag.
Junges Dkädchen aus beff. Hause sucht leichte

Stellung . Näheres Riehlstraße 8, Gth . 2.
Ein anst . Mädcher «, welches kochen. kann und

lebe Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle
in kl. besseren Haushalt als Mädchen allein.
W alramstraße 8t , Stb . r . bei W « Strack.

P5 §P“ Ein j. williges Mädchen v. L. sucht Stelle
in besserem Hause . Näh . Phtlippsbergstr . 45,1 l.

Ein s. Mädchen v. Lande sucht leichte Stelle , am
liebsten in best. Haufe . Bertramstr . 11, H. 2 l.

Gin besseres Mädchen » welches
nähen , servieren u. bügeln kann , sucht

z. 15. Oktober Stelle als besseres Hausmädchen.
B >«b rich a . Rh . » Wicsbadenerstraße 29, 1.

«fran » «*, Aelteres besseres Fräulein - in
Küche u. Hausarbeit durchaus erst,

sucht Stellung z. 15 . Okt . zu einz. Dame o. Herrn.
Offerten unter IV . 19 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein anst . Mädchen , welches in jeder Hausarbeit
bewandert ist, sucht Stellung als Mädchen allein.
Zu erfragen Jahnstraße 19, 1 r.

Mädchen , welches bürgerst kochen kann, sucht neb.
einem Mädchen Stellung , gleich od. z. 15. Okt.
Offerten unter k- . 192 an den Tagbl .-Verlag,

Junge nuabh . Frau , im Kochen und i .i allen
Hausarbeiten bewandert , sucht Stelle als Stütze
oder zn einzelner Dame gegen geringe Vergüt.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . L

Nettes Mädchen , prima zwei- u. dreiiährigc
' Atteste , sucht Stelle . . Frau Anna Müller»

Stellen -Nachweis , Sedanstraße 2, Part , rechts.
Zimmermädchen , welches gut im Zimmerdienst

bewandert ist u. gut serviren kann, sucht Stelle
bis 15. Oktober , Hotel bevorzugt . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Gest. Offerten an
Fanh Underr bei Herrn Rüb , Thoniudustric,
Klingcnberg a. Ai.

WMBW » » Gut empsehl . Mädchen » das
§jpää $| r kochen kann , sucht Stelle als Allein-

mädchcn in ruhigem seinen Haushalt . Adresse
zu ersr . im Tagbl .-Verlag . 41

Besseres Mädchen , welches bürgerst kochen k.. jede
Hausarbe '« versteht und g. Zeugn . besitzt, sucht
b. St . in r H . Dotzheimerstr . 105, Mtb . 1 St.

Besseres «Alleinmädch «» , welches kochen kann,
sucht sofort Stelle . Mainzeistraße 14.

Alleinrnädchen » das selbstständig kochen kann,
sucht Stelle . Mainzerstraße 14.

Eil « junges Mädcher « vom Laude sucht Stelle
bei einer kl. Familie . Näh . Oranienstr . 41, 3 l.

Zwei kräftige Mädchen , w. alle Hausarbeiten
aut verstehen, suchen Wtcll. in kl. f. Haushalt.
Näh . Dotzheimerstraße 44, Hinter !). 3 Lt . l.

Fräulein , Norddeutsche, 25 Jahre,
WWW in Küche u. Haushalt erfahr ., sucht

Stelle z. selbstst. Führung d. Haushalts , a . I. b.
einz. Herrn . Off . u . 191 a . d. Tagbl .-Verl.

Aelteres zuverlässiges Mädchen , in Küche
und Hausarbeit selbstständig , sucht z. 15. Okt.
Stellung , am liebsten bei älterem Ehepaar . Gefl.
Offerten unter V . 199 an den Tagbl .-Veriag.

Mädchen , das perf. bügeln,
«LrvffvL vN etwas »»äherr und serviren

kann , s. Stelle als Hansrirüdch « bei gut . Herr¬
schaft sofort od. 12. Okt . Hclcnenstr . 20, 3 St.

Ei «» besseres HansmäSchen sucht z. 15. Okt.
od spüier Stellung . N . Weißcnburgstr . 3 , P . l.

«UfP * »* . Gewandtes Zimmermädchen sucht
KMM zum . Id . Oktober in einem Hotel

Stelle . Offerten erbeten an F . K«, Geisen¬
heim a. Rhein , Burggraven 4, Part.

Ein Mädchen s. Stell , als Allein - o. Hausmädchen
auf gleich o. 15. cr. Friedrichstr . l9 , Hth . 2 r.

«WWW » *. Ein Mädcher «, welches koche «» kan»,
sucht Stelle als Allcinmädchen . Näh.

Walluferstr . 9, Mittelb . 2 l.
Tüchtige Büglerin hat noch einige Tage frei.

Uorkstraße 23, Frontsp.
T . Bügl . s. Privatst R8merbcrg30,V . 1,b . Fr . Gehr.
Perf . Bügl . s. n. c. T . Besch. N. Römcrb . 80, 2 l.
Tüchtiges Waschiilädchen sucht dauernde Be¬

schäftigung . Dotzheimerstr . 71. Schneider.
Airstäridrges Mädchen mit gut . Empschl . s. n.

Waich - u. Putzbesch, in herrschaftlichem Hause.
Näh . im Tagbl .-Verlag . A

Mädchen sucht Putz -Besch. Frankenstr . 26, H . 2 l.
Anst . s. Fr . s. f. Ab . 1 L. zu p. Frankenstr . 6,8 l.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Rooustr . 16, P . r.
Frans . Wasch- u. Putzbesch. Raucnthalerstr . 10,3r.

- I . M . s. MonatSst . f. Morg . Dotzh.-Str . 71,H . 1r.

Eine tücht . Frau sucht Monatsstelle bei besseren
Leuten . Hcllmundstraße 29, Hth . D.

Fran , die in bess. Härssern gedient , sucht
Ullonalsstelle . Karlstraße 26 , Hth . 2 r.

Eine j. Frau s. Mtsst . Morg . 1" « St ., auch Laden
o. Bür . zu putzen. Rüdesheimerstr . 20, H. 1 r.

Eine junge unabh . Frau sucht sofort Monats¬
stelle. Bleichstraße 26, Dach.

Mädchen sucht Monatsstelle. Adlerstr. 59, Stb . 1.
PIT Ein älteres Mädchen sucht Monatsstelle von

Morgens bis Mittag «. Blücherstraße 6, 3. St . l.
PST Mädcher « wünscht Moriatrstelle . Off . u.

D». 193 an den Tagbl .-Verlag.
Ein älteres Mädchen sucht Monatsstelle . Näh.

Sch iersteinerstraße 16, Mittelb . 2 . St ., b. SpieS.
Eine Frau sucht MonatSstclle von Morg.

9—11, Frankenstr . 21, Hth . Part . r.
Ein anst . ). Mädchen , welches auch bügeln kann,

sucht tagsüber Stellung , am liebsten zu Kindern.
Näh . bei Fr . Birk , Nettelbeckstraße 2.

Eine jg . tücht . Fran sucht Besch. 1/a3—8 Uhr
Abends . Sedanstraße 1, Dachst, r.

Gut empf . Frau s. v . 8 Uhr ab Arbeit in
besserem Hanse . N. Adlerstr . 58 , H. D.

Mörrnttche Rersonen, die SteÄuug
finde«.

G^ er SteMng sucht
per Karte die Allgemeine Ve

Gesellschaft," sowie zum Vorlescn und Erledigen

verlange
Vacanzen-

liste Berlin 215 , Neuehochstr. § 115
§1?“ Für einen hier zur Kur befindlichen augcn-
leideuden Herrn junger ^ gebildeter Mann ' zur

und Erledigen
nebst Gehalts-
Tagbl .-V . erb.

ges. Off.
19 « a . d.

kleiner Corres
anspr . u . Chiffre a»

BorLräireisende-
mit größeren Colonnen bevorzugt , auf Freibilder

ohne Rahmcnzwang , bei höchster extra Provision
verlangt . (§ 11100/10 ) § 131

Kunstatelier „ Hansa " ,
Berlin 8. 0 . 16., Melchiorstr . 30.

TfiettT @Sr iB
Buchhalter — Commis,

Correspondenten — Contoriste « ,
Reisende — Filialleiter,
Kasstrer — Techniker,

Verkäuferinnen,
Filialleiterinnen — Contoristinnen,

Maschinenschreib . u . Stenographistinnen.
Bürrau Verband Reform,

Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,
Moritzstraßc 22, 2,

Stellenvermittl . für kaufm. u . technisches Personal.
Büreaustunden : 10—1 ; 3—7. Sonntags 10—12.

Donnerstags : 9—11 ; 3—7.

Tüchtige Verkäufer
gesucht gegen hohe Provision auf einen gut cin-
. geführten Hmrshaltuugsartikel . Offerten unter

V . 189 an den Tagbl .-Verlag.Aiig. (Tontocffl dw Eisrndraiuyk
mit schöner Handschrift und Kenntlüß der
Stenographie , für Contor und Lager für sofort
oder später gesucht. Angebote mit Gehalts-
aniprüchen u . Zeugnißnbschriften befördert unter
IS . 193 der Tagbl .-Verlag.

mr Kaufmännisch gebildete Schreibhülfe
gesucht. Offerten mit Gchaltsansprüchcn unter
«». 19 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige , selbstständig arbeitendeElektromonteure
finden bei gutem Lobn dauernde Beschäft . bei

F . Dosslei »«, Friedrichstraße 43.
Ein selbstst . Schlosser , welcher auch Installation

kann , auf dauernd aelucht Hermannstraße 5.

Tücht . j. Küfervurscbe sofort ges. Adolfstraße 8.

Jüngerer Glasergehnlse gesucht.
Th . Hetterich, Albrechtstraße6.

^ -chi>He» rieivaEfe gesucht.
-LUPkzikr KisselL Weyer , Moritzstr.23.
Tapezirergehülse sofort gesucht.

PH. Bester , Taunusstraße 93/35.
Tücht . Taveziergch . sof. ges. Frankenstr. 13, P.
Schuhmacher gesucht Mauergasse 12.
Tücht . Damenschneider sofort dauernd gesucht

L . S -bnritt , Mauritiusstr . 3.

Perfecte Hosenschrreider und fleißigen K
Tagschneider bei guter Bezahlung sucht 8

Heinrich Wels . 8

I . Wochenschneider gesucht Luisenstr . 6, Kleber.
Drei bis vier gute Schneider ges. Jahnstraße 12.
Rack- u. Hosenschneider f. dauernd ges. Kirchg. 6.
Schneidergehülfc ges. Friedrichstr. 47. Ran.
Tüchtiger Sch«»eider findet Jahresstelle.

Sürig , Moritzstr. 48.
Schneider gesucht. H. Frank , Wörthstraße 13.
Igochcnschneider ges. g. hoh. Lohn Bleichstr . 27, 9.
Tüchtige Rockarbeiter

gesucht. R . Pollak & Co . , Bohnhofstraße 14.
Schneider gesucht b. Selb , Friedrichstr . 44, H. 1.
Wochenschncider ver sofort gesucht.

P . Herzog . Helenenstraße 16.
Schneider geststht. A. Hirsch, Friedrichstr. 14.
Schneider erh. Sitzplätze Hermannstraße 18, 3.
Blnrncnbinder gesucht. "Näh. Riehlstr. 8, Part.

*»«»«« baldige «, Eintritt einen
tüchtigen Kock.

Badhans ,»Z««»t goldenen Kreuz" ,
Sviegelgasse >0.

Kinderloses Ehepaar als

Bademeister
und Badefrau sofort gesucht. Badhaus

1. zum goldene »» Rost , Goldgasse 7.

Diener

. kinderl . Ehepaar als Bade-
fJtj  p meister und Badcmeisterin,

tüchtigen jungen Koch für7 Badchotel , Aide, j. Restanr.-
Kellner , Kellnervolsntär , Kellnerlehrling , Conditor-
lehrling , Hotelhausburschen nach Kreuznach und
Trier , einen desgl . zur Aurhülfe auf 4 Wocher^
jungen Kupferputzer und einen Liftjungen.

Wiesbadens ältestes
«nd .Hanpt -Placirungs -Büreau

von Carl Grünberg » Stcllenvermittler,

Rheinisches Stellen-Büreau,
17 Goldgaffe 17, P . Telefon 484.

Hausmeifterstelle.
Aelteres ruhiges , möglichst kinderloses Ehepaar,

gegen freie Wohnung und bei gutem Gehalt ge¬
sucht. Mann muß bei Gartenarbeiten an Hand
gehen. Angebote nebst Zeugnißabschriften und
Empfehlungen unter Mi. 193 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

rar Zum Spalten von Brennholz im Accord
sofort Jemand gesucht. Danipfschreinerei

Biemer , Dotzheimerstraße 96.
swei Schreiber -Lehrlinge gesucht,
iüreau : Justizrath Dk . Romeitz

u «»d Kühne , Nicolarstraße 12.
Ein ält .» durchaus erfahrener
erster Die, »er auf ein Schloß ins
Rheinland für sofort oder 16. Olh

gesucht. Näheres bei
Clausen » Hirschgraben 26.

Flotter Diener
zu einem Herr »» gesucht . Central -Büreantrau Lina Wallrabenstein,Stellenvermittl.anggasse 24.
Ein sauberer Hansbursche gesucht Taunusstr . 17.

Junger zuverläff. Hausbursche
gesucht. M . Rast in EltvtNe»

Colonial - u. Materialwaarenhandl.
Für sofort ein flinker jüngerer

Hausbursche
und «in Küchenmädchen bei hohem Loh«
gesucht Hohenzollernloge , Adelheidstr . SS.

Schwalbackerstr . 15 s. t . Hausbursche , welcher
ser viren kann , sofort gesucht,

f^ r * Fleißiger junger Mann als »Weiler
Hansbursche gesucht. Hotel Reichsvost.

Gesucht per sofort
1 Haitsbursche,
2 Laufjungen.

Vorzustellen Morgens von 8—9 Uhr.
Bln mentbal & Co .»

Kirchgaffe 46.

gesucht TaunuS»
stroße 20.Jnngc Anslituscr

Junger Ausläufer,
15—16 Jahre alt , für einige Wochen sof. gesucht.
Wilhelm Gerhardt , Tapeten — Linoleum
Mauritiusstraße 3.

Suche zuverläff . Laufjungen . Hirsch -Apotheke»

Liftjunge ^̂ elR-se.
Schulentlassener kräft. Junge

für 3 Frühstunden zu Häusl . Arbeit gesucht
Melden Parkstraße 75.

Junger Kutscher»
verheiratet , welcher Haus - und Gartenarbeit gilt

versteht, zum 15. Okt . gesucht. Sich vorzustellen
mit Zeugnissen Gustav -Freytagsir . 18.

Ein kraft , junger Man »», der tüchtig i. Fahrer»
und stadtkundig ist, findet sofort Stellung bei

Chr. Diels , Kartoffclhandlung,
Zimmcrmannstraße 3.

Zuverl . stadtk. Fnhrknccht ges. Schwalbackerstr .47,1.
Tüchtiger Knecht auf gl. gesucht Kirchgaffe 56.

oder Pfleger sucht einz. Herr tageweise zur Aus¬
hülse. Off . u. 193  an den Lagbl .-Verlag

Männliche Personen , die Stellung
suche».

rar ° Kaufmann , 27 Jahre , mit allen Büreau-
arbeiten , der eins., dopp . u. amerik. Buchführung
vertraut , der franz . Sprache in Wort u. Schrift
durchaus mächtig , spanisch verstehend, sucht per
sofort oder später Stellung , gleichviel welcher
Branche . I» Referenzen zu Diensten . Gest.
Offerten unter Bl . 187 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann » vertraut mit der dopp.
und amerik Buchführung , sowie sämmtl . sonst.
Contor -Arbeiten , sucht für die NachmittagS-
ftundcn Beschäftigung zur Beihaltung bezw.
Einrichtung von Geschäftsbüchern . Offerte »»
erbeten unter » . 191 an den Tagbl .-Verlag.

Verwalter -, Geschäftsführer - od. Filialleiter¬
posten gesucht von jg. sprachkdg. Mamr, a. W.
unterstützt von tüchtiger Frau . Gefl. Offerten
unter 41»>. Scli . postlag . Berliner Hof.

CaiitiousWiacr
Beschäftigung ^ gleich welcher Art . Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . R

Zuverl . sleiß. junger Mann sucht, gestützt a»rf gute
Zeugnisse , Stell , als Bürearidiener , Hausdiener
od. gleichen Posten . Selb , kann auch Radfahrer ».
Gefl . Off . u . V . 191 an den Tagbl .-Verl . erb.

Maler- ml>Aaßreichergeh..
zuverl, . 21 I ., sucht bei muß . Vergüt . Stellung,
nimmt nach Umständen auch andere Arbeit an.
Offerten unter ü . 188 nebst näh . Ang . der
Beschäftigung an den Tagbl .-Verlag.

Selbstst . Cor »d »tor sucht dauernde Stellung.
Offerten unter s . 188 an den Tagbl -Verlag.

Junger tüchtiger Schlossergeselle , 'fleißig und
solid, welcher drehen kann und Reparaturen an
Maschinen selbstst. ausführt , sucht per 10. Okt/
od. sp. dauernde Stell , in größ . Werkst. Werthe
Offerte n unter n . 193 an den Tagbl .-Verlag,

Ein Schlosser, der Heizerstellung
Praiy  schon versehen/ sucht Stellung alsHeizer. Näheres im Tagbl.-Berlag. r
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Bademeister und Masseur,

gel. Schreiner, mit pr. Zeuqn., sucht sich zu ver¬
ändern. Off. u. * . ISS an d. Tagvl.-Verlag.

Zuverlass, tüchtiger selbsist. HerrschastsgSrtner
Mcht, gestützt auf gute Zeugnisse, in einem best.
Hause Stelle . Gefl. Offerten unter M. 188
an den Tagbl .-Verlag.

Junger verheirateter Mann , gedienter Kavallerist,
gelernter Gärtner , welcher das Bedienen einer
Cenrralheiznng versteht, sucht dauernde Stellung.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ■ G

Ein junger Mann , 26 Jahre alt, sucht Stelle
als Hausdiener , übernimmt auch Gartenarbeit;
derselbe ist auch in Pferdepflege gut bewandert.
Offerten unter U. 1 » 1 an den Tagbl .-Verlag.

sucht für ein Geschäft Hosen mit-wUJUlUll.1 zumachen. Näh Röderstr. 41, 3.*■ !» *. Perfeetrr Diener mit langjähr.
besten Zeugnissen sucht Stellung.

Näh. Leberberg 17.
Ein perfecter Diener sucht zu einzeln. Herrn oder

feinerer Herrschaft Stellung . Offerten unter
11. « . hauptpostlagernd.

Stelle gesucht alS Diener oder Hausbnrsche
per sofort. Riehlstraße 5, 1. ^ „ „ „

I . M. i. St . a. B.-D., V., Ausl. o. d. Nerostr. 3,3.gäsm *** .Herrschaftlicher Kutscher, unverhWMM ged. Cav., vorzüglicher Fahrer und
sehr guter Pfrrdcpfleger, im Besitz gut. Empfehl.
und Zeugnisse, sucht anderweit. Stellung . Gefl.
Offerten unter A. S40 an den Tagbl.-Verlag.

ileberzielien und
Reparaturen KjQflDr

billig in jeder Zeit . 1 IvUj 'Gi ischirme. Henker , Langgasse 3.

■.tfj&kwjt  ♦Viift »j*f

AI? jAlektrisipjli « « fsltiMtcttt
. V« ? gleicher Licht ; , .

Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen
meine Reftauration in die Trinkhalle verlegt habe. Diefelbe iß vollßändig renoviert und
neu eingerichtet und bietet einen angenehmen Aufenthalt für Familien.

Außerdem große reichhaltige Abendkarte, vor und nach dem Theater ftets fertige
Spesial -Gerichte in reichfter Auswahl. Prima Pilfner, Münchner und Wiesbadener Bier.
Weine erfter Firmen.

Hochachtungsvoll
Eingang durch das Hotel-Portal. ^ , O. Butzmann.

\

Nach unten brennendes
Neues Modell 1905

Äuerlicht
Deutsche Reichs -Patente

(Bag. 36v-l) jri31

Deutsche Gasglfihllcht
Aktiengesellschaft

(Auargosellschaft)
Berlin SW. 13, Alte Jakohstr . 139

tfur echt zu haben bei den
Gasanstalten sowie allen
Geschäften , welche durch
unser Plakat mit dem roten
9 11er Löwen kenntlich sind.

„Europäischer Hof .“
Heute Freitug : Lichtenhainer Bier.

Sciiivabinger Märzenbier.
Prima Austern — Caviar — Hummer — Thüringer KartofFelUlösae mit
gesp . Ittjuderlpraten — EurojiälscluT Eflor- Autgclinltt — Hirsch in jeder

Port » — Sias in jeder Perm.

"Wein - Salon I . Etage
NB. Bäder der altberühmten Adler-Quelle per Dutzend Karten IO !Hk.

Beeidigunfs-j «̂
* „Friede“ und„Pietät“

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenlmgengasse 8 und Mauergasse 15,

empfehlen alle Arten Mol *- und »letal Isärge nebst Ausstattung derselben zui
sofortigen Lieferung . Aufstellung von Hatafalli nebst Hanilelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahmo von Leichentransporter

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. 0gj
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach

Heidelberg und allen Crematerlon.
Lieferant des Beamten Vereins.

Transport durrli eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse- i,*r rie <le *‘ oder ..Pietist “ .

Nassovia-
Oesundheitsbinden
für Hamen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes PabribatJ
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fShigkeit, sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsohe
fast unentbehrlich. 2302

Packet A 1 Bttzd . Mir . 1 .—,
„ A '/- .. « <* *’ r-

Andere Fabrikate von 8U Pf . an p. Dtzd.
BleresticunpsifHrtel in allen

Preislagen . ■»amenbedUenuiig.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgassel . Telephon 717.

Gelegenheitskauf.
Eine grössere Anzahl ei''getauschter und

vermietet gewesener Ureuzsaitig -er

fianos
soll seu aussergewälinlicli hiHigen
Preisen unter günstigen Zahlungsbedingungen
verkauft werden.

Es befinden sich darunter Hcclistetu,
titeiiiwcg » acht .. HI llilsner . Aliquot
mul fflaml -GlorkeulUitel ) die entweder
nur kurze Zeit vermietet oder eingetauscht und
wie neu hergerichtet wurden und nun zu sehr
billigen Preisin abgegeben werden.

Hof-Pianoforte-Fabrik
Carl Si®3!fSg

Coblenz , Hcblosssiraftse 3 « .
Koch- tt . ÜpTvtmt MI 8. 10 >1. “ Pf . zu

Haben Schiersteinerstr. 27 bei Gärtner Mackeprang.
Birn -Ouitten zu Verkaufen Geisbergstraße 5.

Grotzer Schuhverkauf

PicsbniienEr
KWUW - MiM

Gebr. Ueugeüauer.
Telefon 411.

Kargrnagaxin
22  Schwalb acherstr. 22,

JAefexanten  des Vereins für
Aenervestattungnnd des Aeamten-

Aereins.
IB^ - Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Besorgungen
und Gänge. ^ 2431

inutil k nllachii  iljtcit

| Dina Will
S Julius Hohenhoff

Verlobte.
Wiesbaden . Düsseldorf.

)@®@©®® ®®@®r@r@

Todes- Anxergr.
Gestern Abend verschied nach

längerem Kranksein unerwartet mein
lieber Mann , unser guter Vatex,
Schwieger- und Graßvater,

Peter Oberländer.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Oberländer,

geb. Hofmann.
Platt!neinn Oberländer.
Jakob Oberländer.
Anna Kuben,

geb. Oberländer.
Fritz Oberländer.tarl Oberländer,ettchen Warner,

geb. Oberländer.
Peter Oberländer. -
Philipp Oberländer.

Wiesbaden , den6. Oktober 1905.
Platterstraße 48.

Die Beerdigung findet Sonntag,
8. Okt., Vorm. 9' /«. von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Tbeilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer unver¬
geßlichen Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter,

P)ilippc Wh.
Mittwe,

sowie für die vielen Kranz- und
Blumenspenden und besonders dem
Herrn Vikar Kunz für seine tröstenden
Worte am Grabe sagen wir unfern
innigsten Dank.

Di- *
tteftranernderr Kinder.

Konnenberg,
den b. Oktober 1902.
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Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß

des am 28. September 1905 Zu
Wiesbaden verstorbenen Rentners
Heinrich JStofoecfe © bitte
ich innerhalb einer Woche bei
mir anzumelden. §243

Wiesbaden , d. 5.Okt. 1905.
Marxheimer,

_ _ Rechtsanwalt.

Billige
Woche!

beiKWMW&lau,
in Wiesbaden,

Marktstraße 14 — am Schloßplatz.

Freitagu.Samstag!
SF Extra -Preise N 35

! : Unerhört billig rr

Kmiis-ZsAhe»!
3 « m Verkauf komme « :

Je 1 Posten Unter - Taillen für Frauen,
Pelzfntter , ohne Aermel St . 1.99 Mk.

. mit Aermel Stck. 1.40 Mk,
Unterxacksn enorm billig,

Stück von 63 Pf » an.
Herren-Unter -Hofen , Pelzfntter,

^ ^ Stück 90 Pf . , 1.30 Mk.Normal -Hemden Stück 1.00 Mk.
Gestrickte Heere, »-Weste« , f grüßte
Gestrickte Damen -Westen, J Auswahl!
m Stück 2 .00 Mk.
Wollene Kopftücher Stück 70 Pf.
Umschlag-Tücher Stück 1.30 Mk.

Fertige WrrerrkLeider!
zu staunend billigen Preisen!

cklnzüge 12 Mk., Hosen 3.73 'Mk., Loden-
Joppen 4 Mk. , Knaben -Loden -Joppen
3.75 , Ueberzieher 10 Mk.

Knabcnftöschen 90 Pf . , Knaben -Anzüge
2.50 Mk., engl . Leder-Hose« 2.25 Mk.

Farbige Männer -Hemden 1.40 Mk.
Farbige Franeir -Hcmven 1.00 Mk.
Farbige Mädchen -Hemden 50 Pf.
Farbige Mädchen -Hosen 50 Ps.
Farbige Knaben -Hemden , alle Größen»
.. . ■ von 60 Pf . an.
Unter-Anzüge für Kinder von 43 Pf . an.
Farbige Nachtjacken -» r Mark.
Wollene Kinder -Strümpfe 45 Pf.
Biver -Bett -Tüchcr, weiß und farbig,
„ , Stück von 1 Mk. an.
Betttuch -Btber , am Stück, weiß n . farbig,

*» ' Meter 1. 10 Mk.
Bett -Coltern.

Stück 2.50 , 2 .70, 3. 20 , 4 .00 , 4.80 Mt.
Stepp -Deckem,

1 Restposten , Stück 3.75 Mk.
Bügel -Decken, farbig , Stück 1.00 Mk.
Pserdc -Decke 3 .00 Mk.
Tisch- nnd Kommode -Decken.

letztere das Stück 50 Pf.
In

n Fertigen Schürzen n
' un terha lten wir

bekanntlich stets großes Lager.
Preise enorm billig!

Kinder-Schürzen 30 Pf ., Schnl -Dchürzen
80 Pf . , Hans -Schürzen 70 Pf ., Träger-
Schürzen 63 Pf . , Knaben -Säiiirzen , Leder
und Stoff », 30 Pf . , Zier -Schürzen 25 Pf . ,
sä,Warze Schürzen 1.20 Bkk. . Reform-
Swürzen 1.30. Kleider -Schürzen 2. 23 Mk.»
Wet stc Tr.">ger-S chürz ei, m. reicher Stickerei
Stuck 1.20 , blaue Küchen-Schürzen ->° 50.

,, , . Ferner 2696
empfehlen totr ajg außergewöhnlich billig:

Schwarze Kleiderstoffe
' per Meter 93 Pf.

starbige Damen -Tnche, schöne Qualität,
„ Meter 75 Pf.

Blnsen -Stoffe zu 50 Pf.
Loden , doppelte Breite , 30 Pf.
1 Posten reinwollene Flanell -Lama

. Meter 83 Pf.Serden-Sammete
zu Blusen, neue Sendungen , Meter 1.88.

Strick-Wolle,
bestes Fabrikat , 10 Loth 50 Pf.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart.
Auf Greg -eiaseitägrSieit - - ctonr «» iß 'SK,Ge ^ründH A8VL.

S ilier Garantie der Stuttgarter Mit - und niickverDichernngs ' Aktiengeiellscliart.

Haftpflicht ^ Uafaii » ü.  Lebeüs *>Versicheruiig,
Prospekte , Yersicherungsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Sutodirdition Wieabadem Franr Illeinz , Rheinstr . 62, P., Ecke Karlstr,
Mitarbeiter ' ans alten « tiin len überall gestrebt.

P 50

Gesamtversicherungsstand
600,000 Versicherungen.

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

B V*’: JJJ^ breite, sowieKugelfagons,
LM^ ^HMtAR UL U^ M  in allen Preis-

lagen . Verkauf
nach Gewioht . gravieren umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein, Hircligasse
' SW.

Die

Annöncen-
ExpeditSon

RUDOLF
ÜOSSE

bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungen undZeitschrifien erhebliche
Vorteile,wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetstenBlätter , strengste Dis¬
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu¬
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a. M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

Steller & Sw«*©!«», Buchhandlung,
Langgasse.

«3

c*?

Treppen¬
leitern

von Mk. 8.30 an in starker,
guter Qualität empfiehlt

M -KllPW
Moritzstr . 15.

Waggonladung
Toiletts -Seife,

garantirt reinste Fettseife von höchster Milde,
in 5 verschiedenen Parfüms

43 Rheinstratze 43.

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen , Plaidhüllen und der anderen
Reiseartikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis . 4 . » raclimann.

Früher Grabcnstraße.

Jetzt MMe 22,1  Stießt hoch.
Gänse . Gänse.

Jg . ft. Hasermast, sauber gerupft, 7—10 Pfd.
ä Pfd . 45 - 50 Pf ., lägt fr. geschl., D.erf. ver Post
qeg. NaäW. A . GriKnlli Gänscmastanstalt.
Gr . FriedrichSdors , O.-Pr . _

OAVirfs

pr .PfiMk .:l,60,l,80,2,00 u . 2,40
' r)urir|Origiqal-Packungerj.
kkM -ü SSlife Halle a.S.

iurcli Plakate kenntlich.

8

M

sCö
ros
er»CO

Fortsetzung
der

Hotel-Indentar-Bersteigerung
im

KoteL Wörneröcrö,
3 Kochbrunnenplatz 3,

Ireitag , den6. Kktoöer cr., Morgens 9'/- u. Wachmittags
2li* WHr beginnend.

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7 .

Grotzer IflMIMertaf.
Prima Schellfische 40 —50 Pst , Cabliau , ganze Fische 30 —40 Pst,

Cabliau im Ausschnitt 50 —60 Pst, ' Seehechte 50 , ohne Kopf
und Gräten 70  Pst , Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 50 Pst

Echte Steinbutt Mk. 1.2«, echte Soles , kleine,
Vl'v Pfd . Mk . 1.50 , Schon, » 70 Pf ., Simonie « » 0 —80 Pf-
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk., rotfleisch.
Salm >m Ausschnittl.50- 1.80 Mk., Lachsforelle«
1.80 Mk ., Bodenseeforellen 3 .30 Mk . 2698

Lebendfr. Nheinhechte 1-l .SoßKk., Rheinzander1.30 bis
1.50 Mk ., Flufizander 1 Mk ., Norderneyer Angelschellfische
60 Pst , lebende Karpfen , Aale , Schleie , Forellen re. billigst.

11

m

Das

Wiesbadener Tagblatt
im Meingau

zu« Dreist von 70 Mg . monatlich
direkt zu beziehen: = i

3 n Biebrich:
durch die bekannten 23 Anspabe-
flrllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße S.

In Meder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , petersgaffe Sf.

In Eltville:
durch Frans Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudg rv . ,
Böhlstraße, am Kastaniendaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feldstraße3,
am Hallgarter weg.

In Winkel:
durch Jgnar Wtegrr,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel, pflänzer-
straße 18.

In Nüdesherm:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Vrrlsg.

si

sa
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MmiilMkhgklkl-VMiif.
Eine in centraler Lage gelegene Schweine¬

metzgerei ist wegen Zurückziehens des Besitzers
sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Gegründet' 1876. Offerten unter « . LS»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Nachweislich gutgehendes Eonfum -Gefchäft
in bester Lage Wiesbadens krankheitshalbersofort
billig zu verkaufen. Gefl. Offerten unt. 185
an brrt Tagbl.-Verlag.

Milchgeschäft mit Pferd und Wagen krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen. Offerten unter
3. Li»S an den Tagbl.-Verlag.

Ei» altretiommirtes Friseurgeschäft
mit prima Kundschaft krankheitshalber sofort zu
verkaufen. Offerten unter H . l » S an den
Tagbl .-Verlag.

Hasen zu verkaufen Moritzstraße 56, P . r.
Deutsche Boxer -Hündin billig zu ver¬

kaufen Luisenstraße 9.
Ein Hund , scharf auf Ratten und sehr

wachsam, abzugeben Sonncnbergerstr. 84. Näheres
beim Gärtner.

Bernhardiner,
rasserein, Prachtexempiar, wegen Raummangelbillig
zu verkaufen. Ost. u. A . so » an d. Tagbl .-Vcrl.

Zwerg -Rehpinschcr , reine Rasse, 3 Mt. alt,
zu verk. Friedrichftratze 19, P.

Junge Reüpinscher , kl. Raffe, zu verkaufen
Sonnenvrrg , Thalstraße 18.

Ein wachsamer Hofhund zu verkaufen. Näh.
Gärtnerei Wellrttzthal.

Schott .Schäferhnnd,echteR ..z.v. Riehistr.9.
Gut sprechender grüner Papagei zu ver-

kaufen Michelsberg 5.
Echte Harzer Kan.-Vögel Gneisenaustr. 8, H. 1r.

«NM u. » ff, ITS  tuS
kaufen Rauenthalcrstraße 18, 1.

Ein Damen - Pelzmantel , ein Frackanmg,
ein Winterüderzieher und eine Nähmaschine billig
zu verkaufen Bismarckring 9, 2 rechts.

Mehrere Danicnkleider u. 2 schw. Jaquets
zu verkaufen Luisenstraße 41, 1 l.

Dnnkl. Winter - Jackct . wie neu, zu ver»
kaufen Hellmundstraße 18, 3 links.

Langes schwarzes Winter -Capes billig zu
verkaufen Langgasse6, 2." Ein ganz neuer FraSanzug für mtttelgroße
Figur zu verkaufen Kirchgasse 30, 8 l.

Jagnet -Anzng nach Maß, fast neu. mittl.
Figur , für 18 Mk. zu verk. Adlerstr. 31, 2. St . r.

H, Winterüberzieher z. verk. Frankenstr. 8, 3 l.
Gr . u. 1 schw. M' l.-Mantcl Friedrichstr. 47, 8.
Eie?., noch neues rothes TaiIor *made

auf weiss. Taffet für kleine Figur billig zu ver¬
kaufen. Hililscli . Herrngartenstrasse 13.

2W .-K.-Ucb.. 14—10J , z.vk.Friedrichstr 18,2.
Sehr gut erhaltene Uniform , Diilttärmautel,

Helm billiq zu verkaufen Nicolasstr. 30, 2.
Gebrauchte Uniformen u. Militärmäntel , fast

aar nicht getragen, zu verkaufnt Herdcrstr. 28. 1.
Gtiterh. K» ts«her -Rock b. Snalg . 82. H.3r.
Konversationslexika von BrackhanS &

Meyer , Brchms Thierlebe « , sowie Andrees
Handatlas , neueste Auflagen v elegant ge»
vunden , sehr gnt erhalten, sind billiq abzugeben.ffloritz und tntinzel,

Fernruf 2925. Wilhelmstraße 52.

Pianinos,
neue und gebranchic, erstklaff. Firmen, in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.

Hünig , BiSmarckring 4 , Part.

"Pitininos,
pah Feines schwarzes Piano zu ver-

kaufendldelheidstraße 45, 2.
Gebrauchtes Eello für Anfänger sehr billig

abmaeben Schiersteinerstraße1, 2 links.

Gut gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Ersparnis , der hohe»
Ladenmielhc sehr bill . zu verkaufen: 20 vollst.
Bet>cn 50 150 Mk.. 30 Bcttst. 20- 50 Mk.,
20 Kleiderschr.20—80 Mk., lOVerticows 34—70 Mk.,
25 Küchenschr. 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden
2g—60 Mk.. 80 Sprunarahmen 20—25 Mk..
50 Matraven in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—HO IM., 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5—80 Mk., 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
Transport frei . Frantenstraß « 19.

Zum Umzug
empfehle enorm billig : Betten. Kleider- u. Küchen¬
schränke, Büffets, Vertieows, Schreibtische. Waschk.,
Nachttiswe. Spiegelschr., Trümeauxspiegel, Sopha-
spiegel, Taschensophas, Nähtische, Sophatiiche,
Paneeldretter. Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Matratzen, Deckbettenu. Kissen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. iean
Weberaasse 39, nahe der Saalgnsse. Besichtigung
ohne Kaufzwang. Weitgehendste Garantie.

Gebrauchtes Belt zu verk.. Frankenstr. 1, 1.
Fast neues hochhäupt. Bett in. 3-th. Roßhaarm.

». qut erhalt. Füllofen b. zu verk. Nerostr. 14, 1.
Eine Bettstelle mit Sprungrahm . ». Matratze

billiq zu verkaufen Wellritzstraße5t , 2 l.
Eine eiserne Kinder-Betlstelle, ein zweisitziger

Sportwagen u. ein verstellbares Kinder-Slühlchen
billiq abzugeben Herderstraße 17, 3.

Zu verkaufen
1 Bettlade tHartholz) mit neuem Rost und guter
3-theiliger Roßhaarmatratze Rheinstraße 37,
im Slickereiladeii.

Seite 8L

Mix! Kleinste, beste, billigste
Addier-Maschine.

Preis Hk . 30,00.

Prospekte auf Wunsch -gratis und franko.
«eneral -Vertreter für Kmulirrzogtum Hessen u . Provinz Hessen -Nassau

Iiiig «> Wagner , Mainas.
Vertreter  für einzelne Plätze noch gesucht. (Ins.-Ko. 6094) F36

»irthfchliB-Uebermhme.
Mit dem heutigen Tage habe ich das altbekannte Restaurant

„Zur MuckerWe"
übernommen. Ich werde stets bestrebt sein, meine Gäste durch
freundliche und gute Bedienung Zufriedenzustellen und bitte meine
Freunde und Bekannte, sowie meine verehrt. Nachbarschaft um
gütigen Besuch.

Hochachtungsvoll

Jakob Rtkcker,
_ „Zur Muckerhöhle"._
Germm-MmM,

Saal — Neubau,
25 Helenenstr . 25, .

Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Kei-Loncert.
ff. Germania -Bier , hellu. dunkel.

Bringe gleichzeitig meine reine Weine, prima
Speierling-Apfelwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gefl. Erinnerung. — Es ladet freundlichst ein

_ W). Wender Wwe.
künstliche Zähne

a Zahn 5 Mark,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,
Sprechstunden: 10 6, Sonntags 10—12 Uhr.

_ Reparaturen. _
Die beste und billigste

Bezugsquelle
für Möbel . Belten , Spiegel , Bilder , Polster-
Vaarcn aller Art , einfach bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

Pli. Seibel, Blciäistr. 19.
MT Telefon 2712 . - M»

Aeltcstes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf Ro . 19 oder No . 7, sowie

Firma PI «. Seibel zu achten.

Für die MM MW
empfehle meine anerkannt vorzüglichen,
täglich frischen, selbstgemachten

Chalet -Nudeln,
Suppen -Nudeln.

Bestellungen frühzeitig erbeten.
Eierteigwaren- u. Konserven-Haus

C. Weiner,
Mauergasse B.7 . Tel . 2350.

2697

Kanarienvögel
(Stamm Seifert ) . ^

Verkaufe die Nachzucht von meinen Vögeln,
die auf der diesjährigen Ausstellung in Offenbach
u. Frankfurt mir ersten Preisen prämiirt wurden.
Junge Hähne u. Weibchen zu annehmbaren Preisen.

3. » . Wiit >. I an « , Friedrichstr. 14, 2 I.

PALMIN

Der neue

Winter*Husgabe
d 1905/06 ^

isf erschienen und an den üagblaff*
Schaltern für 20 Pfennig käuflich.

HHlHIHHIlHii
Zwetschen! Zwetscheu!

Der letzte Waggon in prachtvoller
Waar «, reif « fitste Frucht , eingetroffrn»

IQ  Pfd . 90 Pf.
«tto dnkcibarii , Kartoffelhandlung,

Schwalbachcrstraste 71 . Telefon 2734.

WM

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ans zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Fremdenvensto » in ganz . HauS,
vorz . Lage , 11 e ng . Zim ., gegenwärtig
noch voll besetzt, tür Mt . 0500 zu ver¬
kaufen. Micthc villig.

_ " Kngel , Adolfstraße 3.
I

Gut gehendes Colonial
_ Waaren -Geschäst in bester

Lage billig zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._ p

Ein Pferd billig  zu verk. Petri , Nerostr 28s

fHoL-ts Pflanzen buttem
£ um Kqghan,  Beaten und

Garnitur . Sopha it. 2 Sess., Verticow, pol.,
Sophaspiegel, Ottomane, Canapes, Sessel, Galerie,
fchränkchen, Kleider- u. Küchenschr. (1- u- 2-thür.),
Muschelbett (complet), Bettstellen mit Rahmen,
Waschkommoden, Nachttische, Federzeug, Zimmer-,
Schneider- u. Gcichäststischc(kleinu. groß), Stuhle,
Besenschrank, Küchenbrctier, Anrichte», spanische
Wand, Stehpult , Drehstüblc, Spnlschrank, Bilder
(alterthüml.) :c. bin. zu verk. Schwalbacherstr. 30,
Allceseite, linkes Hinterh., Eingang großes Thor.

Killig . 1 Salon -Garnitur 185 Mk., eine

Neue Taschensophas zu verk. Jahnstraße 1Ü.
Gut erhaltenes S -tttaifopha mit Bettkasten

zu verkaufen Dotzheimerstraße 33, 3 rechts.

Elcg.Mayaqoni-Salon -Garnitur,
Teppich und versch. andere Möbel,

, zu verkaufen. Anzusehen Vormittags.
Händler verbeten. Fnedrichstraße 31, 2. Et . rechts.

Damen-Schreibtifch (Mahag.), 8°flamm. Äas-
lüster zum Ziehen zu verk. Herrngartenstr . 5, 2 r.

Dcrfch. gut erb. Möbel U. Bette » sofort

htigung Möbclhcim Rctten-

' Console, pol., bill. zu vH . Walramftr . 27, $ l.
Ein Fustnäymaschine , Preis Mk. 28. sehr> nv.' i. ... ... .. ...K~,r... (cZ./y/VI/■»nft» 1 fi

rz waaremaoen._ ___ __
Nähmasch., w. gebr. bill. Blcichstr. 9, Hth. B.
Eine gut erhaltene Nähmaschinezu verkaufen.

5aimusstraße 44. 1,
Ein neuer Koffer billig zu

Mainzerstraße 17.

Vorm, von 10—12.
verkaufen

Specerei-Eimichtungen,
ventheken mit u . ohne Marmorplattin
c billig Marktstratze 12, bei SjiKtb.
An -rkattnt nur gute Arbeit. _
Colonialwaaren -Eirrrichtung , auch mit

Billig zu verk. Theken in. u. ohne Schtibladen*>«... ... m “ r. SMrnnha

1 l.
Ladcnschränkeb. zu verk. Dambachthal 5, Alexisrruoeninicuuicv. zu uttv. " , "

Ladcitthclc,
Ein Lasenreal billig zu ver-

d - kaufen Taunusstraß e 31._
Billig zu verk. : Musterkasten, Schildes

Kamcltaschensopha 60, Ottomane 18, kleines Sofa
45 Mk., Tisch 4 Nik., Nachtliich 3 Mk.. Bett
20 Mk., hochfeines Bett, complet, l (!ü Mk.,
Kleiderschrank 15 und 24 Mk.. Kinderwagen mit
Gummir. 16̂ Mk. zu verk. Elconorenstraße3, Part.

Neuer Talchenvivan45 , Chaiseiongne 19»
m. schöner Decke 26 Mk. Raucnthalcrstraßc 6, P.

Gut crh. Bäckerei-Einrichtung, versch. Schränke
und Betten billig zu verk. Hcrderstr. 2>, 1. Stock.

Ein fast neuer Mllchkärren mit gut. Zughund
zu verkaufen. Näh. Moritzstraße 44, Hinterh. 2 l.

\Hit1rttMeltiT auch für Geschäfts)»,, geeign.,
AMöMvoU , w. Anschaff, c. groß.Wagens

zu icd. liiinehmb. Pr . zu vk. Näh. Lagbl.°V. Vx
Elca. w. Kinderw. zu ok. Tqünüsstr . 44, 9 r.
Wegzugs ». Kinderwagen. Sportw ., Stuhle,

^ »schkominode. Teppich, Trümeaux, Faullenzer
billig zu verka uf en. Näb. Swulgassc 7, 3._

(geh. K.-LL' m. G.-N. b. avz. Schachlstr. 8, 3.

'Ein sehr schöner, 'fast neuer Her»,
x 1 Nieter, schwarz emailliert, mit Nickel-

Jt  H_
Adelheidstraße 69, Part.

Eine Anzahl gebrauchter Wurm-
vach'scher Dauerbrandöfen,

so gut wie neu, billig abzugeben.3.  Hoiilwei » . Heicnenstraße

Oese« n. Kochherde,
alle Arten , wegen Abbruch dks HanfeS
' r billig zu verkaufe,,.

Eisenwaarenhandlnng Sang gaffe 30.
Kleiner Herd bi», zu verk. Mnrttstr . 28, H. 2.

AcherUM AllilUStzkii
billig zu verkaufen Langaaffe 27 , im Hof.

C. gr. gut crh. Herd zu vk. Goekbeftr. 18, P.
mM. MerlkMer Gefen

billig adzug. Westfälischer Hof, Schützenhysstr. 8.
Ein wenig gebrauchter , kleinerer Amerikaner

Ofen billig abzugeben bei „ n . .p . tfc. O «to , Kapellenstraße 9.
Weißer Porzeilanofcn, messt BüreauGassteh-

lampc, Haustelefon, gr, Schneidcrtisch, Ladenrcale,
Kinderklappstuhl btll, zu verk, Dovbcimerstr. 7, 1.

Ein gut erhaltener Gastzeizosen billig zu
verka uf en. P . Pliissne »-. Wellritzstraße 6.

Fünsflammige Gaskronc, complet mit
Glühiicht und Glasbehang, billig zu verkaufen
NicolaSstraßc27, erste Etage links.

Ein gut erhaltener kransp. Kessel billig zu
verkaufen Roonstraße 4,1 r.

3tt rcttittiftn
Mittellampe, 18 Mk., Walkmühlstraße44, L ^

billig zu verkanten Sanggaste 27 , im Hof, *
Hundemarke 1905 0« für gr. Hund abzug.

Rheingauerstraße 3, Hochp.

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. *

16 Stück gut erhaltene eichene Fenster
(auch einzeln) zu verk. Näh. Niederwaldstr. 5.

Eine Anzahl gut erhaltener Vorfenster billig
zu verkaufen Dotzheimerstraße 50, 1.

Lagcrfässer zu verk. Moritzsir. 9. 'Vorm.
P arthic leere Kisten zu verk. Rheinstr. 79.
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3 Fensterkörbe
geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches

Eisengitter billig zu verkaufen *
Kanggaffe 87  im Hof.

SauhsteiupZatteu,
rOO qm , gut erhalten , im Ganzen oder ge

.erkaufen.
Frit -drich Ca atz , Albrechtstraße 26.
Pferdemist abzugeben Blücherstr . 18, H. 2 !.

Junge Eheleute suchen kleirres
Geschäft zu kaufen, am liebsten

Butter - und Eiergcsckäft , verbunden mit Obst und
Gemüse . Off. u . W . l » i an den Tagül .-Verl.

McrWner jeder Art'
kauft C . Heütem » « Dj Taunnsstraße 49.

ALLerLhüwer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

©eorg ttlticUliicl », Tanuusfto . 81.
Artsgekämmte Haare kauft

In *-. ASsciiwee , Friseur , Sedanplatz 9.

Frm Mel,

Immer noch die höchsten Preise
für alter Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle zahlt tra. Maas,
Hellmundsträfft 89 . Postkarte genügt.

mm*  io.
Telefon 894,

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Han ?.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. AraHmW MetzerMe 2,
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen,
Möbel . Nachlässe u . ganze Wohnungseinrichtungen,

Pstandscheine, Gold , Silber und Brillanten.
Durch oine st-Pf .-Postkartk sann man sich überzeugen.

A . Geizhals , Mchgergaste 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .° n . Damen -Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze WohnungS -Einricht . u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten , Auf B . k. ins Haus.

W !HM!
sind die Preise , die Krott sSr -»88k>-,e,Metzges ».
gaffe 27 , bezahlt , u . zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlasse. Um
sich aest. zu überzeugen , genügt Postkarte .

Wer von den geehrten Hcrr-
ftfurtfiptt den höchsten Preis für -getrag.
f Herren -, Damen - und Krnder-Meider.
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
$Fr.  GOkdä ^ssv ln , vorm. Lauge.

Fran
(vormals H . SBairiiiaisra ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u . Silber.

lie lapefcne Meise
bezahltsFrau SoSiifTec -, Metzgexgaffe 21 , für
nur wcülg gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel . Gold . Silber u . ganze Na ch!. re.
Uebcrzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Durch große Nachstage^
bin ich in der Lage für qetr . Herren - u. Damen¬
kleider, Uniformen, ' Waffen ', Möbel , Gold - u . Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

•SuSiuM 88<jiseraSVld , Metzgergasse 29.

Zu laufen gesucht
gut erh) gr . Badewanne u. Gasofen . Offerten mit
PreiSang. unter .1. fl®« an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Gasofen MIM
mit Preisangabe u . M. » NW an d. Tagbl .-Verl.

unter

Altes Kupfer , Messing , Zinn , Blei u . Zink
kaust stets I ' . .1 . ame ^ era , Knpfcrschmiedcrei,
Ecke Gold - u. Metzgergasse 87. Telefon 2869.

Bitte ansschtteiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab 18. §ii | inn »r , Schiersteinerstr . 11.

Roßkastanien und Eicheln
werden gegen hohen Preis angekanft

Villa K>n » oy , Bierstadterstraße 13.
Eine junge zäume Amsel

^ wird zu kaufen gesucht. Von
tvemdZagstder Tagbl .-Berlng . U

1Y
1

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertboiofe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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ImmsbMsn fit ueiflttmfctt.
Haus , nächst Sais .-Kr . -Ring , 2- u . 3-Zim .-

Wohn .. kein Hth .. rent . 6 ° ... f. 68,000 Mk. z. vk.
Anz . 5000 Mk. I . Dollhopff , Mauergaise 8, 1.

Suchen Sis Villa , Privat -, Geschäfts - od. Zins¬
haus , Hotel , Restaurant , Wein - od. Bierwirth-
schaft, Bauplätze rc., hier od. in Umgebung , so
erh. Sie kostenfreie Off . d. d. Agentur für Jmmob.
n . Hypothek . v. 8, . Conradi . Herderstr . 25, 1.

Pa M Kemp . 10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näh . Lefstngstraße 10.

Billa Frsnkfnrterstraße 29,
U erbaut , hochmodern , sehr Preiswerthneu
verkaufen Näh . daselbst.

zu

Die Villa Nerobergstraste 29 mit
Garten , vollständig renovirt , ist wegzugs¬
halber sehr preiswert » zu verkaufen
oder zu vermiethen durch

dt . Clar . ffiiUehiich , Wilhelmstr . 50.
(Einzusehen täglich von 4— 6 Uhr .)

Billa Germania , Parkweg 1, 2x4 Räume
Souterrainküchc und Kammer , 6 Mansarden,
kl. Hintcrbau , bewohnbar , cv. für kl. Stallung,
Auto rc., gr . Garten , neu hergerichtet , z. Allein-
bctvohnen , f. zwei Familien , Pension , fein.
Restaurant rc.. abtheiih . zu verkaufen ober zu
vermiethen . Näh . Rheinstraße 52 , 2.

Villa Beethovenstr . 9 , 8 Zimmer
u . Zubehör , ist versetzungIhalber sehr preis-
werth zu vert . d. J . Ct »r . SÄSSIebllcl «,
Wilhelmstr . 50.

Im feinsten Thcil Wiesbadens,
in hoher , freier Lage , nahe dem Kurhaus , herr¬
schaftliche Billa » vermiethet mit 4750 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen , zum Preise von
05,000 Mk., mit Anzahl , von 30,000 Mk. abzug.
Preisw . hypothekensr . Bauland wird in Zahl,
genom. Offert , nnt . A.  ISS a. d. Tagbl .-Verl.

Die Besitzung Geisbergstraste 23
und Schöne Aussicht 1 mit ca. 160 Rth.
Park (alte Bäume ) Fainilicnvcrhältnisse
halber sofort preiswertst zu verk. durch
s.  C !>r . «»ilivlllivi, , Wilyelmstraße 50.

Billa Schützenstr . 1 n . 8 , mit schönen Gärten,
eleganter Einrichtung . 8—10 Zimmern u . reich!.
Zubehör , elektr. Licht, Ccntralheizung , zu verk.
Näh . lai etartnmnn , Schühenstraße 1.

SÄe Fremdenpenston
(Haus mit Inventar ) ist krankheitshalber
sofort anßerordentl . preiswcrth zu verkaufen
d. <3 . « hr . CtlUcklick , Wilhelmstr . 50.

u. Franksurterstraffe 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schkichterstraße 10.

Eine altrenom . Fremdenpeusio«
in der Rüste des Kochvrnttnens » circa
20 Zim ., ist mit vollst. Mobiliar u. Jnvent.
wegen Krankheit des Besitzers sofort sehr
preiswertst zu verkaufen durch dir.
«« liicatiicia , Wilhelmstratze 50*

Schöne Aussicht 26 , für eine große
-VS -Wd » oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen . Näheres
Schöne Aussicht 15, 'Part . 1' 225

| SchöneBillainWiesbaden|
E ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu H
% richten unter F . 18 © an den Tagbl . - %
» Verlag hier . »

^ Villa , Maiuzerstrahe , 10 Zim.
fT  und Zubehör, Centralh ., elektr. Licht,

hübscher Garten , preisw . zu verkaufen.
^ 4». Adolsstraße 3.

I
Zu verkauseu

neu crstantc hochelegante Villa
WMelminenstraße 42 «Nerothal ), direct
am Walde , 8 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , Bad , 3 Fremden¬
zimmer , reichl. Nebengelasse. Centralheizung,
elektr. Licht- n. Gasanlage , schöner Garten.
Anzusehen Vorm . 11—1, Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Enwt Mittler » Schreinermeister,
Wallufcrstraße 3. Telephon 576.

iiftip Gelegenheit
Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.

Villa, ca. 0 Zimmer und Zub. enthaltend, mit
allen Anford , der Neuzeit , electr. Licht und
Centr .-Heiz. ausgest ., z. billigem Preise wegen
Wegzug . Die Villa ist Beretss geräumt . Näh.
bei IS. ääaer , Friedrichstraße 19.

Meine 2 gut rentirende Häuser
Rheinfiraße 78 nach Jastnstraße 17
durchgehend , mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder - und großem Hintcrgarten , verkaufe
ich zusainmen oder einzeln gegen kleine
Anzahl , billig . Auch Tausch gegen kl. Villa.
Fräu C. SchwciLguth Wwe .j Jahnstr . 17.

egen Meslall
und Wegzug

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschastliche Villä , ca. 15 Räume
u. reicht. Zubehör , Alles in vornehmster,
reichster Ausstattung , zu verkaufen;
bei dem Hause verbleiben werthvolle französ.
Gobelins , japan . eingelegte künstlerische
Thüren rc. rc. Nur Selbstreflectauten er¬
halten Auskunft . Gefl . Anfragen u. Chiffre
I*. 18 » an den Tagbl .-Verlag.

Kl. EtagenhausL.LL -WL
Vorgarten , m. kl. Anz . billig zu verk. Gef.
Anfragen unter V . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Rentables HauS im Westend, Mk. 6000 Ueber-
fchuß, zu vk. durch Sensal K". A.  Hermann»
Sedanplatz 7.

Ein Eckhaus in vorzügl . Lage , an verkehrt.
Hauptstr ., geeignet für Metzgerei , Bäckerei,
Eolonialwaareu -, Drogen -, Kurz-,
waarengeschäst , auch für Flaschenbier-
Handlung rc., für den bill. Preis von
105,000 Mk. mit kleiner Anzahl , zu ver¬
kaufen. Off . unter ,,A . SB. SSO “ post¬
lagernd Schützenhofstraße.

hochherrschaftlich, sehr rentabel , bei mäßiger An¬
zahlung vom Erbauer zu verkaufen . Offerten u.
V . 18 » an den Tagbl .-Verlag.

m*t Laden in bester Lage WieS^

Offerten unter ltll. 18 » an den Tagbl .-Verlag

Haus mit Bäckerei,
sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter s*. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr reut. Etagenhaus
mit zwei Geschäften wird billig verkauft.
Reflektanten -Ansragen unter H . 188 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

a zum Umbauen lKurlage ), für Pension,
HpillTN Privathotel , Sanatorlum rc. Offert,

unter J» . ifflt an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus mit Laden
in guter Lage , dopp . 3 Zim ., für Metzger , Cotoniolw .-

Geschäft, auch für Handwerker , mit 4—5000 Anz
zu verk. Off . u. 1 » 1 an den Tagbl .-Verl.

L^ «» l .^»l - Reftäurant sehr gut gehend, billig
zu verkaufen . Offerten u. V . 18»

an den Tagbl .-Verlag.

M Mkl'HkiisiiaOka
oder sonst in der Branche beschäftigte Leute , welche

sich selbstständig zu machen suchen, bietet sich
günstige Gelegenheit, durch Erwerb eines
siottaestenden» rentablen Wirthschasts-An-
wesens in Stuttgart , das von dem Besitzer Weg«
zugsstalber billig abgegeben Wird. Zuschuß
zur Anzahlung ist von leistungsfähiger Brauerei
zugesichert.

Gefl . Offerten von Selbst -Reflektanten unter
Chiffre «». l » l an den Tagblatt -Verlag er¬
beten.

Wege » Sterbefall habe ich ein 4-stöckiges HauS
mit Wirthschaft in Saarbrücken zu verkaufen.
Dazu gehören 13 Fremdenzimmer mit fämmt-
lichem Inventar , ein neues electr. Klavier , so¬
wie das ganze Wirthschafts -Jnventar . Brand¬
taxe 75.0S0 Mk.. Belastung 85,000 Mk., An¬
zahlung 15,000 Mk. 550 Hecto Bier pro Jahr,
viel Wein , Schnaps . Näheres

W Nirifai Mücherstraße
iw . niuivei , No . s , 2 .

Landhaus,
neu , 3x4 -Zim .-Wohn . mit Zubehör , Corridor,

Closet im Abschl., Wasserleitung , Kanal , Bleiche,
Waschk.. electr . Licht, 3 Min . v. Bahnhof , zu
verk. Preis 16,000 Mk., Anz . 8000 Mk. gleich,
20 °/° unter Taxe . H . Motz , Baugeschäft,
Idstein 1* T.

Großes Bangrurrdstück
untere Dotzhrimerstraße 28, Mit Ban-
gcnchuiigung noch alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /« Meter breit , w.
anderw . Untern , unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraßc 39, Part . l.

Eill B«»»>litz,
verkaufen. Näheres Schützcnstraße 2.

Bauplatz am Kurpark
für Villa » cv. mit Stall zu verkaufen . Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubürcan Nikolasstraße 1.

ImmsbMen m karifetr gsswchi.

Specullltionsiähiges schuldenfreies Bauterrain,
in und bei Wiesbaden , zu kaufen gesucht. Angcb.
erb. unter A.  iss an den Tagbl .-Verlag.Haus

kaufen gesuchiim Wcstend zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 8 « ! an den Tagbl .-Verlag.Beamter sucht safsri

ELageuhaAs
ischenhändler vom Besitzerohne Zwischenhänd^

8—10,00" Mk. Anzahlung . Am liebst. Tamms!
Besitzer zu kaufen,

«zahiung. Am liebst. Tamms¬
straße , Elisabethenstr . oder Seitenstr . Off . unt.
,i . -Haus “ postlagernd Berliner Hof.

A

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur dirotzto »
Gffertbriefe , nicht aber solche |
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.-ß
Capitalien m ttetlcüjett.

§ Auf 1. Hypotheken
^ auf 2. Hypotheken

i

OOOOO o

Lheken,
theken
zu begeben durch q

Ü
sind stets Privat -Kapitalicn

Istel,
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188,

Geschäftsstundcn von 9—1 u . 3—6 Uhr.
QOOOOOOOOOOOO

HWothekengeliier
in jeb. Höhe, 60 °/° d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch Bl . Baer , Friedrichstraße 19.

feg.I.u.2.yyMtjeknrW KllyerheN
ist eine große Summe zum Zinssatz von
von 4 °/»—4 /i °/o per sofort , event . später,
aber nur an solvente Besitzer und an\
la Zinshäuser in guter Stadtlage airs>
zulemerr. Slngebote erbitte unter L . 130
an den Tagvl .-Berlag.

120 .000 Ml . 4 "/° Privat-Capital auszuleihen.
Lllise Henninger , Moritzstr . 51.

80 —85,000 Mk. Prtvatkapital
MIchM auf gute 2. Hypothek zrr« ,

I . Januar auszuleihen , auch gctheilt
in 2—3Posten . Off. u . . ,Wr . P >. V . S » o«
postlagernd Berliner Hof.

8«,««« Mark
sind gctheilt als 2 Hypotheken auszuleihcn Nah.

Will ». Schaler , Hermanustraße 9, 2.
70—75,00© Mk.

als 1. Hypothek auszuleihen . Offerten unter
H . 181 an den Tagbl .-Verlag.

Mündclstchere Hypothek von
40,000 Mk.

zum 1. Januar 1906 auszuleihcn gesucht. Off.
siib « . /ft. S postl. Hauptpost hier erbeten.

25.000 Mk. k-ÄLS'Vr^
auf 1. Januar auszuleihcn . Offerten unter
II. 1S8 au den Tagbl.-Verlag.

20- 25,000 M.
der Stadt auf gleich oder später auszuleihen.
Näh . im Tagbl .-Vcrlag . u

1. HypotheKenKapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Btr.
und höher per gleich oder später ansgelietzen
werden . Offerten unter 8 . 192 an den
Tagvl .-Berlag erbeten.

17- 20,000 Mk. sofort oder später auszuleihen.
Offerten unter M. 17 » an den Tagbl .-Verlag.

15 - 16,000 Mk. auf gute Nach-
Hypothek sofort zu vergeben.

Carl « i. lz , Kaiser -Friedrich -Ring 59.

Ans 2. Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
U . 186 ntt den Tagbl . -Verlag erb.

10.000 MI.S?Ää Ite
Offerten unter 18 » an den Tagbl .-Verlag

' M . 10 . 000 ^
» . lEng 'el . Adolfstr . 3.

Restk. z. k. gcs. Off . u . V . l » S a . d. Tgbl .-VerlSSerl

Capitalren i» leihen gesucht.
Die Geschäftsstelle des Hans - nnd Grunp,

besttzer»Vereins empfiehlt sich Capitalisten
Instituten und Gesellschaften zur Anlage vg^
Capitalien auf 1» und 2 . Hypothek «^ .
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. ^ 431

II^pothokarischG -IC - ASfCACrffiJjK
vermittelt kostenfrei

SS CB ’« 85. esaiBäÄKBl , Rheinstrasse 26.

Auf U Hypothek
werden 5,1» vis 60,000 Mk . per gleich oder

1. Januar zu leihen gesucht. Prima hi «e
Haus . Offerten bitte unter V,  1 » S an den
Tagdl . -Verlag zu richten.

50 —55,000 Mk. gegen prima 1. Hhpothc,
auf ^ ans
vermog«
.,P . Sei «.

Mk . 1. Hypothek auf ' Haus d^
nincreuSrtadt per fof. oder später

gesucht. Off . unter «e. 181 a. d. Tagbl .-Verl4Z- 5V,«0« Mark '
als 2. Hypothek ans rentables Grnudsiüa

zu leihen gesucht. Offerten unter n.
an de» Tagbl .-Verlag.

45 .000 Mk . fcßWS,***«
gesucht. Das Haus liegt in pr . Lage , Suchend
ist hies. verm . Geschäftsmann , pünktl . Zins ».'
Taxe 180,000 Mk., 1. H . 100,000 Mk., am liebst
aus Privathand . Offerten unter 88. 185
dm Tagbl .-Verlag.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
ans 2 . Hypothek , yüvfches Haus in 'Wies¬
baden . Offerten bitte unter «». 18 « « «

t # Tagbl .-Verlag.

1



467. Mckv- eu-Ausgud», S. Klat. . Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 6 . Oktober 1905. Kette 28.
m SV"/» der Tor « auf 1. Hyp.

bttti .

20—25,000

40 - 45,000 Mk.
gesucht. Off. crbüte nur von Selbstdarlcihcrn
unter O . 183 an den Tabgl.-Verlag.

68,000 Mk. auf prima2. Hypothek ohne Ver¬
mittler per 1. Januar 1906 zu leihen gesucht.
Offenen unter C . 108 an den Tagbl .-Verlag.

Q «> AffcA nach 55.000 Mk.. Taxe
Ö- »UWW JJH+  100,0 « M .. auf Haus

rn feinster Lage gesucht. Off. unter 1». 183
an den Tagbl.-Verlag erb.

30—35,000 Mk.
pr .LHhpthck (°/«d. Taxe) gesucht. Off. u. « . 191

an den Tagdl.-Verlag erbeten.
20 —30,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek

anf Geschäftshaus im Innern d. Stadt
von vermög . Eigenthümer aesucht. Off.
« . - « • a « « “ postl . Schützenhosstr.

auf sickere 2. Hypoth.
gesucht. Offerten unter

«A. 198 an den Taabl .-Verlag.90 00(1 Mk 2-Hypothek, 5o/o, n. d.
ÄU ; UV/U «vll . Landeb., gesucht nahe bet

Wiesb. 20,000 Mk . 2. Hypothek, 5 7", n. d.
Landesb. gesucht nahe bei Wiesb. Offerten
unter « . 1 « ! an den Tagbl.-Verlag.

18,000 —20,000 Mk. 2. Hypothek auf Eckhaus,
prima Lage, von pünktlichem Zinszahler sofort
gesucht. G' fl. Offerten unter Ji . l » 3 an den
Tagbl.-Verlag.

PW 12—15,000 Mk. und 27 -30,000 Mk.
auf la 2. Stelle evcnt. sofort gesucht. Off. u.
«>. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10—15,000 suche ich als 2. Hypothek auf
renk. Haus per sofort aufzunehmen. Off. unter

103 an den Tagbl .-Verlag.
" zur 3. Stelle auf gut.

Haus v. pünktl. Ztns-
zahler sofort zu leiden gesucht. Gesl. Offerten
unter bl . 185 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8—10,000 Mark 1. Hypothek,
eine halbe Stunde von Wiesbaden,

Zinszahler gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

QH/IH OWrtrf 2. Hypothek unter der Brand-A&Sl Uli raxe von gutem Zinszahler
sofort gesucht. Gcfl. Offerten unter 0 . 198
an den Tagbl.-Verlag.

7—10,000 Mk. auf prima 2. Hypothek zu
47 .—5 °lo gesucht , ©ff. u . „ «£. « . ISO“
postlagernd Berliner Hof.

er 04441 Mk . g. Sicherh. zu leihen ges. Off.
OWWv unter lV. 18 « an den Tagbl.-Verlag.

Mk 2. Hypoth., prima Objekt,
ÖUl/U ivll . gesucht. Offerten unter

K,. 191 an den Tggbl.-Verlaa.
Beamter sucht 1000 —1500 Mk. zu leihen

gegen Schuldschein und Sicherheit. Offerten
unter P . 185 an den Tagbl.-Verlag.

afft 4» sucht kl. Darlehen von
NttNSvkfLy . Capitalistcn direct. Rück¬

zahlung nach Vereinbarung. Offerten unter
m . 187 an den Tagbl.-Verlag.

Mt . 10,000

zu b°/o  von pünktlichem
Offerten unter X. 198

storfchirdetlks

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

300000000000001
0 <
Q Für die uns von so vielen  {
^ Seiten su Theil gewordenen
Q liebenswürdigen Aufmerksam-
Q keiten und Gratulationen betreffs
Q unseres 25 -jährigen Geschäfts-  Q
0 Jubiläums  sagen herslidisten

^ Dank.  ^
fl Firma Fr . Marie JiKle.  H

OOOOQOOOOOQOOOO

Znriickgekelirt!
San.-Rat Dr. Surminski,

Kaiser-Friedrich-Ring 49. Part.
Verzugrn uucli

Unfallversicherung.
Süddeutsche Anstalt sucht strebsame solide

Herren alsMitarbeiter
(Generalagenten).

Vergütung der hohen Provisionen, solange die
Versicherungen bestehen. Günstige Gelegenheit, um
ich eine lebenslängliche Rente zu sichern. Reflekt.
iclicben Offerten unter Chiffre C . » 985 an
Biaasenstein & Voller JL.-C»., München,
zu richten. E'74

Erststell. Hypothek Mk. 6200 L57o zu cediren.
Adresse unter W. 8 . 1 « « an den Tagbl.-Verlag.

git - f  Jj. giebt Sclbstgcber reellen Leuten,
evcnt. ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. Direktor

Si uIxthui . Berlin 17, Steinmetzstr. 50. P164
, _ Wer leiht 200 Mark gegen gute

Sicherheit und hohe Zinsen ? Offerten unter
J . 189 an den Tagbl .-Verlag,_

Wer leiht einer anständ. Pers. 50Mk .?
Offerten unter US.. 189 an den Tagbl .- Verlag.

Zwei Achtel l . Parg ., 5. Reihe, Avon, v (a.
hälit .) abzug. Wilhelmincnstraße 14, b. Bcausite.

ftheinstrasse 48. 1.
Dr . Honigmann,

’I' e !e |il >on 3143.
ajieme Wohnung befindet sich nicht mehr

Karlstraße 28, sondern jUd 'OltT. 42 , 2 » St.
Hein ' , Vlora »i h um ., BlNltcchniker,

staatlich geprüfter Maurermeister.
Auskunftei, Rath . Abgabe sachgem. techn. Gut¬
achten u. s. w. in allen banl. Angelegenheiten

BaurechnungSstellungund -Revisionen.

Mklimlle Aerikrssijlliiilikl!.
motor . Lähmungen » Rheuma , Gicht.
Nervenschmerzen re., behandle ich auf ganz
natürliche Art ». Weise . Vorzügliche Keil
erfolge ! Viele Dankschreiben.

Franz » leon , prakt . Magnetopat,
Bismarckring 33 , l.

Sprechz. 9—12 und u—5.

die KlirörvrMüiez  Mvertiisi.
Hirtrpfpr bei hoher Provision gesucht. Off.
P EulEltl u. n . 199 an den Tagbl.-Verlag.

Leistungskäh g«Brovkabrik
^ w  lucht einige größere Ni dcr-

«ageu für Schlüchternbrod . Offerten unter
- 843 an den Tagbl .«Verlag

Theater -Abonnement.
Ein Viertel oder Achtel, 1. Reihe, 2. Rang,

Serie A, abzugcben.
_ Pariser H os, Spiegelgasse.

Ein Achtel Thcatcr -Abonn . 1» (Part .)
abzugebc» Fricdrichstraße 19, Part.

Ein »Achtel Köniql . Theater , 9. Reihe,
Parguet , Serie L , abzugcben Langgasse 56,
Part ., Comptoir._

ist am 29. 9. Cö, Vormittags ca. 11 Uhr, am
Hole! Römerbad. Kochbrunncn, ein werthvoller

^rteAAhNNb » Kreuzung von Wolfs¬
hund u . Schnauzer, mittelgroß, braun mit dunklen
lbzcichen, stichelhaarig , ohne Maulkorb und

Marke. Der Hund verschwand innerhalb weniger
Minuten und ist evcnt. zu Vivisectionszwecke«
benutzt worden. Vor Ankauf wird streng gewarnt.
Wiederbringer erhält Belohnung. Abzugcben bei
Dienstmann Petri . Adlerstraße 20 ._

Hotel -Restaurant

„Prinz Heinrich",
Bärenstraße 5,

empf. guten kräftigen Mtttagstisch zu 70 Pf.
« . 1.20 , Abonnement 1 Mk. — Schön möbltrte
Fremdenzimmer mit ganzer Pension preiswerlh
zu veruneryen.

Magen - und andere Leivenve erhallen
nach vorgeschricbenem Diät guten »Mittag » und
Slbcndttsch. Näh. Luisenstraße 20, 1 r.

Mitkagstisch, westsäl. Küche, »Nerostr. 30 , 2.
Theitbabcr zu groß. Wohnung sofort gesucht.

Näh. NicoiaSstraßc 83, 2 St . rechts.
Alt ' aoijs »Privat -»Mittags «u.2lbenvtisch
^jlllkllt . gut bürgerlich Langgasse6, 2.
UereiliLMNer srel
Tücht. Violin- n. Klaviers», empf. sichf. Hoch¬

zeiten, Vereine u. dergl. Blüchcrstraße 7, Part.

Stcitoltralihischcs Institut,
Herdcrstrasie 21 » P.

Erledigung von Korrespondenz usw. nach Diktat
in deutscher, französischerund englischer Sprache.

Vervielfältigung von Schriftstücken.
Uebersetzunge » .KMiitß-AdlihMtiS'LKS

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
. Alle Schreibmaschinen-Arbeiic», sowieAdresscn-

schreibenw. bill. angefertigt Riehlstraße 8, 1 r.
Geschäftswagen dauernd zu fahren gesucht,

ev. kann auch Federrolle gestellt werden. Offerten
unter P . 1» 1 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Holz jnm Klcinmachen wird angenommcn.
Adlerstraße 49, Mitielb. 1 St ., bei Kram ».

Wachs, j. Rehpinscher zu bersch. Römerberg 14,2.
Aufarb . v. »Polsiermöp. u. »Actten, Gard.

aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.
Reparaturen aller Art an Teppichen , bes.

Kunst-Knüpicrei v. Perserai . Smyrna - Teppichen,
fiu crfr. Sedanplatz 3' b. F . H.>3 Tr.

Herii-, Keße!- u. Ljeisetzer
6zx . Schüller , Michelsberg 28 » 1.

Herd-, Ofen - und Kcflelsctzer»V . Christ.
Niederwaldstr . 4. Hochstätte 13.

2-Pf .-Postkarte genügt.

Pamenrn̂eiDec Komm Mehrer
wohnt jetzt

MimMche 41. 1,
und empfiehlt sich in der Anfertigung von
Mänteln , Jacket» und Jackenkleidern , auch
werden  getragene billig modernisirt.

Tüchtige Schneiderin enipfiehlt sich im
Hause. Näh. Riehlstraße 6, Hth. 2 l.

. _ Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Riehlstraßc 8, 2 l.

Perfecle Schneiderin s. n. einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näh, i. Tagbl .-Ve rl . Zo

reelle Geschäft giebt An»
fertig » ,,g von Blousen

und Kindergarderobe autzcr dem Hanse.
Offerten unter 8 . 19 « an den Tagbl.-Verlag._

E. Frau sucht Beschäftig, im Ausbessern der
Wäsche in u. außer dem Hause. Römerberg 13, P . l.

Stiäcrci-Ardcttcn,
statt ung. Fr . Arineider , Adelheidstr. 62, Hth.

Stickcreillrllcitcn»"ndBdwLn
angefertigt Saalaasse 8.

, »Modistin empsieblt sich in und außer
dem Hause. Nhsinstraße 56, 3.

LandsdiaftJgiirtner , Röderstrnsse 12.

Anlagen.Unterlialtüiig von Gärten.
Damenschneiderei mit feiner Kundschaft

gl. od. sp. zu übernehmen gesucht. Offerten unter
A.  M . 193 « hauptpostlagernb.

Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Hclenenstraße26, 1 r,

Neu eröffnet ! Damen -Conseetton.
Anfcrt. aller Art . Rerostraße 18, 1. Et.

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
außer dem Hause. Karlstraßc 16, Parterre.

Perfect « Schneiderin empf. sich z. Auf
aller Cosiüme z. sehr billigen Prersen.
Hrumanii 4b TIäiler , Jahnstr . 17, 3. St

Tüchtige Schneiderin s. n. e. K. i. u. auß
d. H. Dotzheimerstraßc?6, Hinterh. 1 rechts

Modistin.
Empfehle mich im Aufgarnire « von

alten und neuen Hüten . Ebenso sieben
Pariser Modelle zur »Ansicht, wozu ich dt«
geehrten Damen yöslichst cinlade.

- Bleichstraße 14, 3. Et.
Eine onst. geb. Frau hat noch einige

Tage der Woche im Bügeln und Ausbeffern zu
besetzen. Näh. Rauenthalerstraße 10, P . r._

14 Friedrichstratze 14. ,
Empfehle meine Wäscherei und Feinbuglerei.

Nehme noch einige Privatkunden an.  _
Neuwäscherei mit eig. Bleiche nimmt iortw.

Wäsche an. Frl . :wicl, «»l , Dotzhermerstr. 13, P.
Herrschastswäsch « wird angenommen, gut

n. bill. besorgt seigene Bleiche) Schachtstr. 11. H. 1 r.
V. stzris. e. s. e. u. Ab. Friedrichstr. 29, S . 4.
T . Fris . empf. sich. Rauenthalerstr.16, Tiefp
Friseuse empfiehlt sich im Haarfärben, Frisircn

und Kopfwäschen. Philippsbergstraße 10. Pari
"Friseuse n. nochD. a. N. BiSmarckring 20. P . r.

^risenrin cmpftebit sich im Abonnement» u
Tbe atersrisiren. Oranienstraße 6, 1.

Friseuse empf. sich. Frankenstraße 28, 3^T . Ŝ rifeurin n. nocl' Sf. an. N. Frankenstr. 4, P

Frauenkrankheiten,
Uterus »Entzündung , «GeUteruslatarrh , Uterus »Entzündung

schwülste, Blutungen re. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruations - Störu »,
behandelt KUI1ne1«»r , Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
(Natürliche, arrneilose u. operationsloie Heilwe,!«.)

Dame»
wenden sich in jeder discr. Angelegenheit(Perioden-
störuug) vertrauensvoll an Fr . Hef *« * ! her
Adr. Pieper , »Berlin , Obcrwasserstr. l2a.
-ÜBrtTti s. vornehme Damen in

DlvU . Nlllll all. Frauen -Angeleacn-
ütcn. Offerten u. an den Tagbl.-Verl.

Gute »Wochen» u . . . .
empfiehlt sich. Näh, im Tagbl.-Verlag.

Krankenpfleg.
Xo

Wr II« »nb
wird gute Pflege gesucht. Off . mit Preis

t . 185  erbeten an den Tagbl .-Verl.

Nur kurze Zcit hicn
Phrenologin Frau « la - ni-»»
bcurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3- 7 Uhr

Schwalbacherstraße 25. 1.
»Wirkt, wiffensch . Unterricht.

Phren ologin Larrgg. 5,1 r.
im Vorderhaus.

den anonyme « Briefschreiber
nach der F .-Stratze um baldige
genauere Angaben. Wäre sehr
dankbar.

Bitte
—in IUI», M il - -• .;»ik ■in i > ■'

Zlnlrrr lcht
PW"  Ein junger Franzose sucht deutschen

Unterricht . Angebote mit Preisangabe unter
ckk. 191 an den Tagbl.-Verlag.

Urlmtc AStzne MiidtzeitsAlr
von

OderlehreM Mise Mies
(vorm. Ij.  Hoffmeister ), ,

Rheinstraße 28.
Das Wintersemester beginnt Freitag , de«

13. Oktober. — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen_ Die Vorsteherin.

Private

Holzhäuser’sches Institut , Miillerstr. b.
Anmeldungen werden täglich von

11—12 Uhr in der Anstalt entgegen¬
genommen. Das Winterhalbjahr beginnt
Freitag , den 13 . Oktober.

Das Pensionat ist nach der Yllla
Wflhelminenstrasse 44 im Nero.
thal verlegt worden.

Professor Dr. Brunswick.
PenslonatWorbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden

Bcaufsicht. d. Schnlaufgabenl FerienkursI
.este Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !
Pers. ert. d. U. Untrer , i . allen Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf all«
Klaffen -, Schul - U. Militär -Examina vor, bes
Givi.-. Prim.- u. Aliiiur.-MüNen!
Worb *, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

Bo » der Reise zurück:
Origrual-

Phrenologin
_ Helenenstr . 12 , 1, Bdh.

»Phrenologin Sch.achtstraße 24, 3. Sprech¬
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10.

Phrenologin Göbensir. 4, 2i . Nur f.
Damen? Sprccbstunden 10—12, 3—8._

Margarete Bornstein.
Bureau für ( nug.3849) F131

«r Heiratsvermittlung.-m
_ Berlin , Schönhauser Allee 9a._

^raulein
liebenswürdigen Charakters w. mit bermög. Herrn
zwecks späterer Heirat in Correspondenz zu treten,
Offerten unter B*. 199 an den Tagbl.-Verlag.

Suisenstr. 7.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterrioht fttr

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohiiler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur dio zu erlernende
Spraohe, sodass er schon naoh wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verstRndlioh zu machen.

puff- Eintritt Jederzeit.
Prospecte u. Probelection. umsonst

Privat- AM- !
für Schüler aller Classen.

Einzel - Unterricht , keine Curse, daher
anerkannt vorzttgllche Erfolge , auch bei

Schwachbegabten.
Einjähr. — Prima — Abitur.

Tertianer best. d. Einiähr . nach vier Monaten,
also in viel kürzerer Zeit, als auf jeder Anstalt.
Vorbereit, für Barnen zum Abitur. Deutsch

für Arasliinder.
Pension für Schüler höherer Anstalten.

Dienemaim,
Herderstr . » 1 . aead. geb. Lehrer.

Junge geprüfte deutsche fthmtn.
sprachenkundig, wünscht noch einige Stunden zu
besetzen. Beste Referenzen. Offerten unter 19«
an den Tagbl.-Verlag._

Gepr . höhere Lehrerin sucht Prtvat-
schüler'p . Näh , im Tagv1 .-Berlag . S

8MW in d. deutschen Sprache , mit
guten Referenzen. Offerten unter ato . 830
Nassauer Hof . _

'Privatstunden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schierficinerstroße5, Part , r._

Slirt turnt er erteilt Rachhülscstnndcn inVHHlUlltl Mathematik it. s. w. Ansr.
bitte unter H . >88 an den Tagbl .-Verlaa zu r.

Mkids tzkilülL 'L L"L,?A
mit sol. gut sit. Herrn Briefwechsel. Verm. Verb.
Off. erb. nnt. A. 25. 9 » postlag. Schützenhosstr.

. „ Oberprimaner erteilt erfolgreichen
Unterricht . Herberstraße 31 , 2 l. _

Nachhitlfc -Knrsus . Thciln. ges. (10 Mk.
monatl.). Off. »>. « . 59 postl. Schützenhosstr.

STOHflflliW erstes Schuljahr , gesucht
Äst .llststull . 1., zur privaten Vorbe¬

reitung (einerlei ob Knabe od. Mädchen). Näh.
Emserstraße 24, 8 St.

«« i.Wmiltt aasft
Engländerin crtl). Unterricht, Eonversation.

Elisabethenstraße28, 3.
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Englisch
Lektionen , Probe-

Lektion gratis.
«feuneMnngen täglich van 12—4 Uhr nachmittags.

V » Henri , Sprachlehrer aus New-York,
^ _ Friadrichstrasse 18, 2. Etage._

DV " Eugl  ÜnterrtchtCon ^ersation
M aata « g arm « . Pr «ver «»tffe rr, i.

Gugliubeei »; ertheilt Unterricht, Conver
ftrttott Eli sabethenstrotze 28, 3.

Signor Borneo B*I» ti»eloäci *,
... . nng 12, Mittelbau Part . Englisch, Fran-

, fisch, Italienisch, Spanisch. Unterricht u. Ucber-
etzungen. Per Stunde 1 Mk. Per Ucbersctzung

pan 40 Pf . an. Beste Referenzen
Äg. Dame, im Ausl ." sind itt, errh. gründl.

ftWößschek CMverWgMMterriA.
Schnellfirdernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Uhr. Kirchgass« 7, 3.

Fvanzöstu (diplomJ ertyeilt gründlichen
Unterricht u. Conv. Beste Res. Zu sprechen von
8—7 Öhr Or »niet :stratzc 18,  2 t . _

Pcrrtseviu , der deutschen Sprache mächtig,
ertheilt Unterricht in Eonvers. und Granunatik.
Dotzhcimerstraße86, P , l., von 11—1. _

^ Italienisch.
^ Fräulein , von Italien zurück, gibt Unterricht

W mäßigem Preis . Adelheidstraße56. 3.
SBBH8RSR

BeKiNN neuer Kurse
otu 2*, 5 . w:«5> 0. Oktsber.
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Meine
26-jährige Thätigkcit

als Buchhalter, Prinzipal
Handelslehrer bieten die beste

Gewähr für eine sachliche u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

sichere» Erfolg.
Melnriclt Leiclier,

Kaufmann, Handelslehrcr
u. Bücher-Revisor.

Luisenplatz in , Parterre u. 1. Stock.

MWklchterin LM 'V 'L «:
^finnigen Familien. (Zeugnis-Prädikat „sehr gut".)
Gefl. Offcrfen u. «. t SN an den Tagbl .-Verlag.

Grlindikfien Riaviemnterricbt
‘ertheilt eine Dame, die an erslkiass . ILelar-
amntaltem unterrichtet . Voralig !. Befer.
ÜWÖsaiges Honorar . Anmeldungen unter
Q -. LAS an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Ert . gründl. Häv,er », Gesang », "Theorie-
und KornpofMaerS -Antcrricht . Beste Rcfer.

ir . »' «>, !» »«. r . Mnstklehrer, Seerobenstr. 4.

" MZaVichMUtereichL
erth. grLrrdl. » . Nest, letchtfaßl. Methode
co« f. tzdb. MtWkletzrtr(am Co»s. tyätig ) .
chonova» «u»«at». 8 » f . (wüch. 2 Std. ).
Gefl. Off. « . M. t - ' - ■ “

erteilt
H . HelnemaDat . .

Daselbst auch einige Biolinen billig zu verk.
Monn - U. Klavier-Unterricht w. aründl. ertb.

monatl . 8 Mk., wöchentl, 2 Std . Blücherstr. 7, P.

r ~T "'~. - —y ~"|
sNmrchW liltiiit"

flr TMststernchl.
Unsere Tanzstunden

(MvHAßW-,UrlNt-,$mkx-
Md Exlrü-Urkel)

begimien Mitte Oktober im „ Hotel West¬
fälischer Hof - , Schützmhosstraße/ und
„Hotel Wogel " , Rhcinstraße.

Weitere Anmeldungennehmen wir täg¬
lich in unserer Wohnung Emserstraße47, 1,
sowie auch Michelsberg4 (Laden) entgegen.

Irritus Zrer u . Frarr.
Lehrer und Lehrerin

für Gcsellschafts- und Kunsttänze.

K8w a . d. TaKbl . -W. erd.

Bio !in -Unterrrcht
gründlich
Müll erstratze st, Part.
CA. aY. ma. ,  h . n *a . . . V . ovP

Tanz -Wrierrickt.
An meinem Haupttanzkursus können noch

Herre « und Damen teilnchmen. (Spezialität
Walzer , sofort begreifbar ). Honorar 12 Mk.
zahlbar in 3 Raten. Extrakurse zu jed. Tageszeit.

ff\ ViSäker,
Gustav -Adoisstratze 3 , Part , r.

Aste PlesliflöeHer UvArvett-KSkUte
flr flauen und llidmi

Gründliche Ausbildung tut gesammten feineren
Damenputz von einer akadem. gebildeten Dame.
(Lchrkursus ü 50 Stunden .) Schülerinnen erhalten
ausIWunsch kostenlosStellcn-Nacbweis. (ProspectuS
gratis 9—6.) lladame Banrhoff , Rhein«
stratze 48 , Ecke Kirckigasse, Seitenbau links 2.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 UW: Wagner-Abend.

Köuigkiche Kchauspieke. Abends 7 Uhr: Der
Graf von Chaeolais.

Aestdcnz-Hheatcr. Abends 7 Uhr: Das graue
Haus.

Malkassa -Tgeatcr . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walbalka (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Keichshalleu -Tyeater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee » Abds. 8V- Uhr: Oefsentl. Versamml.

Mtuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.» r'sKuustsaton,Taunusstraße 6.akou Wietor , Taunusstrüße 1, Gartenbau.
Dauien -Hluö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens IN bis Abends 10 Ubr.
Werein für Kinderyort «. Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Aicht-, Aust - und KounenLad des Vereins für

völksoerst. Gesundheitspflegeauf dem Sltzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, taalick geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkodolfreier Getränke.

Verein für Sommerpflege armer Kinder - Das
Bürean , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Vliitip -' Köegg - WiLkiotheü, Gutenbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Kentrakstell« für Krankenpffegerkuuen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. hob. Berufe) des Slrbeitsnachw. für
grauen , im Rathhaus . Geöffnet: V,9—‘/sl und

Auguste -Victoria - Stift - Handarbeitskränzcheu
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Turn -Kefestschaft. G—Th  Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Jechter -Vereiniguug Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealsdmle Oranienstraße 7.

WiesVadener Jlechtclnö. Abends 8—12 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-h-via der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Huru -Vercin . Abends8—10 Uhr : Ricgentnrnen.
Wänner -Turuvercin . Abds. 8'/-Uhr: Kürturnen.
Hclangverein Miesbadener Männer - Htuö.

Abends 8*/a Uhr : Probe.
Kvangelifcher Arbeiter -Verein . Abends 8V- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . Ming -LtuSÄthletia . S' /r Ubr :Hebung.
Wiesbadener AtSleten -Lknb. 8'/- Uhr: Uebung.
Stemm - itnd Vingclub Einigkeit . Abends
" 8'/, Uhr : Uebung.
JentsäinationalerKandlungsgekükfen -Verband

Kamburg . (Ortsgruvpe Wiesbaden.) Abends
9 Uhr : Öeffentliche' Versammlung.

Klemm- und Rinq -Klnb Kermania . Abends
9 Uhr: Uebung. °

Kraft - u . Sportclub Wenicitia . 9Uhr : Uebung.
Verein für Kandlüngs -Lommls von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restaur. Wcstendhof).
Kchnbcrt-Jlnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kthleten -Lknv Jeutsche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Wereiii. Abends 9 Uhr: Versammlung.
ScharrUEer Wänncr -Tstar. Abds. 9Uhr : Probe.
Ehristkichcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergetang -Verein Loucordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Mene Eoncardia . 9 Uhr: Probe.
Ktenotachygraphen - Verein , ,Eng - Schnell^̂ ,
^ Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Htadfahr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Athlelen -Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft » und Sportclub . Abends 9 Uhr: Uebung.
H' fattdntsche Ltnb Wiesbaden . Abends Klock9'/-

VereenSabend.
Männer -Eetanaverein Kilda - Probe.
Wnder-Elnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerung der gesammten Mobilien :c. im Hotel
„Zum Romerbad", .Kochbrunnenplatz3, Vorm,
v-/, Uhr. iS . Tagbl. 467 S . Ä-.)

Termin zur Verdingung vo>r Arbeiten nebst
Materiallieferuag zur Herstellung einer Ein¬
friedigung des Stückgutbähnhofs nebst Pförtner-
Haus,' sowie eines 'Säureschuppens auf dem
Hauptbahnhof Wiesbaden-Süd , an die König!.
Eiscnbahn-Bauabthcilung (Rheinbnhnhof), Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . >43 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Wirtbschnftsbedürfnissefür das Strafgefängniß
zu Eberbachi. Rha., an b>e Gefängmß-Inspcction
daselbst, Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 443
S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Abbruchs^
arbeiten eines Beamtcn-Wohnhanses auf Bahn
Hof Kurve, im Verwaltungsgebäude, Rhabanus^
straße 1 zu Mainz . Vormittags 11*/» Uhr. (S.
Tagbl. 463 S . 1".)

Versteigerung von Faßweincn im Saale des Herrn
Peter Klein zu Johannisberg i. Rhg-, PtittagS
1 Uhr. (S . Tagbl . 433 S . 23.)

■ ck' l 'h 1 " !>i,reu.

Isvartittsche KultusgsMviud -e.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 5.30 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
6.85 Uhr, Rüsttag zum Versöhnungsfest morgens
6.45 Uhr, Rüsttäg zum Versöhnüngsfest nachm.
2.30 Uhr.
Synagoge Michelsbcrg und Loge Plato , Friedrich-

straße 27.
Montag, 9. Okt., Versöhnüngsfest Vorabend

Predigt 5.45 Uhr, Versöhnüngsfestmorgens 8 Uhr,
VersöhnungsfestPredigt 11 Uhr. Versöhnüngsfest
Seelenfeier 8 Uhr, VersöhnüngsfestJugendgottes¬
dienst in der Loge Plato 4 Uhr, Schluß des Gottes¬
dienstes 6.25 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage nachmittags 4.30 Uhr.

Alt-Ivvartitisäte KuMlssemrirrdr.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 6' /, Uhr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Muffapd 90« Uhr, Sabbat nach¬
mittags 30- Uhr, Sabbat abends 6.35 Uhr, Sonn¬
tag morgens 5' /« Uhr. Sonntag nachm. 2*/« Ubr,
Köl Nidrei ba/t  Uhr, Jom Kippur morgens 6'/»Uhr,
Jom Kippur JiSkor 11 Uhr, Jom Kippur Predigt
11'/» Uhr, Jom Kippur abends 6.25 Uhr, Wochen¬
tage morg. 60- Uhr, Wochentage abends 5><« Uhr,
Dienstag morgens 6 Uhr.

|Uetter Ärrichte

Mpl - svslSgrschs Bevldachlrrnger»
Sev Ktatiorr Mrsskadrrr ._

4. Oktober. 7 Uhr 1
Morg.

2 Ützr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

748.4 743.0 737.7 743.0
5.8 11.8 12.5 10.5
6.3 8.4 8.6 7.8

91 -84 81 85.3
NW. 2 SW . 8 SW . 4 .-

— 0.0 0.0 —

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Fcuchtigkeit(»
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 13.0. Niedr. Temper. 4.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Me-ter-Dericht
ve « „Mtesdaderrer Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verkrotrn.)
7. Oktober: schönes Herbstwetter, heiter. Nachts

Nebcldunst.

Auf- und Untergang für Könne(©) »nd
Mand (C).

kDurchgan» der Sonne durch Silben naS mltielenroräischerZeit .)

Okt.

7.
im Süd .! Aufa. >Unterg.
>Ubr MlnIUhr Mn. Uhr Min.
12 15 | 6 36 | 5 53

Uhr f Unter«.in.Uhr Min.
3 31N>13 3V*

*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus.

Nachricht t

Thestrr - Grntvrttsvrrife.
Walhalla -Theater.

ProfceniumslogeMk. 4.
Fremde,iloge . „ 3.—
Ordiesterfesstl . „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

Promcnoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
, „ 1.50
. .. 1.-
. .. 0.70

VorzngsbilletS haben Gültigkeit.

N oncerto

Köirlglichrs Schattspielr.

Freitag , den 6. Oktober.
212. Vorstellung. 2. Vorstellung im Abonnement*8.

Der Graf von Charslms.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Richard Beer-

Hofmann.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Der Graf von Charolais . . Herr Lcffler.
Hauptmann Romont . . . . Herr Zollin.
Rochfort, Präsident des Parla-

mcntsgerichtshofs . . . . Herr Tauber.
Frl . Maren.
Frl . Ulrich.

Serr Weinig._ err Schwab.
Herr Mebus.
)err Vallentin.

Desiröe, seine Tochter
Barbara , ihre alte Amme . .
Philipp , Rochforts Mündel und

Neffe.
Der Sccretär Rochforts . . .
Ein Gerichtsrath
Ein Wirth . . ^
Seine Frau . Frl . L-chwartz,
Sein Vater . . . . . . . Herr Andriano.
Seine Magd . . . . . . . Frl . Eben.
Ein Paramcnten-lGläubigerdes

macker, ! verstorbenen Herr Engelmann.
Ein Müller, l Grafen von Herr Ebert.
Der rothe Jtzig . ) Charolais Herr Kober.
Zwei Diener des Grafen von l Herr Carl.

Charolais . l Herr Otto ».
Ein Diener des Präsidenten . Herr Martin.
Ein verlarvtes Liebespaar . -s Ugu Mattin '.
Zwei Gerichtsdiener . . .
Ein Gerichtsschreiber . . . . Herr Rohrmann.

Gerickitsräthe, Schreiber, Volk.
Die Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor

niehrcrcn hundert Jahren . Zwischen dem 3. und
4. Akt verfließen3 Jahre.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostümlichc Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 7. Okt. 213. Vorstellung. 2. Vor¬
stellung im Abonnement€ . Die Kreuzelschreiber.

Restdeirx-Theateo.
Dtrection : Dr. phil. H. lirtMtlr.

Freitag, 6. Okt. 35. Abonnements-Vorstellung.

Das grave Havs.
Komödie in 4 Slkten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gefängnißinspector
Elisabeth, seine Frau
Carl , >

Anton,' ^ re Kinder
Anna, !
'"rau Kalinna, Krugbesitzerin

ranz, ! iöre sinber
:aft, Kreisaussckußfchreiber

Pruchnow, fielt. Pietsch .
Maria , seine Tochter . .
Augustin, Schuster . . .
Lotte, seine Frau . . .
Gottlieb, Lehrling . . .
Sandelholz, Pferdehändler
Gitte Pulvcrstein, Krugbesitzerin
KobilinSki, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Visotzky, Gensdarm . . . .
rster Schmuggler.
weiter Schmuggler . . . .

, rster Grenzaufseher . . . .
Zweiter Grenzaufseher

August Weber.
Sofie Schenk.
Richard Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause
Elly Arndt.
Hans Wilhelmy.
Reinhold Haacn
Georg Rücker.
Else Nkoorincrn.
Gustav Schultze,
Minna Aate.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Lydia Hertinu
Gerhard Sascha,
Max Ludwig
HermannPöschko
Friedr . Dcaencr
Franz Querst.

Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue Haus'
in den folgenden ein Dörfchen an der russisch.,

Grenze. Zeit : Juni 188s. -G
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  gegen 9*/> Uhr.
Sonntag , 8. Okt., Nachmittags 044 Uöt : Di«

Gcneralkomteß. Abends 7 Uhr : Ein Blitzmädel

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 6. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Fest-Ouyerturo . A. Leutner.
2. Hans im Glück, Märchenbild F. Bendel.
3. Au Palais des Doges, Danse

anoienne . P- Sudcsai.
4. Salterello . . . . H. Vieuxtemps-Godard.
5. Cornelius-Marsch F.Mendelssohn-Bartholdj,
6. Ouvertüre zu „Der treue

Scbäferu .A . Adam.
7. Kixentiinze, Walzer . . . . J . Lanner.
8. III . Finale aus „Der Frei¬

schütz“ . . C.M.v.Webet
Abends 8 Uhr:

BicharU Wagner -Abend.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferai.

1. Ouvertüre zu „Rienzi“.
2. Siegfrieds Rheinfahrt a „Götterdämmerung *.
8. Vorspiel zu „Lohengrin“.
4. Ouvertüre zu „Tannhäusev“.
5. Wotans Abschied und Feuerzauber aus „Die

Walküre “.
Sämmtlioh vpn R. Wagner.

Walhalla-Theater.
Das neue

I . OUtolb <-r -SBrograiuin
hatte einen

Kiesen'Srfolg.
Das Theater ist täglich

ausrerkauft.
Anfang 8 S hr.

Vorzugakarten an Wochentagen ttltigg.

Rgicttln -Mr,
Stiftatrasse 16.

Allabendlich:

cher^ Krv -i-

^ Monrdinl 9 ^
befreit siel « aus jeder Verbrrclier,

und Irreniwangsjarlie,
und das übrige sensationelle Specialitäten,-

Programm . — Anfang 8 Uhr.

MrrlhMkt-Tllealer . Mauritiusstraße1 a
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

RerchsllMen -Thvarer , Stiftstratze ig.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaisev -Varrsvama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Kroatien. — Serie ß.

Schweden.
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